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Vorwort. 


Diese Sammlung von kurzen Texten zur Kirchen- und 
Kanonsgeschichte will versuchen, in eine Lücke zu treten, 
die sich mir und wohl auch manchem andern schon oft 
schmerzlich fühlbar gemacht hat. Für die Kanonsgeschichte 
liegt jetzt freilich die Sammlung der Texte von Zahn (Ge- 
schichte d. NTlichen Kanons I 1ff.) vor, die z. T. .neue 
Recensionen und überall einen zuverlässigen Apparat bietet. 
Damit kann die folgende Sammlung natürlich nicht kon- 
kurrieren; denn neue Recensionen auf handschriftlicher Grund- 
lage zu beschaffen, lag im allgemeinen nicht in meiner Macht, 
war auch durch den Zweck der Sammlung, der sich dies 
Heft einreiht, ausgeschlossen. Trotzdem glaube ich auch 
neben Zahn nichts überflüssiges gethan zu haben. Für 
Seminarzwecke ist Zahn’s Kanonsgeschichte nicht wohl 
verwendbar; man kann keinem Studenten die Anschaffung 
des teuren Werkes, oder auch nur des betr. Halbbandes 
um der paar Texte willen zumuten. Wer also im Seminar 
sich auf diese Materie einlassen will, hat auch jetzt nur 
noch die Wahl, entweder einzelne Texte auf eigene Kosten 
neu drucken zu lassen oder die verschiedenen Ausgaben 
unter die Studenten zu verteilen. Zu welchen Unzuträg- 
lichkeiten das z. B. beim Muratorischen Fragment führen 
muss, liegt auf der Hand. 

Ganz anders steht die Sache bei dem ersten Teil. Eine 
Zusammenstellung des kirchenhistorischen Stoffes ist m. W. 
in dieser Form noch nicht versucht worden. Einen Vor- 
gänger, wenn auch nur in beschränktem Masse, habe ich 

a* 
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allerdings hierin. gehabt, dessen Andenken zu erneuern mir 
Freude macht, so wenig erfreulich die Persönlichkeit selbst 
ist, Franz Balduin, jenen Virtuosen im Konvertieren (geb. 
1520, gest. 23. 10. 1573). Er gab in Basel (ohne Jahres- 
zahl) heraus: Ad edieta veterum prineipum Romanorum de 
Christianis (später auch an seinen Oonstantinus Magnus an- 
gehängt z. B. in der Leipziger Ausgabe von 1617). Diese 
Sammlung umfasst: den Briefwechsel Trajans mit Plinius; 
Hadrians Reskript an Minucius Fundanus, den Brief an 
Servianus; Me. Aurels Edikt moög xoıvöv tig ”Aolag, seinen 
Brief über die legio fulminata;, endlich das Maximinedikt. 
Alle Stücke sind von einem ausführlichen, jetzt freilich ver- 
alteten Kommentar begleitet.) Das ist der erste Schritt 
zu einer Sammlung, wie sie mir vorschwebte, und wie ich 
sie im folgenden auszuführen versucht habe. 

Über die Notwendigkeit einer derartigen Zusammen- 
stellung brauche ich wohl kein Wort zu verlieren. In ge- 
wissem Sinne scheint nun Gieseler’s Lehrbuch, so sehr es 
auch in jeder Hinsicht veraltet ist, diesem Mangel abzu- 
helfen und der Umstand, dass dieses Buch, trotz seiner 
Mängel, es auf vier Auflagen gebracht hat, beweist, wie 
gross das Bedürfnis ist. Es war daher gewiss vordem ein 
praktischer Griff von den Engländern, wenn sie den dürftigen 
Text des Lehrbuches wegschnitten und die Noten allein als 
„Sextbuch zur KG“ herausgaben. An ein solches Verfahren 


1) Zu nennen ist hier auch GerhJohVossius, De persecut. 
Christianorum; Comment. in epist. Plinii de Christianis et edieta 
Caesarum Roman. adv. Christ. Amstelod. 1656; in den opera IV 4 
(Amst. 1698) 54 sqq. Die Abhandlung enthält einen Kommentar zu 
dem Pliniusbrief, Hadrians Edikt an Minucius Fundanus, den Brief 
an Servian und Mc. Aurels Erlass über die legio fulminata. — Die 
Edikte ete. bis Marc Aurel sind von JBLightfoot in seiner Ausgabe 
der Ignatiusbriefe I p. 460 ff. mit anderem hier einschlagenden 
Materiale herausgegeben worden. 
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wird heute im Ernste niemand mehr denken; auch ist damit 
nicht genug gedient. Es kommt darauf an, die wichtigsten 
Texte in extenso und nicht in einem beliebigen Auszuge — 
mag derselbe auch so viel als möglich in den Worten des 
Textes reden — vorzulegen. Nur so wird der Student 
lernen, aus den Urkunden die Geschichte zu lesen. — 
Daraus ergiebt sich denn der Plan für die vorliegende 
Sammlung von Texten. 

Mein Absehen war dabei zunächst und in erster Linie 
auf die Zwecke der Seminarübungen gerichtet und danach 
bitte ich sie auch beurteilen zu wollen. Die Literatur- 
angaben, die ich den einzelnen Abschnitten beigegeben habe, 
sollen nicht erschöpfend sein. Ich habe stets die wichtig- 
sten Arbeiten herausgegriffen, die genauer zu studieren mir 
für den Studenten empfehlenswert erscheint. Mit Hülfe 
der angegebenen Arbeiten wird es dann im einzelnen Falle 
nicht schwer sein, die vollständige Literatur zu beschaffen. 
Sollte ich trotzdem hier und da fehlgegriffen oder eine 
wichtige neuere Arbeit übersehen haben, so bitte ich um 
Nachsicht. Der Stoff häuft sich an einzelnen Punkten so 
mächtig an, dass es schwer ist, alle Fäden in der Hand zu 
behalten. Ältere Arbeiten habe ich mit wenigen Aus- 
nahmen nicht eitiert. Soweit sie in Betracht kommen, wird 
man sie leicht ermitteln. Wo es aber doch geschehen ist, 
habe ich bestimmte Gründe dafür gehabt, sei es, dass die 
Materialsammlungen auch heute noch brauchbar sind, sei 
es dass sich an ihnen die frühere geschichtliche Betrach- 
tungsweise der Dinge besonders charakteristisch darstellt. 
Einzelne Verweise, wie Tillemont’s Memoires, Neumann’s 
röm. Staat oder Zahn’s Kanonsgeschichte ziehen sich wie 
ein roter Faden durch das ganze Heft durch. Obwohl es 
mir als selbstverständlich erscheint, dass niemand an diesen 
Arbeiten vorübergeht, habe ich mich doch vor der stets 
wiederholten Angabe nicht gescheut, um auch in jedem 
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einzelnen Falle wieder zur Durcharbeitung aufzufordern. Auch 
bei Zahn konnte ich das unbedenklich thun — obwohl 
mir das Bild, das Zahn im ersten Bande von dem Ent- 
wickelungsgange zeichnet, durchaus nicht der Wirklichkeit 
zu entsprechen scheint —, da die in diesem Werke nieder- 
gelegten, durch staunenswerte Gelehrsamkeit ausgezeichne- 
ten Untersuchungen nur zum Schaden der Sache unberück- 
sichtigt bleiben könnten. Dagegen habe ich die zahlreichen 
Aufsätze von Franz Görres zur Verfolgungsgeschichte nicht 
citiert (man findet sie in den beiden Aufsätzen des Vf. in 
den Jahrbb. f. prot. Theol. XVI (1890), 454 f#. XVII (1891), 
108 ff. 281 ff. aufgeführt). Dass die Aufsätze Overbeck’s, 
Keim’s, Mommsen’s Religionsfrevel nach röm. Recht 
(Sybel’s histor. Zeitschrift N. F. 28), sowie die Werke von 
Doulcet, Le Blant, Aube, Allard und zur Kanons- 
geschichte die Arbeiten von Credner, Harnack, Hilgen- 
feld, Holtzmann, Schmiedel, Zahn u. a. auch da, wo 
sie nicht ausdrücklich eitiert werden, zu studieren sind, be- 
darf weiter keines Hinweises. 

Neue Recensionen der mitgeteilten Texte kann ich 
nicht bieten; doch bin ich der Benutzung handschriftlichen 
Materiales, wo es mir zugänglich war, nicht aus dem Wege 
gegangen. Soweit die handschriftlichen Schätze der kgl. 
Bibliothek zu Berlin ausreichten,. sind sie hier verwertet 
worden. Für folgende Stücke habe ich Handschriften be- 
nutzen können: 

Irenaeus IV 33 8sq.; ich habe dafür die älteste Irenäus- 
handschrift, den sog. Cod. Claromontanus der Ausgaben, jetzt 
Cod. Berol. Phill. 1669 se. VIII (fol. 189°) verglichen, über 
die WWHarvey in seiner Ausgabe unglaublich unzuver- 
lässige Angaben macht, obgleich er sie (nach einer Notiz 
von Sir Thomas Phillipps auf der Innenseite des Vorder- 
deckels) kollationiert hat. Doch habe ich auf Grund der 
von ihr gebotenen Sonderlesarten nur wenige unbedeutende 
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Anderungen an dem überlieferten Texte vorgenommen. Für 
das kleine Stück des griechischen Textes, das die SS. Pa- 
rallela aufbewahrt haben, konnte ich, freilich ohne Ergebnis, 
den Rupefucaldinus, jetzt Cod. Berol. Phill. 1450 einsehen. 

Für die bei Decius und im zweiten Teil unter Nr. 10 
mitgeteilten Stücke aus ORIGENES’ Homilien zu Josua 
habe ich den od. Berol. Phill. 1670 se. IX verglichen. 
Alle Abweichungen von dem Texte bei Lommatzsch — 
und es sind deren nicht wenige — gehen auf diese Hand- 
schrift zurück, deren Vergleichung mir deutlich gezeigt hat, 
wieviel auch noch für die in lateinischer’ Übersetzung er- 
haltenen Werke des Alexandriners zu thun bleibt. Was 
ich auf 5. 37,23 und 39, 8 in [| ] eingeschlossen habe, fehlt 
in der Hs. 

Endlich habe ich dem Abdrucke des gelasianischen 
Ediktes durchaus den Text des Cod. Berol. Phill. 1743 
sc. VIII zu Grunde gelegt. Ich hielt ‚dies Verfahren für 
das konsequenteste; denn mir stand nur die Wahl, einen 
Text aus den verschiedenen Ausgaben, deren Zuverlässigkeit 
zu prüfen nicht in meiner Macht lag, zu konstruieren, wie 
es Uredner gethan hatte, oder mit Beiseitelassung dieser 
Varianten, die vielleicht z. T. auf die Rechnung der Heraus- 
geber kommen, mich einer alten Handschrift anzuschliessen. 
Ich entschied mich für letzteres, wenn ich mir auch nicht 
im geringsten. verhehle, dass dieses Verfahren in mehr als 
einer Hinsicht bedenklich ist. Dass ich die wüste und 
völlig regellose Orthographie der Handschrift namentlich 
bei Eigennamen aufgegeben und offenbare Fehler verbessert 
habe, wird man mir nicht verargen. Es kam ja nicht auf 
einen diplomatisch genauen Abdruck, sondern auf eine les- 
bare Ausgabe an. 

Die im Anhang zu Justins grösserer Apologie stehenden 
Stücke (Cod. Paris. gr. 450 f. 238” sqq.), sowie den Abschnitt 
aus den Philosophumena Hippolyt’s (Cod. Paris. Suppl. gr. 464 
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f. 114°) hat mein Freund Hans Achelis für mich neu zu 
vergleichen die Güte gehabt. Ich drucke die Texte genau 
nach der Hs. Nur folgende Stellen habe ich nach der 
Vulgata geändert: 5. 20, 5 hat die Hs zö x«’ nach zero 
nergidog Z. 6; statt ö Ö’ liest die Hs. x6. 8. 23, 5 steht 
oÖyxAmtov xAmrov in der Hs., doch ist das zweite «Anrov 
von m. pr. durchstrichen. 8. 24, 5 bietet die Hs. rovroıg 
statt rodrovg; Z. 25 lautet der Name Bnodswog IIwAklov. 
Endlich 8. 29, 6 schreibt die Hs. w«A@xr. Die Accentuation 
und Dibsipuiklion weicht öfters ab; doch ist es nicht not- 
wendig, diese Abweichungen ins anzuführen. 

In allen anderen Fällen habe ich die Texte den were 
kritischen Ausgaben entnommen.!) Doch habe ich in ein- 
zelnen Fällen andere Lesarten aus dem Apparat in den Text 
aufgenommen. Mit eignen Konjekturen bin ich so sparsam, 
wie möglich, gewesen.?) 

Für den kanonsgeschichtlichen Teil gewährte Zahn’s 
Ausgabe des grössten Teiles der von mir aufgenommenen 
Dokumente wertvolleHülfe. Das Muratorische Fragment habe 
ich mit Benutzung der Kollationen von Wieseler, Hertz, 
Reifferscheid, Ceriani, Harnack und Schürer (vgl. 
Zeitschr. f. KG DI, 8. 595 £), Zahn (Gesch. d. NTlichen 
‚Kanons Il, 5. 1007), sowie des nicht ganz zuverlässigen 
Faksimiles von SPTregelles hergestellt, hier auch, wie bei 
einigen anderen Stücken dieser Abtheilung einen textkriti- 
schen Apparat beigefügt.”) Ausserdem konnte ich eine neue, 





1) Die Quelle ist jedesmal angegeben. Die Drückfehler habe 
ich, wie sich von selbst versteht, verbessert. 
2) Es sind folgende: 7, 20 habe ich idi«, 33, 1 Aöyov zugefügt. 
83, 9 habe ich dg &v weylorn Öwged .. ruyeiv in body ueyiseng Öwesäg 
. vugeiv geändert, endlich $. 105, 4 $dvarov in $avdrov. Die Er- 
gänzungen des lückenhaften Textes der mortes persec. $. 10 und 
S. 90 stammen von mir. Doch habe ich dabei ältere Versuche zu 
Rate gezogen. 
3) In dem Apparat habe ich die Abweichungen der ed, princ. 
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sehr sorgfältige Kollation von Hans Achelis, der im Herbst 
1898 das Fragment neu verglichen hat, für diese Ausgabe 
benutzen, die-Herr cand. theol. Wilh. Schüler in Marburg 
so freundlich war, nochmals mit der Handschrift zu ver- 
gleichen. So darf ich denn wohl hoffen, dass meine Aus- 
gabe des Fragmentes abschliessend sein und auch durch das 
zu erwartende Faksimile von ACeriani nicht antiquiert 
werden wird. Mein Prinzip bei der Ausgabe war, den Text 
so zu geben, wie er sich heute dem Auge bietet. Rasuren 
sind durch untergesetzte Punkte, ausradierte Buchstaben 
durch // angedeutet. Wer die Vorgeschichte dieses Textes 
kennen lernen will, muss den beigegebenen Apparat zu 
Hülfe nehmen. Den Catalogus Claromontanus hat Tischen- 
dorf nach Zahn’s Urteil korrekt abgedruckt. Die einzige 
Korrektur, die Zahn nach neuer Vergleichung anzubringen 
gefunden hat (Zeile 6 Deuterenomium statt: Deuteronomium 
bei Tisehendorf), habe ich natürlich berücksichtigt, im 
übrigen Tisehendorf’s Text abgedruckt.) Den Festbrief 
des Athanasius, das Verzeichnis der 60 Bb., sowie den 
Kanon von Laodicea habe ich nach Pitra, Iur. ececles. 
Graec. historia et monum. I mit Vergleichung von Zahn 
und Westeott gegeben; der Text des Bibelkanons von 
Karthago ist der Westecott’s. 

Die Auswahl der Stücke muss sich im allgemeinen 
selbst rechtfertigen. Doch bin ich dem Leser einige Worte 
darüber schuldig. Ich habe dem ersten Abschnitt einige 
Stellen vorausgeschickt, die teils, wie Tertullian, Apol. 5, 


von Muratori nicht berücksichtigt. Es ist bekannt, dass Mura- 
tori keinen diplomatischen Abdruck des Textes geliefert, vielmehr 
an einzelnen Stellen einfach die gewöhnlichen Formen statt der 
fehlerhaften des Textes eingesetzt hat. Diese anzuführen hat keinen 
Wert und führt die Anfänger nur irre. 

1) Z. 4 IIDCC und Z. 59 CCLXXXVIH bei Zahn sind demnach 
Druckfehler. Tischendorf bietet IIDCCC und CCLXXXVIL. 
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das Urteil der alten Kirche über ihr Verhältnis zum Staate 
aussprechen, teils von den Verfolgungen und ihren Opfern 
reden. Origenes, Contr. Cels. III 8 hat einstmals den Anlass 
zu einer Kontroverse „de paueitate martyrum“ gegeben, die 
hauptsächlich zwischen Dodwell und Ruinart ausgefochten 
worden ist. In neuster Zeit hat Mommsen (Sybel’s hist. 
Zeitschr. N. F. XXVII S. 420) diese Nachricht wieder auf- 
gegriffen. Zur besseren Würdigung habe ich eine Stelle 
aus Clemens und eine zweite aus Origenes, Comment. in Mth. 
ser. 39 veteris interpreti beigegeben. Die nicht minder 
interessante Notiz aus Irenäus, die aus der Zeit des Com- 
modus stammt, durfte dabei nicht fehlen. Auch Hippolyt, 
Comm. in Daniel. p. 15 ed. Bratke hätte hier vielleicht 
eine Stelle verdient. Von hier oder von der Tertullian- 
Stelle aus lässt sich m. E. eine gute Anknüpfung für frucht- . 
bringende Erörterung des Stoffes gewinnen. 

Den Gang dieser Erörterung habe ich mir so gedacht, 
dass man — falls man nicht von vorneherein auf eine voll- 
ständige Verwertung des Materials verzichtet und etwa 
nur die ersten Reskripte, Trajan, Hadrian, Mc. Aurelius, 
eingehend durchnimmt — an einzelnen Punkten Halt macht 
und hier ein etwas lebensvolleres Bild zu gewinnen sucht. 
Als solche Haltepunkte habe ich die Verfolgung unter 
Decius und die letzten Verfolgungszeiten angenommen und 
demgemäss hier den Stoff weit reichlicher mitgeteilt. Ich 
hoffe, dass es so möglich sein wird, z. B. von dem Zustand 
der Kirche vor Decius nach der längeren Friedenszeit und 
von den Folgen des Ediktes eine deutliche Vorstellung zu 
erwecken. Für die diocletianische Verfolgung war es nicht 
$o ganz leicht, das richtige Mass in der Mitteilung des 
Stoffes zu finden. De mortibus persecutorum hätte ich am 
liebsten vollständig abgedruckt, was natürlich nicht anging. 
Hoffentlich findet sich später in der „Sammlung“ ein Be- 
arbeiter und ein Platz für diese Schrift. Um ein ungefähres 
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Bild davon.zu geben, in welcher Weise sich die spätere 
Legende der Geschichte bemächtigt hat, sind bei Nero 
einige Stücke aus der späteren Literatur hinzugefügt, bei 
denen jedoch die Ausschmückung des Stoffes noch nicht 
allzu grell ist. 

Auch von der Einreihung einzelner wichtiger Martyrien, 
wie des des Polykarp oder der Gemeinden von Vienne und 
Lyon, die in vieler Hinsicht wünschenswert gewesen wäre, 
musste ich absehen, um den Umfang des Heftes nicht zu 
sehr zu vermehren. Um ein Bild davon zu geben, wie sich 
das Christentum einem heidnischen Beurteiler darstellte, 
aber auch wegen des Wertes dieser Mitteilung in kirchen- 
geschichtlicher Hinsicht habe ich die Stellen aus Lucian 
aufgenommen. Das Depositionsverzeichnis des Chronogra- 
phen von 354 sowie das alte Kalendarium Carthaginense, 
das Mabillon einst in Cluny in einer Handschrift, zu deren 
Einband die Blätter verwendet waren, fand, werden hoffent- 
lich nieht unwillkommen sein. Der Abdruck des letzteren 
ist getreu nach der editio princeps. 

Auf die Register habe ich viel Mühe verwandt, die 
dem Gebrauche hoffentlich zu gute kommt. Für die diocle- 
tianische Zeit konnte ich die chronologischen Verweise 
nicht gut in das Register aufnehmen; ich habe daher hierfür 
eine Tabelle beigegeben. 

Zu lebhaftem Dank bin ich für die Mitteilung von 
Kollationen und Notizen Herrn Privatdozent Lie. Dr. 
HAchelis im Göttingen und Herrn cand. th. WSchüler in 
Marburg verpflichtet. 

Herrn Professor D. AHarnack, der mir bei der Arbeit 
in allen Zweifelsfällen mit freundlichem Rate beigestanden 
hat, sage ich auch hier meinen besten Dank; ebenso dem 
Herrn Verleger, der meinen Wünschen bezüglich der Aus- 
stattung auf das bereitwilligste entgegengekommen ist. Und 
so empfehle ich denn das Heft dem Wohlwollen der Fach- 
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genossen, für deren Verbesserungsvorschläge ich mir stets 
ein offenes Ohr und ein dankbares Herz bewahren werde, 
in der Hoffnung, dass es auch über den nächsten Zweck 
hinaus manchem als ein bequemes Hülfsmittel bei kirchen- 
geschichtlichen Studien seine Dienste thut. 


Giessen, 12. August 1893. 


Erwin Preuschen. 


[| ] = delendum esse uidetur. 
<>) = ex coniectura addıtum. 
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' 
Analecta. 1 


DINGER TR IE | 


Li 


dr 





IRENAEUS, Contra omnes haereses IV 33 sg. 

II, p. 670 ed. Stieren.] 

s Ivöoıs dAndNg N av 8 Agnitio uera est aposto- 
AnooroAwv dLdayn al vo dg- lorum doctrina et antiquus 
yalov vÜg ErxAnoieg ovornu« ecclesiae status in uniuerso 
KuTE naVTög TOD #00u0oV mundo 
et character corporis Christi secundum successiones episco- 
porum, quibus illi eam, quae in unoquoque loco est, eccle- 
siam tradiderunt; quae peruenit usque ad nos custoditione 
sine fietione scripturarum plenissima traetatio neque addi- 
tamentum negque ablationem recipiens; et lectio sine falsa- 
tione et secundum scripturas expositio legitima et diligens 
et sine periculo et sine blasphemia; et praecipuum dilectionis 
munus, quod est pretiosius quam agnitio, gloriosius autem 
quam prophetia, omnibus autem reliquis charismatibus super- 
eminentius. 

9 Quapropter ecelesia omni in loco ob eam, quam habet 
erga deum, dileetionem multitudinem martyrum in omni 
tempore praemittit ad patrem; reliquis autem omnibus non 
tantum non habentibus hanc rem ostendere apud se, sed 
nec quidem necessarium esse dicentibus tale martyrium; esse 
enim martyrium uerum sententiam eorum: nisi si unus, aut 
duo aliquando, per omne tempus, ex quo dominus apparuit 
in terris, cum martyribus nostris, quasi et ipse misericor- 
diam consecutus, opprobrium simul baiulauit nominis, et 
cum eis ductus est, uelut adiectio quaedam donata eis. 
opprobrium enim eorum, qui persecutionem patiuntur propter 


iustitiam et omnes poenas sustinent et mortificantur propter 
1* 


au 


20 


25 


a 


10 


15 


20 


25 
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eam, quae est erga deum, dilectionem et confessionem filii 
eius, sola ecclesia pure sustinet, saepe debilitata et statim 
augens membra et integra fiens; quemadmodum et typus 
eius, quae fuit illius Loth, salis figmentum: similiter ut 
ueteres prophetae sustinentes persecutionem, quemadmodum 
dominus ait: sic enim persecuti sunt prophetas, qui ante nos 
fwerunt; quoniam noue quidem, sed idem spiritus requiescens 
super eam, ab his, qui non recipiunt uerbum dei, persecu- 
tionem patitur. 


TERTULLIANUS, liber apologeticus c. 5. 

[opera ed. Oehler I (1854), p. 130 sqq.] 

ı Ut de origine retractemus eiusmodi legum, uetus erat 
decretum, ne qui deus ab imperatore consecraretur, nisi a 
senatu probatus. scit M. Aemilius de deo suo Alburno. 
2 facit et hoc ad causam nostram, quod apud uos de hu- 
mano arbitratu diuinitas pensitatur. nisi homini deus pla- 
cuerit, deus non erit; homo iam deo propitius esse debebit. 

3 Tiberius ergo, cuius tempore nomen Christianum in 
saeculum introiuit, adnuntiata sibi ex Syria Palaestina, quae 
illie ueritatem ipsius diuinitatis reuelauerant, detulit ad 
Senatum cum praerogatiua suffragii sui. senatus, quia non 
ipse probauerat, respuit, Caesar in sententia mansit, com- 
minatus periculum accusatoribus Christianorum.. 4 consulite 
commentarios uestros, illic reperietis primum Neronem in 
hanc sectam cum maxime Romae orientem Caesariano gladio 
ferocisse. sed tali dedicatore damnationis nostrae etiam 
gloriamur. qui enim scit illum, intellegere potest non nisi 
grande aligquod bonum a Nerone damnatum. 5 temptauerat 
et Domitianus, portio Neronis de crudelitate, sed qua et 
homo, facile coeptum repressit, restitutis etiam, quos rele- 
gauerat. 6 tales semper nobis insecutores, iniusti, impii, 


4. Gen 19, 26. 6. Matth. 5, 12. 


Tertullian. Clemens. Origenes. 5 


. turpes, quos et ipsi damnare consuestis, a quibus damnatos 
restituere soliti estis. E 

7 Ceterum de tot exinde prineipibus ad hodiernum di- 
winum humanumque sapientibus edite aligquem debellatorem 
Christianorum! at nos e contrario edimus protectorem, si 
literae M. Aurelii grauissimi imperatoris requirantur, quibus 
illam Germanicam sitim Christianorum forte militum pre- 
cationibus inpetrato imbri discussam contestatur; sicut non 
palam ab eiusmodi hominibus poenam dimouit, ita alio 
modo palam dispersit, adiecta etiam accusatoribus damna- ıo 
tione et quidem taetriore., 

8 Quales ergo leges istae, quas aduersus nos soli exercent 
impi, iniusti, turpes, truces, uani, dementes, quas Traianus ex 
parte frustratus est uetando inquiri Christianos, quas nullus 
Hadrianus, quamquam omnium curiositatum explorator, nullus 
Vespasianus, quamquam Iudaeorum debellator, nullus Pius, 
nullus Verus inpressit? 9 facilius utique pessimi ab optimis 
quibusque, ut ab aemulis, quam a suis sociis eradicandi 
iudicarentur. 


Er 


a 


3 


- 


CLEMENS ALEXANDRINUS, Stromata II 20 125 [opera 


/°» 494 ed. Potter]. 
20 


Kalös 6 Zuvov Enl ıov ’Ivdßv Eisyev, Eva ’Ivöov 
zugontausvov &HElsıv Üdelv, 1 ndoag Tüg megl movov dro- 
deitsıg uadelv. NMulv 08 dpdovor uapr'owv aumyal Endorng 
Nusgas Ev ÖpdaAuoig Nucv Hewgodusvaı TAHONTWUEVOV, 
dvasxıvÖvAsvousvov, T&S nepaAüg drorsuvousvov. ToVrovg 
ndvrag 6 nag& Tod vöuov Poßog Eis Kouorov maudayayraag 2 
Gvvnoande To EbAußes nal dl aludrov Evdeinvvoder. 


-  ÖRIGENES. 
EN In Matthaeum-commentariorum series 39 [III p. 857 ed. 
de la Rue]. - 


ı Et sine expositione quidem textus (Mtth. 24, 9—14) 
a se ipso est manifestus, quoniam frequenter traditi sunt 
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diseipuli Christi in tribulationes et propter uerbum sunt 
interfeeti et propter Christum odio habiti gentibus. 2 si 
autem discutere quis uelit, quod ait: ommibus gentibus, non 
satis inueniet certum, \quoniam omnibus etiam in ultimis 
5 partibus terrae commorantibus gentibus odio habetur po- 
pulus Christi. nisi forte et hie aliquis dieat, propter 
exaggerationem positum ommibus pro „multis“. 3 proponens 
autem tibi, quod dieit: tunc tradent uos, inuenies quaestionem. 
nec enim postquam insurrexerunt gens contra gentem et 
ı0 regnum aduersus regnum, et post fames et pestilentias per 
loca tune traditi sunt in» tribulationes et occisi sunt et odio 
habiti ab omnibus gentibus propter nomen Christi: nam et 
priusquam haec fierent, traditi sunt Christiani «n tribula- 
tiones et dantes testimonium ueritati sunt interfecti, et odio 
ı5 habiti sunt gentibus, cum quibus habitauerunt. 6 aduersus 
hane autem quaestionem, qui secundum werba uult in- 
tellegere, respondebit: quoniam tune maxime tradentur 
Christiani in tribulationes, quemadmodum numquam; tunc 
odio habendi sunt maxime ab omnibus gentibus cohabitan- 
20 tibus sibi, sicut numquam; et omnia patientur pro nomine 
Christi, cum surrexerit gens contra gentem, et regnum 
aduersus regnum; et fient fames et pestilentiae et terrae 
motus per loca. 7 amant enim, qui in calamitatibus sunt, 
causas earum discutientes, inuenire aliquid, quod loquantur. 
2 cum haec ergo contigerint mundo, consequens est, quasi 
derelinquentibus hominibus deorum culturam, ut propter 
multitudinem Christianorum dicant fieri bella et fames et 
pestilentias. 8 frequenter enim famis causa Christianos cul- 
parunt gentiles, et quicumque sapiebant, quae gentium sunt. 
30 sed et pestilentiarum causas ad Christi ecelesiam retulerunt. 
9 scimus autem et apud nos terrae motum factum in loeis 
quibusdam et factas fuisse quasdam ruinas, ita ut, qui 
erant impii, extra fidem causam terrae motus dicerent 
Christianos. 10 propter quod et persecutiones passae sunt 
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ecelesiae et incensae sunt; non solum autem illi, sed et qui 
uidebantur prudentes talia in publico dicebant, quia propter 
Christianos fiunt grauissimi terrae motus. 


Contra Celsum II 8. [I p. 452B ed. de la Rue, 
Parisiis 1744.] 

[These des Celsus (III 7): öuoiog Ö& deuöng ro‘ “Alyur- 
Tiovg Övrag And 6TLEEwg Tv doyıyv eiAnpevaı vobs Eßowdovg” 
xal co" "Iovdalovg Övrag KAkovg xark Tobg ’INood yodvovg 
EvoraoıWxevaı ngOg TO xoıvov rov ’Iovdaiov xal T& "Inoov 
xarnroAovdmzevar’.] 

8ı Kal oUrw ÖE xuraoxsvaoteov, Ort obx Alydarıoı 
1oav ol EEeAnAvdöreg uer« MwÜocwg ııv Alyvarov. ei uv 
yüg Alydzrıoı Nav, EyoNv abrav ra Övöuera eivaı Alybarıc, 
Ds Exdorn Öıaketw Ovpyeveis &lolv al nE00nYoglaı. 2 & 
0 4 r@v Övoudtov "Eßocixöv Övrov Hape, Ortı obx 
Alyizrıoı Noav — nANong yo N yoapn av "Eßowixav 
bvoudzwv zul ToV Ev Alydaro rowüra Yeucvov Tolg vioig —, 
ÖnAov, Ortı deÜdog To Asydusvov Ind av Alyvrriov, Otı 
Alyiarıoı Övres dmmAdonsav werk Mwüoeng dd Tg 
Alyirrov, nal 6apBg Evapysg Eoriv, örı && nooyovav 'Eßociov 
(z01& nv nagi Mwüsel dvaypapsioav lorogiav) To YEvog 
&yovreg <ldie)> dıakearo EXgWvro, ap’ ng zal ta Övoueta Toig 
vioig Eridevro. 3 meol de Xoıoriavov' Enel bLdayhevres, wm) 
dudvacodaı Tobg moAsulovg, ETNENEEV Tv NuEgov Aal pıAdv- 
HOOrov vouodFEoiev, Hk TOOP, Omeg on Üv, EEovoiav Ac- 
Pövres Tod moAsusiv, El xal mavv Noav Övverol, Hvvoav, 


[21 


15 


rede: 


20 


roöT and Beod Elhipacı Tod Into abrav noAsunoavrog 3 


del Hal HUT& xaıg00g Madoavrog Tobg Hard Xouoriavodg 
lotauevovg Hal Avageiv abrobg Helovrag. 4 brouvijaewg 
yio yapıv, va Evogßvreg Öhlyoıg aywvıfouEvosg Into Eb0E- 
Being doxıumregoı yivavraı ul Yavdrov Katapoovöcın, 


öAlyoı HuT& Ha1go0g Hal OPOdon Ebreldunro ©rto tig 30 


21. Vgl. Mtth. 5, 44. 
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Xoıstiavov Heooeßeiag TEHVNRaoı, KwAdovrog HEOd To nüv 
dnnohsundijvaı abrov Edvog. ovorivaı yi&g abro eßovAero 
za) nAmpodnvaı mäoen vv yiv Ts Swrnglov TauTng xol 
sboeßsordıng ÖrdaoxeAlag. 5 mehv te ad, W ol dodevi- 
5 0reg0ı dvanvewcın dnd ig megl Tod Havdrov Ygovridog, 
6 Hedg mooVvosito av miorevovrov, udvo ® BovAruarı 
dınousdavvdg näcav vıv mar abrov EnıßovAiv, iva wire 
Baoıkeig wire ‚ol Hard Tonovg Nyodusvor, wire ol Ofjwor 
EEapdmvaı ner aurov Emmi mAelov Hvvnd@oı. 

10 6 raure ubv modg t& bmo KeAoov eipmueva- megl Tod 
ordoww yeyovevan vıv doyiv, ndAcı uEv Tod Hvorijvaı Tobs 
’Iovdalovg, Üarsgov Ö: Tovrovg XgLorıavovg yeveodaı. 


en Claudius [41—54|. 
[Surroxtus, Vita Claudii 25 ed. CALRoth, Lips. 1862 p. 161.] 
Iudaeos impulsore Chresto adsidue tumultuantes Roma 
expulit... Dryidarum religionem apud Gallos dirae immani- 
15 tatis et tantum ciuibus sub Augusto interdietam, penitus abole- 
uit; contra sacra Bleusinia etiam transferre ex Attica Romam 
conatus est, templumque in Sicilia Veneris Eryceinae uetustate 


conlapsum ut ex aere populi Romani reficeretur, auctor fuit. 

[Apostelgesch. 18, 2 RHilgenfeld, Zeitschr. f. wissensch. Theo- 
logie XXIV (1881) S.292f. ThMommsen, Römische Geschichte V? 
S. 523, Anm. 1. Ders., Der Religionsfrevel nach röm. Recht in 
Sybels histor. Zeitschr. N. F. 28 (1890) S. 408.] 


Nero [54—68]. 


r 
[Tacırus, Annales XV 44 edd. Baiter et Orelli. Turie. 1859. 
I p. 518sq.] 
Et haec quidem humanis coneiliis prouidebantur. mox 
20 petita dis piacula aditique Sibyllae libri ex quibus suppli- 
catum Volcano et Öereri Proserpinaeque ac propitiata Iuno 
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per matronas primum in Capitolio, deinde apud proximum 
mare, unde hausta aqua templum et simulaerum deae per- 
spersum est; et sellisternia ac peruigilia celebrauere feminae, 
quibus mariti erant. sed non ope humana, non largitionibus 
prineipis aut deum placamentis decedebat infamia, quin ijussum 
incendium crederetur. ergo abolendo rumori Nero subdidit 
reos et quaesitissimis poenis adfecit, quos per flagitia in- 
wisos uulgus Christianos adpellabat. auetor nominis eius 
Christus Tiberio imperitante per procuratorem Pontium 
Pilatum supplicio adfectus erat; repressaque in praesens 
exitiabilis superstitio rursum erumpebat, non modo per 
Iudaeam, originem eius mali, sed per urbem etiam, quo 
cuncta undique atrocia aut pudenda confluunt celebranturque. 
igitur primum correpti qui fatebantur, deinde indicio eorum 
multitudo ingens haud perinde in crimine incendi, quam 
odio humani generis conuicti sunt. et pereuntibus addita 
ludibria, ut ferarum tergis contecti laniatu canum interirent, 
aut crucibus adfixi, aut flammandi atque, ubi defecisset 
dies, in usum noeturni luminis urerentur, hortos suos ei 
spectaculo Nero obtulerat et circense ludierum edebat, habitu 
aurigae permixtus plebi uel curriculo insistens. unde quam- 
quam aduersus sontes et nouissima exempla meritos mise- 
ratio oriebatur, tamquam non utilitate publica sed in saeui- 
tiam unius desumerentur. 


2. 


_  (Sueroxuus, Vita Neronis 16.) 
[Suetonii Vitae edidit CALRoth, Lipsiae 1862, p. 176sq.] 
Multa sub eo et animaduersa seuere et coereita nec 
minus instituta: adhibitus sumptibus modus; publicae caenae 
ad sportulas redactae; interdietum, ne quid in popinis cocti 
praeter legumina aut holera ueniret, cum antea nullum non 
obsonii genus proponeretur; adflieti suppliciis Christiani, 


IS2 


0 


genus hominum superstitionis nouae ac maleficae; uetiti qua- so 
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drigariorum lusus, quibus inueterata licentia passim uagan- 
tibus fallere ac furari per iocum ius erat ... — — 
1. Ps.-LACTAnTıus, demortibus persecutorum 2: 5 cumque 
iam Nero imperaret, Petrus Romam aduenit, et editis qui- 
5 busdam miraculis, quae uirtute ipsius dei data sibi ab eo 
potestate faciebat, conuertit multos ad iustitiam, deoque 
templum fidele ac stabile conlocauit. 6 qua re ad Neronem 
delata, cum animaduerteret non modo Romae sed ubique 
cotidie magnam multitudinem deficere a cultu idolorum et 
ıo ad religionem nouam damnata uetustate transire, ut erat 
execrabilis ae nocens tyrannus, prosiliuit ad excidendum 
caeleste templum delendamque iustitiam, et primus omnium 
persecutus dei seruos Petrum cruci adfixit et Paulum inter- 
feeit. nec tamen abiit impune. 7 respexit enim deus uexa- 
ı5 tionem populi sui. deiectus itaque fastigio imperii ac de- 
uolutus a summo tyrannus impotens, nusquam repente 
comparuit, ut ne sepulturae quidem locus in terra tam 
malae bestiae adpareret. s unde illum quidam deliri eredunt 
esse translatum ac uiuum reseruatum, Sibylla dieente [VII 
20 65sqgq.] matrieidam profugum a finibus esse uenturum, ut 
qui[a] primus perseeutus est, idem etiam nouissimus perse- 
quatur et antichristi praecedat aduentum, <quod) nefas est 
credere; sicut duos prophetas uiuos esse translatos in ultima 
<aetate, et) initium Christi sancetum ac sempiternum, cum des- 
25 cendere ceperit, Cindicasse) pronuntiant, eodem modo etiam 
Neronem uenturum putant, (qui prae) cursor diaboli ac praeuius 
sit uenientis aduastationem terraeet humanigeneris euersionem. 
ar 2. SULPICIUS SEUERUS, Öhronicon II 28 sq. [ed. Halm 
(Corpus seriptorum eceles. latinor. I (1866)) p. 83]: 3 hie 
30 [Nero] primus Christianum nomen tollere adgressus est: quippe 
semper inimica uirtutibus uitia sunt et optimi quique ab 
inprobis quasi exprobrantes aspieiuntur. 4 namque eo tem- 
pore diuina apud urbem religio inualuerat, Petro ibi epi- 
scopatum gerente et Paulo, posteaguam ab iniusto praesidis 


Nero, nl 


‘ iudicio Caesarem adpellauerat, Romam deducto: ad quem 
tum audiendum plures conueniebant, qui ueritate intellecta 
uirtutibusque apostolorum, quas tum crebro ediderant, per- 
moti ad eultum dei se conferebant. 5 etenim tum inlustris 
illa aduersus Simonem Petri et Pauli congressio fuit. qui 
cum magieis artibus, ut se deum probaret, duobus suffultus 
daemoniis euolasset, orationibus apostolorum fugatis daemo- 
nibus, delapsus in terram populo inspeetante disruptus est. 

29 ı Interea abundante iam Christianorum multitudine 
accidit, ut Roma incendio conflagraret Nerone apud Antium 
constituto. sed opinio omnium inuidiam incendii in prin- 
cipem retorquebat, ceredebaturgue imperator gloriam inno- 
uandae urbis quaesisse. 2 neque ulla re Nero efficiebat, quin 
ab eo iussum incendium putaretur. igitur uertit inuidiam 
in Christianos, actaeque in innoxios crudelissimae quaestiones: 
quin et nouae mortes excogitatae, ut ferarum tergis contecti 
laniatu canum interirent, multi erucibus adfixi aut flamma 
usti, plerique in id reseruati, ut, cum defecisset dies, in usum 
nocturnae luminis urerentur. 3 hoc initio in Christianos 
saeuiri coeptum. post etiam datis legibus religio uetebatur, 
palamque edietis propositis Christianum esse non licebat. 
tum Paulus ac Petrus capitis damnati: 4 quorum uni ceruix 
gladio desecta, Petrus in erucem sublatus est. 


RS Orosıus, hist. VII T. 

Nam primus Romae Christianos supplieiis et mortibus 
adfeeit, ac per omnes prouincias pari persecutione exeruciari 
imperauit: ipsumque nomen exstirpare conatus beatissimos 
Christi apostolos, Petrum eruce, Paulum gladio oceidit. 


4. CEDRENUS, historiarum compendium t. I, p. 360. 371. 
a Mer& ö: KiAwvdıov Eßwoihevoe Neowv 6 viog abrod, 
&n ıÖ’, megl od Adyıov 7v “Eoyarog Alvecdov unrooxTövog 
ysuovedccı’. narıyero Yyao u ig .yeveüg Alveiov xel 
PoubAov zul Abyovdorov. obrog xparaovuevng word tig 


15 


20 


30 
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aoyis eig dvooiovg modseıs EEoneıle nal dAAdroıa ig Baoı- 
Aslag Ensridevs modyuare, zıdaglov zul ToRyadBVv xl 
doxgoVusvog Eni av Yedrowv. al mobg Todbroıg Ev ndoaıg 
«uTOd KHEuTovoYIaıg Aal To TNg Heouaylag TO00EINAE uV6Oog, 
5 dı@xıng nE@Tog YyEvdusvog Tod Helov Abdyov. werk ÖE TaDTe 
enıßovAng nor abrod unvvdeiong aburo, eig dagov uevias 
EAdOV Aveike nv unTega abrod Kal mv dÖsApNv abrod xl 
mv yuvalnd abrod xal ÜAAovg uvglovg TO YEvsı 7000- 
Naovrag nal Ev Poun Erıionuovs vv £E abrov Enavdoracıv 
10 bpog&uevog. werd OF 1b dveAsiv nv yuvaisa Eynusv eb- 
voöyov. obrog dveile Tovg KogvpWlovg drootöhAovg Ileroov 
xal IlevAov al moAAodg Eregovg udorvorg. [folgt ein Be- 
richt über den Tod des Jakobus Justus und den Kampf des 
Petrus mit Simon Magus; dann fährt Cedrenus fort:] 6 uEvrou 
15 Negwv dxodoag, Örı nepövevrar Diuwv bmd tod Ilergov za} 
Üyavanınoag, EnElevoev airdv oravowdiva. 6 d& Ileroog 
rooaxahesag Tov Erapgov, va wm) oTavo@di dodLog wg 6 
KVgLOS, xaT& nEpaAig Eotavondn. werd ye vw Ileroov 
teAsvriv, @g pnoıv Evoeßıog [|h.e. 1122], Madiog 6 amöorodog 
20 yar& uEv Tv noWTnv dmoloyiav &A$bv dd vig Iovdadag 
deauiog, dnoAopnoduevog Nepwvı El mv dıaxoviev Tod 
AnoVyucTog EoTdAn. nlvreddev, &g Eoıze, TÜg TÜV dnootsAmv 
modseig Em Eueivov vov yo6vov Aovaag Eyoabe, ueygıg Öre 
ovvijv to Ilavio" #09 dv ÖE aaıgöv Euaprdonsev, 00 6vu- 
3 NAgNV KÖTG, Tod dnoor6Aov Hap&g Todro Akyovros, ri ‘od- 
deig wor Ev TH no@rn dnohoyig Ovunagepevero, dAAK mdvrsg 
us Eyaareiımov, wi) abroig Aoyıodein’. .... droAoynodusvog 
roivvv Tv ne@Tmv dnoAoyiav xal audıg En Tv Tod an- 
guyuarog Öuaxoviav orsıAdusvog eir« nahm To ÖsVregov 
so Emußag ıi "Poun Öeowog aa boadrwg Negmvı agadorelg 
rov dıd Eipov Tod uaprvglov orepavov dvediisaro, wwl 
‚lovvio #9", #08” Av jueoav zul Ilergog Eorevo@n, uerk 
neglodov yo0vov Evög, xaddneg nal Medpxog nal Aovads ol 
evayyehuorai xai’Icxwßog 6 KÖEAPOHEog bg EUTE06dEV Elonraı. 


Nero. Domitian. 13 


[Tillemont, Me&moires pour servir ü l’hist. ecel. II?(1701) p. iss. 
493ss. HSchiller. Geschichte d. röm. Kaiserreichs unter d. Regie- 
rung d. Nero. Berlin 1872. Derselbe, Ein Problem der Tacitus- 
erklärung in den Commentationes philologae in honorem ThMomm- 
seni. Berolin. 1877, p.41ff. Derselbe, Gesch. d. römischen Kaiser- 
zeit I. S.359f. Hochart, Etudes au sujet de la persec. des Chretiens 
sous Neron. Paris 1885 (abenteuerlich),. CFArnold, Die neronische 
Christenverfolgung. 1888. FOverbeck, Studien zur Gesch. d. alten 
Kirche. Schl.-Chemnitz 1878. HNissen, Sybels historische Zeitschr. 
XXXII S. 333. HHoltzmann, Nero u. d. Christen, Sybels hist. 
Zeitschr. XXXII (1874), S.1f. BAube, histoire des persecutions de 
Veglise Ip. 7Ass. RHilgenfeld, Zeitschr. f. wissensch. Theol. XXIV 
(1881), S. 296 #. PAllard, Hist. des persec. pendant les Il premiers 
siecles. Paris 1885, p.1ss. ThMommsen, Römische Geschichte V? 
S. 520ff. Anm.1. KJNeumann, Der römische Staat u. d. allgemeine 
Kirche I (1891), S. 4ff. — Vgl. auch ERenan, L’Antichrist. Paris 
1873 (= Origines du Christiarisme IV).] 


_  Domitian [81—96]. 

[Dıo Cassıus (excerpt. per Xiphilinum), histor. Rom. LXVII 
14 ısq. (II p. 303 ed. Bekker).] 

’Ev todo & yodvo (a. 95 p. Chr.) 7 ödos 7 dad Zi- 
vo&song &g Ilovrediovg Üyovoa Aldoıg EoTogEodN. dv TO 
wor® Ereı GAkovg te noAkodg „al tov Dicovıov Kirusvra 
Ömarevovra nalnso Avaıdv Övru al yuvalnı nal abrnv 
ovyyzvi Euvrod DAvoviav AouirirAav Eyovra narespabev 6 
Aousriavdg‘ Ermveydn 68 dupoiv Eyaamua ddredrmrog bp’ ng 
„ul dAAoı Es ve vv ’Iovdalov E9m EEoneAkovreg noAAol Karedı- 
xdogmoav zul ol utv dnedevov, ol Ö& TÜV yoüv oboWv 
&oteondnoav' 7 d8 JoueriAia bmeowmgiodn wövov &g Llav- 
darsolav. rov Ö& 07 TAaßoiove Tov werd Tod Toauavov 
dokavra namyoondevre vd ve dhha zul ole ol moAdol xl Örı 
#ol Imoloıg Eudysro, dnexrewev. Ep @ mov zul vd udAıore 
doyiv word üno pPH6vov Eoyev, br Ümaredovre abrov & To 
Arßavov Emil t& veavionsdunre wvouasueve vuAdoug Asovra 


or 
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dmoxrreiva ueyav Nvdyaaos, Kal Ög 0b ubvov obÖEV EAvudvon 
AAAG Kal EbOTOYWTAT« MÖTOV KaTEıoydoaTo. 


[Tillemont, Me&moires pour serv. & l’hist. eccles. II? (1701), 
p. 117ss. 124ss. 522ss. 533ss. Imhof, Titus Fl. Clemens und Domi- 
tian. Halle 1857, CSeyerlen, Gesch. u. erste Schicksale d. Christen- 
gemeinde in Rom. Tübingen 1874 (Weizsäcker, D. älteste röm. 
Christengemeinde, Jahrb. f. deutsche Theol. 1876, S.248f. RHilgen- 
feld, Zeitschr. f. wissensch. Theol. XXIV (1881), S.307f. AHasen- 
clever, Christliche Proselyten d. höheren Stände im ersten Jahrh. 
Jahrb. für protest. Theolog. 1882, S. 34ff. 230ff. Ganz bes. JBLight- 
foot, The Apostolic fathers I, S. Clement of Rome vol. I, p. 14ff., wo 
zahlreiche Litteratur zu finden ist. Aube&, Hist. des pers. de l’eglis. I 
p.150ss. Allard, Hist. des pers. pend. les II prem. sieel. p. S1ss. 
Neumann, Der röm. Staat u. d. allg. Kirche IS.7ff. HAchelis, 
Acta Nerei et Achillei (Texte u. Unters. X 2) 1893.] 


Trajan [98—117]. 
[Privsivs Iun., epistul. X 96 (97) sq. ed. HKeil, Lipsiae 1870, 
p. 307 sq.] 


C. PLINIUS TRAIANO IMPERATORI. 
ss [Cire. ann. 111—113.] 

Sollemne est mihi, domine, omnia de quibus dubito ad 
te referre. Quis enim potest melius uel cunetationem meam 
regere uel ignorantiam instruere? 

Cognitionibus de Christianis interfui numquam: ideo 

5 nescio quid et quatenus aut puniri soleat aut quaeri. 2 Nee 
mediocriter haesitaui sitne aliquod diserimen aetatum an 
quamlibet teneri nihil a robustioribus differant, detur pae- 
nitentiae uenia an ei, qui omnino Christianus fuit, desisse 
non prosit, nomen ipsum, si flagitiis careat, an flagitia 

ı cohaerentia nomini puniantur. Interim <in) iis, qui ad me 
tamquam Christiani deferebantur, hune sum secutus mo- 
dum. 3 Interrogaui ipsos, an essent Christiani. Confitentes 
iterum ac tertio interrogaui, supplicium minatus: perse- 
uerantes duci iussi. Neque enim dubitabam, qualecumque 


Trajan. 15 


esset quod faterentur, pertinaciam certe et inflexibilem 
obstinationem debere puniri. 4 Fuerunt alii similis amentiae 
quos, quia ciues Romani erant, adnotaui in urbem remit- 
tendos. Mox ipso tractatu, ut fieri solet, diffundente se eri- 
mine plures species inciderunt. 5 Propositus est libellus sine 
auetore multorum nomina continens. Qui negabant esse se 
Christianos aut fuisse, cum praeeunte me deos appellarent 
et imagim tuae, quam propter hoc iusseram cum simulacris 
numinum ade, ture, ; ac gino, supplicarent, , „Praeterea male 


heat GE 


[218 


Gen Ha RN 


dicerent Christo, Keen nıhil posse ı cogi ent qui“sunt Wyehrh. K 


re uera rn dimittendos esse putaui. 6 Alüi ab indice 
nominati esse se Christianos dixerunt et mox negauerunt; fuisse 
quidem, sed desisse, quidam ante triennium, quidam ante plures 
annos, non nemo etiam ante uiginti quoque. Omnes et ima- 
ginem tuam deorumque simulacra uenerati sunt [ii] et Christo 
male dixerunt. 7 Adfirmabant autem hanc fuisse summam uel 
culpae suae uel erroris, quod essent soliti stato die ante lucem 
conuenire carmenque Christo quasi deo dicere secum inuicem, 
seque sacramento non in scelus aliquod obstringere, sed ne 
furta, ne latrocinia, ne adulteria committerent, ne fidem 
fallerent, ne depositum appellati abnegarent: quibus peractis 
morem sibi discedendi fuisse, rursusque/ad capiendum cibum, 
promiscuum tamen et innoxium; quod ipsum facere desisse 
post edietum meum, quo secundum mandata tua hetaerias 
esse uetueram. 8 Quo magis necessarium credidi ex duabus 
ancillis, quae ministrae dicebantur, quid esset ueri et per 


tormenta quaerere. Nihil aliud inueni quam superstitionem | 


15 


20 


25 


prauam, inmodicam. 9 Ideo dilata cognitione ad consulendum 


te deeueurri. Visa est enim mihi res digna consultatione, 
maxime propter periclitantium numerum. Multi enim omnis 
aetatis, omnis ordinis, utriusque sexus etiam, uocantur in 
periculum et uocabuntur.. Neque ciuitates tantum sed uicos 


30 


etiam atque agros superstitionis istius contagio peruagata 


est; quae uidetur sisti et corrigi posse. 10 Certe satis constat 


Ar 
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prope iam desolata templa coepisse celebrari et sacra sol- 

lemnia diu intermissa repeti pastumque uenire uictimarum, 

cuius adhuc rarissimus emptor inueniebatur. Ex quo facile 

est opinari quae turba hominum emendari possit, si sit 
5 paenitentiae locus. 


TRAIANUS PLINIO S. 


hl Actum quem debuisti, mi Secunde, in excutiendis causis 


1 


eorum, qui Christiani ad te delati fuerant, secutus es. Neque 

enim in uniuersum aliquid, quod quasi certam formam habeat, 

constitui potest. Conquirendi non sunt: si deferantur et 
oarguantur, puniendi sunt, ita tamen ut qui negauerit se 
Christianum esse idque re ipsa manifestum fecerit, id est 
supplicando diis nostris, quamuis suspectus in praeteritum, 
ueniam ex paenitentia inpetret. Sine auctore uero propositi 
libelli <in) nullo erimine locum habere debent. Nam et pes- 
simi exempli nec nostri saeculi est. 


or 


[JohG@erhVossius, Comment. in ep. Plinii de Christianis et 
edicta Caesarum de Christ. Amstelod. 1656. Tillemont, M&moires 
pour servir & Vhistoire eceles. II? p. 167ss. 568ss. JustHenning 
Boehmer, Dissertationes XII iuris eceles. antiqui ad Plinium secun- 
dum et Tertullianum genuinas origines praecipuarum materiarum 
iuris eceles. demonstrantes.” Halae 1729. CFArnold, Studien z. 
Gesch. d. plinianischen Christenverf. in d. Theol. Studien u. Skizzen 
aus Ostpreussen I (1887) 8.229 ff. Dort weitere Litteratur. Vgl.noch: 
FOverbeck, Studien z. Gesch. d. alten Kirche IS.92f. ThMommsen 
im Hermes III (1869) 8.31 ff. Aube, Hist. des persec. I, p. 186 ss. 
Allard, Hist. des pers. pendant les II pr. siecles p.137ss, RHilgen- 
feld, Zeitschr. f. wissensch. Theol. XXIV (1881) 8. 317f. Neu- 
mann, D. röm. Staat u. d. allgem. Kirche I 8. 17 ff. — Gegen die 
Echtheit: JSSemler, Neue Versuche d. Khist. mehr aufzuklären, 

1788 8.119. OSchaedel, Plinius d. J. u. Cassiodorus Senator. 
Progr. Darmstadt 1887. EHavet, Le Christianisme et ses origines IV 
(1884) p.425ss. CvanManen, Een Apologet van Plinius in: de Gids 
1890, Aug. Bl. 290 vlg. Theol. Tijdschr. 1891, Bl. 134 vlg.] 


Trajan. 


17 


Hadrian. 


Hadrian [117—13S]. 


Bo 


vg 


[Adeıavod ümte Xoistiavörv 
ErrıotoAnj] 
MINOTKIS2ı POTNAANRı. 
Erworoinv Edstdunv yor- 
pelodv wor ano LDeonviov 
Ioavırvod Auunpordrov &v- 
dods, Ovrıva 6b dLedeto. od 
boxei 00V wor TO To&yun 
aeNenTov naralımeiv, lva ujre 
00 ÄvdEmnoL TaXKTTWVTaL 
zul Tolg 6VRoPKvraıg KoonYic 
KuroVvoYlag TMAGROYEITN. dv 
00V oupag Eis Tadımv av 
aEiooıv ol Eragyeöreı OV- 
vovra ÖLiöyvolßeoda KaT& 
tov Xoıoriavov, @g xal TOO 
Priuarog droxglveode, El 
Toüro uovov To0TÄGLV, AAN 
002 dELwoEsıv obdE uovaug 
Poais. moi yao wuäikov 
NO00NKEV, El TIg Karnyooeiv 
PovAoıro, ToüTO 68 d1ayıvo- 
oxEıv. El Tıg 00V Karnyogei 
xl Ösinvvoi Ti nagG Todg 
vöuoVg NOKTTOVTES, VUTWg 
drögıde Kara Tiv Övbvauıv Tod 
duegriuarog. GG uk TV 
"Hooxiee, ei tıg OvVXopavriag 
ydgıw Todro modTEvoL, Öur- 


Analecta. 


Reskript an Minucius Fundanus. 


Exemplar epistolae impera- 
toris Hadriani ad Minutium 
Fundanum proconsulem Asiae. 


Accepi literas ad me scrip- 
tas a decessore tuo Sereno 
Graniano, clarissimo uiro: et 
non placet mihi relationem 
silentio praeterire, ne et in- 
noxii perturbentur et calum- 
niatoribus latrocinandi tri- 
buatur occasio. itaque si eui- 
denter prouinciales huie pe- 
titioni suae adesse ualent 
aduersum Christianos, ut pro 
tribunali eos in aliquo ar- 
guant, hoc eis exequi non 
prohibeo: precibus autem in 
hoc solis et acclamationibus 
uti eis non permitto. etenim 
multo aequius est, si quis 
uolet accusare, te cognoscere 
de obiectis. si quis igitur 
accusat et probat aduersum 
leges quidquam agere memo- 
ratos homines, pro merito 
peceatorum etiam supplieia 
statues. illud mehercule ma- 
gnopere curabis, ut si quis 


‘calumniae gratia quemquam 
S 


u 


Di 
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Adußeve onto tig Öeıvornrog horum postulauerit reum, in 
#ol poovrıße, Ömog dv Exöı- hunc pro sui nequitia sup- 
ANOEL«S. pliciis seuerioribus uindices. 

[Justin, Apol. 168: xal 25 Enıorolijg Ö& Tod ueylorov “al Emı- 
pavssrdrov naloagog Adgıavod, Tod marobg dumv, Eyovres dmaıreiv. 
üuäs nada NEınoauev neredocı tüg nolaeıg yevioheı, 00% du Tod u8- 
neisdeı Todro dmd Adgıavod uällov NEınoausv, dA’ Eu Tod Eniorachaı 
Ölncıe dELo0v TV ME00PAVNOLV nal EEnynoıw menoıiusde. Ömerdbouev 
Ö8 nal tig EmioroAiis "Adgıavoo tod dvriyoapov, lva nal nar& Toüro 
dAmdedeıw huüs yvogiinte. nal Zorı Tb dvriyoapov toöro‘... Euseb., 
h. e. IV 10 (Rufin., h. e. IV 9). Orosius, hist. VII 13. EKimmel, 
De Rufino Eusebii interprete. 1838, p. 175sqq. ThKeim, Theol. 
Jahrbb. hrsgeg. v. Zeller, 1856, 8.387 ff. FChrBaur, D. Christentum 
u.d. christl. Kirche in d. ersten 3 Jahrh.? 1863, S.442 ff. RALipsius, 
Chronologie d. röm. Bischöfe, 1869, S. 170. GBoissier in der Revue 
archeologiqueX XXI (1876)p.114ss. AHausrath, Neutestamentl. Zeit- 
gesch. IIl (1874), S. 532ff. Aube&, Hist. des persecutions de l’eglise, 
1878, p. 248ss. FOverbeck, Studien z. Gesch. d. alten Kirche, 1875, 
8.134 ff. ThKeim, Aus d. Urchristentum, 1878, S.182f. FXFunk, 
Theol. Quartalschr. 61 (1879) S.108ff. ThKeim, Rom u.d. Christent. 
1881, 8.553 ff. Doulcet, Rapports de l’egl. chretienne avec l’etat 
Romain, 1883, p.68ss. Renan, L’eglise chretienne p.32ss. JBLight- 
foot, The epistles of S. Ignatius and S. Polycarp. I (1885) p. 460 ff. 
Allard, Hist. des pers&c. pendant les deux prem. siteles p. 195 ss. 
Mommsen, D. Religionsfrevel nach röm. Recht, Sybels histor. 
Zeitschr. N. F. 28 (1890) S.420. RHilgenfeld, Zeitschr. f. wissensch. 
Theol. XXIV (1881), 8. 320f. KJNeumann, D. röm. Staat u. d. 
allgem. Kirche I (1890), 8. 26. — Im allgemeinen vgl. auch FGre- 
gorovius, Kaiser Hadrian.* 1885.] 


2. 


Brief an den Consul Servianus. 
2 


[Fr. Voriscus, Vita Firmi, Saturnini, Proculi et Bonosi 8 (Serip- 

tores hist. Srkudlıe edd. Ma et ToRyehenkandt II 207sq.).] 
. nam sunt Christiani, Samaritae et quibus praesentia 

5 tempora cum enormi libertate displaceant. ac ne quis mihi 
Aegyptiorum irascatur et meum esse credat,. quod in literis 


Hadrıan. 19 


‘ rettuli, Hadriani epistulam promam ex libris Phlegontis 
liberti eius proditam ex qua penitus Aegyptiorum uita de- 
tegitur. 


HADRIANUS. AUGUSTUS SERUIANO ÜONSULI 
S. 


Aeoyptum, quam mihi laudabas, Seruiane carissime, 
totam didiei leuem, pendulam et ad omnia famae momenta 5 
uolitantem. illie qui Serapim colunt, Christiani sunt et 
deuoti sunt Serapi, qui se Christi episcopos dieunt. nemo 
illie archisynagogus ludaeorum, nemo Samarites, nemo Chri- 
stianorum presbyter non mathematicus, non haruspex, non 
aliptes. ipse ille patriarcha cum Aegyptum uenerit, ab aliis ıo0 
Serapidem adorare ab aliis cogitur Christum. genus homi- 
num seditiosissimum, uanissimum, iniuriosissimum, ciuitas 
opulenta, diues, fecunda, in qua nemo uimat otiosus. alii 
uitrum conflant, ab aliis charta confieitur, aliı linyphiones, 
omnis certe cuiuscumque artis et uidentur et habentur. 15 
podagrosi, quod agant, habent; habent |[cesi quod agant 
habent! caeci, quod faciant; ne chiragrici quidem apud eos 
otiosi uiuunt. unus illis deus nummus est. hunec Christiani, 
hune Iudaei omnes uenerantur et gentes. et utinam melius 
esset morata ciuitas digna profecto, quae pro sui profundi- 20 
tate, quae pro sui magnitudine totius Aegypti teneat prin- 
eipatum. huie ego cuncta concessi, uetera priuilegia red- 
didi, noua sie addidi, ut praesenti gratias agerent. denique 
ut primum inde discessi, et in filium meum Verum multa 
dixerunt, et de Antinoo quae dixerint conperisse te _eredo. 25 
nihil illis opto, nisi ut suis pullis alantur, quos quemad- 
modum fecundant, pudet dicere. calices tibi allassontes «id 
est) uersicolores transmisi, quos mihi sacerdos templi ob- 
tulit tibi et sorori meae specialiter dedicatos, quos tu uelim 
festis diebus conuiuiis adhibeas. caueas tamen, ne his Afri- so 


canus noster indulgenter utatur. 
9* 


or 
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[Hausrath, Neutestamentl. Zeitgeschichte III S. 354. Wein- 
garten, D. Ursprung d. Mönchtums, 1877, S.43f. Anm.6. Mommsen, 
Röm. Geschichte V? S. 585 Anm. 2.] 


A. 

Aödrongdrwe Keisae Tiros 
Aihuog ’Adgıavog ’Avrovivog 
Zießaorog Ebosprig, KoyLegsds 
wEyıoTog, Önuaoeyianig EEovoiag 


N r [4 x ! x 
5TO #0 , VTATOS TO 0m TATNO j 


naroldog, TO Ho va ig "Aolag 
yaigeıv. 
Ey» ounv Ötı Au Toog 
Deovdg Enuusieig E080daı UN 
10 Auvdavsıv TOVg 
noAb yao wäidov Exslvovg 


TOLOVTOvVG. 
noAdooLsv, EiMEO ÖVVALVTO, 
Tobg un PovAousvovg adroig 
N000xVVEIV. olg Tagayıyv bueig 
15 &ußdAlsre, al 
mv yvounv auTöV, HVTEO 
&yovoıw, &g AYEOV Karmyo- 
oeite, xal Ersod tıva Eußdi- 
Aets, ürıva 00 Ovvdusde 
20 amodeiteı. ein Ö dv &usivoug 
xonsınov To Ödoxeiv Eni To 
KETNYOEOVUEVO TEIVAVAL. 


xel vırbov burg 7o0- 
25 ıEuevor Tag Eavr®v buyds, 


Antoninus Pius [135—161]. 


Reskript an den asiatischen Provinziallandtag. 


B. 
Abroxodtwg Keiscg Mdg- 
xog Abonkuog ’Avrwvivog De- 
Beotog "Agusvios, doyısosds 
uEyıorog Önucoying EEovoiag 
To nEumTov Kal To Öexarov, 
Ömarog To Tolrov, TO xow& 
tig Aoiag yalgew. 
Ey& utv old drı xl Toic 
Feoig Emiusits 
Auvddvsıv Todg 


ot wm 
ToLoVToVg. 
roAd yao uählov 
noAdonıev &v 

Tovdg un PovAousvovs wbrodg 
nX900%UVVEelV 7 bueis. oVg eig 
Tagaynv EußdAhsre Beßauovv- 
Teg IV yvaumv abröv, Hung 
Eyovaıv, @g AHEOV Karmyo- 
o000Vreg 


Exslvoi 


ein Ö dv Exsivorg 
wigerov To doxeiv 
KoTNYogovuevoig TEdVEVEL, 
u@AAov N ENv orte Tod olxelov 
Deod. OdEV xul vin@oı 
nO0LEUEVOL TÜS Envröv Ybuydsg, 


Antoninus Pius. 9 


einsg neıddusvoL, oig dEioüre 
nodoosıv wbroVg. meol 68 
ToV HEEUWV TÜV YEYoVoTWV 
ac TOV yıvousvav oÜx Elxög 
vrouvjoaı buäg AVWODVTaS, 
ötav sg @0ı, nagaßdAkovreg 
Te ÜuETsgR oO TE E&xeivov, 
ÖTL EUTKEENOLKOTITEOOL Bußv 
yivovraı no0g ToV Hedv. Hal 
Üueig uEv ayvosiv doxeite 
rag’ Exeivov TOV. Yo0vov ToVg 
Veovdg, zul TovV lsodV dus- 
Asite Yonoxsiav ÖE Tv eo 
Tov HEoV 00% Eniotaohe. OdEV 
Yon- 
6rEVovrag EEnAoxate zul dıo- 


xcl Tode 


HETE EOS Havarov. ©nEo 

TOV TOL0UTWVv xal &Akoı TIveg 
Tov zeol Tag Enapylas Nye- 
UOVOV TO FELIOTETO uov Tarot 
Eyoadbav‘ ois xal dvreyoade 
undtv ÖyAslv Toig Towovroıs, 
el un gYalvowvro vı Ei miv 
nysuoviov "Pouaiov Eyyei- 
o00Vreg. al Euol ÖE mel 
Tov Toodürwv moAAol Eomug- 
vov' oig ON Hal dvreyoane, 
Ta) TO NaTOOS MOV KXaTaxo- 
Aovd@av yvoun. Ei 
Eyzi NO0g TIvo TÜV TOLOVTWV 
noÄyud KOTEPEGEV &g TOLOV- 
Tov, ErEivog 6 KaTapegdwevog 
anoAsAVodm Tod EyaAmuartos, 


dE Tıs 


xbv palvntaı ToLlodrog Gy, 


Neo meidöuevor, oig dEioüre . 
noctrseıv abrodg. mel O8 
TOV HEHUWV TÜV YEYyovoTav 
Kal Yıvousvav 00% dromov 
dudg brouvnocı Khvuodvrag 5 
uev, Ötav mEQ B0L, nagaßdi- 
Aovrag Ö8 T& bucteoa modg Ta 
Eneivov. ol uEv 00V EÜTAKEEN- 
OLROTOTEROL Yiyvovraı O0 
Tov Heöv, duslg HE EEK MAvTE 10 
tov xoövov, Ka Ov dyvosiv 
doxsite TÜV TE VHEeov xl T@v 
dAlov dueksite nal ig Pon- 
oxElag tig TEgl TOV &NEVETOV, 
6v IN robg Xoıoriavodg HoN- 15 
6xEVovrag EAavvers xul OL@- 
KETE Ewg Yavdrov. Ümeg Ö& 
tov ToLodrwv Non Hal moAkol 
Tov neol Tag Eneoylas Nye- 
u0v@v xl TO Yeiotdro Nuov 20 
Eyoanav merol’ oig nal avre- 
yooıbe undev EvoyAeiv Toig ToL- 
oVToLg, El umdtv Palvorvro 
zeol iv t@v "Pouciov Nye- 
uoviav Eyysıgodvreg. Kal Ewol 25 
Ö& meol TV ToLoVUTWv moAAol 
Eonuavav' ois ON xal dvre- 
yocıda nararxoAovdov TM TOO 
TaToOg yvaun. El dE TIg Ent- 
uEvor TIva TÖV TOLOUTWV ES 30 
rodyuare PEEwv &g IN ToL- 
odToV, Exeivog 6 ARTaPEgd- 
uevog dnoAshVodn Tod Eyakı- 
uartog xal Euv palvnraı ToL- 
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Eusivog 08 6 xarapeomv Evo- oüTog GV, 6 dE zarapeowv 
xog &oraı Ti) Ölen. Evoyog Eoraı Ölang. 
noostedn Ev EpEoo Ev TO 
i xowo ig Aolag. 

[A: Just., Apol. Append.; B: Euseb. h. e. IV 13. Aus der älteren Zeit 
für die Echtheit TGHegelmeier, Comment. in edietum imper. Ant. Pii _ 
pro Christ. Tub. 1767. Dagegen: JsHaffner, De edicto Ant. Pii pro_ 
Christ. ad commune Asiae. Argentor. 1781, 4°. 'ThMommsen in den 
Theol. Jahrbb. hrsg. v. Zeller 1855, S.430 Anm.2. FOverbeck, Studien 
z. Gesch. d. alten Kirche 8. 117 ff. Vgl. die Unterss. über das Todes- 
jahr Polykarps Waddington, M&m. de l’acad. des inscript. et de 
belles lettres XXVI 2 (1867) p. 232ss. Lightfoot, S. Ignatius I 
p. 629. Neumann, D.röm. Staati.d.allg.K.IS.26f. ThMommsen, 
D. Religionsfrevel nach röm. Recht, Histor. Zeitschr. hrsg. v. Sybel 
N.F.28 (1890) 8.420. VSchultze, Neue Jahrbb. f. deutsche Theolog. 
Hrsg. v. LLemme II (1893), 1, 131#.] 


R Marcus Aurelius [161—180]. 
t: 


5 Eusegıus h. e.V 1 asq. 47 (p. 204. 213 ed. Heinichen.) 
To utv obv ueyehog ig Evddde HAlbewng zal Tv Tooav- 
nv ToV EIVOV Eis Todg Ayiovg ÖsoyNv al 000 Öreusıvav 
ol uaxdgıoı udorvgsg E10’ angıßes 00® Nusig eimeiv Inavol 
oVTE uNv yoagpn megLuAmpdivaı Övvaröov. 5 mavri yao odEver 
10 EvEonnpev 6 Avrıreiusvog mooorueböusvog HN iv ddswg 
ueAAovoav E6E0d9uı NagOVOLEV abrod zul dia mavrav dımAdev 
EILEOV Todg Euvrod Kal nooyvurvdbov Karl ToV bodAmv Tod 
HE00, WOTE u) udvov oinıav zul Pahaveiov zul dyogäg 
eioysodaı, AAAd Hal TO Kad6Aov Palveodaı Nußv Tıva abroig 
15 naolodaı EV Önolo Inmors Tono. 

47 ’Erioreihovrog Yao Tod xuloRgog Tobg utv drorvu- 
nevıodNveı, El ÖE TIveg Kpvolvro Todrovg dnoivdnvaı ig 
EvdHadEe navnyVosng — Eotı HE «urn MoAvAVIEWNOS &4 mav- 
Twuv TOV &Hvov ovvsgyoulvav eig abrjv — doyouevng OVV- 


Marcus Aurelius. 23 


sordvan, Aviyev Ent To Pijua Herroigov Tobg uaxegiovg xal 
 Zumounedov Ttoig Öydoıg. dıo xal ndAıv avıitaße aul 06001 
ulv &d6xovv moiıreiav "Poualov Eoynnevan robrwv Kneteune 
tes xepaAdg, Todg O8 Aoımobg Emreumev Ei VNgiR. 
2. 
Mdoxov Baoıkdwg Eriorohi) modg Tv odyaAntov, &v 1) 
/ urgrvget Xgıorievodg alriovg  yeyevjoda Mg viang 
i «uTor. 
Adroxodrwo Keio«g Mdgxog AbonjAıog "Avrovivog T’eg- 
uavırog Tleodırdg Zeouarızög drum “Pouelov zei 
ti) leg OvyaAitw yaigeıv. j 
Davso& dulv Enoinoa Te Tod Euod 6x0mod weye®m, 
öxoia Ev ci) Teouavig 4 megiordoswg dia megußoAng Enra- 
xoAovdrjuare Eroimsa Ev Ti; uedopig vaumv nal naI@V,- Ev 
Korivo xuraraußavousvov uov Üro doaxövrov eßdoun- 
Kovra TE00leWv And uıAlov Evvia. yevouevav ÖE brav Eyyüg 
huov Eniwodroges Eurjvvoav juiv, al Hoummievög 6 Nwe- 
TE00g moAEungyog EÖjAMoEv Julv, driva Eidouev — nararauße- 
vousvog O8 Hunv Ev ueyEdeı wAnjdovg duintov zul OTguTEV- 
udtov Asysivog moluas, bendıns, yeulve, poEvrnolL«K uiyuc 
zormodunusvov — nAyIN Tageivoı mauuintov ÖyAov YuAud- 
dov Evvanooiov EBdournovre Ente. EEerdong obv Eumvrov 
zu) zo nAidog zb Zuov mods rd ulyedog av Baoßdowv wei 
mohsulov zurlögauov eig Tb Weoig zÜyEoduı NETEWoLg. 
dusAodusvog 6 6m’ uurov nal Tıyv oTevoympiav wov VEw- 
orioug ig Övvdusog magsndAssa vobg mag’ Juwiv Asyousvovg 
Kossrievovg‘ zul ENEO@TNORS E090v mANDog xal wEyedog 
aoröv, zul Eußorumodusvog eig wbroög, Omeg ob Emgene 
did rd borsoov Emeyvontvar us ıyv Obvauı wbrüv. -Ödev 
j do&dusvor ob PeA&v megdgrnow obre Önkov ouTE oRAmiy- 
yov ... did Tb EyHg0V Eivaı Tb ToLoüro aurois dıa ToV 
Heov, dv PogoD0ı xurd ovveidnow. Erg 00V Eotıv, 0Ög 
bnoAcußdvousv dHEovg eivaı, (Or) Deov Eyovaıv KUTOUKTOV 
&v ıh) ovvaıdjosı tereiyoukvov. Hlpavres YdQ Eavrodg Ent 


ou 


10 
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zyv yiv ooy bmg Euod uövov Edenjdnoav, dAAd nal Orte 
TOO NRHIVTOg OTpaTEÜuATog, TagNYogoL yeveodaı Ilbng nal 
Auuod TÜg mAgoVong. Meuntaloı yio VÖnE 00x EiAipeıuev 
dic To un mageivaı' Nusv yoo Ev TO ueooupdi@ tig T8o- 
ueviag xal rolg 60015 abröv. Üuc 6: TO Todrovg olbaı 
Emi mv yiv Eavrodg nal euysodaı Ded, B Eyo Nyvoovv, 
eudEwng VIDg NmoAovdeı oboavodev Ent ulv juds buyoöre- 
tov, ni de Todbg "Poualov Enıßovkovg ydaaka mvoBdng. 
AAAG nal EI HEod mapovoiav Ev sog ywoucvnv agav- 
Tina og dvvnsoßiitov xal daarahdrov .... Adbrodev oDV 
doddusvor HVYYWETEMUEV Tolg ToLovdroıg zivaı Koıoriavots, 
iva un #09 jußv vı Toı0drov almmodusvor OrAov Erırbynoı. 
tov ÖE ToLoörov OvußovAsdw, dk To ToLodrov eivaı Xot- 
sriavov, wi Eynakeiodeı. el 08 ebgsdem vıg EyaeAov to 
Xgıoriavo, Orı Kgıoriavög Eorı, Tov ubv noo0aydusvov Kor- 
oriavov noodnAov eivaı BobAoucı ... yivesdaı ÖuoAoyrioavre 
roüro, ÜAAo Eregov undev Eyaakodusvov N Or Kororiavde 
EoTL u6vov, ToVv mpoodKyovra O8 Todrov Eövre xaleoheı: vovV 
dE Xoıoriavov ÖuoAoyioavre a) OVvvaopaiıodusvov zreol 
TOD TOLOVToV, TOV NENLOTEVUEVoV Tv Enagyiav eig uerdvoav 
xol AveAsvdeglav dv ToL00Tov wi uerdyeim. 

Teöre d& xol tig ovyaAntov Ödyuarı “vooFijva Bov- 
Aoucı, #@l nERedo Todrd uov rd didrayuc dv to P00@ ToV 
Tocıavod nooTedivaı moog Td Ödvaodaı dvayındarssdaı. 
poovrise 6 npEpextog Bırodsiog TToAAlov ee tag eg 
ENREKLag mEUPHNVaL" ndvre O8 ToV BovAousvov yolodaı zul 
Eyeıv um awAdeodcı Auußdvsv &x Tov neors#evrov ao NUuoV. 

[Text im Anhang zu Justins Apolog. I. (0 tto, Corpus Apologet. 
Christ.°Ip.246ss.). JBLightfoot, S. Ignatius Ip. 469 ff. ; hier ist die 
weitere Litteratur verzeichnet. Cf. Tertullian, Apolog.5; ad Scapulam 4; 
Gregor. Nyssen. or. II in XL Martyras [opp. IL p. 937 Ben.]; Orosius, 
adv. pagan. VII 15; Capitolinus, Vita Antonini 24. Vita Heliogab. 9. 
Dio Cassius (Xiphilinus) LXXI 9. Zonaras XII 2. Cedrenus I p- 439 
ed. Bonn. — Tillemont, Memoires pour serv. & Yhist. ecel. II: 
p- 307 ss. 623 ss. Neumann, D. röm. Staat u. d. alle. K. IS. 2Sf.] 
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d. 


u: Brief an Euxenianus. 
A n 1 > r x e} 


BE 


vrwyivoc Altorpärtwp Zeßactöc Evzeviavd TTorkiwvı 

xalpeıv. 

’Eyo eig neigav tig oNg dyyıvoiag &oyoıs adroig Kare- 
orig, zul wdiore oig Evapyog mooordks Tod Nueregov 
xoLTOVE HLENEREn xard vv Zuvovav, EriXoVvplong Duvo- 
vaioıg mv &% Tod HAovov NS Pig Erıpsvousvnv @broig 


Svupogav, HOFNV TE, BOnEQO Ends, nal 68 dig TV mEnyud- 5 


> 2 e] 14 6 = Big _ \ {v4 \ iR ‚ 
Tov Enıueleiag EnNvEoa’ Euadov ydo Änavra werk drgıßeies, 
er a Rue \ , N 9 
DONEO Av Ei naEWv' N TE Yao NnaQa 00V TEUpdEion dva- 

72 ea 2 N \ r \ ‚ > ‚ 
pood, 6 Te anodıdodg Tavryv, xal Kaıxihıog 6 Emitgomog 
Njuov ünavre wor 6ap&g Öinynoaro. Eni ÖE Tod mEO0VTog 
yvooFtv TO Nucteogn aodre ’Aßeoxıöv va üg "Isoanolırav 
Ei6AONOV ag 601 Öıaroißev, Evdoa EVEEBN EüTn Tu TWv 
Xoıortievov, @g daıuovavzds te ldodaı xal vooovg ÄAAug 
EÖKOADTETE DEOANMEVEV, TOÖTOV KUTE TO Avayaaiov NWEig 
zongovres, Ovuiegıov xul Baooıevov uayıorgıavoog TÜV 
Pelov Nußv Öpgıniov Emeubausv Tov Üvdga wer wldoög zul 
tung Gndong DS Nudg dyayeiv. nehsvousv 00V TÄ ON OTEQ- 
gornTı neloaı Tov Ävdgu Obv nE0dvuie nmaoN Toog NUdg 
ee Ed EiddTı mg 00 uETgLög 001 KEloeraı AO Mwiv 
#el One Todrov 6 Enaıvog. £00000. 


[Vita Abercii 23 (Boissonade, Anecd.IV 467 sq. V 478. Acta 
Sanct. Oct. IX 505).] 


Epitaph des Auircius Marcellus, Bischof von Hieropolis. 


Enhenrüg nöhsng 6 noAsing TodT Enoinoa 
Zöv, iv’ E40 Yavsodg omucrog Evda Deo. 
Oüvow "Aßeorıog GV, 6 uadnTNg moıuEvog dyvod, 
‘Os Boaxsı nooßdrov dyehug 009801 medloıg TE, 

5 Opdaruodg Ög Eysı ueydiovg navın AadoEBVTaS. 
Oörog ydo w Edldabe <Aöyovg Kal) yoduuare Lord‘ 


20 
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Eis ‘Pounv ög Enrsubev Eutv BaoıAr Avadonjocı 
Kat Baoikıooav ldeiv yovodoroAov 19V6onEdLAov. 
Aadv ©’ zidov Exel Auungav Opgaysldav Eyovra‘ 

10 Kal Evoing nedov zida, za Lorsn neavre, Nioißıv, 

5 Eögpodenv dıiaßdg‘ advrn 0’ Eoyov ovvo(öimv) 
IaöAov' Eyov Endunv, nlorıg naven 08 mgoNYE 
Kal nao&dnnE ToopNv advrn iydbv ano anyig 
Ilavusyedn, #adao0V, dv Edodkaro magdEvog ayvn' 

15 Kal teürov Enedwxe gpiAoıs Eodeıv dd Tavrög, 

10 Oivov xonorbv Eyovoa, xE0«oue dıdovoe wer doTov. 
Teöre nagsorog einov ’Aßeorıog @dE yoapijvaı‘ 
“EBdounxoorov Erog anal ÖedrsgoV Nyov dANdOS. 

Tod 6 voov zöbcı ümto "Aßsoxiov müs 6 GVv@dög. 
20 Od uevroı TVußo Tıg Euß Eregov Emudijoci' 

15 Ei 0’ oiv ‘Poueiov tausio Yjosı droyeikın XQVoQ, 
Kal xonorh; nargidı "IegomdiAsı yeikıa XgvoR. 
|PHalloix, llust. eccles. script. Duaei 1623 Il p. 137. Gar- 

ruceci in der Civiltä Cattolica 1856 Ip. 689. Pitra, Spicileg. Soles- 
mens.11lp.532sqq. Derselbe, Analecta Sacra Ilp.162ss. Ramsay, 
Journal of Hellenic studies 1882 p.339 ff.. 1883 p.424ff. Academy 1884, 
March 8, p. 174 Expositor 1889, p. 265ff. JBLightfoot, S. Igna- 
tius I p. 479. de Rossi, Inscript. Christ. Romae II 1 p. XII sqa. 
HAchelis, Das Symbol d. Fisches. Marburg 1887. S.16f#. ThZahn, 


Forschungen zur Gesch. d. NT]. Kanons usw. V. S.57 ff. Hier die 
vollst. Litteratur.] wi 


4. 
_— 1.30 Dig. XLVIII 19 (I p. 852 ed. ThMommsen [1870]) 
 [Modestinus libro primo de poenis]: si quis aliquid fece- 
rit, quo leues hominum animi superstitiones numinis terren- 
»o tur, diuus Marcus huiusmodi homines in insulam relegari 
rescripsit. 
>. 
a Die Fragmente der Apologie des Melito. 
|Evserrvs, h. e. IV 25, 5sqgq. (p. 194sq. ed. Heinichen).] 
265 (Ev ÖE TO Moog Tov abroxgdroga PıßAim Towürd 
rıva za NUuBv Em abrod yeyovevaı loTogel‘) 


Marcus Aurelius (Abercius. Melito). BT 


To y&o oBdE mWrors yevöusvov, vöV dıbxeraı TO ToV 
Heoosßüv yYEvog xavolg EAavvousvov ÖOyuaoı Kara Tv 
’Aoilav. ol y&o dvadeis ovxopavran zul TÜV dAAoTElov 
2o«otal ııyv &% TOvV dıarayudrov EXovrss dpopunv Pavsgüg 
AnotevovoL, vÖRTWE zul usdnueonv dıaondfovreg tobg umdev 
ddıXxoüvras. 

6 (zul ud” Ereod P9ot .) 

Kal &i usv 000 xeAsvoavrog TEÜTE nocdtreraı, £0T0 
aABg yırdusvov — Ölaaıos yüg Baoıkebg ob dv. adixwg 
BovAsdocıro nunote — xal Nusis NoEOg PEDOUEV TOD ToLodroV 
Havdrov To yEgas. TEuTnv dE 001 uovnV nE00PEDOUEV dena, 
iva @bTog no6TEgoV Emiyvodg Todg TNg Toradrng piAoveisiag 
Zoydras Öınalog xolverag, el ÜEoı Pavdrov xal TIumglag 
N 6oryolag nel Novyiag eloiv. Ei 08 xal nagd 60V un ein 
7 BovAn adrm xal td xaıvov Todro dıdrayua, 6 undE nard 
Baoßdowv nodnsı noAsulov, noAd udikov Öeousdd 60V, u 
zegıideiv Nudg Ev roiavrn Önuwdsı AemAaoig. 

7 (toVroıg aödıg Enipeosı AEyov') 

“H yüo nu Nuds Yılocopie noötsgov usv Ev Baoßd- 
0015 Äxucosv, Enavdrjoaoa O8 Toig o0lg Edvsoı xard mv 
Abyodborov Tod 600 XEoYÖvov ueyaanv doyyv Eyevjdn Wd- 
Aıora ıi; on Bwoıhsia aloıov dyadov. Eurore yüg eig weya 
zul Aaumpdov ro 'Poualov nbEndN xodrog, ob ob dıddoxog 
gürtalog yEyovdg TE xul Eon werd Tod naıdog YPvAaccov 
wis Baoıkeiag vv oVvrooYoV zul ovvagkauevnv Abyodoro 
gıAocopiev, Av zul ol moöyovol 60V ngög Teig dAAıg Yon- 
Grelaıg Eriunoav. 8 xcl TodTo uEyLorov TexwijgLov TOO EOS 
dyadod rov x Nuäg Abyov ovvanudoaı vi) vuldg doba- 
uevn Baoıkeie, &* Tod umdtv pabkov dmd ig Abyovorov 
doyig dravriocı, dAAd vobvavriov Önevra Anumogd nal Evdoke 
nard og ndvrov zbydg. 9 wovor MAvrav dvansıohevreg 
und rıvov Buordvoav dvdonnov vov xad nuag Ev duaPoA) 
Haraorijonı Abyov jFEANoav Neowv xal Aoweriavög, dp’ ov 
Kal zo ig Ovnopavriug dAbyn ovvmdeig megl Tobg ToLod- 


Qu 
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rovg Hvivaı ovußeßnxe yeDdog. 10 aAAL mv Ereivav Kyvorav 
ol 00 Ebosßeig maregsg EnnvW@odWoavro moAkdnıg moAkoig 
EninAnsavres Eyyodpwg, 800, nEol TodTwv venreglocı Erök- 
unoav' &v olg 6 ulv ndmmog 6ov ’Adgıavog moAAoig uEv zul 
dAhoıg za Dovvdavh dt TO dvdundeo, Nyovulvo Ö& tig 
Asiag yodpmv palveraı, 6 Ö: mario 00V xul 600 T& odu- 
ravre ÖLOLXoÖVTOg KÜTO, Teig moAEsı mEol Tod umdtv ven- 
regißew megl Nußv Eyomypev, Ev oig xal modg Augıacalovg 
za noog soaakovınsig za) ’Adnvalovg al mobg avrag 
"Eilnvag. 11 08 Ö& xal u&lAov zeol Todrov iv abriw 
Exelvorg EYovra yvounv, xal moAb ye pıAavdownorigav nal 
PLAOGOP@TEEEV NENElOuEde Tivra noKoGELV, 060 60V dedusda. 


Commodus [1380—192]. 


Martyrium des heil. Apollonius, des Asketen. 
[Deutsch von Burchardi bei AHarnack, Der Prozess des 


; Christen Apollonius. Sitz.-Ber. der Berl. Akademie 1893, 


phil.-hist. Kl. 728#E.] 

ı Der Präfekt <Perennis> befahl ihn vor den Senat 
zu bringen und sagte zu ihm: „Apollonius, warum wider- 
setzest Du Dich den unbesiegbaren Gesetzen und dem Be- 
fehle der Kaiser, und warum willst du nicht den Göttern 
opfern ?* — — 

13 Der Präfekt antwortete: „Um der Sentenz des Senates 
willen gebe ich Dir den Rat, zu bereuen und den Göttern 
zu opfern, denen die ganze Erde Anbetung und Opfer dar- 


5 bringt; denn es ist vorteilhafter für Dich, mit uns zu leben, 


als elend zu sterben. Ich glaube, dass Du der Sentenz des 
Senates nicht unkundig bist.“ — — 

23 Der Präfekt sagte: „Du hast viel philosophiert und 
uns erfreut, aber weisst Du das nicht, Apollonius, dass es 
Senatssentenz ist, dass überhaupt nirgends ein Christ sich 
blicken lassen [oder: genannt werden] soll? — — 


Commodus. Septimius Seuerus. 29 


45 Der Vorsitzende sagte: „Ich wünsche Dich freizu- 
lassen, aber ich kann es nicht wegen der Senatssentenz; 
ich will jedoch ein humanes Urteil fällen.“ Er befahl, ihn 
mit dem Schwerte zu enthaupten. 


 Hiprpouyrus, Philosophumena IX 12 [p. 454 sq. ed. 
Duncker et Schneidewin]. 

Mer& xoövov 68 Ereowv Exsi ÖVTwv uRroTVowv HEANoaoa 
% Meoxi« Eoyov tı Kya®ov Eopydonodaı, 000% PLAdHEog TaA- 
Au Kouddov, ng00x«Assaueım Tov uaxdgıov Obixtoga, Bvra 
Erioxonov TÜS ErrAnolag nor’ ErElvo KRL000, ERNO@TE, TIveg 
eiev Ev Zuodovia« udorvgss. 6 ÖE ndvrov dvadodg T& Öv6- 
vera, to tod Kaiklorov 00% Edwxev, Eidg Ta (TE) ToAunueve 
rag abrod. Tuyodoa obv tig afınoeng 7 Maoxia negl 
tod Kouodov, didwsı iv dnoAvoiunv EnıoroAnv Taxivdo 
zıvi onddovrı ngEOBVTEOW, Ög Außwv dıemisvoev eis mV 
Zagdoviav zul amododg TO xaT Exslvo xug00 TÜg XRguS 
ErLTOOTEVOVTı dnEhvoe Todg udorvgag wAnv Tod KuaAkiorov. 
6 68 yovvnerav Hal bargVmv Inersvs Hal abTOg Tuyeiv 
dnoAvosws. Övonnndels obv 6 Taxıvdog dEioi ToVv Eniroo- 
TOV..., PLoRmv Hosıbag eivaı Magxiag, Ta00duEvog auTo 
zb daivövvov" 6 ÖE neioreis AnEhAvoe Kal TOV Kehlıorov. 


[Dıo Cassıus LXXIIl 4. Döllinger, Hippolyt u. Kallist 1853, 
S.117ff. Neumann, D. röm. Staat u. d. alle. K. I S. 64f:.] 


Septimius Seuerus [193—211]. 


TERTULLIANUS, ad Scapulam 4 [I p. 547 sq. ed. Oehler]. 
R Ipse etiam Seuerus, pater Antonini, Öhristianorum me- 
mor fuit. nam et Proculum Christianum, qui Torpacion 
cognominabatur, Euhodiae procuratorem, qui eum per oleum 

aliquando curauerat, requisiuit et in palatio suo habuit 
usque ad mortem eius; quem et Antoninus optime nouerat 


a 
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lacte Christiano educatus. sed et clarıssimas femimas et 
clarıssimos uiros Seuerus sciens huius sectae esse non 
modo non laesit, uerum et testimonio exornauit et populo 
furenti in nos palam restitit. 


1 ıa Digest. I 12 (I p. 29 ed. Mommsen [1870]) 

’ [Ulpianus in libro sing. de office. praef. Urbi. Diuus 

5 Seuerus rescripsit eos etiam, qui inlicitum collegium coisse 
dieuntur, apud praefeetum urbi accusandos. 


EuseBıvs, h. e. VI 1 sq. [p. 262 sqg. ed. Heinichen]. 

Ns d8 zal Zeßjoog dıwyubv xard av Eunimoıv Exiver, 

x houng& ulv vov bmto sboeßsiag KHANTEV nard advra tbmov 
10 dHETEAEITO UROTUGL«, ucAıore 6° Enimdvev Ed AhsEavöoeies, 

tov am Alyiarov zul OmBaidog dndong doıorivönv abrodı, 
DONEg Emil wEeyıorov dHANTEV HEo0 Tapaneunoutvav OTddLov 
dLd KagTsgınWTdıng te noınilov Baocvav zul Havdrov TOO- 
z0v bnouovig Todg nag& Feb Orspdvovg dvadovusvov. Lv 
oig zul Aswviöng 6 Asyousvog Rgıylvovg zam)o TIv x.pa- 
Ayv anorumdeig veov xoußT narakeinsı rov neida, Ög iM 


je 
[>18 


Öomolag E58 Exeivov meol TÖv Helov Acyov TOOKLGEOEDS TV, 
06x Üncıgov dia Boayewov dısideiv, TO udiıore noAbv eivaı 
naod Toig moAhoig Tov negl abrod Beßonusvov Aoyor. 

20 2.259. 'Npıpevovg xal va &5 aurov, wg einsiv, ONaQYd- 
vov dSiouvnudvevrd wor eivaı Öonel. Öexerov uv io 
eneiye Deßigog rg Baoıkslag Erog, Nyeito 08 "AAskavdgsiag 
al vig Aoınjg Alyiarov Acirog, Tov Öt wirödı ragoızıöv 
Tyv Enionomiv venorl tote wera ’IovAuavov Amwitgiog bmer- 

25 Ajpsı. 3 eig ueya ON 00V ig Tod dimpuod TVgxaiäg 

- dpHELoONg nel uvolov B6Wv Tolg xurd TO uaprdgıov dvadov- 
usvav OTEpdvoıg EEG TOLODTOg uaprvolov Tv Rgıyevovg 
ETL KOWIN MaLdög Ündoyovrog zareiye douyiv, ©g Öuooe Toig 
xıvöVvoig xwgelv, neonndiv 0: xal 6gudv Ent Tov dyova 

30 TEOYVUng Eysıy. Ari. 

ÖRIGENES, in Matth. comment. ser. 39 s. 0. 8.5 ff. 


Sept. Seuerus. Alexander Seuerus. 31 


[JMHöfner, Unters. zur Gesch. d. Kaisers Sept. Severus u. s. 
Dynastie. I. 1875. VdeCeuleneer, Essai sur la vie et le regne de 
Sept. Severe. Bruxelles 1880. KFuchs, L. Sept. Severus. Wien 1884. 
KJNeumann, D. röm. Staat u. d. allgem. Kirche. I. 8. 95 ff.] 


Alexander Seuerus [222— 2355]. 
[Scriptoreshistoriae Augustae edd.HJordan etFEyssenhardt.] 
I. Spartianus, uita Alexandri Seueri. 
“ e.17 (Ip. 131): Indaeos fieri sub graui poena uetuit. 
idem etiam de Christianis sanxit. 

II. Aelius Lampridius, uita Alexandri Seueri. 

c. 22 (Ip. 233): Iudaeis priuilegia reseruauit. Christianos 
esse passus est. pontifieibus tantum detulit et quindeeim- 
uiris atque auguribus, ut quasdam causas sacrorum a se 
finitas iterari et aliter distingui pateretur. 

e. 29 (I p. 237): usus uiuendi eidem hie fuit: primum 
ut si facultas esset, id est, si non cum uxore cubuisset, 
matutinis horis in larario suo — in quo et diuos principes 10 
sed optimos electos, et animas sanctiores, in quis Apollo- 
nium et quantum scriptor suorum temporum dieit Christum, 
Abraham et Orpheum et huiuscemodi ceteros habebat ac 
maiorum effigies — rem diuinam faciebat. 

ec. 43 (I p. 248): Christo templum facere uoluit eum- 15 
que inter deos reeipere, quod et Hadrianus cogitasse fertur, 
qui templa in omnibus ciuitatibus sine simulaeris iussit 
fieri, quae hodieque ideirco, quia non habent numina, di- 
euntur Hadriani, quae ille ad hoc parasse dicebatur. sed 
prohibitus est ab his qui consulentes sacra reppererant, 20 
omnes Christianos futuros, si id primum fecisset, templa 


a 


religua deserenda. 

ce. 45 (I p. 250): quod factum fuerat sub Heliogabalo, 
cum ab eunuchis omnia uenderentur. quod genus hominum 
ideirco secreta omnia in aula nosse cupiunt, ut soli aliquid » 
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scire uideantur et habeant, unde uel gratiam uel pecuniam 
requirant. et quia de publicandis dispositionibus mentio con- 
tigit, ubi aliquos uoluisset uel rectores prouinciis dare 
uel praepositos facere, uel procuratores, id est rationales 

5 ordinare, nomina eorum proponebat, hortans populum, ut 
si quis quid haberet eriminis, probaret manifestis rebus, si 
non probasset, subiret poenam capitis. dicebatque graue 
esse, cum id Christiani et Iudaei facerent in praedicandis 
sacerdotibus, qui ordinandi sunt, non fieri in prouineiarum 

ı0 rectoribus, quibus et fortunae hominum eommitterentur et 
capita. 

ce. 49 (I p. 252): cum Christiani quendam locum, qui 
publicus fuerat, occupassent, contra popinarüi dicerent, sibi 
eum deberi, rescripsit, melius esse, ut quemadmodumeumgque 

5 illie deus colatur, quam popinariis dedatur. 

e. 51 (1 p. 254): elamabatque saepius, quod a quibus- 
dam siue Iudaeis siue Christianis audierat et tenebat idque 
per praeconem, cum aliquem emendaret, dici iubebat guod 
hbi fieri non wis, alteri ne feceris. quam sententiam usque 

20 adeo dilexit, ut et in palatio et in publieis operibus per- 
scribi iuberet. 

[Reville, D. Religion Roms unter den Severern, Deutsch von 


GKrüger. Leipzig 1888. Neumann, D. röm. Staat u. d. allgem. K. 
I 207 £.] 


Maximinus Thrax [235—233]. 


Br Eusegivs, h. e. VI 28 [p. 296 sq. ed. Heinichen]. 
Tov ye ww "Pouaiov «öroxedrog« Akttavdgov ToLolv 
eni dena Ersoıw Tv dom dtavdcavra Me&ıutvog xeioag 
dundeyerei, Ög ÖN xark x6rov Tov modg TV "Alstdvögov 
2» 0lnov Ex nAsıbvav MIOTWV GVVEsoTÖT« dLmyuov Eyeigag Todg 
Tov Eaninoıöv doyovrag HOVoVS @g alriovg NS xXard To 
evayyeiıov ÖLdaoxeAlag Avampsiodeı noo0OTÄrrEL. ToTE u) 


Maximinus Thrax. 33 


Roıyevng TOV mepl uaptvolov ovvrarre <Aödyov) ’Außowoin 
#cl Ilowrortitw mgEoBvVreow tig Ev Kawoapei« nagoıxlag 
AvadEels Td ovyyocuua, dt IN dupm megioraoıg oOX N 
Tugodoe &v TO dLwyuß narsıhipe, Ev T nal damgeibau 
xareyeı Abyos Ev ÖwoAopig vobg Kvdoag, ob mAslovog 1) ToLs- 5 
toög xoovov t& Mafıulva dıaysvousvov. H6sonuslordı ÖE 
tovrovi Tod dı@yuod TÖV Haıgdv Ev TE TO Ödevreow nel 
eixoor® tüv eig ro xar& ’Incvvnv Enpyrnov al Ev die- 
pdooıg Erioroieis 'Noiyevns. 


FIRMILIANUS, ep. ad Cyprianum [ep. 75 inter epp. Oy- 
priani (I p. S16sqgq. ed. Hartel) ce. 10]. 

10 Volo autem uobis et de historia, quae apud nos ı 
facta est, exponere ad hoc ipsum pertinente. ante uiginti 
enim et duos fere annos temporibus post Alexandrum im- 
peratorem multae istic conflictationes et pressurae accide- 
runt uel in commune omnibus hominibus uel priuatim 
Christianis; terrae etiam motus plurimi et frequentes exti- ı 
terunt, ut per Cappadociam et per Pontum multa subruerent, 
quaedam etiam eiuitates in profundum receptae dirupti soli 
hiatu deuorarentur, ut ex hoc persecutio quoque grauis ad- 
uersum nos Christiani nominis fieret, quae post longam 
retro aetatis pacem repente oborta de inopinato et insueto 2 
malo ad turbandum populum nostrum terribilior effecta est. 

Serenianus tune fuit in nostra prouincia praeses, acerbus 
et dirus perseeutor. in hac autem perturbatione consti- 
tutis fidelibus et huc atque illuc persecutionis metu fugien- 
tibus et patrias suas relinquentibus atque in alias regionum 2 
partes transeuntibus — erat enim transeundi facultas eo, 
quod persecutio illa non per totum mundum, sed localis 
fuisset — emersit istic subito quaedam mulier, quae in 
extasin constituta propheten se praeferret et quasi sancto 
spiritu plena sic ageret. ita autem principalium daemo- 
niorum impetu ferebatur, ut per longum tempus sollieitaret | 

Analecta. 3 
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ut sibi obedirent et, quocumque praeeiperet et duceret, se- 
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et deciperet fraternitatem admirabilia quaedam et portentosa 
perficiens et facere se terram moueri polliceretur, non quod 
daemoni tanta esset potestas, ut terram mouere aut elemen- 
tum concutere ui sua ualeret, sed quod nonnumgquam- spi- 
ritus nequam praesciens et intellegens terrae motum futurum 
id se facturum esse simularet, quod futurum uideret. quibus 
mendaciis et iactationibus subegerat mentes singulorum, 


querentur, faceret quoque mulierem illam eruda hieme nudis 
pedibus per asperas niues ire nec uexari in aliquo aut laedi 
illa diseursione, diceret etiam se in Iudaeam et Hierosolymam 
festinare, fingens tamquam inde uenisset. hie et unum de 
presbyteris Rustieum item et alium diaconum fefellit, ut 
eidem mulieri conmiscerentur; quod paulo post deteetum 
est. nam subito apparuit illi unus de exoreistis, wir pro- 
batus et circa religiosam disciplinam bene semper conuer- 
satus, qui exhortatione quoque fratrum plurimorum, qui et 
ipsi fortes ac laudabiles in fide aderant, exeitatus erexit se 
contra illum spiritum nequam reuincendum, qui subtili 
fallacia etiam hoc paulo ante praedixerat, uenturum quen- 
dam auersum et temptatorem infidelem. tamen ille exor- 
cista inspiratus dei gratia fortiter restitit et esse illum 
nequissimum spiritum, qui prius sanctus putabatur, ostendit. 
atqui illa mulier, quae prius per praestigias et fallacias 
daemonis multa ad deceptionem fidelium moliebatur, inter 
cetera, quibus plurimos deceperat, etiam hoc frequenter 
ausa est, ut et inuocatione non contemptibili sanctificare 





se panem et eucharistiam facere simularet, et sacrifieium 


o© 


domino non sine sacramento solitae praedicationis offerret, 
baptizaret quoque multos usitata et legitima uerba inter- 
rogationis usurpans, ut nil discrepare ab ecclesiastica regula, 
uideretur. 

[Neumann, D. röm. Staat usw. I 210 ff.] 


Maximinus Thrax. Philippus Arabs. Decius. 35 


} Philippus Arabs [244— 249]. 
/ - Eusepıvs, h. e. V134 [p. 301 sq. ed. Heinichen]. 


"Ereoı Ö8 Öloıg 85 Toodıavod tiv "Poualov diavdorvrog 
nysuoviav Dilınnos Üue mad Dılinao Tv doyiv dıa- 
Öeyerai. Todrov xareyecı Adyog Xgıorıavov Övra« Ev NWEOR 
tig bordıng Tod ndoyga mavvuyidos TovV Ent ng ExXAnNoiag 
EOYGV TO nANdEı uEraoyeiv EdEAjocı, ob Moötegov ÖE Ümd 5 
Tod TNvıRdde TE0ESTÄTog Enırooniva sioßareiv N EEowo- 
Aoynoasdaı xul Tols Ev magantauroıv Ebsrabouevoig WETE- 
voiag TE yWEaV loyovoıv Earvrov naralekuı — ÜAADS YyLo W) 
Ev note MOOS abTod un obyl Toro momoavra dia moAAdg 
TOV xar’ abrov airiag nagaderdiVK — Hal HEIRENNoaL Ye ıo 
zoodVumg Asysraı TO yvioıov zul zbAaßes ig megl ToV 
Delov P6ßov dıadeoswg Eoyoıs Emidederyuevov. 

[Friderice. Spanheim, De Christianismo Philippi Arab. (opp II 
p-400sqq.).. Neumann, D. röm. Staat u. d. allg. K. 1 231 ff.] 


Decius [249—251]. 
}: 


Die Folgen der Friedenszeit vor Decius. 
CYPRIANUS, de lapsis dsq. (operaed.Hartel Ip. 240sg.). 


5 ı Habenda tamen est, fratres dilectissimi, ratio ueri- 
tatis, nee sic mentem debet et sensum persecutionis in- 
festae tenebrosa caligo caecasse, ut nihil remanserit lumi- ıs 
nis et lucis, unde diuina praecepta perspiei possint. 2 si 
cladis causa cognoseitur, et medela uulneris inuenitur: do- 
minus probari familiam suam uoluit, et quia tradıtam nobis 
diuinitus disciplnam pax longa corruperat, iacentem fidem 
et paene dixerim dormientem censura caelestis erexit, cum- 0 
que nos peccatis nostris amplius mereremur, clementissi- 
mus dominus sic cuncta moderatus est, ut hoc omne, quod 


gestum est, exploratio potius, quam perseeutio uideretur. 
3* 
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6 ı Studebant augendo patrimonio singuli et obliti, 
quid credentes aut sub apostolis ante fecissent aut semper 
facere deberent, insatiabili cupiditatis ardore ampliandis 
facultatibus incubabant. 2 non in sacerdotibus religio de- 

5 uota, non in ministeriis fides integra, non in operibus 
misericordia, non in moribus disciplina; corrupta barba in 
uiris, in feminis forma fucata, adulterati post dei munus 
oculi, capilli mendacio colorati. 3 ad decipienda corda sim- 
plieium caHidae fraudes, circumueniendis fratribus subdolae 

ıo uoluntates. iungere cum infidelibus uinculum matrimonii, 
prostituere gentilibus membra Christi; non iurare tantum 
temere, sed adhuc etiam peierare, praepositos superbo tu- 
more contemnere, uenenato sibi ore maledicere, odiis per- 
tinacibus inuicem dissidere. 4 episcopi plurimi, quos et 
ı5 hortamento esse oportet ceteris et exemplo, diuina procu- 
ratione contempta procuratores rerum saecularium fieri, de- 
relicta cathedra, plebe deserta per alienas prouincias ob- 
errantes negotiationis quaestuosae nundinas aucupari, esu- 
rientibus in ecelesia fratribus habere argentum largiter 

20 uelle, fundos insidiosis fraudibus rapere, usuris multiplican- 
tibus faenus augere. 5 quid non perpeti tales pro peccatis 
eiusmodi mereremur, cum iam pridem praemonuerit ae dixerit 
censura diuina: Si dereliquerint legem meam et in iudieüis 
meis nom ambulauerint, si tustificationes meas profanauerint, 

25 et praecepta mea non obseruauerint, uwisitabo in wirga facinora 
eorum et in flagellis delicta eorum? 


ORIGENES, homilia VII in Iesu Naue, interprete Rufino. 
[Origenis opera ed. C. de la Rue II 441 sqq. (Lommatzsch 
XI 62 sqg.)] 


De lIericho, quomodo capta est et de Raab, quomodo 


23. Ps. 89, 831—33. 


Decius. 37 


saluata est, et de eo, qui furatus est ex anathe- 
mate linguam auream et dextralia pura. 


1 ı Iericho tubis subuertitur sacerdotum; statim enim, 
ut tubarum elangor increpuit, murorum deiectus est am- 
bitus. dixeramus iam et prius, quod Iericho formam sae- 
euli praesentis obtineat, cuius robur et munimenta sacer- 
dotalibus tubis uidemus esse destructa. 2 firmitas namque 
et munimenta, quibus uelut muris mundus iste nitebatur, 
idolorum cultus erat, diuinationum fallacia arte daemonum 
ministrata augurum atque aruspicum magorumque com- 
menta, quibus omnibus uelut muris ualidissimis ambiebatur 
hie mundus. 3 insuper etiam diuersis dogmatibus philo- 
sophorum et eminentissimis adsertionibus et disputationibus 
uelut proceris quibusdam et robustis turribus firmabatur. 

4 Veniens uero dominus noster lesus Christus, cuius 
ille prior filius Naue designabat aduentum, mittit sacerdotes 
apostolos suos portantes tubas ductiles praedicationis magni- 
ficam caelestemque doctrinam. 5 sacerdotali tuba primus 
in euangelio suo Matthaeus inerepuit, Marcus quoque, 
Lucas et Iohannes suis singuli tubis sacerdotalibus cecine- 
runt. Petrus etiam duabus epistularuım suarum personat 
tubis; Iacobus quoque et Iudas. addidit nihilominus adhuc 
et Iohannes tuba canere per epistulas suas [et Apocalyp- 
sin] et Lucas apostolorum gesta desceribens. 6 nouissimus 
autem ille ueniens, qui dixit: Puto autem nos deus apostolos 
nouissimos ostendit, et in quatuordecim epistularum suarum 
fulminans tubis muros Iericho et omnes idololatriae ma- 
chinas et philosophorum dogmata usque ad fundamenta 
deiecit. 

2 ı Mouet me sane etiam illud, quod historia refert, 
quia non solum sacerdotes tubis cecinerunt, ut caderent 
muri lericho, sed et audita uoce tubae uniuersus popu- 


25. I Kor. 4,9. 


5 
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lus dieitur ululasse ululatu magno, uel sicut in aliis 
exemplaribus habetur, iubilasse iubilo magno. 2 et quam- 
uis iste sermo inproprie translatus esse uideatur — etenim 
dAcAayuög in Graeco scriptum est, quod neque iubilum, 
sneque ululatum proprie significat, sed illam magis ostendit 
uocem, qua belli tempore exercitus clamorem consonum 
tollens unanimiter sese cohortari ad proelium solet — tamen 
hie sermo in scripturis iubilatio magis, quam ululatio con- 
sueuit inscribi, ut ibi: Jubilate domino omnis terra, et iterum: 
ı0 Beatus populus, qui scit üubilationem. 3 quod enim me per- 
mouet dietum, quid istud tantum sit operis, quod beatum 
populum faciat: non dixit, quia beatus populus, qui ope- 
ratur iustitiam, uel beatus populus, qui seit mysteria, uel 
qui seit caeli ac terrae et siderum rationem, sed beatus, in- 
15 quit, populus, qui seit iubilationem. 4 im aliis timor dei 
beatum faeit, sed unum tantummodo hominem facit beatum; 
sie enim dieit: beatus wir, qui timet deum. alibi etiam plures 
fiunt beati, sicut pauperes spiritu, wel mansueti, wel pacifiei, 
uel mundi corde. 5 hie autem beatitudo profusa est et 
20 tanta hie nescio quae causa beatitudinis indicatur, ut uni- 
uersum pariter populum faciat beatum, qui tamen scierit 
iubilationem. unde mihi uidetur iubilatio ista indicare 
quendam concordiae et unanimitatis affectum; qui si ineidat 
in duos uel tres Christi diseipulos omnia quaecumgque pe- 
25 tierint in nomine saluatoris, praestat eis pater caelestis. 
6 si uero tanta fuerit beatitudo, ut uniuersus populus con- 
cors et unanimis maneat, ut eadem dieant omnes in eodem 
sensu atque in eadem sententia permanentes, isto tali po- 
pulo uocem unanimiter eleuante fiet illud, quod seriptum 
so est in actibus apostolorum, quia terrae motus factus est 
magnus, ubi tunc unanimes orabant apostoli cum mulieribus 





DIEBE. HI, 10. Ps. 88, 16. 14. Ps. 88, 16. 17. Ps. 131312 
18. Vgl. Mtth. 5,3. 24. Vgl. Mtth.18, 19. 30. Vgl. AG. 1,18£. 


Decius. 39 


et Maria matre Iesu; et terrae motu facto destruentur et 
cadent omnia, quae terrena sunt ac mundus ipse subuer- 
tetur. 7 audi denique dominum et saluatorem nostrum ad 
hoc ipsum suos milites cohortantem, quomodo dieit: Con- 
fidite, ego wiei mundum. illo ergo nobis ducente iam uietus 
est mundus et muri eius conlapsi sunt, quibus homines 
saeculi nitebantur. s sed et unusquisque nostrum debet in 
semetipso ista conplere. habes [in te] Iesum ducem per 
fidem, fac tibi tubas ductiles, si sacerdos es; immo quia 
sacerdos es — gens enim regalis etfectus es, et sacerdotium 
sanctum de te dietum est — fac tibi tubas ductiles ex 
seripturis sanctis: inde duc sensus, inde sermones, propterea 
enim tubae ductiles adpellantur. 9 in ipsis cane, id est, 
in psalmis, in hymnis, in cantieis spiritalibus cane, in pro- 
phetieis sacramentis, in mysteriis legis, in apostolieis dog- 
matibus cane. ı0 et si in talibus cecineris tubis et septies 
arcam testamenti eircumtuleris, id est, si legis mystica prae- 
cepta ab euangelieis non separaueris tubis, si etiam iubila- 
tionis eoncentum de temetipso exigas, id est, cogitationum 
et sensuum tuorum populus, qui intra te est, concordem 
semper et consonam proferat uocem, et non aliquando 
uerum dicas, aliquando potenti adulatus mendacio maeu- 
leris, si non te aliquando blandum remissio faciat, aliquando 
iracundia truculentum, si non arrogans erga modicos, et 


apud superbos humilis inueniaris, denique si non pugna : 


intra te geritur, dum concupiscit caro aduersus spiritum et 
spiritus aduersus carnem. ı1 si haec intra te iam conso- 
nant et concordant, uocem iubilationis emitte, quoniam tibi 
destructus et deiectus est mundus. talis, opinor, erat et 
ille, qui confidenter dieebat: mihi autem absit gloriari, mist 
in eruce domini mei lIesu Christi, per quem mihi mundus 
erucifixus est et ego mundo. 


4. Joh. 16,33. 10.1Petr.2,9. 14. Vgl.Kol.3,16. 26. Vgl. 
Gal. 5, 17. 30. Gal. 6, 14. 
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31 Adhue me tamen mouet aliquid in loco: parum 

mihi sensisse uideor de iubilatione, humilia dixisse de 
magnis. in aduentu lesu muri lericho subuersi sunt, in 
aduentu domini mei Iesu mundus uincitur. 2 quomodo 
5 tamen uincitur, scire uelim manifestius, et lucidius intellegere, 
quae dieuntur. uolo ergo ego ipse, qui doceo uos, uobiscum 
pariter discere. 3 Paulum nobis communiter adhibeamus 
magistrum; ipse est enim symmystes Christi, qui nobis 
possit indieare, quomodo Christus uicerit mundum. 4 audi 
ı0 ergo ipsum dicentem: quod erat contrarium nobis, tulit illud 
de medio, adfigens lud eruci suae, et exuens principatus et 
potestates traduswit libere triumphans eos in ligno erucis. 5 ex 
his ergo uerbis illud intellego, quod uidentes pugnam Iesu 
caelestes uirtutes, prineipatus et potestates contrarias exutas 
ı5 potestatibus suis adligatum fortem et uasa eius diripi, in- 
erepuerant tubis suis caelestibus, quia adligato prineipe 
huius mundi uictus est mundus et uocem iubilationis in 
triumpho Christi caelestis exercitus dedit. 6 were ergo 
beatus est populus gentium, qui nouit talem hane iubila- 
20 tionem caelestis exercitus et qui mysteria agnoscit et eredit. 
4 ı Sed uideamus, quid est, quod in eonsequentibus 
indicatur. dieit enim lesus: custodite uos ab anathemate, ne 
forte comceupiscatis et tollatıs ab anathemate et faciatis castra 
filiorum Israel anathema et conteratis nos et ommem synago- 
25 gam domimi. 2 tale est, quod indicatur in his uerbis: uidete 
ne quid in uobis saeeulare habeatis, ne saeculares mores, 
ne uitia, ne tergiuersationes de saeculo uobiseum ad eccle- 
siam deferatis, sed anathema uobis sit omnis conuersatio 
‚saecularis. 3 nolite diuinis mundana miscere, nolite negotia 
so saeculi ecelesiae secretis inserere. hoc est, quod et lIo- 
hannes epistolae suae personat tuba, dieens: nolite diligere 


10. Kol. 2, 14f. 15. Vgl. Mtth. 12,29. ° 16. Jos. 6, 17, 
81, LJ0h0®, 15, 


Deecius. 41 


mundum, neque ea, quae in mundo sunt! et Paulus similiter, 
nolite, inquit, conformari hwie mundo; qui enim haec faciunt, 
accipiunt de anathemate. 4 sed et illi, qui uerbi causa, cum 
Christiani sint, solemnitates gentium celebrant, anathema in 
ecclesiam introdueunt; qui de astrorum cursibus uitas ho- 
minum et gesta perquirunt, qui uolatus auium et cetera 
huiusmodi, quae in saeculo prius obseruabantur, inquirunt, 
de Iericho anathema inferunt in ecelesiam et polluunt castra 
domini et uinei faeiunt populum dei. 5 sed et multa alia 
peccata sunt, per quae anathema de Iericho introdueitur in 
ecelesiam, per quae populus dei uincitur et prosternitur ab 
inimieis. 6 aut non eadem apostolus haec praecipit, cum 
dieit: modieum fermentum totam massam corrumpit. 

51 Sed uideamus iam nune, quae sequuntur. subuersa 
Iericho Raab meretrix saluatur sola; sic enim seriptum est 
de ea: et Raab meretricem et ommem domum patris eins wi- 
uificauit Iesus et adiecta est ad Israel usque in hodiermum 
diem. 2 uellem requirere a Iudaeis et ab eis, qui Christiani 
quidem dieuntur, sed in seripturis adhue sensum ludaicum 
seruant, quomodo exponant, Raab meretricem adieetam esse 
domui Israel usque in hodiernum diem. 3 quomodo Raab 
usque in hodiernum diem adiecta esse dieitur? hoc enim 
scripturae sanetae moris est dicere de his, quae usque ad 
finem wel uitae uel saeculi permanent. 4 uerbi causa, ut 
ait: hic est pater Moabitarum usque in hodıiernum diem. et 
iterum in euangelio dieitur, quia diffamatus est sermo hie 
apud Iudaeos usque in hodiernum diem, id est usque quo 
saeculum stat. 5 Raab uero meretrix quomodo adieeta di- 
citur domui Israel usque in hodiernum diem? numquid 
matri successio posteritatis adscribitur, ut uideatur in sobolis 
reparatione seruari? an illud magis intellegendum est, quod 
uero Israeli adiuncta ac sociata est usque in hodiernum 


2. Rö.12,2. 18.1Kor.6,5. 16.Jos.6,24. 25. Gen.19,37. 
26. Mtth. 28, 15. 
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diem? 6 et si uis manifestius uidere, quomodo Raab iun- 
gitur Israeli, intuere quomodo ramus oleastri inseritur in 
radicem bonae oliuae et intelleges, quomodo hi, qui inserti 
sunt fidei Abrahae et‘Isaac et Jacob, recte adpositi dicuntur 

5 et recte adiecti ad Israel usque in hodiernum diem, quia in 
illorum radicem nos rami oleastri ex gentibus adsumpti,. 
qui aliquando meretricabamur lignum et lapidem pro deo 
uero colentes, adpositi sumus usque in hodiernum diem, et 
faeti sumus ‚propter fidem Christi nos sursum, ille autem 

ıo populus, qui permansit incredulus, deorsum secundum Deu- 
teronomii prophetiam. 6 si quis ergo habet in se Christum, 
qui est omnium caput, hie effieitur caput; illi enim nega- 
uerunt Christum lesum et effecti sunt in caudam, et qui 
erant primi, facti sunt nouissimi. 

15 61 Sed et illud non otiose transeurrendum est, quod 
uno peccante ira super omnem populum uenit. hoc quando 
accidit? 2 quando sacerdotes, qui populo praesunt, erga 
delinquentes benigni uolunt uideri et uerentes peccantium 
linguas, ne forte male de eis loquantur, sacerdotalis seueri- 

20 tatis inmemores, nolunt inplere, quod seriptum est: pec- 
cantem coram omnibus argue, ut ceteri metum habeant, et 
iterum: auferte malum de wobis ipsis; 3 nec zelo dei imi- 
tantur suceineti apostolum dicentem: tradifdi] huiusmodi 
hominem satanae in interitum carnis, ut spiritus salhuus fiat; 

2»: neque illud euangelieum implere student, ut, si uiderint 
peccantem, primo secrete conueniant, post etiam duobus uel 
tribus arbitris; quod si contempserit et post ecelesiae cor- 
reptionem non fuerit emendatus, de ecelesia expulsum uelut 
gentilem habeant ac publicanum. 4 et dum uni parcunt, 

50 uniuersae ecelesiae moliuntur interitum. quae ista bonitas? 


7. Vgl. Apoc. 9, 20. 10. Vgl. Deut. 30, 11 ff. 12, Vgl. 
1 Kor. 11,3. 13. Vgl. Mtth. 19, 30. 20, 16. Mc. 10, 31. Lec.13,30. 
20, Ar-lımz 5,20: 22..1. Kor, 5, 13. 23. I Kor. 5, 5. 25. Vgl. 


Mtth. 18, 15 ff. 
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quae misericordia est, uni parcere et omnes in crimen ad- 
ducere? 5 polluitur enim ex uno peccatore populus. sicut 
ex una oue morbida grex uniuersus infieitur, sic etiam uno 
uel fornicante wel aliud quodcumque sceleris conmittente 
plebs uniuersa polluitur. et ideo obseruemus nos inuicem, 
et unius cuiusque conuersatio nota sit, maxime sacerdotibus 
et ministris. 6 nec putent se r&cte dicere: quid hoc ad me 
spectat, si alius male agit? hoc est dicere caput ad pedes: 
quid ad me pertinet, si dolent? si male pedes mei, non mea 
interest, dummodo caput in sanitate perduret; 7 aut si dicat 
oculus manui: non indigeo opera tua; quid ad me pertinet, 
si doles? si uulnerata es? numquid ego oculus conturbabor 
ex aegritudine manus? 8 tale ergo est, quod agunt ei, qui 
ecclesiis praesunt, non putantes, quia unum corpus sumus 
omnes, qui eredimus, unum deum habentes, qui nos in uni- 
tate constringit et continet, Christum, euius corporis tu, qui 
ecelesiae praesides, oculus es, propterea utique, ut omnia 
cireumspicias, omnia eircumlustres, etiam uentura praeuideas; 
pastor es, uides ouiculas domini ignaras periculi ferri ad 
praecipitia et per praerupta pendere, non occurris? non 
reuocas? non uoce saltem cohibes et correptionis clamore 
deterres? 9 sie inmemor es dominici sacramenti, ut, cum 
ille derelietis nonaginta et nouem in caelestibus, propter 
unam ouiculam, quae errauerat, ad terram descenderit et 
inuentam reuectarit humeris suis ad caelum, nos in nullo 
prorsus in curandis ouiculis magistri pastoris sequamur 
exemplum? ı0 haec non ideo dieimus, ut pro leui culpa 
aliquis abscidatur; sed si forte commonitus quis et correptus 
pro delicto semel et iterum ac tertio, nihil emendationis 
ostenderit, utamur mediei diseiplma: si oleo perunximus, 
si emplastris mitigauimus, si malagmate molliuimus nee 
tamen medicamentis cedit tumoris duritia, solum superest 


9. Vgl. IKor. 12,12. 15. 1 Kor. 12,12. 22. Vgl. Le. 15, 4ff. 
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remedium desecandi. 11 sic enim et dominus dicit: sö dextera 
manus tua scandalizauerit te, abscide eam et proice abs te. 
num quidnam manus corporis nostri aliquando scandalizat 
nos, ut de hac manu \corporis euangelium dicat, abscide eam 
et proice abs te? ı2 sed hoc est, quod dieit, ut ego, qui 
uideor tibi manus esse dextera et presbyter nominor et 
uerbum dei uideor praedicare, si aliquid contra ececlesiasti- 
cam diseiplinam et euangelii regulam gessero, ita ut scan- 
dalum tibi [et] ecelesiae faciam, in uno consensu ecelesia 
uniuersa ceönspirans excidat me, dexteram suam et proiciat 
a se. 13 expedit enim tibi ecclesiae absque me manu tua, 
quae male agendo scandalum feei, introire in regnum cae- 
lorum, quam mecum ire in gehennam. ı4 haec ideirco dixi- 
mus, quia uidemus in scripturis sanctis referri, quod propter 
unum peccantem anathema facti sunt filii Israel, ita ut 
uincerentur ab hostibus. 

7ı Sed uideamus et ipsum peccatum eius quale sit. 
furatus est, inquit, liinguam auream et posuit eam in taber- 
naculo suo. 2 non puto in illo furto parui auri tantam 
uim fuisse peccati, ut tam numerosam domini ecelesiam 
macularet. sed uideamus, ne forte interioris intellegentiae 
sit tanta et tam grauis acerbitas peccati. 3 multus decor 
est in uerbis et multa in philosophorum uel rhetorum ser- 
monibus pulchritudo, qui omnes de ciuitate sunt Iericho, 
id est huius mundi homines. 4 si ergo inuenias apud philo- 
sophos peruersa dogmata luculenti sermonis adsertionibus 
decorata, ista est lingua aurea. 5 sed uide, ne te rapiat 
sermonis aurei pulchritudo; memento, quia Iesus anathema 


‚esse jussit omne aurum, quod in Iericho fuerit inuentum, 


6 si poetam legeris modulatis uersibus et praefulgido car- 
mine deos deasque texentem, ne deleeteris eloquentiae sua- 
uitate: lingua aurea est; si eam sustuleris et posueris in 


1. Mtth.5,30. 5. Mtth.5,30. 12. Vgl.Mtth.8,30. 18. Jos.7,21. 
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tabernaculo tuo, si introduxeris in cor tuum ea, quae ab 
illis adseruntur, pollues omnem ecelesiam domini. 7 hoc 
feeit infelix Valentinus et Basilides, hoc fecit et Mareion. 
furati sunt isti linguas aureas de Iericho et philosophorum 
nobis non reetas in ecelesiam conati sunt introducere sectas 
et polluere omnem ecelesiam domini. 8 sed nos praecedens 
patrum sequamur exemplum, discutiamus diligentius, ne quis 
absconditam in tabernaculo suo habeat Ierichontiam linguam, 
et abiciamus malum ex nobis ipsis, quia etiam si nos ces- 
samus, arguet deus ita, ut ipse sponte confiteatur et dieat: 
furatus sum linguam auream et dextralia pura. 9 uideo 
cuiusmodi furatus est furtum: linguam furatur et dextralia 
pura. pura autem dextralia sunt opera, in quibus nihil 
diuimum miscetur, sed totum secundum hominem geritur. 
ı0 denique de nostris in disputationibus moris est dicere, 
quoniam Christum non purum hominem dieimus, sed deum 
et hominem confitemur. illud autem, quod de lericho fu- 
ratur, purum esse dieitur, id est, sine deo, quae utique et 
furanti extitit causa peccati. 12 et ideo nos nihil purum 
et humanum de Christo sentiamus, sed deum pariter atque 
hominem fateamur, quia et sapientia dei multiplex dieitur, 
ut per haee mereamur partieipium sumere sapientiae dei, 
qui est Christus, dominus noster, cui est gloria et im- 


a 
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perium in saecula saeculorum. Amen. Er 


ORIGENES,hom.IV 3 inler.[opera III 143sq.ed.dela Rue. ] 
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EnAertodg’. Hal ToLwüre Eotl TE HN Nuds, Bote TOV 00- 
joa Akysıv megl TÜg Ervrod Eriönulag, bg &% TÖV TO60VTÄV 
EnnAmoı®v MIOTOd Tayfng u EbgLoxousvov' nA EAdOv 
6 viog Tod AvYEHNOoV &oa Ebomosı mv miorıv End ng yigz 
5xal aANdÜg, Eüv nolvousv TE modyucre aAndeie zei um 
OyAoıg, xal xolvousv TE nodyuora nooaoEOE Hal un TO 
BAeneıv noAAodg ovvaguevovg, Öbousde vüV, 09 00% Eouev 
nıoroi‘ MaAhd Tore 1oRv nıorol, Öre Ta uagrigıe Ti yevedı 
Eyivovro, ÖTE And TOV Koıunmmolov noonäubavres ToVbg udo- 
Aatıky 10 rvoag Noydusde El Tag ovvaywyds, zul 6An N Erainoie 
un EXTmxouEvn Magsplivero, #aL Ol xarmyoVusvor En Toig 
UROTVGLOLS KATNyoDvro Aal Emil Toig Yavaroıs Tov Öuoko- 
yovvrav iv AAndEeav wEyg Yavdrov, wi) TEIEWUEVoL und 
Tag«600uEV0L Emil vov Louvre Beov. tötE oldausv zul onuel« 
15 EO00XÖTES TaEAI0ER Hal TEEKOTIE. TITE 100V mıorol ÖAlyoı 
uEv, nıorol O8 dANDÖS, NV OTEvnv nal TEdAıuuevnv bdEVovreg 
600v mV dndyovoav eig vv Gonv. vOv Ö8 Öte yeyovauev 
moAkoi, Emel 00 Övvarov eivaı 'noAAodg Erhertodg’ — ob ydo 
vevdernı 6 eimov ’Imooög‘ “noAkol ol Antol, 6Alyor O8 
20 &uAentoi” — &x% Tod nANdoVg T@V Enayyehkousvoav Feooeßeav 
opodoa Eiolv 6Alyoı ol xaravravres Erl Tiv Exkopiw Tod 
VEod Kal TV URKKOLITNTE. 
2: 
Das kaiserliche Edikt und seine Folgen. 


Eusepgius, h. e. VI 39 ı [p. 304 ed. Heinichen]: ’444& 
yao Dihınnov Ereoıv Entd Baoıkedoavra Öadeysraı Adxıog, 
ög 6N Tod moog Dihımaov Eydovg Evexa Öıwyuov TOv Euuim- 

>> 0.@v Eyeipsi, Ev © Daßıavod Ent "Poung ucprvgia TeAsım- 
YEvrog Kopvnkıog mV ErLoXonNv dLadsyerat. 

DIONYSIUS ALEXANDRINUDS, epist. ad Fabianum Antioch. 

(bei Eusebius, h.e. VI 41 1 sqq. [p. 307sq ed. Heinichen]. 
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3. Luc.18,8. 16. Vgl.Mtth.7,14. 19. Mtth. 20, 16, 
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"Nuiv Hofero, CAA& yao BAov Evıavrdv mooVAaße, za PIKoRg 
6 xaxöv TH möhsı TadrN udvrıg xal nomtis, Oorıg Euelvog 
1D, Exivmoe Kal, NEEWEUNGE x” HugV Td cn Füp dvoV 
eis mv Emiywolov abrodg ÖsıordEuuoniav dvageuidus. 2 00 
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Glovoyiav Außdusvor udvyv ebogßsav iv ‚VoNoxElav TÄV 
daıudvoav tadınv üneiaßov TO na juov Borad’ 3 noSTov 
utv odv mosoßurmv Mnto@dv Övduerı OVvapndoavres ul 
nehedonvres den Akysır biuara un mweiddusvov, EVAoıg TE 
nalovres TO OBur za #aAduoıg 6880 TO NE0GONOV Xu ToVg 
ÖpFeAuodg xEVroüvres ayapbvreg Elg TO NE0KGTEOV xureAt- 
Hoßoinsav. 4 Ereiıta nıoryv yvvalixa Koivrav xahovusvnv 
Emil To Eidwielov dyapoyrzs Nvadyaabov ngOORVVEIV, dnooTge- 
pouevnv Ö8 xal BöeAvrrouemv enöNoayreg zov modhv did 
naong Tg moAsng Kara Tod Tou7206 Audooro@dov Ovgovreg 
Abeekoassoutvm Toig wvAıaioıg, Aldoıg un aad uaorıyodvreg 
Ex 
EL TOV abTOV dyayövreg nurelebodv tomov. 5 EI ÖuodvurdoVv 
ünavres Bounsav Eni „tus ‚Toy VEeooEeßov olnlag, nal odg 
Eyv@oıdov Exu6ToL yemio HE Emiomsddovzes 1yov, EOdAoOv 
te xal Öinonafov T& uEv TıuWrega Tov xeıumAiov voopıLd- 
uevor, t& Ö8 ebreAkor&on/ zu 000 E% EVAWV ENEXOINTO, HLaO- 
gınrodvres xal Aatanalovreg Ev als Ödgig EaAmrviag bmo 
roAsulmv M6AEng TUGEIYOV Han! 6 en SE za) bmave- 
x&g0vV ol dögApol nal vv dgnayıv TÜV bnapysvrav Öuolag 
&xelvoıg, 0ig “gl IlapAog ZUEETVEONGE, UETE UP 7000- 
edeEavro. xul 3 od Ei rıg, aAv El uf mod rıg sig dumsodv 
ueygı yE ToÖToVv TOV xXUQLOV Novisarp. > 7 ‚@AAd nal Tv 
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surkdvck ENENNONGEV Eig TO müg ul a 8 Zu- 
oaniwvd TE KauhePanzeng EPEOTLOV Iuhngeis Buocvoig AlRı- 


6dusvor xal MAVTE TÜ dgdga ee dn0 ToÖ EneR N 


zen noregguvav.. KETTE Ö8 Ö0ög, ob A Boch, 00 6TEV@- 


nos nulv PBdauto Ye 00 vVVATWQ, VÖ BROGR Prdpb xl 
Raren19® TÄVTOV HEXRQRYITWV, Ei un PR Hl Ts Avv- 


EROER ONuaTe, TOoOToV EÜHEDS Seiikhfe TE ei riungaodau" 
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9 xal raue Emimohd usy Hruaoe ran tov TOonoV. ÖLe- 


dssauevn 08 ode MODE N oTdoıg nal 6 moAEuog 6 zupdluos r 


tiv nad Nov Succht & 008 dhljkovs, worov Ergere. nal 
Ouıxg0v wEv AODEEEBUTEIRN: doyoAav Tod OS Nudg 


‚dvuod Ad ovrav' EeÜdEng dt N tig Baoıksiag ErirgE ns 
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xal moAAol wev SODEnDE av zegpd 
Öedıdres, ol d& Onlloonevovres Und Bepa gensee Nyovro, ol 


2008 mo ToVv dup’ adroig EpsiAxovro' Övoucoti TE xu- 
Aovusvoı Taig dvdyvoıg nal Avısgoig Hvoiaıg TEOGNEE«V, ol 


uEv BygLÖVTEg Hal ToEuoVTES, BONEQO 00 Hloovrsg, dAA adrol 
YVuora al Opayıa roig EidwAoıg Eodusvor, &@g Ind roAkov 
TOD MEgLEOTÄTOg Önuov yAeunv abrolg Erip£geodeı xal Önkovg 
wEv Eivaı mogög navra ÖeiAodg Öndoyovras zul mobg To 
redVvaveı zul no0g TO Hvoaı. 12 ol dE Tuveg ETOLUÖTEROV 
roisg Pouoisg npooergeyovV, loyvoıböusvor Th Housdenti To 
und& mg6TEgoV Xgıoriavol yeyovevaı, nEgl @v 1) Tod zuglov 


‚xg0gEN015 KAmdeorarn, drı "ÖvordAwg HwhNjsovTa” Tüv O8 


Aoınöv ol uv einovro rovroig Exar£goig, ol O8 &pevyor, ol 
\ B24 Es 

dE nAloxovro. 13 al robrav ol ulv dyoı deousv al pv- 
Aenis yagNoavreg, wel Tıveg nal mAslovag Tusgag aadeıp- 


16. Mc. 13, 22. 29. Mt. 19, 23, 
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yHEvres, era nel nolv Enl dınaorijgrov EAdeiv, EEwudoavro, 
ol Ö8 xal Baodvoıg Emil MoodV Eyxaprepjoavreg ngög zo Eng 
dneinov. 14 ol O8 Orepgol xal uaxdgroı OTÖAoı TOD Kvglov 
xoateı@dEevreg ÜN abrod al Tjg loyvgäs EV ERVTOLS TÜOTERG 
dEiav Hal dvakoyov Övvauıv al xapregiav Außovreg, Yav- 
uasrol yeyovasıv abrod ig Paoıksiag uägrvgsg. 15 ov 
zoörog IovAıavdg, EvIKWNOg Todaygög, wi) Grävaı, un Padloaı 
Övvdusvog. 60V Eripoıg Ivo Tolg PEgOVOW abTov TO0ONDM, 
SV 6 ulv Eregos euhdg Novijoaro, 6 6’ Eregog, Kooviov 
svöuarı, Erininv 6% Eövovg, zal abrdg 6 messßurng Tov- 
kıavog ÖwoAopyioevreg ToVv xUgLov did mdang vg moAswg 
ueylorng odang, &g Lore, xaumjAoıg Emogovusvor xl WETEDQOL 
ueorıyodusvor, TeAog doßeorw mugl Megineyuusvov TOO 
Öruov zavrög xarerdmonv. 16 6TEETIÄTNg TE aDTolg dU- 
youevoıs rapaoTag al Toig Epvßgrgovoıv Evoevruadelg &#- 
Bonsdvrov Eusivov moooaydels 6 dvögsiörarog 6mrAoudxog 
tod Heod Byoäg, adv TE ueydim moAeun To megl tig Eb- 
oeßsing doısredoag, dmerwjdn wiv nepahv. 7 al Tg 
Ersoog ro uw yEvog Außös, vv Ö8.ng00nyogiav Aue Kal NV 
sbAoyiav dAmdng Mdxag, mgorgonig aörd moAAlg uno Tod 
dızesrod nodg aovmsıw ysvouevng, oby bnaydeis Ehv nure- 
nephenteı. ’Eniueyög Te wer wbro0g zei "Akhzbavdgog were 
roAbv, Öv EZusivav Ösouhreı, yg6vov wvgiag ÖLEVEYKOVTES 
dAynösvag, Evorijgug, udorıyag, wvgi doßeoe zul obroı ÖLe- 
yödmsav. 18:0) obv abroig Yuvalneg TEOORQES' "Auuo- 
vigıöv ve &yia nagdEvog, mdvv pıAoveinog KurTNv Enınhsiorov 
zoo dınuorod Baoavioavrog, &re Mg00ROPNvauEvNv, Otı undEv, 
GV dusivog nehsdoı, pYEyEaıro, dAmdevoase ıyv Emayyehiav 
digen" al Ö8 Aoımal, 1 Geuvordın mgeopürıg Mesoxovoi« 
nal dj moAdmoıg wev, oby ürkgo Tov mögıov Ö2 dyamıjcaoa 
Euvrig v& reuva AJvovvoie za Auuovdgıov ETEOR, KRTELÖEO- 
HEvrog zig dvivvrov Erı Baoavigsv nal Ümd yvvanbv NTTd- 
ou Tod hyeudvog, LörEw Tedväsı unnerı Paodvov meigev 
Außovoaı" zug ydg no maohv 1 nodwayos "Auu@vagıov 
Analecta. [ 
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dveösderto Baodvovg. 19 "Howv Öt zul ’Arıo zul ‚Ioidöw00g 
Alyizrıoı xal 00V abroig narddoıov © WEVTERLLIÖERLETNG 
6 Ai66xogog nagsdödmsev: zal reWrov To ueıgdaıov Aöyoug 
TE Anardv 09 zbnegdywyov xal Baodvoıs naravayadksıv bg 
5 bEvdorov Eigmugvov oure Eneiodm oörs eikev 6 J166%0008. 
20 Todg Ö& Aoımovg dygıorara xurabijvag, EyaagTsoNjoavreag 
wvgi zul Todrovg magadEdnxe, Tov Ö& Auborogov EAAaungvVd- 
uEvov TE Ömuoole Kal Goparare noög Tag ldlag medosıe 
dnongıvdusvov Havudoag TapNnEv , ÜnEodrEoıv Yroas Eile 
10 WETEVOL«V ebre dia vw nAıniav Enıusrgeiv. aa) vov 6 Feomge- 
wEoTaTog 00V Nulv Earl A166x0g0g eig uarpbTEgoV zov ayove 
xal ÖLngnEotegov uelvog zdov ddAov. 21 Neussiov de Tıs, 
#dneivog Alybarıog, Eovaoparındm uEv, &g 0M oVvoixog 
Anoröv, ünoAvodusvog ÖL tadınv auod TO Exarovrdoyn nv 
15 dAlorgiordınv xar’ abrod dıaßoAnv xaraumvvdeis og Xgı- 
Oriavog Ime dsoubrng Er Tov Nyodusvov. 6 dt ddındrarog 
dinAcig abrov 1) Toog Ayarde teie re Baodvoıs xal Teig 
udorisı Avumvdusvog uerekb ov ANoTov xurepieke, TıuN- 
Hevra Tov uaxdgiov TO Tod Keuorod reg@deiyurrı. 22 dIO00V 
20 dE Tı Ovvrayuc oreatiorıxdv "Auumv a) Zivov xal Ilco- 
Aeuaiog xl ’Ipyeung Hal odv aörote nosoßörng Oeögpılog 
elorinsıoav ned Tod Öixaormeiov xgLvousvov ÖN TIvog wg 
KgıoTıavod xal modg Üpvmav Ibn 6enovrog, Emeiovro odroL 
MAGEOTNAÖTES Kal TOlg TE MO00BNOLG Evevevov nal rec 4stoag 
25 AvEteıvov Kal Ovvsoynuari£ovro Tois FOuKsV." 23 ErLoTEopig 
Ö& nadvrov modg Kurodg yevouevng, nelv Tıvag abrov dAkovg 
AaßEodaı, PdoavTES nl To P&Ig0v dveögauov sivar Xoı- 
oriavol AEyovres, &g Tov TE Aysudva Kal ToÜg 6Vvedgovg 
Eupoßovg yevkodaı zul Toog uEv agıvoucvovg EOIKOGEOTE- 
30 vous, &p’ oig nelsovraı, paiveodaı, Tobg d: duxdkovrag 
anodsıhıev. xal obroı uv &x ÖLxaornolwv Evendunsvoav 
zei Nyaklıdaavro Ti) uargrvoig, Yoıaußedvovros abrodge &v- 
d0Eng Tod Beod. 42 ı KAAoı OF mÄeioroL zur noisıs zul 
»ouag bnd Tav &v@v dLsondodmoav, &v Evög nagadeiyunrog 
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Evexev Emıuvodrjooucı. ’Ioyvolov Emergdnevf rıvı TOV doysv- 
Twv En woRG. Toörov 6 uiododorng Exekevoe Hüccaı, N 
reıdousvov Vßgudev, Euucvovre ngosmnAdnıbev‘ ÜpıoTaucvov 
Baxnolev usylornv Aaßov dıa T®v Evreowv xal TÜV Onkayx- 
vov ÖLWoag Amextevs 2 vi bei Akyaıv td nANdos TÜV &v 5 
donuiaıs zei dgssı mAcındevrov, Ünd Auuod xl Ölhns zei 
xoVovs xal vooov xl Anorav ul Bmplov dLepdaguevov; 
Bv ol negıyevousvor ig Eneivov elolv Euhoyig xal vieng 
udorvges. 3 &v ÖE “ul Todrwv eig ÖmAmoıv Epyov maga- 
Hrioouaı" Xaıpeumv v Ömeoyiomg ig Neilov xadlovwerng 10 
enisxomog nölewg. obrog Eig ro Apdßıov dgog Kua ch Evußin 
Euvrod pvyiov obn EnaveiAjAvdev, obdE Edvvnjdnoav ielv 
obxerı aalroı noAAk ÖLsgsvvnodusvor ol KbeApol oVTE abroüg 
oöTE TE Hnuare sbgoV. A moAkol O8 ol zur abo To Agu- 
Bırdv dgog Lavdoanodıohevres und Bagßagwv Lagernvöv, 15 
ol ulv udAıg Ent moAloig yonuacıv EAvdg@dnsev, ol Ö8 
ueygı nel vov obdenn. nal Taüre dıeihidov oo uam, 
adEApE, LAN iva sidijg, 000 Hal NAlne dsıva wog Mulv Evveßn‘ 
GV ol udAlov nersıgaulvor mAsiova Üv eidelev. 

5 (sira todroıg Emipkosı wert Boayea Acyav') 

Aörol rolvvv ol Heloı udgTVoEg Tag Nuiv, ol vüv Too 2% 
Xoıorod ndoedgoı nal fg Paoıheiag abrod xoıvavoi xdL 
ueroyoı Tig Hgloeng abrod zul Ovvdındlovrss wurd Tov 
naganentondrov dÖbEAPWV Tivag ÜNEVFVVOVg Toig TOV Hvoı@v 
Zyaaijuası yevoutvovg m900EAdBovro, al iv EmioTgopNv xul 
usravoıav abraov lÖOVreg Öenriv TE yeveodaı Ovvaneıyv 3 
to un BovAoutvo xud6Aov Tov Havarov Tod duagrwAod [RJS 
tv uerdvoev Öoxıudoavres eisedeSuvro aa ovvjyayov Ko 
Gvv&ornoav nal N000EV4GV abroig zul EoTidoswv ExoıvWvnoav. 

6 Ti 00V juiv, dÖeApot, negl rodrwv ovuußovAsvere; ti Nuiv 
moaxrEov; Ovuympoı »al Öuopyvauoveg aUrolg naraoröwev, 30 
zo) iv #oloıv abrov zul vv ydgıv pvAdbousv, nel Toig 
&Aemdetoıw dm abrv YonoTEvVoHusde N MV xgloıv abrov 
ddınov roımonusde, xul Ooxıuaorag abrodg ig Exeivov 
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yvoung ErioTjowuev, xal TV Xonorsıyra Avniomusv, zul 


zıv Togıv AvaoKEVaoWuEvV; 


ÖRIGENES, homilia IX 10 in Iesu Naue (II p. 422 ed. 
de la Rue [XI p. 99sq. Lommatzsch)). 


10 ı Sed uideamus, quid post haec seriptum est: et 
audierunt, inquit, ommes reges Amorrhaeorum et qui trans 
Jordanem et qui in montanis et qui in campis et qui super 
ora marıs magni et qui erant in Antilibano et Cethaei et 
Amorrhaei et Chananaei et Pherezaei et Bvaei et Gergezei 
et lebusaei et conuenerunt in unum, ut expugnarent Iesum 
et Israel simul. 2 historia rerum gestarum manifesta est, 
nec explanatione indiget, quod euidenter expletum est: ex 
eis tamen, quae gesta sunt, uisibilibus domini nostri Iesu 
Christi saluatoris bella ac triumphos, quos egerit, con- 
templemur, quamuis etiam in ipso haec uisibiliter cernamus 
expleta. 3 conuenerunt enim reges terrae, senatus, popu- 
lusque et principes Romani, ut expugnarent nomen Iesu et 
Israel simul. decreuerunt enim legibus suis, ut non sint 
Christiani. omnis ciuitas, omnis ordo Christianorum nomen 
inpugnat. 4 sed sicut tune omnes illi reges conuenientes 
contra lesum nihil facere potuerunt, ita etiam nune nihil 
facere poterunt uel prineipes, uel potestates istae contrariae, 
ut non Ühristianorum genus latius ac profusius propagetur. 
5 seriptum namque est, quia quanto magis eos humiliabant, 
tanto plures fiebant Yalde et innalescebant. confidimus autem, 
quia non solum non nos poterunt obtinere uisibiles inimiei 
et aduersarii nostri, uerum etiam uelociter Iesu domino 
nostro uincente SOHEEKOU satanas sub pedibus seruorum 
eius. 6 illo enim duce semper uincent milites sui, ita ut 
et nos diecamus, sicut in Esdra seriptum est, quia a te do- 


3. Jos. 9, 1f. 14. Jos. 9,2. 22. Exod. 1,12. 26. Vgl. 
I Kor. 15, 25. 28. III Esdr. 4, 59 £. 
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mino est wicloria et ego tuus seruus; benedietus es deus weri- 
tatis. quem semper et nos inuocemus, ut det nobis uieto- 
riam in Christo Iesu domino nostro, cui est gloria et imperium 
in saecula saeculorum. Amen. 


Ps.-LAcTanTtıus, De mortibus persecutorum 4 [p. # sq. 
ed. Baluzius (Miscellanea, II, 1679)]. 


Extitit enim post annos plurimos execrabile animal 
Decius, qui uexaret ecelesiam — quis enim justitiam nisi 
malus persequatur? — 2 et quasi huius rei gratia prouectus 
esset ad illud principale fastigium, furere protinus contra 
deum coepit, ut protinus caderet. 3 nam profectus aduersus 
Carpos, qui tum Daciam Moesiamque occupauerant, statim- 
que eircumuentus a barbaris, et cum magna exercitus parte 
deletus nec sepultura quidem potuit honorari, sed exutus 
ac nudus, ut hostem dei oportebat, pabulum feris ac uolu- 
eribus iacuit. 


ET GREGORIUS Nyssenus, de uita $. Gregorii Thaumaturgi 


[opera III (Parisiis 1638) p. 567 B sqgq.] 

Hevrayod yio Nom dtameporryaörog Tod Helov XNEVY- 
uetog, zul ndvrov aard Te vv noAıv nal mV NEQLOLKOV 
zoog viw zbseßi; Tod döyuarog miorıv weraredevrov Bouhv 
Te xl iegGv nal EldRAmV Ev nüroig Kvarsrgauuevov, KEIKgEV- 
Helong 0: Hm ig dvdonnivng fung Tav megl ra Eidwic 
' uiasudtov, nal ig wagäg av Yvcıav nviong dmooßsodei- 
on, ze tod Erıßoulov Addgov xal av &r ig bwodrvaiag 
uoAvoudıeov dmonAvodEvrov, NEVTWV dt Xetra TOmoV Eva 
suxrnolovg Eni To Övduarı Tod KgL0Tod nurd omovönv vaodg 
dvsysigdvrov, Yvubg aa PaGVog elospyeraı TE Tmvinadra 
tie doyig röv 'Poueiov Emoraroüvrı, &y’ olg Nweisito wEv 
worod z& mdrgia vg dndıng oeßdounre, möbeiro dt Tüv 
Xoısriavov tb wvorijgiov nal eig mANdog Enedidov navregod 
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tig olxovucvng 7 ErnAnoie did Tov del nO00TIFEUEVOV TO 
Aöyo moog uEyedog avEovoe. Hal vouloag Övvarov eivaı 
ch Dele Övvdus vıv Üölav Avrıoriivar nınglav nal Enioyeiv 
utv Tod UVoTnglov TO Arjovyur, narahdocı Ö& Tv Exuin- 

5 01öV T& Ovorjueare, uereormon Ö& naiv En Ta eidwid 
TObg MPOXENWENKITEg TO Adya, mEumsı Tolvvv TO0g ToÜg 
tov Edvöv xadmypovusvovg TO0OTaYyua Poßsoav xur abTaV 
mv Ansıhmv ig Tıumgiag 6gltwv, ei un mavroloıg aixıowoig 
tovg TO Övoua Tod XgLorod 7006%vvoÖvrag dLaAmßrjooıvro 

10 xl mpoGaYyAyoısv meAıv abrodg POß@ TE Kal TH Tov alnıc- 
uov Avdyan T narooge TÜV Ödaıudvav Aarosig. 

Qg ÖE megımypeidn Tois koyovoı TO Yoßsodv Toüro zul 
ÜPEOV Ajovyuc navrayod TS doyig ÖLaneporrnastwv av 
Elg MUTO TOÜTO MAIL Tg TVgaVVIRNg TerayuEv®@v W@UGTNTOS, 

15 Xu TIg ENEROETE TOD xaTd Tov Tonov EHVovg TOLOÜTOS, @g 
undev vig Ömegneiuevng EEovoiag modg nv novnodv boww 
dendmvaı, olnodev Eyov &4 Pboswg TV Buornr« Te Aal 
TIHGÖTNTE, Hal mv mög ToÜg menioTevaotag To Abyo Övous- 
veiav, xal ylIvsodaı nag abrod Poßeodv Ev Ömuooioıg dıa- 

20 tayuaoı vo Ödeiv EEduvvodaı mv niorv i TIumglaıg mavro- 
danaig al Yavdros xoAdbeodeı. zul obÖtV Tv Ereoov 
Tyvinadra Ömuocıdv TE xal idLov naod Tov T& xoıvwa dia 
1Eıg05 Eyövrav yırdusvov ve nal onovöaböusvov Av tod 
moA1ogxEiv TE xal TIumgelodeı Todg dvrsyoudvovg tig miotewe. 

25 7v ÖE 00x Ev raig T@v Asyouvov dnsıleig ubvov ti Poßn- 
row, AA werd Tovrov 1 moiniAn ToV KoARSTNELlEV Kare- 
GxEvn naoav Entye nardnankıv zal nodg Tg neigag Zumoodo« 
Toig Avdgmnoıg rov poßov' Eipn re xal mög zul Impia zu) 
Bo9g0ı zul r& orosßAwrırd Tov usAöv doyava nal sıöng«l 

30 Kara nVpOg nadedonı al EVAe dodıa, oig EVTELIVÖUEVE TOV 
Eviorausvov T& Gbuara Taig Tov YPoßegov dviywv 7900- 
BoAcig narssaivero, nal dAAu uvola modg Tag moAvsdcis 
Paodvovs Tov owudıov £svonutva nup abroig L&mevosiro. 
aa 0NovöN Toig rov £kovaöv Tod'rwv emreiAnuuevorg iv 
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wie TO undeva Tod Er£oov Ev brsoßoAN mınglag Eridsydijvaı 
nousTEgoV. al ol usv elorjyyeiov, ol d8 Emedsixvvov, ol Ö8 
NEEUVOV TOdg xEergvuucvovg, dAAoı Toig YEdyovoıv ENEti- 
Hevro, dAkoı 08 moög Tag nrijosıs TÖV nıorav beWVrTEeg &g 
&v Eyagareisg yEvoıvro TÖV moa@yuctov Ent TO MOEOOKNUATL 
ig zboeßeiag HArvvov Todg Avrsgousvovg TIg MIOTERG. 
Zipyvams O8 Tv nÄoa Hard To Edvog aa dunyavia 
oA navrov AAAnAoıg di dnordiag Övrov, 00 naroaoı TNg 
raol TÜV TERVOv Ebvoiag Ev Toig Yoßegoig magauEvodong, 
00 mUCl TO nLoTOV Tg margıxjg .andeuoviag Eyyvauesvng 
tig pVoswg. Ewegitero dt Kur aAAyAmv TE yEvn moög Tüg 
Honoxeias oyılöusve. al malg "EAlyvißov nıorav yovewv 
ntooÖOTNE Eyivero xal Hard madog menıoTevadtog Ev dnıoTie 
uscvoav 6 arme Hariyogog Tv, rad AdeApog &x TÜg aurig 
airing EmoAkusı TH Ybosı ÖCLov xeivov Tov ÖuoyEvij TLUm- 
ersuchen, ei tig Eboeßeiag Avreyoıro. Evreüdev mANgEIS wEv 
10av ai Lomuiaı tov EArvvousvov, zeval Ö8 Tov olanroowv 
al oixieı, moAAd 0 TÜV Ömuooiov oianudıov Teig Tüv 
KaFELEYvvuEv@v dnETEtento ygslıg. 0b y&o Iv Inave ve deoun- 
tioıa ywgeiv Ev Euvroig TÖV da TV MiOTIV TIUWGOVUEVOv 
to nAndog, dyogal Te mÄoaı nal GVbAAoyoı xolvoi TE ul 
löıdkovres dvri ig OVvidovg YPawdodrnrog T&ag ToLwdrag 
usreAdußavov Ovupoodg, av uEv Epeixousvov av Ö2 dna- 
yousvov, bAAov Enl volg yıwowsvoiug N yeAovrov N daxgvov- 
zov. ob vnniov NV EAcog, od rıum mohudg, 00% dosing aldag 
sioneı toig Övousveoıv, dAA @g Ev alyueAocig ndsa Nina 
roig noAsuloıg TNg niorewg Exdorog iv, obdt Teig yuvaıdlv 
2didov 1 Yvaınn Tod yEvovg AoFEvVE« ToV TolodTWv Avay- 
uov Enrög weveıv, dAR eig Iv xard ndvrov 6 Tig Budrnrog 
vouog, I6O TO uEre® rig Tıumglag Tav yıvoukvav Öndyav 
zov roVv EldmAmv aAAorgLoÖuEVov un) ÖdLanpivav mv PVoLw. 


‘ r Fl & Z a 


ou 


‘ quasi ampleeterentur occasionem datam, quam libenter optas- RB 
sent. 3 quot illie a magistratibus uespera urgente dilati sunt,/ 
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CyYPRIANUS, de lapsis 8sq. [opp. ed. Hartel I 242 sqg.] 
81 > quibusdam proh Fre „‚gaania et de 


memoria receßserunt. non expectauerunt” saltem, ut ascen- 
derent adprehensi, ut interrogati negarent. 2 ante aciem 
multi uieti, sine congressione prostrati nec hoc sibi reli- 
querunt, ut sacrificare uiderentur imuiti; ultro ad forum eur- 
rere, ad mortem. sponte properare, quasi hoc olim cuperent, 


? 
quot, ne eorum differretur interitus, et rogauerunt! quam uim 
potest talis ostendere, qua crimen suum purget, cum uim magis 
ipse fecerit, ut periret? 4 nonne quando, ad Capitoli 
sponte uentum est, quando ultro ad ober diri fäcı- 
noris accessum est, la Mae el endend 
tremuerunt uiscera, brachia conciderunt. 5 non sensus 
obstipuit, lingua haesit, sermo defeeit? stare illie potuit 
dei seruus et loqui et renuntiare Christo, qui iam diabolo 
Be © Ei saeculo? non ara illa, quo moriturus 

gus ılli 


e X 
accessit, 


Ä 


N „s.non diaboli altare, quod faetore.”" 


ie 


taetro fumare ac redolere conspexerat, uelut funus et bustum ya; 


uitae suae horrere ac fugere debebat? quid hostiam tecum, . 
miser, quid uietimam supplicaturus inponis? 7 ipse ad aras 
hostia, uietima ipse uenisti; inmolasti illie salutem tuam, 
spem tuam, fidem tuam funestis illis ignibus eoneremasti. 

9ı Ac multis proprius interitus satis non fuit, horta- 
mentis mutuis in exitium populus inpulsus est, mors inui- 
cem letali poculo propinata est. 2 ac ne quid deesset 
ad eriminis cumulum, infantes quoque parentum manibus 
inpositi wel adtracti amiserunt paruuli, quod in primo 


so statim natiuitatis exordio fuerant consecuti. 3 nonne ill, 


cum iudieii dies uenerit, dieent: ‘nos nihil feeimus nee 4 J 
. . . . . I . vw ; 
derelicto eibo et poculo domini ad profana contagia sponte 


properauimus; perdidit nos aliena perfidia, parentes sensimus 
parrieidas; illi nobis ecelesiam matrem, illi patrem deum 


Decius. 57 


'negauerunt, ut dum parui et inprouidi et tanti facinoris 
ignari per alios ad consortium criminum iungimur, aliena 
fraude caperemur?’ / 

11 ı Dissimulanda, fratres, ueritas non est, nec uulneris 
nostri materia et causa reticenda. decepit multos patrimonii 
sui amor caecus, nee ad recedendum parati aut expediti 
esse potuerunt, quos facultates suae uelut conpedes liga- 
 uerunt. 2 illa fuerunt remanentibus uincula, illae catenae, 
quibus et uirtus retardata est et fides pressa et mens uincta 
et anima praeclusa, ut serpenti terram secundum dei sen- 
tentiam deuoranti praeda et cibus fierent, qui terrestribus 
inhaererent. 3 et ideirco dominus bonorum magister et prae- 
monens in futurum sö wis, inquit, perfectus esse, uade uende 
omnia tua et da pauperibus et habebis thesaurum in caelıs; 
et ueni et sequere me (Mt.19, 21). 4 si hoc diuites facerent, 
per diuitias non perirent thesaurum in caelo reponentes, 
hostem nunc et expugnatorem domesticum non haberent. 
5 esset in caele cor et animus et sensus, si thesaurus esset 
in caelo nec uinci a saeculo posset, qui unde uinceretur, 
in saeculo non haberet. sequeretur dominum solutus et 
liber, ut apostoli et sub apostolis multi et nonnulli saepe 


Christi nexibus adhaeserunt. 
13 ı, Sed ‚tormenta postmodum uenerant et eruciatus 
graues Sch 
qui per tormenta superatus est; potest excusationem doloris 
obtendere, qui uietus est in dolore. 2 potest rogare talıs 
et dieere: “certare quidem fortiter uolui et sacramenti mei 
memor dewotionis ac fidei arma suscepi, sed me in con- 
gressione pugnantem cruciamenta uaria et supplicia longa 
wieerunt. 3 stetit mens stabilis et fides fortis et cum tor- 
quentibus poenis inmobilis diu anima luctata est. sed cum 
durissimi iudieis recrudescente saeuitia iam fatigatum nune 
flagella seinderent, nune contunderent Ba ‚ nunc eculeus 
j 


yan v IR RG der 


täntibus inminebant. queri de tormentis potest, 
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fecerunt, qui et rebus suis et parentibus derelietis indiuiduis — 


30 


as N f 


0 


58 Zur äusseren Kirchengeschichte, 


ie: ve 
extenderet, Re effoderet, nune flamma torreret, 
caro me in en deseruit, ER uiscerum cessit, 
nec animus sed corpus in dolore defeeit.” 4 potest cito pro- 
ficere ad ueniam causa talis; potest eiusmodi exeusatio esse 
5 miserabilis. sie hie Casto et Aemilio aliquando dominus 
ignouit, sie in prima congressione deuietos uietores in 
secundo proelio reddidit, ut fortiores ignibus fierent, qui 
ignibus ante cessissent, “ unde superati essent, inde supe- 
rarent. 5 ehe illi non lacrimarum miseratione 
ı0 sed uulnerum, nec sola lamentabili uoce, sed laceratione 
corporis et Haiore, manabat pro sanguis et pro 


laerimis eruor Pe iulabıs uisceribus defluebat. 


epist. 22 (Lucianus an Celerinus) [opp. ed. Hartel II 

p- 534sq.] 
2 1 Seire debuisti, quid circa nos aetum sit. cum benedictus 
martyr Paulus adhuc in corpore esset, uocauit me et dixit mihi: 
ı5 "Luciane, coram Christo tibi dico, ut si quis post arcessitionem 
meam abs te pacem petierit, da in nomine meo.’ 2 sed et 
‚,  omnes, quos dominus in tanta tribulatione arcessire dignatus 
Zi "est, uniuersi literis ex conpacto uniuersis pacem dimisimus. 
iA, 3 Eh ergo, frater, quoniam partim, quod mihi Paulus prae- 
eo cepit, quam uniuersis quod censuimus, ex quibus iam cum 
ante hane tribulationem, cum iussi sumus secundum praecep- 
tum imperatoris fame et siti necari et reclusi sumus in duabus 
cellis, ita ub ... non efficiebat fame et siti. 4 sed et ignis ab 
opere RM nostrae tam intolerabilis erat, quam nemo 
25 portare posset. sed nunc in ipsam elaritatem sumus eonstituti. 
5 et ideo, frater carissime, saluta Numeriam et Candidam, 
quae RDAEEEN Pauli Erakteie et ceterorum marbyram, 
quorum nomina subieio, Bassi in petrario, Mappalici in 
quaestione, Fortunionis in carcere: Paulus a quaestione, For- 
go tunata, Viectorinus, Vietor, Herennius, Credula, Hereda, 
Bonnbus: Firmus, Re Bones Fl Martialis ei Ariston, 
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qui Deo uolente in carcere fame necati sunt; quorum et 
nos socios futuros intra dies audietis. 6 iam enim ut 
iterato reclusi sumus, sunt dies octo in die, quo tibi literas 
scripsi. nam et ante dies octo per dies quinque medios , 
modieum panis accepimus et aquam ad mensuram. 7 et5 
ideo, frater, peto ut sieut hie, cum dominus coeperit ipsi 
ecclesiae pacem dare, secundum praeceptum Pauli et nostrum 
tractatum exposita causa apud episcopum et facta exhomo- 
logesi, habeant pacem non tantum hae, sed et quas scis ad 
animum nostrum pertinere, / 


epist. 14 (Cyprian an die Presbyter und Diakonen von 
Karthago) [opp. ed. Hartel II 509sq.] 


1 ı Optaueram quidem, fratres carissimi, ut uniuersum 
clerum nostrum integrum et incolumem meis literis salu- 
tarem. Sed quoniam infesta tempestas, quae plebem nostram 
ex maxima parte prostrauit, hunc quoque addidit nostris 
doloribus eumulum, ut etiam cleri portionem sua strage 15 
perstringeret, oramus dominum, ut uos saltem, quos et in 
fide et in uirtute stare cognouimus, tutos quoque in poste- 
rum per diuinam misericordiam salutemus. 2 et quamquam 
causa conpelleret, ut ipse ad uos properare et uenire de- 
berem, primo cupiditate et desiderio uestri, quae res in » 
uotis meis summa est, tunc deinde ut ea, quae eirca ececle- 
siae gubernacula ailites communis exposcit, tractare simul 
et plurimorum consilio examinata limare possemus; tamen N 
potius uisum est, adhuc interim latebram et quietem tenere 
respeetu utilitatum aliarum, quae ad pacem omnium nostrum 2 
pertinent et salutem, quarum uobis a Tertullo fratre nostro 
carissimo ratio reddetur: qui pro cetera sua cura, quam 
inpense diuinis operibus inpertit, etiam huius consilii auctor 
fuit, ut cautus et moderatus existerem nec me in conspec- 
tum publieum et maxime eius loei, ubi totiens Rarns et 30 
quaesitus fuissem, temere committerem. ur Ah 
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ep. 55, 9 (Cyprian an Antonianus) [opp. ed. Hartel II 

1 p. 630.] 

(Von Bischof Cornelius von Rom, schreibt Cyprian:) 

„Tune deinde post episcopatum non exambitum nec extortum, ” 

sed de dei, qui sacerdotes facit, uoluntate susceptam quanta 

in ipso suscepto episcopatu suo uirtus, quantum robur 

5 animi, qualis firmitas fidei, — quod nos simpliei corde et 

perspicere penitus et laudare debemus —, sedisse intrepidum 

Romae in ‚sacerdotali cathedra eo tempore, cum tyrannus 

infestus sacerdotibus dei fanda atque infanda comminaretur, 

cum multo patientius et tolerabilius audiret, leuari aduer- 

7 10sus se aemulum principem, quam constitui Romae dei sacer- 
dotem ! Be 

[Tillemont, Me&moires pour servir & ’'histoire ecclesiastique IIL? 

(Paris 1701), p. 3055. 669ss. Aube, L’eglise et l’6tat dans la se- 


conde moitie du IIl® siecle [249—284] (Paris 1885) p. 1— 275. Allard, 
Histoire des persecutions II. Schiller, Gesch. d.röm. Kzeit I 904 ff. ] 


Valerianus [253—260]. 
[Orprranvs, ep. 80 (opp. ed. GHartel II p. 839 sq.)] 


ÜYPRIANUS SUCCESSO FRATRT $. 


lı Ut non uobis in continenti seriberem, frater caris- 

sime, illa res fecit, quod uniuersi elerici, sub ietu agonis 
constituti recedere isfine omnino non poterant parati omnes 
15 pro animi sui deußtione ad diuinam et caelestem gloriam. 
2 sciatis autem eos uenisse, quos ad urbem propter hoc mi- 
seram, ut quomodocumque de nobis reeriptum fuisset, ex- 
ploratam ueritatem ad nos perferrent. multa enim uaria 
et incerta opinionibus Nüentilantur. 3 quae autem sunt in 
20 uero ita se habent, rescripsisse Valerianum ad senatum, ut 
episcopi et presbyteri et diacones in continenti animaduer- 
tantur, senatores uero et egregii uiri et equites Romani 
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.dignitate amissa etiam bonis spolientur et si ademptis fa- 
eultatibus Christiani [esse] perseuerauerint, capite quoque 
multentur, matronae ademptis bonis in exilium relegentur, 
Caesariani autem, quieumque uel prius confessi fuerant uel 


nune confessi fuerint, confiscentur 2 uineti in Caesarlanas ! 


possessiones descripti mittantur Y d Fe, etiam Valerianus 
imperator EN De alle literarum, quas ad prae- 
sides prouinciarum de nobis fecit: quas literas cotidie 
speramus uenire, stantes secundum fidei firmitatem ad pas- 
sionis tolerantiam et expectantes de ope et indulgentia do- 
mini uitae aeternae coronam. 5 Xistum autem in eimiterig 
animaduersum sciatis VIII id. Aug. die et cum eo diacones 
quatuor. sed et huic persecutioni cotidie insistunt praefeeti 
in urbe, si qui&sibi oblati fuerint animaduertantur et bona 
eorum fisco uindicentur. 

21 Haec peto per uos et ceteris collegis nostris inno- 


tescant, ut ubique hortatu eorum possit fraternitas corro- ww)" 


borari et ad agonem spiritalem praeparari, ut singuli ex 
nostris non magis mortem cogitent, quam inmortalitatem 
et plena fide ac tota uirtute domino dicati gaudeant magis 
quam timeant in hac confessione, in “qua seiunt dei et 
Christi milites non perimi sed coronari. opto te, frater ca- 


rissime, semper in domino bene ualere. 


Pr. Dıonysıus Alexandrinus, epist. ad Hermammonem (bei 
Eusebius, h. e. VII 10 2 sqgq. [p. 330 sqq. ed. Heinichen]). 
Kal 15 ’Iodvvm Ö: Öuolnog dnonahunterau „nal 2OOOM 

yio abro, Proi, ordua Aukodv ueydia za PAuopnuiav ao 
20697 aurh Eovoia zul uhveg TEooag«Kovra ÖVbo“. 3 dugpd- 
rega 8 Eorıv Eni Obaisgıavod Havudonı, zul TOVTWv ud- 
Aorta Ta mod abroo, bg 0bTog Eoye, Ovvvoeiv @g usv Amos 
zul YıAöpowv Tv moög Tobg dvdgunovg Tod Weod. ovdE 





24. Apoc. 13, 5. 
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yao dAkog rıs oUrn Ev mod abrod BaoıAdov Bee Hal 
ı /» Iedıüg, mgög abroüg dıstktn, obÖ’ ol Asydevreg dvapavdov 
Xgıoriavoi yeyovevaı, Mg ExElvog olxeıdrara Ev doyi; nel 
nooopLAsstara Yavsgdg IV abroüg dmodsyousvog. zul müs 
ste 6 O0lnog ‚KÖrod Veogeßov neniigmro al MV Eunimale 
DEod. 4 dm BER 

nel Tv dm’ TR) udyov deyibondy@y08, Tobg uev 
L nedagoog zul ÖaKovg Gpdous arivvvodaL nal IıonsodeL 
.. aeledav, Ws dvrıdhovs Hal K0AvTeg Tov maundgonr #ol 
I ı0 BdeAvar@v iraoıdöv Umdozovung — xal yao eilol wa Nov 
inavoi nagovreg Hal ÖgWusvor xal uovov Zumveovreg zul 
PIEYYOuEvVoL, ÖLagrEddo«L züg av dluapiov Icıuövov EIL- 
Bed — N Te dvdyvovd aa) uappaveiag eEayiorovg 
xul Legovoyiag dxahkısorjtovg Erıreieiv Ömorudeuevog, ai- 
15 dag ddhlovg dnospdırev, xal Teva Övorivov zaregwv 
xoradVev nal onAdyyva veoyevij ÖLcıgeiv nal u Tod Hsov 
Ö1LaxonTeıv Kal nrayopdevsıv mAdoueTa, &g Eu Tobrwv ebdaı- 

BerTaNgpes: y yo 

5 (xal rovrog ye Enıplgs Adyav') 

20 Kot yoov wbroig Mexpsan0R üg Amıboperus Besı- 
Re 0 Aslag TO00NVEYKE raglgengn, Ög mEÖTEEoV utv Eni TovV xu- 
er Y0Aov Aöymv Asydusvog eivaı BaoıAewg obdtV EbAoyov ob} 
nadroAınov EpgövnoEV, AAN Ümonentonev LE TH TIOPMTLRN 
Ti Asyovon‘ „oda Toig TIOPNTEVovOLv dmd xugÖLag aurür, 


25 xl TO xedöAov wi) BAemovamv“ oo y&gp Gvvjns mv nea- 


»04ov aopark, od A „gioıw Üneidsro Tod mod advrav 
xal dia ndvrov nal Emil näoı. did zul tig uEv xadodınng 
aoTod Eruhnoing yEyovs nOAEuLog, TURSERCEHE de al de- 
Eevmoev Eavrov Tod Meons Tod PEoÜ xl @g TOEEWTETO 


E TOGENELGEV abroy 6: et 


30 zig Eavrod GOTNgL«g Epvpddsvoer Ev Todro Tod idLov Ene-. 2 
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O utv yüo OdaAsgıavög eig Teure und Tobrov oo- 
aydeig eis üßoeıg xal Övsidıouodg &udodels xark zo Kmdv 
nxoög 'Hociav‘ „aa obror EEsAekavro tag Öbodg adrav zul 
ta BdeAvyuare aöorov, & N Yduy) aurav Ndeinse Kal Ey 
ExheSoueı T& Eumalyucra aorov aa Tag ducpriag dvrano- 
000 wvroig.“ 8 oörog dt TH Paoıksia ap iv dElev 


»Emiunvels xal Tov BaoiAsıov Ünodüvaı x6ouov dövvardv 


AVERIOD TE oWucTı, TodE (Vo maldag Tüs naroWag Avads- 
gausvovg duapriag ME0EOTIoRTo. Lvapyis yio En) todrov 
7 rodoonsig, iv eimev 6 Beög‘ „drodidovg duceriag me- 
TEgov Eni Teva Ewg Teig Hal Terdprng yevsäg Tolg ul- 
v0V0L uE“ 9 Tag yüp ldiag novmoks Erıdvulas, @v Nörbysi 
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’ x x \ x x m PJ Yä 
Aarlav Hal TO mOOg ToV YEov uloog EEwudosero. Bene 


Acta proconsularia S. Cypriani. 


e [Orerıanı opera ed. GHartel III (Corp. script. eccles, lat. III 3 


[1871]) p. CX sqq.] 

1 ı Imperatore Valeriano quartum et Gallieno tertium 
eonsulibus tertio Kalendarum Septembrium Carthagine in 
secretario Paternus proconsul Cypriano episcopo dixit: sa- 
eratissimi imperatores Valerianus et Gallienus hiteras ad me 
dare dignati sunt, qwibus praeceperunt eos, qui Bomanam 
religionem non columt, debere Romanas caeremonias recognoscere. 
exqwisini ergo de nomine tuo, quid mihi respondes? 2 Cypri- 
anus episcopus dixit: Christianus sum et episcopus. nullos 
alios deos nowi, misi unum et werum deum, qui fecit caclum 
et terram, mare et quae sunt in eis ommia. ‚huic deo nos 
Ohristiani deserwimus, hune deprecamur diebus ac noctibus pro 
uobis et pro ommibus hominibus et pro incolumitate ipsorum 
imperatorum. 3 Paternus proconsul dixit: in hac ergo uo- 


3. Js. 66,3 f. 10. Ex. 20, 5. 
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luntate perseueras? Cyprianus episcopus respondit: bona 
uoluntas, quae deum nowit, inmutari non potest. 4 Paternus 
proconsul dixit: poteris ergo secundum praeceptum Valeriani 
et Gallieni exul ad urbem Ourubitanam profieisci? Cyprianus 
5 episcopus dixit: profieiscor. 5 Paternus proconsul dixit: non 
sohım de episcopis, werum etiam de presbyteris mihi scribere 
dignati sunt. uolo ergo scire ex te, qui sint presbyteri, qui in 
hac ciuitate consistunt? Cyprianus episcopus respondit: legibus 
westris bene atque utiliter censuistis delatores non esse; vtaque 
ı0 detegi et deferri a me non possunt. in cimtatibus autem suis 
inuenientur. 6 Paternus proconsul dixit: ego hodie in hoc 
loco-exquiro. Cyprianus <episcopus) dixit: cum disciplina 
prohibeat, ut qwis se ultro offerat et tuae quoque censurae hoc 
displiceat, nec offerre se ıpsi possunt, sed a te exqwisiti in- 
ıs wenientur. 7 Paternus proconsul dixit: a me inuenientur. 
et adieeit: praeceperunt etiam, ne in aliqwibus locis concilia- 
bula fiant, nec coemeteria ingrediantur. si quis itaque hoc 
tam salubre praeceptum non obseruauerit, capite plectetur. 
Cyprianus episcopus respondit: fac, quod tibi praeceptum est. 
20 2 ı Tune Paternus proconsul iussit beatum Cyprianum 
episcopum in exilium deportari. cumque diu ibidem mo- 
raretur, successit Aspasio Paterno proconsuli Galerius Ma- 
ximus proconsul, qui sanetum Cyprianum episcopum ab 
exilio reuocatum sibi iussit praesentari. 2 cumque Cyprianus 
25 sanctus martyr electus a deo de ciuitate Curubitana, in 
qua exilio ex praecepto Aspasii Paterni tune proconsulis 
datus fuerat, regressus esset, ex sacro praecepto in suis 
hortis manebat et inde cotidie sperabat, ueniri ad se, sieut 
illı ostensum fuerat. 3 et cum illice demoraretur repente 
so idibus Septembris Tusco et Basso consulibus uenerunt ad 
eum prineipes duo, unus strator officii Galeri Maximi pro- 
eonsulis, qui Aspasio Paterno successerat, et alius equi- 
strator a custodiis eiusdem offiei. 4 qui et in curriculum 
eum leuauerunt in medioque posuerunt et im Sexti per- 


z 
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duxerunt ubi idem Galerius Maximus proconsul bonae uale- 
- tudinis recuperandae gratia secesserat. 5 et ita idem 
Galerius Maximus proconsul in aliam diem Cyprianum sibi 
reseruari praecepit. et eo tempore beatus Cyprianus ductus 
ad prinecipem et stratorem eiusdem officii Galeri Maximi 
proconsulis celarissimi uiri secessit, et in hospitio eius cum 
eo in uico, qui dieitur Satumi, inter Veneream et Salu- 
tariıam mansit. 6 illuc uniuersus populus fratrum conuenit, 
et cum hoc sanctus Cyprianus conperisset, custodiri puellas 
praecepit, quoniam omnes in uico ante januam hospitii prin- 
cipis manserant. | 

31 Et ita altera die, octaua deecima Kalendarum Octo- 
brium mane multa turba conuenit ad Sexti secundum prae- 
ceptum Galeri Maximi proconsulis. 2 et ita idem Galerius 


Maximus proconsul eadem die Öyprianum sibi offerri prae- 


cepit in atrio Sauciolo sedenti. 3 cumque oblatus fuisset, 
Galerius Maximus proconsul Cypriano episcopo dixit: tu es 
Thasceius Cyprianus? ÜCyprianus episcopus respondit: ego 
sum. 4 Galerius Maximus proconsul dixit: tu papam te sa- 
crilegae mentis hominibus praebwsti? Cyprianus episcopus 
respondit: ego. 6 Galerius Maximus proconsul dixit: öusse- 
runt te sacratissimi imperatores  caeremomiari. Üyprianus 
episcopus dixit: non facio. 6 Galerius Maximus <proconsul) 
ait: consule tibi! Cyprianus episcopus respondit: fac, quod 
tıbi praeceptum est. in re tam iusta nulla est consultatio. 

4 ı Galerius Maximus conlocutus eum concilio senten- 
tiam uix et aegre dixit uerbis huiusmodi: div sacrilega 
mente wixisti et plurimos nefariae tibi conspirationis homines 
adgregasti et imımicum te diis Romamis et religiomibus sacris 
eonstitwisti, nec te pii et sacratissimi principes Valerianus et 
Gallienus Augusti et Valerianus nobilissimus Caesar ad sectam 
caeremoniarum suarum reuocare potuerunt. 2 et ideo cum 
sis nequissimorum criminum auctor et sigmifer deprehensus, 


eris ipse documento his, quos scelere two tecum adgregasti: 
Analecta. 5 
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sanguine tuo sancietur disciplina. 3 et his dietis decretum 
ex tabella recitauit: T’hascium Oypriamum gladio animaduerti 
placet. Cyprianus episcopus dixit: deo gratias. 

5ı Post hanc uero sententiam turba fratrum dicebat: 
5et nos cum hoc decollemur. propter hoc tumultus fratrum 
exortus est et multa turba eum prosecuta est. 2 et ita 
idem Cyprianus in agrum Sexti productus est et ibi se 


Ol“ lacerna byrro_exspoliauit et genu in terra flexit et in ora- 


tionem se domino prostrauit. 3 et cum se dalmatica ex- 
ı0 spoliasset et diaconibus tradidisset, in linea stetit et coepit 
spiculatorem- sustinere. 4 cum uenisset autem spiculator, 
iussit suis, ut eidem spiculatori uiginti quingue aureos da- 
rent. linteamina uero et manualia a fratribus ante eum 
mittebantur. 5 postea uero beatus Cyprianus manu sua 
ı5 oculos sibi texit. qui cum lacinias manuales ligare sibi 
non potuisset, lulianus presbyter et Iulianus subdiaconus 
ei ligauerunt. 6 ita beatus Cyprianus passus est, eiusque 
corpus propter gentilium curiositatem in proximo positum 
est. inde per noctem sublatum cum cereis et scolacibus 
20 ad areas Macrobii Candidiani procuratoris, quae sunt in uia 
Mappaliensi iuxta piscinas, cum uoto et triumpho magno 
deductum est. 7 post paucos autem dies Galerius Maximus 
proconsul decessit. 
6 Passus est autem beatissimus Cyprianus martyr die 
> octaua decima Kalendarum Octobrium sub Valeriano et 
Gallieno imperatoribus regnante uero domino nostro Iesu 
Christo, cui est honor et gloria in saecula saeculorum. amen. 
[Aube, L’eglise et l’etat dans la seconde moitie du Ile sitele 


[249— 284], Paris 1885, p. 276—434. PAllard, Les derniöres perse- 
cutions du III® siecle. Paris 1887, p. 33ss.] 


Valerianus. Aurelianus. Diocletian. Galerius. 67 


Aurelianus [270— 275]. 


Vorıscus, uita Aureliani. ec. 20 [Seriptores historiae 
Augustae edd. HJordan et FEyssenhardt II p. 149]: 
est epistula Aureliani de libris Sibyllinis — nam ipsam quo- 
que indidi in fidem rerum — ‘miror uos, patres sancti, tam 
diu de aperiendis Sibyllinis dubitasse libris, perinde quasi 5 
in Christianorum ecclesia non in templo deorum omnium 
tractaretis. agite igitur et castimonia pontificum caere- 
moniisque solemnibus iuuate prineipem necessitate publica 
laborantem. inspieiantur libri, quae facienda fuerint, cele- 
brentur. quemlibet sumptum cuiuslibet gentis captiuos quae- 10 
libet animalia regia non abnuo sed libens offero. neque 
enim indecorum est dis iuuantibus uincere. sie apud maiores 
nostros multa finita sunt bella, sic coepta. si quid est 
sumptuum, datis ad praefectum aerarii literis decerni iussi. 
est praeterea uestrae auctoritatis arca publica, quam magis 15 
refertam esse repperio quam RR 


Passio 8. Symphoriani martyris ce. 2. 

[Ruinart, Acta martyrum sincera® (Amstelodami 1713) p.80.] 

Aurelius Imperator omnibus administratoribus suis at- 
que rectoribus. 

Conperimus ab his, qui se temporibus nostris Chri- 

r stianos dicunt, legum praecepta uiolari. hos conprehensos, 20 
nisi diis nostris sacrificauerint, diuersis punite crueiatibus, 
quatenus habeat districtio prolata iustitiam et in Rereihe 
eriminibus ultio terminata iam finem. 


Dioeletian [284— 305] und Galerius [bis 311]. 

[Ps.-Lacrantıus, De mortibus persecutorum c. 10 sqq. (Stephani 
Baluzii Miscellanorum liber II (Parisiis 1679) p. 9 sqgq.).] 

Quam uero causam persequendi habuerit, exponam. 


101 Cum ageret in partibus orientis, ut erat pro timore » 
5* 
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serutator rerum futurarum, inmolabat peeudes et in iecori- 
bus eorum uentura quaerebat. 2 tum quidam ministrorum 
scientes dominum, cum adsisterent inmolanti, inposuerunt 
frontibus suis a eenkle signym. quo facto ae daemo- 
nibus sacra turbata sunt. trepidabant aruspices,nec solitas 
in extis notas uidebant; et quasi non litassche t, saepius 
inmolabant. 3 uerum identidem mactatae hostiae nihil osten- 
debant, donec magister ille aruspieum Tagis seu suspicione 
seu nisu ait ideirco non respondere sacra, quod rebus diui- 
nis profani homines interessent. 4 tunc ira furens sacrificare 
non eos tantum, qui sacris ministrabant, sed uniuersos, qui 
erant in palatio, iussit, et in eos, si detrectassent, er 
bus animaduerti, na ad praepositos literis etiam mi- 
lites cogi ad nefanda sacrificia praecepit; ut qui non paru- 
issent, militia soluerentur. 5 hactenus furor eius et ira 
processit, nee amplius quidquam contra legem aut religionem 
dei fecit. S 

6 Deinde interiecto aliguanto tempore in Bithyniam uenit 
hiematum; eodemque tune Maximianus quoque Caesar in- 
flammatus scelere aduenit, ut ad’ persequendos Christianos 
instigaret senem uanum, qui iani prineipium fecerat. cuius 
furoris hanc causam fuisse eognoui. 

111 Erat mater eius deorum montium cultrix, mulier 
admodum superstitiosa. quae cum esset, dapibus eat 
paene cotidie, ac uicarlis suis epulas Schiene Christiani 
abstinebant; e illa eum gentibus epulante- ieiuniis hi et 
orationibus insistebant. 2 hine concepit odium aduersus eos, 
ac filum suum non minus superstitiosum querelis mulie- 


-bribus ad tollendos homines imeitauit. 3 ergo habito inter se 


30 


per totam hiemem consilio, cum nemo admitteretur, et 

12. p. 10 Bal. 23. C. 9: inerat huie [Maximiano] bestiae 
naturalis barbaries, efferitas a Romano sanguine aliena: non mirum, 
cum mater eius transdanuiana infestantibus Carpis in Daciam nouam 
transiecto amne confugerat. 
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‚omnes de summo statu reipublicae tractari arbitrarentur, 
diu senex furori eius repugnauit, ostendens, quam pernicio- 
sum esset inquietari orbem terrae, fundi sanguinem multo- 
rum; illos libenter mori solere; satis esse si palatinos tan- 
tum ac milites ab ea religione prohiberet. 4 nec tamen id 
deflectere potuit praecipitis hominis insaniam. placuit ergo 
amicorum sententiam experiri. 5 nam erat huius malitiae: 
cum bonum quid facere decreuisset, sine consilio faciebat, 
ut ipse laudaretur; cum autem malum, quoniam id repre- 
hendendum sceiebat, in consilium multos aduocabat, ut alio- 
rum culpae adscriberetur, quidquid ipse deliquerat. 6 admissi 
ergo iudices pauci et pauei militares, ut dignitate antecede- 
bant, interrogabantur. quidam proprio aduersus Christianos 
odio inimicos deorum et hostes religionum publica/rum tol- 
lendos esse censuerunt et qualiter sentiebant, intellecta homi- 
nis uoluntate uel timentes uel gratificari uolentes in eandem 
sententiam congruerunt. 7 nec si quidem flexus est, imperator, 
ut accommodaret adsensum, sed deos potissimum consulere 
statuit, misitque aruspicem ad Apollinem Milesium. respon- 
dit ille ut diuinae religionis inimieus. 8 traductus est itaque 
a proposito. et quoniam nec amicis nec Caesari nec Apollini 
poterat reluctari, hane moderationem tenere conatus est, ut 
eam rem sine sanguine transigi iuberet, cum Caesar uiuos 
cremari uellet, qui sacrificio repugnassent. 

12 ı Inquiritur peragendae rei dies aptus et felix ac po- 
tissimum Terminalia deliguntur, quae sunt a. d. septimum 
Kalendas Martias, ut quasi terminus inponeretur huie reli- 
gioni. “ille dies primus leti primusque malorum causa fuit”, 
quae et ipsis et orbi terrarum acceiderunt. 

2 Qui dies cum inluxisset, agentibus eonsulatum senibus 
ambobus octauum et septimum, repente adhuc dubia luce 
ad ecclesiam profeetus cum ducibus et tribunis et rationa- 


14. p. 11 Bal. 28. Vergil. Aeneid. IV 169. 
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libus uenit, et reuulsis foribus simulacrum dei quaeritur. 
scripturae repertae incenduntur, datur omnibus praeda; rapi- 
tur, trepidatur, discurritur. 3 ipsi uero in speculis — in alto a 
enim constituta eeelesia ex palatio uidebatur — diu inter se 
5 concertabant, utrum ignem potius supponi oporteret. 4 uieit 
sententia Diocletianus cauens, ne magno incendio facto pars. 
aliqua ciuitatis arderet. nam multae et magnae domus ab 
omni parte eingebant. 5 ueniebant igitur praetoriani acie 
structa cum securibus et aliis ferramentis, et inmissi undique 
„ [ug tamen illud“ editissimum paucis horis solo adaequarunt. „| 
Bst - 13 1 Postridie propositum est edietum, quo cauebatur, ut 
religionis illius homines carerent omni honore ac ; dignitate, 
tormentis subiecti essent ex | quocumque ordine aut gradu 
uenirent, aduersus eos omnis actio ualeret, ipsi non de in- 
ı5 iuria, non de adulterio, non de rebus ablatis agere possent, 
libertatem denique ad uocem non haberent. 2 quod edietum 
quidam, etsi non recte, magno tamen animo diripuit et con- 
seidit, cum inridens diceret uietorias G@othorum et Sarma- 
tarum propositas. 3 statimque productus non modo extortus, 
20 sed etiam legitime coctus cum admirabili patientia postremo 
exustus est. 

141 Sed Caesar non contentus est edieti legibus. aliter 
Dioeletianum adgredi parat. 2 nam ut illum ad propositum 
crudelissimae persecutionis inpelleret, occultis ministris pa- 

25 latio subiecit incendium, et cum pars quaedam conflagrasset, 
Christiani arguebantur uelut hostes publici et cum ingenti 
inuidia simul cum palatio Christianorum nomen ardebat. 
illos consilio cum eunuchis habito de extinguendis prineipi- 
bus cogitasse, duos imperatores domi suae paene uiuos esse 

50 combustos. 

3 Diocletianus uero, qui semper se uolebat uideri astu- 
tum et intelligentem, nihil potuit suspicari; sed ira inflam- 


13. p. 12 Bal. 
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 matus excarnificari omnes suos protinus praecepit. 4 sedebat 
ipse atque innocentes igne torrebat. item iudices uniuersi, 
omnes denique, qui erant in palatio magistri, data potestate 
torquebant. 5 erant certantes, quis prior aliquid inueniret. 
nihil usquam reperiebatur, quippe cum familiam Caesaris 5 
nemo torquebat. aderat ipse et instabat nec patiebatur 
iram inconsiderati senis deflagrare. 
6 Sed quindeeim diebus interiectis aliud rursum incen- 
gl ‘dium molitus est, sed celerius animaduersum; nec tamen 
auctor adparuit. 7 tunce Caesar medio hleciee profectione 
parata prorupit eodem die contestans fugere se, ne ujuus 
arderet. bh un 
15 ı Furebat ergo imperator iam non in domestieos tan- 
tum, sed in omnes, et primam omnium filiam Valeriam 
coniugemque Priscam sacrificio | pollui eogebat; 2 potentissimi 
quondam eunuchi necati, per quos palatium et ipse ante 
constabat. conprehensi presbyteri ac ministri, et sine ulla 
probatione ad confessionem damnati cum omnibus suis de- 
ducebantur. 3 omnis sexus et aetatis homines ad exustionem 
rapti, nec singuli, quoniam tanta erat multitudo sed grega- 0 
tim eircumdato igmi ambiebantur domestiei, adligatis ad 
/£-Leollum molaribus mari mergebantur. 
4 Nec minus in ceterum populum persecutio uiolenter 
ineubuit. nam iudices per omnia templa dispersi uniuersos 
ad sacrificia cogebant. 5 pleni carceres erant; tormentorum » 
genera inaudita excogitabantur, et ne cui temere ius dice- al fJ 
retur, arae in secretariis ac pro tribunali positae, ut N 
tores prius sacrificarent atque ita causas suas dicerent, s 
ergo ad iudices tamquam ad deos adiretur. 
6 Etiam literae ad Maximianum et Constantium con- 30 
meauerant, ut eadem facerent. eorum sententia in tantis 
rebus expectata non erat. et quidem senex Maximianus 
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libens paruit per Italiam, homo non adeo elemens. 7 nam 
Constantius, ne dissentire a maiorum praeceptis uideretur, 
conuentieula, id est parietes, qui restitui poterant, dirui 
passus est, uerum autem dei templum, quod est in homini- 
5 bus, incolume seruauit. 

17 ı Hocigitur scelere perpetrato Diocletianus, cum iam 
felicitas ab eo recessisset, perrexit statim Romam, ut illie 
uicennalium diem Olkhrere qui erat futurus a. d. Adam 
Kalendas Decembres. 2 quibus solemnibus celebratis, cum 

ı0 libertatem populi Romani ferre non poterat, inpatiens et 
aeger animi prorupit ex urbe inpendentibus Kalendis Ia- 
nuaris, quibus illi nonus consulatus deferebatur. 3 tredeeim 
dies tolerare non potuit, ut Romae potius quam Rauennae 
procederet consul. sed profectus hieme, saeuiente frigore 
ı5s atque imbribus uerberatus morbum leuem ac perpetuum 
traxit, uexatusque per omne iter lectica plurimum uehebatur. 
4 sic aestate transacta per ceirc euitun! ripae strigae Nicomediam 
uenit morbo iam graui insurgente. quodcumque se premi 
uideret, prolatus est tamen, ut circum, quem fecerat, dedi- 
20 caret anno post mieonnel iA Tepleto. 

5 Deinde ita langı ore bo rn ut per omnes deos pro 
uita eius rogaretur, donec Idibus Decembribus luctus repente 
in palatio, maestitia et lacrimae, iudicum trepidatio et silen- 
tium. 6 tota eiuitate iam non modo mortuum sed etiam 

25 sepultum dicebant, cum repente mane postridie peruagari 
fama, quod uiueret, domesticorum ae iudieum uultus ala- 
eritate mutari. 7 non defuerunt, qui suspicarentur celari mor- 
tem eius, donec Caesar weniret; ne quid forte a militibus 
'nouaretur. 8 quae suspicio tantum ualuit, ut nemo cerederet 

30 eum uiuere nisi Kalendis Martiis prodiisset uix agnoscendus, 
quippe qui anno fere toto aegritudine tabuisset. 9 et ille Idi- 


6. p. 14 Bal. 8. p: 1aoBal. 
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bus Decembribus morte sopitus animam receperat, nec tamen 
.totam. demens enim factus est, ita ut certis horis insaniret, 
certis resipisceret. 
211 Adeptus igitur maximam potestatem [Galerius] ad 
uexandum orbem, quem sibi patefecerat, animum intendit. 
2nam post deuietos Persas, quorum hie ritus, hie mos est, 
ut regibus suis in seruitium se addicant, et reges populo 
suo tamquam familia utantur, hune morem nefarius homo 
in Romanam terram uoluit inducere, quem ex illo tempore 
wietoriae sine pudore laudabat. 3 et quia id aperte iubere 
non poterat, sie agebat, ut et ipse libertatem homimibus 
auferret. in primis honores ademit. torquebantur ab eo non 
modo decuriones, sed primores etiam ciuitatum egregii ac 
perfeetissimi uiri. et quidem in causis leuibus atque ciui- 
libus si morte digni uiderentur, eruces stabant; sin minus, 
_  _eonpedes parati. 4 matresfamilias ingen a6-ac nobiles in 
-YVgynaeceum rapiebantur. si quis esset uerberandus, defixi 
in stabulo pali’ quatuor stabant, ‚ad; /quos nullus umquam 
seruus distendi solebat. 5 quid lusorium uel delitias eius refe- 
ram? habebat ursos ferociae ac magnitudinis suae similli- 
mos, quos toto imperüi sui tempore elegerat. quotiens de- 
leetari libuerat, horum aliquem adferri nominatim iubebat. 
6 his homines non plane comedendi, sed obsorbendi obiecta- 
bantur. | quorum artus, cum dissiparentur, ridebat suauissime 
nee umquam sine humano cruore cenabat. 

7 Dignitatem non habentibus poena ignis fuit; id exitii 
primo aduersos Ühristianos permiserat datis legibus, ut 
post tormenta damnati lentis ignibus urerentur. 8 qui cum 
deligati fuissent, subdebatur primo pedibus lenis flamma 
tamdiu donee callum solorum contractum igni ab ossibus 
reuelleretur. 9 deinde incensae faces et extinctae admoue- 
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bantur singulis membris, ita ut locus nullus in corpore 
relinqueretur intactus. et inter haec suffundebatur facies 
aqua frigida et os humore abluebatur, ne arescentibus sicei- 
tate faucibus cito spiritus redderetur. 19 quod postremo acei- 
debat, cum per multum diem decocta omni cute uis ignis 
ad intima uiscera penetrasset. hine rogo facto cremabantur. 
11 corpore iam cremato lecta ossa et in puluerem conminuta 
iactabantur in flumina ae mare. 
221 quae igitur in Christianis exeruciandis didicerat, 

consuetudine ipsa in omnes exercebat. 


249 [p. 23]: ... suscepto imperio (306) Constantinus 
Augustus nihil egit prius, quam Christianos eultui ac deo 
suo reddere. haec fuit prima eius sanctio sanctae religionis 
restitutae. 


EusegiVs, De martyribus Palaestinensibus, prooem. 
[ed. Heinichen 1868 p. 406]. ı ”Erog zoöro iv Zvven- 
xadexarov ig Aronimrıavod Peoıksiag, Zavdırdg uiv, ög 
Aeyoıd dv ’Anoikkıog nard Poueiovg Ev & tig tod G@OTNELoV 
ncdovg Eopräg Emiiaußevodong nyeito usv Diaßıavos Tod 
tov Dakaıstıvov EdVvovg, IARTO.d. AHodwg TEVTARXOD 
oa, Tag uev Eunimoieg eis &dapog Bozen tag 8 
yoapds dpavsig vol yavcodaı TEOILETTOEN, Hal Tobg usv 
zuwä Eeneiimuusvovg driuovg, todg ÖF &v olxeriaug, El Ent- 
uEvoLsv N Tod Ägıotavıouod Faden, EAEVFEDLaS ETEgi- 
GAEODEL TOOGRYogEVoVTaE. 2 nal 1) uv ig RoMEns 09” 
nur roapns roiwdrn tig vn Övvauıs. wer od moAb Ö} 
ETEOOV ErIPOLTNOLVToV yoauudtov FOOGSRAFUEER TOUg TÜV Ex- 
#ANoLHV MI0EIKOVS AAvTag navTEyN TEBToV usv ÖEouoig rape- 
dioodeı, Eid Üorsgov den ungern Hvsıv EEavapadtscheı. 

Eusegius, h. e, VII 2 fed. FAHeinichen (1868), 
p: STösq]|. ı Se djre nad Nudg Ünevre, Önn- 
vixa TOV wEv MOO0EVATNELWV Todg olkovs EE Übovg eig 
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- &dapog abroig Heusdloig KRTaggLTToVUEVoVg, TÜg ÖE EvHEOUG 
aa leo&g YoRpas zarte WEoag Ayogäg vol nmaoadıdouevag 
adroig Ersidousv ÖbPdaAuoig, TOUg TE TEV EnxAmoıov moLuEvag 
«ioxoüg DbE Auxsioe AountafouEvovg, Todg dd doynuovag 
GAıoxouEvovg Aal MOOg TÜV EXYEHV Haranmaıfoucvovg‘ Öre 
zul ar &AAov mgopnTındv Aoyov ‘EEeyidn EEovdsvaoıg Er 
koyovras al Emicvnosv abrodg Ev aßdro nal oöy 00. 
2 AAAR Todrwv uEv oÖy NwEregov Öıayodpeıv Tag En TEAEL 
GAVFEOWTÄS Ovupogds, Errel xal Tüg nododEev Tod dLmyuod 
Öıaordosıs te abrov Eis dAANhovg Hal Gromiag 0by Nuiv 
oixsiov uvjun magadıddvar. did zul mAEov odötv lorooTjo«L 
neol abrov dıeyvausv, N di @v dv viv Heiav dinaıdocı- 
usv xglcıv. 3 00x00V OBÖE TWV NO0g Tod dLmyuod TENELQL- 
usvov N Tav eig Änav TÜg GWTngQLag vEVaVAPNKOTOV, aut 
TE yvoun Toig Tod #ABÖWVog Evanoppıpevrov PBuvdois, uvi- 
unv noımoaodeı mooNgdmuEVv, udva 08 Exeiva Ti HadöAov 
no0091j00UEV Lorogie, & mowroig uEv Yulv abroig, Emeıra 
ÖE za Toig us Nuäg yEvor dv modg Bpeleiug. lowev 
obv Evrsddev NN Tovg lsg00g Ayhvag ToV Tod Yelov Aodyov 
uegrbowv Ev Enırouij Ö1ayodıpovreg. 4 &rog roüro 1v Evven- 
auıdererov ig LJioximrıavovd Paoıkeieg, Adorgog wi, 
Aeyoıto Ö’ &v obrog Mdogriog xar& "Pouaiovg, Ev & ig Tod 
sornolov medovg Eogrig Emehnvvovong NmAmTo MAVTaXoGE 
Basıkına yoduuere, vüg usv Euximoiag eig &dapog gpEgs, 
zog dt yoapüg dpavsig mupl yevsodaı NOOOTETTOVra al 
tobg utv rıufg Emeiinuuevovg driuovg, Todg ÖE Ev olxeriaug, 
el Enıuevosv TI Tod Xororieviouod nO06W#EHE, EAsvdsgiag 
6TEgEIOHKL EODRYogEVovra. 5 zul 7 uEv OWN nad Nußv 
yoagpn roadın rıg iv‘ wer’ ob moAd ÖE Eregwv Emiportnodv- 
TWv Yyoauudtwv MOOGETKTTETO, TObg TÜV ErnAnoıov T90EIKOVG 
ovrag ToVg Kork ndvre Tönov noßre utv ÖE0uolg Tagadi- 
doodaı, Eid Vorsgov mdon wunyavi; Hösıv ESavayudgeodaı. 


6. Ps. 106, 40. 
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VII 13 9sqgq. [p. 394sq. Heinichen]: T& wv odv xeö 
Tod zer NUußv moAEuov tig "Pouclov Nyeuovias, Ev 000g 
öN xodvoıg T& Tov doybvrov plkıd Te Nulv 1v Hal sionvaie 
ömdong Ayadov Eebpoplag xl ebernolag NEloro, tie dv EE- 
agneosıe Adyog dimyioaodaı; Ömöte xal ol udhore Tüg 
ARHoAOV XoKToÜVTEg doyNg, dexuernoldag zul eixooaernoldag. 
ıns Paoıleiag Euminjoavreg, Ev Eopraig al MavnyVgsoı peLı- 
Öporaraug ve Fahlaıg nal EbPEOGVVAS werd ndong Eborahoüg 
ÖLereAovv elgyjvng. 10 0070 0’ abroig dnapenodiotwg auEodong 
xal Eni uEya Öonusocı nooiodong tig £Eovaias, dIEGWS tig 
noog Nuäg elorjvng weradeuevor, nöAsuov Gonovdov £yei- 
g0v0LV, 00nW 0 aurolg zig Toıuodl xıvıjoeng ÖEvrEgov Erog 
TEnAjEWTo, Aal Ti megl TV 6Anv doyiv ventegov yeyevög 
TE nÄvra nodyuora Avargeneı. 11 v600V Ydo 00x wlolag 


5 TO NOWTOOTETN TÜV Elonucvav Emionmbdong, Üp ng IN xal 


Ta ig dıavoiag zig Exorasıv aid agiyero, O0v TO wer’ 
abrov devregsioıg rerLuNuEvo Tov ÖNuBoN zei idıworızdv dro- 
Auußavsı Biov' obno de Tadd oUTw MEngaxTo, zul dıy)) Te 
nevre vis doyig dwıgeitar, nodyuc und ÜAhort no ndacı 
yeyovos uvijun nagadsdouEvov. 12 Xo0vov Ö’ od mAsiorov 
usrabb yevouevov, Baoılebg Kovoravrıog, tov advrae Biov 
NORITATE Kal TOig ÜNNRVOE EÖVOLKWTETE To re dein Aoyo 
ng06pLAEOTaT« dLadEuevos, raid yvioıov Kovsravrivov abro- 
ngdroga nal seßaorov Avd' Euvrod zaralındv, nowo pbosng 
vouw reAsvri vov Piov, moörög re Ev Beoig dvmyogedsro 
nog avrois, dndong werk Havarov, don Pacıdsi tie dv 
@perlkero, tung NEıouEvog, 13 KENSTITATOg zul Hrıorarog Pa- 
oıAEwv, ög 6M el udvog rov #09 juag eneälog tig hye- 
uoviag Tov ndvra vis doyNig ÖıareAeoag yodvov, anal TEAhe 
roig naoı Öetıorarov xal ebepysrinuterov naoasybv Euvrov, 
Tod ÖdE 200 Nuov moAduov undausg Erıxowovioag, dAkk 
no Todg Öm aurov Heoosßeig dßAaßeig ze) AVENNOELOTOVS 
pvAdbag, xal wire Tov Eanimsov Todg olxovg “odEeiov, 
und Eregov Tı xD Nußv xaıvovoyioag, teAog ebdaıuov 
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.xaL ToLSuandgiov Eneiinpe tod Plov, uovog Ent tig abrod 
Basıleiag zbusvög xal Enıösng Ent dinddyw yrsio naudt 
advre 6@pPg0VEOTETWO TE Hal Eboeßsordrn reAeurijoag. 14 ToV- 
tov mais Kovoravrivog zÜHÜg doysusvog, Puoıkevg TeAew- 
tarog xul oeßaordg modg TÜV oroaronedov xal Er mod 
Tobrwv xoGTEgov modg abrod Tod neußaoıkEug HEod dve- 
yogsvdels, EnAorv Euvrdv tig margıng weg) ToV NWETEOOV 


Adyov eboeßeiag narsorrjoato. Hal obrog uEv er 


Ps.-LACTANTIVs, de mortibus persecutorum 33 [p. 29sq 
Baluze.] 


ı Iam decimus et octauus annus agebatur, cum percussit 
eum deus insanabili plaga. naseitur ei uleus malum in in- 
feriori parte genitalium serpitgue latius. 2 medici secant, 
eurant. sed inducta iam” Aria seindit uulnus et rupta 
uena fluit sanguis usque ad "perieulum mortis. uix tamen 
cruor sistitur. noua ex integro cura. tamen perducitur 
ad eicatricem. 3 rursus leui corporis m<otu) uulneratus, 
plus sanguinis quam ‚ante decurrit. albeseit ipse, atque 
absumptis uiribus tentatı r, et | tune quidem riuus cruoris 
inhibetur. 4 incipit uulnus non sentire medieinam, proxima 
quaeque cancer inuadit et quanto zuagie circumsecatur, 
latius saeuit, quanto curatur, increscit. "cessere magistri 
Phillyrides, Chiron, Amythaoniusque, Melampus’. undique 
medici nobiles trahuntur. nihil humanae manus promouent. 
5 confugitur ad idola. Apollo et Asclepius orantur, remedium 
flagitatur. Dat Apollo curam: malum multo peius augetur. 
6 am non WER: pernicies aberat et inferiora omnia, c eri- 
puerat. corfputreseunt forinsecus uiscera et in tabe sedes 
tota dilabitur. non desinunt tamen infelices mediei, uel 
sine spe uincendi mali, fouere, curare. 7 repercussis medullis 

FO 

17. p. 30. Bal. 31. Vergil, Georg. III 549. 


fe 


5 


[50] 
oO 


10 


15 


25 


30 


18 Zur äusseren Kirchengeschichte. 


malum reeidit introrsus et interna conprehendit; wermes 
intus ereantur. odor autem non modo per palatium sed totam 
ciuitatem peruadit. nec mirum, cum iam confusi essent 
exitus stercoris et urinae. 8 hate a uermibus et in pu- 
tredinem corpus cum "intolerandis doloribus soluitur. ‘ela- 
mores simul horrendos ad sidera tollit, quales mugitus fugit 
quam saucius taurus’. adponebantur ad sedem fluentem cocta 
et calida animalia, ut wermieulos eliceret calor. queis re- 
solutis inaestimabile scatebat examen et tamen multo maio- 
rem copiam, tabescendorum uiscerum pernicies secunda ge- 
nerauerat. 10 iam diuerso malo partes corporis amiserant 
speciem. superior usque ad uulnus aruerat et miserabili 
macie cutis lurida longe inter ossa consederat. inferior sine 
ulla pedum forma in utrium modum inflata discreuerat. 11 et 
haec facta sunt per annum perpetem, cum tandem malis 
domitus deum coactus est confiteri, noui doloris urgentis 
per interualla exclamat se ea dei templum, satis- 
que pro scelere facturum. 


Euszgivs, h. e. VIII 17 [p. 402 sqq Heinichen]: 

ı Kal 3 Too0VToLg TaAclov xuxoig OVvvalodnoLv TOV 
xurı Tov HEoceßov wurd TeroAumusvov Vogt. EVvvayayav 
o0v Eis Euvrov mv dıdvoav , u usv dvdouokoyeirau 
To av 0Amv PEh, Eire Todg dup’” abrov Avanakeoag undtv 
a Ruh Tov xara Xoorievov dronadoaı dLwyuov, 
voun TE nal Öoyuarı Baoıdırd Tag Enxinolag aoTov olxodo- 
EN ENIOTEOYELV TE Hal To svviOn dLangdtrsodeı, EÜYUS 
Ümto tod Baoıkedov TOLOVUEVOVgE RE00TÄTTEL. 2 abrixa yoüv 
goyov TO Adya ek NnAoTo xard noAsıg Ba- 
Sıhıra Öerayuere iv nalıvodiev zov xu® Nudg Todror 
NEQLEYOVTE TOV TOGToV. 

3 Adrongeirag Keioxg T' (eAzQibE Ovanzguos Me&ıuivos, 

Evinmvos, vEßXoTög, apyısgedg ulyag, T! EQUARVIXOG 


5. Vergil. Aeneid. II 223 sgg. 
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weyıorog, Alyvrrıaxdg uEyıoros, Onßeindg ueyıorog, 
Ziapuearırog uEyıorog mevrdxıg, Ile0066v wEyıorog 
dig, Kapnav ueyıorog Ebcdxıs, Aousviov weyıoros, 
Midwv uEyıorog, ’Adıaßyvov weyıorog, ÖNUKEXL- 
ans EEovoiag TO EIKOOTÖV, MÜTOREKTWE TO EVVER- 
KAULÖERKTOV, ÜMKTOg TO ÖYboov, NTETNE Maroldog, 
Krdönatogs' xal | 

4 Adroxgatwe Kaioag Diavıos Obaiegıog Kovorev- 
tivog, EÜoEPig, EÜTUYNS, dviantos, 6oeßwaorog, 
LOYLEGEUS UEYLoTog, Ömucgyirns EEovalag, abro- 
KOATWQ TO NEUNTOV, UNATOS, NETNE naToldog, Avd- 
UnaTos’ Hal 

5 Aöbroxodrwg Kalsag OdaAsgıog Arxıvviavög, EbGEBNS, 
EÖTVUANS, Avinntog, 0EBaoTog, KEXLEOELg WEYLOTOS, 
Önurgyinlisg EEovoiag TO TETEETOV, KÜTORE«TOE TO 
toitov, UTATOS, TATNEO MaToldog, AVIUNRTOS 

Eeraoyıoraıg ldioıg xalgeıv. 
[Ps.-LAcTAnTIus, de mortibus persec. 34 (p.30 sq. Bal.)]: 


Inter cetera, quae pro reipublicae semper | commodis 
atque utilitate disponimus, nos quidem uolueramus antehac 
iuxta leges ueteres et publicam disciplinam Romanorum 
euncta corrigere atque id prouidere, ut etiam Christiani, 
qui parentum suorum reliquerant sectam, ad bonas mentes 
redirent. 2siquidem quadam ratione tanta eosdem Christianos 
uoluntas inuasisset et tanta stultitia occupasset, ut non illa 
ueterum instituta sequerentur, quae forsitan primum parentes 
eorundem constituerant, sed pro arbitrio suo atque ut his- 
dem erat libitum, ita sibimet leges facerent, quas obser- 
uarent et per diuersa uarios populos congregarent. 3 deni- 
que eum eiusmodi nostra iussio extitisset, ut ad ueterum 
se instituta conferrent, multi periculo subiugati, multi 
etiam deturbati sunt; 4 atque cum plurimi in proposito 


18. p. 31 Bal. 
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perseuerarent, ac uideremus nec diis eosdem cultum ac 
religionem debitam exhibere, nee Christianorum deum ob- 
seruare, contemplationem mitissimae nostrae elementiae 
intuentes et consuetudinem sempiternam, qua solemus cunctis 
5 hominibus ueniam indulgere, promptissimam in his quoque 
indulgentiam nostram credidimus porrigendam, ut denuo sint 
Christiani et conuenticula sua conponant ita, ut ne quid 
contra diseiplinam agant. 5 alia autem epistula iudieibus 
significaturi 'sumus, quid debeant obseruare. unde iuxta 
10 hane indulgentiam nostram debebunt deum suum orare pro 
salute nostra et reipublicae ac sua, ut undiqueuersum res 
publica praestetur incolumis et securi uiuere in sedibus suis 
possint. 
35. Hoc edietum proponitur Nicomediae pridie Kalendas 
ı5 Maias, ipso octies et Maximino iterum consulibus. (311.) 


er Maximinus Daia [— 313]. 
De Eusegivs, h. e. VII 14 7—9 |[p. 397 sq. Heinichen]. 


70 6° Em dvaroiiig tVgavvog Meafıuivog, Bodv oög 
abEApdv NV xaxlav noos rov Emil Poung Yıkllav #gUBönVv 
onevödusvog, Ent mAsiorov Yodvov Auvdaveıv Eppovrıße, 

PEN PogadeEig yE ro Voregov dlanv vivvvoı vv dEiev. 8 ıw Ö8 
20 Havudoaı, OnWg Kal obrog tk Gupyevi nal ddehpd, u@Adov 
OF nariag r& noßra al, re vırymjora vg Tod xare "Pounv 
TVO«VVOV KaXoTEORLRS AMEVNVEyuEvog. YorT@v TE y&o al 
udyov ol ne&ro, TS dvordro zug aiTo Tuujg NElovro, 
bopodsodg Es t& udAıora nal ÖELsLdaLUOVEOTLTOV KAHEOTWTOg 
1» ev te neol ta eidwiAa au Todbg Öaluovag megl XoAAod Tı- 
Heudvov nAcvNV. uEvTEDV yodv Olga xul Konouav obdE 
ueygıs Övuyog, &g Einelv, Toludv Tı xıvsiv olög TE I. 

9 00 ydow xal TO “ud NUBV OPodgEdTEgoV, 1) ol nE00HEV 

Xu MORVITEIOV Enetidsro HLm@Yyud, veng nark nüoav mol 
Eyeipsiv nal TE yo6vov uixeı KaINENUEve reucvn dia 6mov- 
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‚ÖNg dvavsovodaı mYoOT«TTWV, legdag TE ElÖOAWV xark mdvre 
Tonov zul moAıv' xal Enl Tobrwv Exdorng Enagylag doyısoka, 
tov Ev mokıreinıg Eva yE rıva Tov udhıora Eupavög did 
naong Eungidavra Asıtovoyiag, uErk GroaTiwTixod Gripovg 
zei bopvpogiag Extdoowv, Kvaiönv te mäsı yonoıw, bodv 5 
evosßEsı nal Hewv ngooYLAdoıy, Nysuoviag xal tig weyiorag 
nEOVOULaS GWE0VUEvVoR. 

_— IXL, ısgg. [p. 4389 sqq. Heinichen]: ı T& uv Ö rng 
nahıvodiag Tod mgorsdevrog Paoıkınod veduaros |[sc. des 
Ediktes von Nicomedien 9. 78ff.] jrAoro tig ’Acidg mdvrn ı0 
zul MEVTEKod, Karl Te Tag dupl tadınv Enagyiag‘ Ev Tov- 
Tov Enıteisodevrov tov to6mov Ma&ıuivog 6 &m dvaroknig 
tÜg«vvoS, Övaoeßeorarog Ei xl tig KAAog, nal tig eig ToV 
Tov OAmv Heov zboeßeing MoAsu@retog YyEyovog, 0VÖ«UÄS 
Toig yoapelcıv dgEoFEIg Avri TOD MOOTENEVTOg Yoduuerog 15 
Aoya mooordrreı Toig m’ abrov Öoyovaı Tov a0 NUßv 
Aveivaı nohsuov. 2 Enel yig abro un Eiv ÜAlog ıh av 
HoETTOVOV Avriheysıv HgloE, TOV NOOSKTENEVTE vouov Ev 
negePVoro Heig zul Onwg Ev roig bm abrov uegeoı un &ig 
rO00rTOV AyYEin YPoovrisas, Ayodpa mYoOTdyuerı Toig bm 20 
«orov koyovoı Tov za Nußv dıwyudv dveivaı TOOGTETTE. 
ol dE Ta ig magunelsdoeng AAAmAoıg ÖLE Yyoapig bnoon- 
ucivovow. 3 6 yodv zug abrois To T@v Eboywrdwv ErdE- 
av dEiauer reruumusvog Zaßivog moog Todg ar’ 2dvog 
nyovuzvovg zyv Bacıldog Zupaiveı yvaumv dic "Poueixiig 25 
EmioroAng, ig al abıig 7 Eoumveia Todrov megLeysı TOV 
TooNoV. 

4 Aınagordın zul nodmoımuEvn OnovON 7 Peidıng av 
ÖeonoTov NUuBv Peiordrav abroxgaTdemv Mavrov TÜV av- 
Foonwv Tag Ödıavoiag moog iv 6olev nal sodmv Tod Ev 30 
6009 megiayayeiv Erı ndiaı @gıoEv, Onwg nal ol dAkoroik 
“Pouclov ovvndeig daoAovdeiv Öonodvreg og Öpeidowevag 
Bonoxeiag tois Adeavdroıg Yeoig Eemiredoiev. AAN N Tıvov 
Evoraoıg nal Towyvrdın BovAn eig To60ÖToV mEgLEOTN, @g 

Analecta. 6 
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wire Aoyıouß dınalo rg neRevoewg ÖVvvaodaL &x ig iiag 
009 EL0Eng Avaywgsiv, wre ıyv Emineıuevyv TLU@glav abToVg 
&upoßsiv. 5 dnsudn roivuv ovväßawev &4 Tod ToLodrov Toö- 
nov noAlodg eig alvövvov Eavrovg megıßdiksıy, nark Tv 
5 no000000v ebyeverav ig eboeßelag ı) Feseng TÜV Öeonorav 
jußv av Övvarwrdrov abToxgaTIE@V, dAAöTgLov eivar TS. 
nooHEoewg ig Peordung ng LöLag donıudkovon To Ex TÜg 
toıadıng airlag eig To6odrov nivdvvov Todg Ad enevs 
megıßaAhsın, Enehevoe d1& Tg ewig KUFOCLBGEDE TH 0N AyXı- 
10 voig diayagdkaı, iv’ ei zıg rov Kqusrieviv rod Ülov Edvovg 
Tv Hononsiav uerov ebgedein, vis nur abrod EvoyAnocng 
+) Tod Kıvödvov abrov KnooTiosı«g, nal wi Tıva &u Tadıng 
tig noopdesog Tiumgig noAusreov vouioeuag, ÖNOTE TI) TO- 
60VToVv yo0vov Ovvehsdosı GVVvEoTn, MbTOVg undevi TE0n@ 
15 neneiodheı dedvvjoda, Drag dnd TÜV To0drwv Evordoswv 
RB NEN 6 gen ToLy«O00V nO0g TOVg doyıanas 
#oL TOÖg EBD zo) Todg moKMoClToVg Tod ndyov Exd- 
6Tng nolewg I) 0 Zmiorgipein dpeiksı, Iva yvßev megaıTeom 
abroig Tobrov Tod yoduuarog Poovrida oLsioda un 7000- 
20 NuEıv. 

7 En} toVroıg ol xar’ Enaoylev Tv TOV yoapövrav 
adrois dnaAmdevsıv mgoulgEeoıv vevoumdreg, Aoyıorais xal 
oro«myolg zul toig nor dygodg Emirerayuevos vv PBası- 
Aunhv dı& yocuudrov Eupavi; nadıoracı yvaumv' od uoVov 

5 Ö’ aöroig did yoapig radre ngoÖywgEl, xal Eoyoıg de moAd 
moöregov, Hodv vedua PBaoıkınov eig negug ÜYovTES, OU 
iyov &v Ösouorngioıg nareıgyusvoug dı& vv eig To Welov 
ÖuoAoylav, Eis YPavsgbv MEOKYOVTES NAsvdEDOVV, Avıevreg 

. Todrov ÖN abr@v Tobg Ev werdAdoıg Em Tıumgig dedo- 

0 uevovug' roüro ydo Em dAmteiug Baoıkei doxeiv dnerAipaoıv 
Nrernwevol. 

IX 2 [p. 442 Heinichen]: Teör« Ö’ oöxerı oldg re 
p£osıv 6 Tiguvvog woduadog Eg TE ucAıore zul mEvrov 
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dya9ov ErißovAog ündoyov, dv Epausv röv Em dvaroife 
Loyeıv uso®V, ob’ HAovg El wivag FE todrov dnıreisiodeı 
Tov roomov vEoyero‘ Bou Ö’ 00V nodg dvergommv ig eloy- 
VNS, Unyevousvog nE@Tov uv Eioysv Nudg Tag Ev Toig. 
xoLummmglos ovvodov dLd mIOPAOEng meigp@raı, 2 ira did 5 
Tıvoav NOoVNgoV Avdgav wurog Euvrd a9 Nuov nosoßev- 
Eraı Tode "Avrtioyeov zoAltag nagopunsag Enl To undauag 
tıva Koiotiaviv nv brav olxeiv EnITgENEOdRL Tarolde 
BORV usplorng Imgeäg ap’ aöirod ruzyeiv dEiöccı, al Ere- 
9018 2 Tadrd bmoßaisiv dıamodiaodeı‘ Bv mdvrav doyy- 10 
yog Em wbräg ’Avrioysiag emıpdera Oeorenvog, Ösiwög He 
yong nel novngög Ang Hal ig mY0oWvvuiag dAAdreLog' 
Ebdrsı ÖE Aoyıorsvav td nark vv möAıv. 


Ps.-LACTAnTıvs, de mortib. persec. 86 [p. 32 Baluze]: 
r ...3 In primis indulgentiam Christianis communi titulo datam 
tollit, subornatis legationibus eiuitatum, quae peterent, ne ı5 
intra eiuitates suas Christianis conuenticula extruere liceret, 
ut quasi coactus et impulsus facere uideretur, quod erat 
sponte facturus. 4 quibus adnuens nouo more sacerdotes maxi- 
mos per singulas eiuitates singulos ex primoribus feeit, qui 
et sacrificia per omnes deos suos cotidie facerent, et uete- » 
terum sacerdotum ministerio subnixi darent operam, «ut) 
Christiani neque fabricarent neque publice aut priuatim 
eolerent, sed conprehensos suo Jlure ad..sacrificia cogerent‘ ' 
uel iudieibus offerrent. 5 parumque hoe fuit, nisi etiam pro- “ 
uincjis ex altiore dignitatis gradu singulos quasi pontifices 3 
superponeret et eos utrosque candidis chlamydibus ornatos 
iussit incedere. 


Eusegıus, h. e. IX 7 [p. 445sgg. Heinichen]: 1’4v& 
uEoag yE roı Tüg möAsıg, Ö umdE Ühkore more Ymplouere 
“ad” Nuov var Baaıkınov moog vadra drardteov dvrıyoapal 


1. Vgl. 8. 80. 
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oriAnıg &vrervnoulve yahraig dvogdmvro, ol ve naideg Ava 
t& dıdaoxdAre ’Imooov nal IlıAörov nal ra Ep Ußosı nAc- 
Hvra bmouviuare dıd Oröuarog xard müoav Epegov NWE- 
oav. 2 Zvraddd wor, dveyaalov zivaı Yalveraı, aorjv Om 


5 radınv vv Ev orijAcıg dvaredrsicav tod Maıulvov yoapnv 


10 


15 


20 


vrd£aı (iv? 6wod fg Te Tod dvdpog Heouioelag 7 dAufov 
xal bmepipevog abhKdsıa YPavsgk xaraoraim nel Tg Tage 
nödag adrdv wersidovong leoäg Ölung 7 Künvog KOTE TOV 
dosB&v uoonovngia moög ig EAuoWeig 00x Eis uaxgbv Ta- 
vavria nepl Nußv EBovAsdoars te zul di Eyyodpav voumv 
Zdoyudrios) rodrov Em’ abrav Attenv Eyovoav Tov TOÖNOV. 

&vriyoapov Epumvsiag vüs Medınivov moög T& a9” Nußv Yr- 
pisuara Avrıygaps &mb zig £v Togo orians weraAnpdsiong. 

3 ”Hön nor: N dodEvNg Hoaodrng ig Avdownlvng dıa- 
volag loyvoe, n&oav mAdvng ducvgörnra xal ÖulyAnv dmo- 
HEL0RUEVN AOL AVROREIKLEAGN, ÜTıg TOO TOVToV 0b TOH0ÖTOV 
tüv dosBovV, 000v TÜV AHAWV AvIEHTWV Tüg MlodmEeıS 
dAsdolm Ayvoiag ondreı EveiAndeisag EmoAıogaeı, Erıyvovaı 
os m TÜV ddavarov Yehv Yılayada nEoVol« dLoineita 
xal OTadEgonoLEITaL" 4 Ömeg nodyua Änıorov Eorıv Eineiv, 
Önog nsyapıouevov, Önwg Te HdLıorov xal mgoopıÄAts Nuiv 
yEyovev, &S WEYLOToV Ösiyua Tg Heopıkoüg bußv mooKLgE- 
0205 Ösdwnevaı‘ ÖndTE Hal mod ToVrov obdevl dyvaorov iv, 
srolag TEgaTNENVEWng Hal Weooeßelag mEOg Tobg Adavdrovg 
Heodg Ervpyavers Övres, 0ig od Yıldv zul bmonevoav INud- 
tov miorıg, AA ovveyT; nal magddoge Eoyav Emiojumv 


25 yvwoibera. 5 Öıönsg Enabiog Y Öuersga nohg Yeov AIa- 


[4 er (A \ ) [4 ’ w er m 
vdrov WÖovuR TE “ul olanrigıov Enixahoito‘ moAkoig yodv 
ragadeiyundı xarapaiveraı TM TÖV oboaviov Heov abınv 


 emiönuia avdeiv. 6 ldod Tolvvv 1) busreon mölıg ndvrov 


av Löie dıapsodvrwv aurjig Ausijoaoe xal T&S TEOTEDOV 


30 TV Üntg aurig moRyudrov bENosg nagLdoüoe, OrE nah 


NOFETo TOdg TAG ENREKTOV UATKLöTNTog YEyovorag EOmMELv 
doysodaı, nal Bong AusAndeioav Aal HExoıumusvnv TVORV 
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‚Avefonvgovusvov ToV NVO6SV ueyioraug MVoHKidg avamın- 
g0Ö0aV, EUHERG noÖg iv Nusreoav eboeßeıev, Borg mög 
unrgönoiıv naoov Heooeßeröv ywols Tıvog usAAjoeng nare- 
Ppvyev, laoiv tıva xal Boijdeıav drcntodoa‘ 7 Ävrıva Öud- 
vowv oW@rngLWön dia rw nlorıv vis üuereoag Heooeßeiag 
Tobg Beodg buiv EußeßAnxevar ÖMAbv Eorıv‘ Exsivoc Toıyao- 
00V Exeivog 6 Üıorog xal ueyıorog Zeug, 6 nooxnedNjuEvVog 
tig Aaumgorarng bußv noAEng, 6 Todg TETEWOVE dußv Heodg 
xul yuvalnag nal Tenve xal Eotiav zul olxovg demd Long 


& 


ÖAEdgLOv PPop&s HvÖwsvog, Teig busripaug douyaig To soTr- 10 
gLov Evenvsvoe Boviqun, Emidsiuvög el Lupalvav, Örag 
EEaigerov Eorı za Aaunodv zul GwrngL&dEg werd Tod 6per- 
Aousvov oEßdoucrog Ti Hononeig al Teig [EOOPONOKLaLE 
Tov ddavdrav Hewv mgooıEvaı. 8 Tig yo odrug dvöntos, 
7 vod mavrog AAAörgıog sbgEINVaL Öbvaraı, ds obx alode- 15 
var ı7 Yılayada Tüv Heiv onovdN ovußalvev, wire mv 
yiv a nagadıddusva abri; omlguara doveiodnı vv Tüv 
yenoyav EiAmid« nevij ng0000oxie OpdAAovsev, und’ ad doe- 
Bodg moAeuov ng6001ıv Aveminwidag Enl yig ormoiksodeu 
“el Ydagslong ig Tod obewvod zungaELag Kbxuövre Ti 20 
Souara Eis Ydvarov xaraodgeodaı, umdt unv dufremv dve- 
umv zvsvuacı Tv BaAnccav xvuclvovoav H0gVvpoDodaL, 
umde yE xaraıylöag dmg00doxijtovg Haragenyvuusvag ÖAE- 
FgLov yeıuove Eneyeigev, Er Tolvvv wire Tv Toopdv 
inevrov xol umtegn yiv ind Tov surordın Auyovov % 
Eavrng Ev Yoßeod Todum xuredvousnv, umde ye rd Enınei- 
usva don yaoudıav yırousvov xaradVeodrL, Ümsoe ndvre 
zal Tovrav Erı yahenorega xuxd mob Tovrov noAidxıg ys- 
yovevaı obdelg dyvosi. 9 xal tedra odunevra did vv ÖAE- 
Ygıov nAdumv TNg ÜmonEvov uereıbrmrog TÖV ddeultov 30 
&relvav AvIgWnWav Eyivero, Ivixa Hard Tag Yuyds brav 
enenöhose nal, oysbov eimeiv, T& navregod ig olxovueng 
wloyvvaıg Eniebe. RYBRT 


10 roVroıg ud Ereoa Emiheyei' 


er 


10 


15 
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’Epoodrwaev Ev roig nAuresıv MON medlors EVHODVTE 
TE Aria nal Toig dordyvoıv Eninvuaivovre, #ul Tobg Adı- 
uövag di eboußolav\gvroisg nal Ävdeoı Auumou£vovg Hal 
tiv Tod dEgog Hardoraosıv EÜRgETOV nal nEuoTLNV drodo- 
Heioav‘ 11 yaıpkrooav Aoımdv Ümavreg did vis NuEregag 
sbosßeiag, lsgovoYlag TE al ruufg Tg Tod Övverwrdrov 
zul oTepgordrov "Agsog Ovvduswg EEsvusvıodeiong, „al dia 
todro zig eudswvordıng eioyvng Beßeiog ud NOEVKglag dro- 
Audovres NÖVVEOHWOAV" zul 0001 Tg TUPANS &xelvng aAdvng 
zul nEgL0dov mavrdnasıv dmootavres E&lg dodNv nal nah- 
Alornv dıdvoav Enaviidov, ueitövog uEv 00V yaıgerooen, 
bowv Eu yeıubvog dmgoodorjtov i) vooov Pageiag dMoon«- 
oHevreg nal Hoslav eig Tobmıdv Gong dmöAavoıv nagNWoR- 
usvor. 12 8 08 ch Enapdrn abrov uereudenrı Emiuevouev, 
dv. noAld n6gEWdEVv Tg busrigaug noAeng zul TEOLYWOOV, 
adrag NEınoare,'dnoywgsodevreg EEeAaodijtacev, iv’ OVTWE 
zur dxoAovdiav ig dEienalvov busv negl Toüro onovöig 
navrog udouerog va dosßeiag dnoxgwgıodeice 1) Öuereoe 
nöhıg are vv dupvrov auch mo6dEoıv werd tod 6perko- 
utvov osßdouarog reis TÜV dYavarav YEsv LegoVEYlaUS 
dnexovoı. 13 Iva 68 eidfte, Ö0@ MEoOYPLANg Yulv yEyovev 
7 ng Todrov dEiocıg Üußv nal yagls Inpıoudtav zei 
yaols deijosws abdaıperw BovAjssı N Nuerige mYEHVuoTEeN 
pılayadicıg duyn, ErıTEENOUEV TH DuETEge nadocıWoe, Hnolev 
Ö iv BovAndits ueyaAodwgekv avri Tadrng Vußv Tg YLko- 
HEov ng09EEEng alrjonı. 14 xal MOM ‚usv Toüto moLeiv xal 
Aupßetv dEınoars‘ Ted&sodE yüg abrig yapig Tıvog bregde- 
6209, Ürıg nagaoysdeisa Ti) buzregg moAsı eig Änavra ToV 
aiove ig neol Todg ddavdrovg Yeodg Yılodeov zuseßeiag 
napeksı uaprvglav, tod Ö8 Öudg aElov ERdHAOV TETUYNAEVEL 
rag tig Nusrloag pıAayadlag vadıng dußv Evsxev tig Tod 
Biov rpouıp£oeng vloig Ö& nal Euyovog Üueregoug Emider- 
yPnioErat. 
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Inschrift von Arykanda. [Mommsen in den ar- 
chäologisch-epigraphischen Mitteilungen aus Österreich her- 
ausgeg. von OvBenndorf und EBormann XVI (1893) 
S. 93—102. 108]. 


[quamcumque munificjentiam uol[etis pro hoc uestro pio] 
[proposito petjere iam nune ho[c facere et accepisse] 
[uos credere lileet impetraturi eljam sine mora, quae] 
[in omne aeuum t]am nostram iuxta deos ilmmortales pie-] 
5 [tatem testabiltur quam wero condigna pra[emia uos es-] 
[se a nostra cljementia consecutos liberis ac pol[steris] 
[declarabit. ] 
| Toig swrngoıw] zevrds dvdonnov &dvovg al yEvovs 
L’eßeorois Kal]oagaıw Tareo. Obaisg. Makıusivo xl 
10 [Kovoravreivo] zei ObaAsg. Auzıvvievs-Arzıvvio. IIaod tod 
|Avxiov zei IT|evpbAov &dvovg denoıs xal Ineole.”Epyoıg dro- 
dedoxorwov T]|@v Hesv r®v Öuoyevov bußv Yılavdonmiag 
|mesıv & Beiöjraroı PBaoıkeig oig N Ponoxsi« weweidrnreai 
[eoröv Into Til buov Tv navre verbvrov Ösonoräv 
15 [eioviov ow|rmoias, naAüg Eysıv Edoxıudoauev narapvyeiv 
|zoos zijv ddavarov PBaoılsiav za dendNvaı obs ndiaı 
\@oeßeis Xorlorievovg xal Eis dedüeo Tv aörıiv vooov 
[dserngodvre|s notre nenavodeı xal umdeud oxcu& rıvı xar- 
[v5 Homszeie]| wmv Tois Beoig Öperkousvnv megaßaivem. 
20 [todr’ &v zig] Egyov dpinoıro, el Öusreon Hein zul «iovio 
[vevuerı m]@oıv xareorein dnsıojodeı usv xal neRwAVodRL 
[eSovoie|v Tis TÜV ddEmv dmeydoög Emjılımdsvocog, 
[zevrag Ö: ji T@v Öuoyevov dvuov Yecv FONgHSE 6yoAd- 
[&zıv üneo] zig elwviov zul dpddprov Bausımsiag bucv, ÖMEO 
25 |rAsiorovovu |pegeıv nasıvroigüuerepoig dvdonnoıg noddnAdv 
Eotıv. 
[Tillemont, Memoires V? (1702) p. 1ss. ThBernhardt, 
Diocletian i. s. Verh. z. d. Christen 1862, OHunziker, Zur Regierung 


u. Christenverf. d. Kaisers Diocl. u. s. Nachf. in MBüdingers Unters. 
z.röm.Kaisergesch. II113ff. AJMason, The persecution of Dioel. 1875.] 


- 


wo 


0 
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Die Zeit der Toleranz (von Winter 312/313 an). 
Eusegivs, h. e. IX 9 ı2 [p. 454 Heinichen]. 


BL, Kal In Emil Tovroig aurdg re Kwvoravrivog xal obv 
auro Bacıkedg Amnivviog — odnw Tore, Ep’ fv Üoregov Er- 
nentoxs uavlav, vıv Ördvoav Enırgameis — Hebv Tov TÜV 
Ayadav dmdvroav abroig altıov zbusvioavres dupo, ur 

5 BovAn xal yraun vouov Into Xgıorıavov TeAewrerov mAN- 
odorara Öiarvnodvraı, za TOv mengayuevav Eig abrovg Ex 
Heod & napddofe, TE TE Tg Hard TOD TVgdvvov viang nel 
tov vouov aördv Ma&ıuivo Tov Eu’ dvaroing &Ivav Er 
Övvaorsdovrı gıllav TE mobg abrodg broxogıdoucvo dLa- 

10 TEUTOVTEL. 


Ps.-LACTAnTius, de mortibus persecutorum c.48 ı [p. 41 
“ Baluzius]. 

(Lieinius uero accepta exereitus parte ac distributa, 
traiecit exereitum in Bithyniam paucis post pugnam diebus, 
et Nieomediam ingressus, gratiam deo, cuius auxilio uicerat, 
retulit ac die Iduum Iuniarum Constantino atque ipso ter 

ı5 eonsulibus de restituenda ecelesia huiusmodi literas ad prae- 
sidem datas proponi iussit.) 


7 Eusegivs, h. e. X52sq. [p. 485 sq. Heinichen]: 


2 ”Hön utv ndAcı oxomodvres Tv EAsvdegiav Ttüg 
Hononsiag obx dovnreav eivaı, AAR Evög Exdorov Ti) Ödie- 
voie al ıi) BovAnosı ESovoiav doreov Tod Ta Dein mody- 

20 uare nweisiv KaTd NV aUTOd TOOKIGEOV, Exa6ToV HEXE- 
-AevaeıueVv, Toig TE Xgıoriavoig ig wigeseng Hal Tüg 
Honoxelag ig Eavröv vıv niorıv pvAcdrrew. 3 AAN Ereiön 
moAlcl el Ösdpogoı aloEosıg Ev Exsivn Ti) Avrıyoapi), Ev 
N Toig @broig OVVvEXagNjdn 7 roLadın EEovoia, EÖ0RX0VV 790- 

3 TEYEOHAL Oap&g, tuydv lowg Tıvis abrov uer’ ÖAlyov and 
tig ToLavurng TagapvAlsEeng AvExgoVovVro. 
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(Ps.-LAcTAnTius, demortib. pers.48[p.41 sqg.Baluzius)].) 

+ Cum felieiter tam ego Constantinus Augustus, quam 
etiam ego Licinius Augustus apud Mediolanum conuenisse- 
mus atque uniuersa, quae ad commoda et securitatem 
publicam pertinerent, in tractatu haberemus, haec inter 
cetera, quae uidebamus pluribus hominibus profutura, uel 
inprimis ordinanda esse eredidimus, quibus diuinitatis re- 
uerentia continebatur, ut daremus et Christianis et omnibus 
liberam potestaktem sequendi religionem, quam quisque 
uoluisset, quo quidquid diuinitatis in sede caelesti nobis atque 
omnibus, qui sub potestate nostra sunt constituti, placatum 
ac propitium possit existere. 5 itaque hoc consilio salubri 
ac rectissima ‚ratione ineundum esse credidimus, ut nulli 
omnino facultatem abnegandam putaremus, qui uel obser- 
uationi Christianorum uel ei religioni mentem suam dederet, 
quam ipse sibi aptissimam esse sentiret, ut possit nobis 
summa diuinitas, cuius religioni liberis mentibus obsequimur, 
in omnibus solitum fauorem suum beneuolentiamque prae- 
stare. 6 quare scire diestionem tuam conuenit placuisse 
nobis, ut amotis omnibus omnino conditionibus, quae prius 
seriptis ad officium tuum datis super Christianorum nomine 
<eontinebantur, et quae prorsus sinistrae et a clementia 
nostra alienae) uidebantur, nunc libere ac simplieiter unus- 
quisque eorum, qui eandem obseruandae religioni Christia- 
norum gerunt uoluntatem, citra ullam inquietudinem ac 
molestiam sui id ipsum obseruare contendant. 7 quae solli- 


9. p. 42 Bal. 13. Eusebius 1. c.: önog undevi navrelög EEov- 
oie dovnrlau 7 roü dnoAovdeiv nal algeiodeı NV Tov Xouoriavov 
nogapbiadıv 7 Vononeiav, Endorw re 2Eovoia boten Tod dudövaı 
Eavrod iv dıdvorwv Ev Euelvn 7% Vonoreig, iv aörög Eavra doubev 
voultn, Omas nuiv Övvndn nrA. 22. continebantur — alienae > Cod,; 
ergänzt von Seeck ZKG XII 385. Euseb. 1. c. neol T&v Xoıoriavöv 
Zvsiyovro, nal &rıva ndvv ori nal tig Nusrlgag monörntog KAldrgıe 
eivaı 2öoneı, TaOra Öbpaıesdij, nal voV EAsvdegwg nal inAög Enaorog arA. 
23. libere: Euseb. (E£Ievdeows). cauere Codex. 
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citudini tuae plenissime significanda esse credidimus, quo 
seires nos liberam atque absolutam colendae religionis suae 
facultatem iisdem Christianis dedisse. 8 quod cum iisdem 
a nobis indultum esse peruideas, intellegit dicatio tua etiam 
5 aliis religionis suae uel obseruantiae potestatem similiter 
apertam et liberam pro quiete temporis nostri esse con- 
cessam, ut in colendo quod quisque delegerit habeat liberam 
facultatem; quae <a nobis peracta sunt, ne ulliy honori 
neque cuiquam religioni auferri) aliquid a nobis <uideatur). 


ı0 9 atque hoc insuper in persona Christianorum statuendum 


1 


esse censulmus, quod, si eadem loca, ad quae antea con- 
uenire consuerant, de quibus etiam datis ad officıum tuum 
literis certa antehac forma fuerat conprehensa, priore tem- 
pore aliquid uel a fisco nostro uel ab alio quocumgque uiden- 
5 tur esse mercati, eadem Christianis sine pecunia et sine ulla 
pretii petitione, postposita omni frustratione atque ambigui- 
tate, restituantur. qui etiam dono fuerunt consecuti eadem | 
similiter iisdem Christianis quantocius reddant. ı0 etiam uel 
ii, qui emerunt, uel qui dono erunt conseeuti, si putauerint 


20 de nostra beneuolentia aliquid, uicarium postulent; quo et 


3 


ipsis per nostram clementiam consulatur. quae omnia cor- 
pori Christianorum protinus per intercessionem tuam ac 
sine mora tradi oportebit. 11 et quoniam iidem Christiani 
non ea loca tantum, ad quae conuenire consuerant, sed 
alia etiam habuisse noseuntur ad ius corporis eorum, id 
est ecelesiarum, non hominum singulorum, pertinentia, ea 
omnia lege, quam superius conprehendimus, eitra ullam pror- 
sus ambiguitatem wel controuersiam iisdem Christianis, id 
est corpori et conuentieulis eorum reddi iubebis, supradicta 
scilicet ratione seruata, ut ii, qui eadem sine pretio, sieut 
diximus, restituerint, indemnitatem de nostra beneuolentia 


or 


oO 





3° quaskenan.» Cod.; roöro üp’ Tu@v yeyovev, Omag umdewd 
tıufj arA. Eus. 9. aut Cod. ususisohei rı dp’ Nuwv doroin. Euseb. 
17. p. 43 Bal. 


Die Zeit der Toleranz, 91 


 sperent. 12 in quibus omnibus supradieto corpori Christia- 
norum intercessionem tuam efficacissimam exhibere debebis, 
ut praeceptum nostrum quantocius conpleatur, quo etiam 
in hoc per clementiam nostram quieti publicae consulatur. 
13 hactenus fiet, ut sicut superius conprehensum est, diui- 
nus juxta nos fauor, quem in tantis sumus rebus experti, 
per omne tempus prospere successibus nostris cum beatitu- 
dine publica perseueret. 14 ut autem huius sanctionis bene- 
uolentiae nostrae forma ad omnium possit peruenire noti- 
tiam, prolata programmate tuo haec scripta et ubique pro- 
ponere et ad omnium. scientiam te perferre conueniet, ut 
huius beneuolentiae nostrae sanctio latere non possit. 


[0Seeck, B. sog. Edikt von Mailand. Zeitschr. f. Kirchen- 
gesch. XII (1891) S.381 ff. FGoerres, Zeitschr. f. wiss. Theol. 1892, 
(XXXIV) 282 ff.] 


„Eusesivs, h. e. IX 9 14 sqg. (p. 455 sq.ed. Heinichen)]. 
/ (Avriygapov Eounvelag EmıioroAfjg Tod Tvgdvvov Ma&ıuivov.) 
"loßıoc MoEıuivoc Zeßactöc Zoßıvw. 

Kal zag& HM on orıßeoörntı xl nag& ndcıv dvdow@- 
noLg Pavegov Eivaı mEerodea, vobg Ösonörag Nußv Auoxiy- 
tıavov #al Mea&ıuavov Todg NUETEDoVS TaTegag, Nvina 6VV- 
eidov, OyEbov Änevras AvFOWNoVg xaraAcıpdeiong TIg TOV 
Veov Honoxzsiag TO EHvsı av Xgıoriavov Euvrodg OVuus- 
uıyörag, 6gHÜg Ödıarsrayevaı nivrag AvdoWmovg Tobg dmd 
is T@V abrav YEehv TÜV KIAVATOV Vononeiag AVAYWEN- 
Gcavras TE0ONAD HoAdosı zul Tiumgia eig Tv Vonoxeiav 
zov FEwv dvarıydTvar. 15 AAN üTE Ey& EÜTUYÜS TO TOÖ- 
tov Eis Tv AvaroAıv nugeyevdunv al Eyvov, eig Tivag 
tonovg nAslorovg TÖV Avdoonav T& Ömudoıe @gpelelv Öv- 
vou&vovg Ind TÜV Öimaorav ÖLd Tiv mEOEENUEVNV alviav 
EEopitsodaı, Erdoro Tov dınaorav EvroAag ÖEdwn«, BOorTE 
undevae todrwv Tod Aovımod TI06PEGEOH«L Tolg EnapyLaraug 
dnnvög dAAı uchhov xohareig xal moTgomalg ngög Tv 
tov Hebv Honoreiav abrovg dvanakeiv. 16 TNVIH«ÜTE 00V 
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Orte droAoddwg Ti) aeAevosı TH Euf) Ind av Öinaorav Epv- 
Adtrsto T& nooorsraeyusva ovveßamwve undeva &4 T@v Tüg 
AvaroAis uco&v unte EEbgıorov wire Evvßoıorov yEvsodaı, 
AAAR uckkov &4 Tod wi Pageng zart worov Tı yivsodaı, 
eis mv TOV Heov Honaneiaev dvansııljodeaı. 17 werk de 
radre, Orte To mageAdovrı Eviavrd zbruyag Eneßmv eis mv 
Nixoundsıav #dasi ÖLerelovv, MagseyEvovro mokitaı TüS 
aurig MöAEng moög us du uerd ov Eodvav TÜV YEehv 
usıEövog Öedusvor, Iva mavri Todn® To ToLodürTov EYvog uN- 
bauäg Emiroenoıro Ev N adrov nergidı olaeiv. 18 dAA’ 
örTe Eyvov mAslorovg tig aurTg Honoxsiag dvdoag Ev abroig 
Tois uEgsoıv olxeiv, VUTWS adroig TÜS LTTORAGLOEIS ANEveuov, 
Ti Ti utv alıjosı aurov douEvag ydgıv Eoynaa, AAN oo 
age NEvrov TodTo alımdtv Hareidov' El ulv 00V Tiveg 
elev TH abrh) Ödeioıdaıuovig dıausvovreg, VVTwg Eva Exaotov 
Ev ci ldie mooaıg&se vv BovAnoıv Eysıv, val el BovAoıvro 
mv TOV YEBVv Honoxslav Emıyıvooxsıv. 19 Öu@g zul Toig 
tig aurig möAewg Nixoundsvoı xal teig Aoınals noAsoıv, wi 
zul adrel eis TooodTov Tv Öuolav airnoıv negLonovVddorwg 
noög us menomaacıv, ÖmAovorı Iva unds eis tov Xauore- 
vov vaig noAssıv Evoıxoin, Avayanv &6y0v NE06PLAWS Aro- 
rolvasdaı, Or ON aurd TodrTo xal ol agyaloı abToR0«ToQES 
navrss ÖLepviokev, nal awbroig Toig Heolg, di oÜg ndvres 
ÄvIEHTNO, Hal Mor 7) TÜV Ömuoolwv dLolunoıs Gvviorarau. 
Hosoev obv, Gars rıv Tooavınv aiımoıv, iv Önto tig Hon- 
6xEiag Tod Helov abTOV dvapegovoı, PBeßaıoocıu. 20 ToL- 
yagodv Ei nal To uchıste xal TM 6 KadooLWoEL TED ToV- 
Tov TOO Yoövov dıd yoauudrwav Er&otaiteı nal di EvroAov 
Öuolog nEnElevorai, iva un Hard TÖV Eraoyiarov TO ToL- 
odrov dog dıapvadsaı Enıusindevrov umötv Toayeog, KARL 
avsßırdnog nal GvuuETgw@g OVUumEgLpEgoLVTO wvroig, Ouwg 
ive unfte Und Tv Pevspiniailiov wuijte Om dilov Tüv 
ruysvr@v Üßosıg undE oE1LauoVg brousvorev, Kn6A0ovFoV Evo- 
usa nal TovToıg roig yoduuacı yv NV oTıBapornra bro- 
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uvjoct, ONWg Teig xoAaxeiaıg aa Taie mooTgon«is udAAov 


mv ToV Veov Emiusksiav Tobg Nusripovg Enagyuorag ron;- 


ses Enıyıvaoasv. 21 Ödev El Tıs Ti abrod mgongLoeı 
mv Hononeiov Tüv Yeov Enıyvoordov ngooAdßoı, Todrovg 
vmodegaodeı ngooNKe, el dE Tıveg Tı) lÖle Pononeig dnoAov- 
veiv Bovkoıvro, Ev ci aörov Eovoig xarakimoıs. 22 dıdmso 
7 on aedoolaoıg Tb Emirgandv 601 Ödtapvädıreıv beiden, 
zei undevi Eovala« dodN, BoTe Todg Nusregovg Emapyubrag 
Üßgesı zul 6sLouolg Enırgindar, ONoTE, BOrEE nIOYEYERTOL, 
Teig ngorgoneig udhhov Kal Tais KoAnnelaıg no0g mv Tov 
DEV VONOHEIAV TOÖg TUETEIOVS ENKEXLOTEE TEOONKREL dva- 
xakeiv. iva dE abın Nubv 7 nEAevoug eis yvocıw ndvrov 
ToVv Enapyıorsv Tov Tusreowv EAdn, Ödrardyuerı und 60V 
ngoTsdEvrı TO HeneAevousvov Öpellsıs ÖmABocı. 


Evsegıus, h. e. IX 10 7 sgg. [p. 459 sqq. ed. Heinichen]. 

(Avriygapov zig Egumveiag tig Tod Tvedvvov umso Kgıoriavov 
dıard&eug Eu “Poucinng yAbrıng weraAnptsiong.) 

Aöbroxgdrog Kaisag Taiog ObaAtoıos MeEıuivos, To- 
uevınög, Zaguatındg, EÖGEBNS, EbTuyNg, Aviantos, GEßaoroe. 

Korea na&vra voönov Nuäg dınvenüg TEV Enagyiarhv tov 
NUETEEOV TOD Xonoluov moovVoElod«L Kal teure abrois Bod- 
Aeodeı mageyew, olg Ta Avsıreiij ndvrov udiıora xaTop- 
Yodzaı, nei 860 ig Avaıreisiag xal Tg yomoıudrnrog Earl 
zig Hoıvig abrav xal Ömoia mobg mv Önuooiav AvoıröAcıav 
aguögei, nal Tais Endorwv dıavoiaıg TIOGPLÄN TUpyavsı 
obdEva dyvosiv, GAR Ex00Tov dvargekysıv En abrd To yıvd- 
uEvov, Yıvaoasıv TE E400Tov TÜV dVHEHNnOv zul Eye Ev 
&uvrd OMAov eivaı mıoTsvousv. 8 Ömdre Toivvv MED Todrov 
OMAov yEyovs Ti Yyvoosı Ti) Nuereon, &4 Tadıng TAG nE0- 
paoswg, FE ng Henehevoutvov NV bad Tv Heiordrov Hıo- 
#Amtıevod ac MaLıuavod TÜV yoveov TÜV Nusreowv Tag 
ovvodovg av Xoıorıavav EEnofodeı, noAAovg o8Louodg Kal 
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dnoorsonosg und ToV Öppınıaklaov yeyevjodaı xl Eis 
tobnıov OF: TOÖTO NEOXWEEV ar Tov Enagyıarav TÜV 
Nustepwov, ©v udAuore mobvoiav Tv NEOGNKOVERV Yiveodaı 
onovödkousv tov odaıwv av ldLav abrav xarargıßousvav, 
dodEvrov yoruudeav wodg rodbg Yyzudvag Exdorng EragylaS 
To nageAdovrı Eviavrd Evouoderrjoauev, iv’ Edv rıg BoV- 
Aoıro TO toiodr@ Ede A) Ti abrh; pvianjı ng abrig don- 
oxeiag Ensodaı, TobTov Avsumodiotwg Eysodaı Tg 790- 
Yessng ig Euvrod, al bno umdsvög Eumoditsoda undE 
xwAVEoda zul eivaı abroig ebyEgsiev Üvev tıvög poßov zei 
bnoviag Todd, dmeo Endoro dokonsı, moreiv. 9 Av oödE 
vov Andelv Nuds Eövvion, dt tıvig TOV ÖınaoTav TaQEV- 
edvuodvro Tag Tuerlpag mehsdosıg nal bıordßeıv Tovg 
Nustepovg dvdoWnovg TEgl TEL NEOOTEYuaTEe TE NUETEOR 
nu0EOnEVUCEV, a Ö6MVNEÖTEEEV MOOGLEVEL TavTag TEIS 
Honaxeicıs, ais iv dosorov wbroig, Eroimoav. 10 iva rolvvv 
eig To EEig ndoe bmorie aupıpodiag Tod POßov nEgLaıgEd], 
Toro Td diarayua HOOTEHNVaL Evouoderioguev, iva ndoı 
ÖMAov yEvnraı, EEsivaı Todroıg, oltıvsg TaÜTNV TV aigEoıv 
aa Tv Homoxeiav wersevar BodbAovrar, &* TaVTnS ig dw- 
o8üg ig Nueregug, nadag Exaorog Bodkeraı 7 NdEr wurd 
EOTIV, OVTWG TE00LEVEL TI Vonoxei« Tadın, Nv € Edovg 
HonoxsVev Eihero' au T& Hvgıaxd 08 Ta olxeld, ONWg AuTa- 
6xEVaLoLev, Hvyyapeitaı. 11 iva uEvror xal uellov yernraı 
N NusTeoa ÖwgE& nal Todro vouoderfjocı namsınoauev, iv’ 
ei Tıveg olxiaı Hal ywgle Tod dıxaiov TÜV Xgıotiavov OO 
TodTov Eripyavov Övre, & TE TÜg HEhsVdEng TÜV yovcov 
Tov Nueregwv eig TO Ölauıov usrensoe Tod Ploxov, N Uno 
tıvog HareAipdn moAewng Eirs HLKNEROLG TOUTWV YEYyEvNTaL, 
eite eig ydoıoua dEdoral Tıvı, taüre ndvra eig To doyalov 
Öincıov TOv Xouoriavov dvanındrvaı Ershsboruev, va xal 
Ev TOVTO TS Tuereoag EboEßeiag al TYg mooVolag alodnoLv 
navrss AdBwoıv. 
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Gesetze, Erlasse und Briefe Konstantins bei Eusebius 
(h.e. X 5sqg. Vita Constantini). 


A 
24 [Eusegzus, h.e. X 5ı5sqg. (p. 489 sqq. ed. Heinichen).] 

5 15 [Arriygapov Eregag Paoıkınjg dıardewg, IV aöhıg menolmv- 
Tai, KON Ty nadoAın]) EnnAmoie vv Swoeav dedocdheı broonuaıvawsvor.] 

Xaigs ’Avulivs, TIuiarere Nuiv. 

"Eotıv 6 Toönog oÖrog tig gYilayadias Ts Nuerkoas, 
DOTE Exeiva, Äneg dınalo dAAoTol® MEOONKEL, u) uoVov W) 
Evoyielodaı, dAAd xal anoxadıorev BovAsodaı Nuds, Avv- 
Alive tıuorere. 16 OWev BovAdusde, iv’, Ömdrev Tadre a5. 
yoduuer« xoulon, ei rıva &4 Tobrwv |t&v] cj Euxinoie CH 
nadoAıai TOV Xgıoriavov Ev Exdoraıg noAEoLv N ae KAAoıs 
TomoLg-ÖLEpEgoV, Aul xareyoıvro vov N 5nmd noAırav N Und 
zıvav GAADV, TRÖTE ANOXATKOTEINVEL TRIRYENUR TaiS auToV 
ExXANslaıg Mojong, EMELÖNTEO NTEONENUEdE TaÜTE, Ümeo ai 10 
wbrei ErxAmolcı TOOTEEOV Eoynnsoav, TO dınaia KÜTOV dmo- 
KaTaoTediver. 17 OÖNMdTE Tolvvv HVVoo& 1) Kadoolwors N EN 
tevrng hußv TNS HEAEVOEDg 6aYEoTaTov Eivaı TO TOGOTAYUR, 
6moVdaooV, eire almoı, Eire olalcı, Eid” Öriovvönnore' To 
dımain TÜV wbrov EnnAnoıav ÖLEPEEOV, Obunavra abreig 15 
ANORETaoTEFHNVEL WG TEYLOTE, ÖNWG TOUTO NUuhv TO nE00- 
tayuerı Emiusisotarnv 0E NMENLOYNIV MEAOEOANAEVEL KRTO- 
ucdorusv. 200000 ’AvvAive, Tiui@rare Aal ModEvöTaTE Nulv. 


18 [Avziyoapov Bacıkınng Emiororng, dı’ NS CVVodov Emionönwv 
2 U C7y7 + ! BE Pr er 2 > 2 7 A \ 
Ei Poung aeheveı yeveodaı UmEo TiS TOV EnHANOLOV EVn0Eng TE Kal 
öwovoies.] 


Kwvcravrivoc Zeßactöc MıAriadn Emickönw ‘Pwualwv 

kat Müpkw. 

’Enesiön ‚Toiodroı ydoraı maga ’Avvilvov Tod Aaumoo- 
tdrov Avdvndrov tig ’Apoınnis moög we HAslovg AMEoTd- 
Anoav, Ev olg Eupeostar, Komılıavov zov Enioxomov rg 
Kuagrayevvnoiov nmoAemg nagd Tıvav HoAAıyav abrod T@v 
aore vıw 'Apgınıv nudeororav Ev noAAolg modyuasıv EOHV- 
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veodaı, Aal Toürd uoı Paod opddon donei To Ev radzaıg 
ENKOYLALS, &g Ti) Euf) nadocıması audaigETog N Held odvoie 
Eveyeigios, — xunsloe moAd mANDog Anod —, Öydov Ent To 
pavAötepov Emiulvovra EVoloxsoduı woavel ÖLyooreroüvre 
5ucl uerasd Enionönovg Öıapopdg Eysıv, 19 2oEf wor, iv 
avrog 6 Kamılıavog uere dena Enıoxonwv Tov abrov EÖHV- 
veıv ÖonoVvrov, nal Öexa Eriomv, oÖg wbrog m Eauvrov 
din Avayaalovg bnoAdßor, eis vv "Pounv nAG dvievar, iv 
Eneloe bußv rapdvrov, dAAd zul “Persniov zul Mareovov 
ı0 al Magivov, TOV noAAiyav vußv, obg rodrov Evsnev ele 
tv Pounv noooerata Enıonsdocı, Gvvndi dnovesmvaı, bg üv 
xeraucdorte To 6EBrouımTrdro vou@ dguörrew. 20 va uevro 
aa negl ndvrov abrov Todrav mAmgsoTdınv Övundirte Eysıv 
yvöoıy, T& Avrivuna Tov Eyyodpmv av nodg us ragd "Avv- 
15 Alvov dnooreAdvrov yoduuasıv Euoig bnordiag, modg Todg 
moosıonuEvovg xoAAyag buov Ebenemba, ols Evruyodoa N; 
Öuerega oTEggoTng donıudası, Övrıva yEN TE6MoV Tv 700- 
eugnuevnv Ölanv Enıusikotara dLevngıwjoaı zul zard td ÖL- 
“aıov TEQURTioKL, Ömote umdE mv dusregav Erıufisiev Aav- 
2» Yaveı, Tooavurmv uE aldo T Evdkoum nadohırn Exnimoie 
dnoveusın, ©S umdEv xad6Aov aylouc N dıyooraoiav Ev rıvı 
ton® Povlsodei we buäg xarakımeiv. 1 Heibeng burg Tod 
ueyadAov HEod dıapvAdkoı moAAoig Eresı, Tiuuarare. 


21 [Avriygapov Baoılınng EmıioroAig, dı’ Tg meoozdrrei devreouv 
25 yev&odaı 0bVodoV unke Tod n&cav av Enıononwv megLedeiv dıyooraolav.] 


Kwvcravrivoc Zeßactöc Xpnerw Emickönw Xupakouciwv. 


"Hön uEv ng6TegoV, öre yadAmg zul Evdiaorgdpmg tıvig 
megl Ponoxeiag rig dyiag xal Emovoaviov Övvduswg za) ig 
aigEoeng tg nadoAınjg dnodsioreode. hokavro Enıreuvscden 

so BovAndeig tag roıwdrag abröv Yıloveiiag, odrw dLarsrv- 
NoOHEIV, BOTE Enootaidvrov dd ns IaAdiag tıvov Ertiond- 
mov, AAAL unv ae rodrov xAndevrov dad ig ’Ayoınns 
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"ov 5 Evavriag uoloag xeraAiying Evorarınög nal Emi- 
uövoag dLapwvılousvov, magövrog TE Aal Tod ng Poung 
ETLOKÖNOV, TOÖTO, OMEQ EiöxEı HEXıv Node, HvVNYT Uno Tg 
rapovVolag aoToV werk naong Enıusioüg ÖLaxgloewg KRTOQ- 
P06E0g Tuyeiv. 22 AAN Eneiön, ©g ovußalve, EnmiAado- 
usvol TIvss Kal TS oW@rmoleg tig ldlag xal Tod oeßdauatog 
tod Ögperkoutvov Ti Ayınrdın wlgdoe, Erı nal vüv Tag 
dies EXFgag nmagereivev od madovreı, un BovAöusvor TA 
nom 2Esveydelon xolosı ovvrideodeı xul Örogıböwevor, Ott 
ÖN koa 6Alyoı Tıvis Tas yvouag xl TÜg dnopdosg Eanvrov 
Eönjveyzav N xl un MoöTEgov dndvrov av ÖperAövrov 
Enmdivar dngıBog LEsraoHevrov moög Td mv noloıv Ee- 
veyacı neavv Taylog nal ÖbEEng Lonevoav, &4 TE TOdTWv 
inavrov Exeiva ovußelve yeveodaı, TO Aal TodTovg abToVg 
dErAgpırıv zul Öuopgova Öpeihovre Eysıv buodvyiav aioyoös, 
ud@Akov 02 uvosgüg AAANjAmv dmodısordvaı nal Tolg AvdQ@- 
zoıg toig dAkoroiag Eyovoı TÜg Yoyag dmb Tg Kyıaraıng 
Fonoxsiag Tadrng nodpaoıy yAsung d1öövaı" OdEv TEOVoN- 
tEov wor EyEvero, Önag Todro, ÖnEE Exofv werd vıv EEe- 
veydetsav HN Holoıv mbFaıgETW oVyaaradeocı NENKÜOHEL, 
növ vov note Övvn®i HoAAöv nagövrav TeAovg TUgeiv. 
23 &nsıön Tolvuv nAslorovg &+ dLapdgwv Hal duvontwov To- 
nov Erıononovg eis vıv ’Agekarnoiov möhıv eion Kalavöhv 
Abyodorwv Gvvsidsiv Enehsbonuev, nal 601 yodıbaı Evowi- 
oausv, Iva AuBov mag Tod Anumporarov Aaromvıavod Tod 
xogo1#Tog08 Zınshlag Omudoıov Öynua ovbsvkag Euvrd nel 
Ödo yE rıwag av &4 Tod Ögvrigov Fodvov, oüg dv oV 


words Emihkbaodaı Holvng, dAAd umv Hal ToEig maldag-ToVg: 


Övvyoousvovg dulv zara vıv 600v ünnorisaodeı nagalaßpov 

sion hg aörig juzoag Erı TE mooEENUEVvO TOND® dndvrndov, 

24 bg üv did Te Tg ang orsoodıyrog nal dic ig Aoımng 

ToV Ovvidvrwv Öuorbdyov xal Öu6PgOVog HVVEOEWg xl TODTO, 

öneo &ygı tod deügo Padiwg di’ wloygdg tıvag bvyouezyias 

apa weuEvnnEV, drovodEvrov ndvrov rov weAlövrov Aeydı- 
Analecta. m 
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vE0HL naOE Tov vov am’ dAlmaov ÖLEeoTarwv, OVOTEO 
Öuolog mageivar Erehedoauev, Övvndn eig Tv Öpeikouevnv 
Honoxsiav nal miorıv, ddsApırijv te Öudvoav züv Boadcog 
avarımdiva. byıalvovrd 0E 6 Heog 6 navrongdrng die- 
5 pvAdkoı Ent moAkoig Ereoıwv. 
6 1 [Avriyoapov Baoılınng EnıoroAng, dı’ ng yeruare zaig &u- 
nAnolaıs Öweeitai). 


Kwvcrovrivoc Adyoucroc Kaıkıkıavw Ertickönw Kaprarevnc. 
af ’ [2 


’Ensiöyneo NosoE Karl ndoag Enapylas tags te ’Apgındg 

#el zog Novundias za Tas Mavgıraviag Omroig Tıoı T@V 
Ünnostov vis Evdeouov zul dyıordıng nadoAınng Fonoxsiag 
eig avaAouara Erugoonpn9nval tı Edora yoduuara odg 
10 Odgoov rov Ödiaonudrarov natoAındv ig "Apoınng xal 2öW- 
An0u word, Omwg Toisgıklovg Yöikeıs TH 0 GTeoodıyrı 
anagıdunjoaı Ypovrion. 2 00 rolvvv via iv noodnkov- 
uEvnv NoooTnTe TÜV yonudıov bnodsyFijvas momosıg, imaoı 
roig moosıgnuevors nark To Pgsoviov Tb Mods 68 muok 
15 Ooiov dnootaitv teure T& yoruare diedodnivar HElevVooV. 
3 & 0° doa moög To ovunAnondival uov mv eig Todro 
negl Änavrag abrodg mgoaigscıv Evdsiv Tı Karauddoıs, vagl 
Hoanisida vod Enırgönov TöV Nustiowv aryuctov dvampı- 
Aentog, Önsg Avayaaiov eivaı xarauddoıg, airjocı Öpeiksıe. 
nal Pig negbvrı wurd moooerefa, iv si Te dv yoyudıov 
mag abrod N 0 oTEsgodTng airijon, dvev dıorayuod Tivog 
aragıdujocı ppovrion. 4 xal Enid) Envddunv Tıvdg un 
KAHEOTWONG ÖLavolag Tupyavovrag dvHEWNOoVS TovV Audv us 
ayıoraıng nad nadoAırig ExaAmoiaeg pavin rıvı brovorsdse 
25 PovAsodaı dıaorgspev, yivoone us ’Avvilvo dvdvundeo, 
dAAQ wmv xel Tlergızio TS odızaglo rov Endoyov ragodcı 
toıevrag EvroAüg dedwnevar, iv’ Ev Toig Aoımoic inacı xal 
Tovrov udlıore TV TO00NK0VERV PooVLLd« nomoavraı nal 
um dvdoywavraı mEgLOg«V ToL0DTo Yırdusvov. 5 dıomso ei 
30 Tıvag ToLodrovg AVIOKMOVE Ev abr, Ti) uavig Emuwevev 
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- xarldoıs, kvsv zıvög Qupıßodiag Tolg mooEENuEVoLg dınaotaig 
nOdoEAdE Kal KÜTO TOÜTO TOOORVEVEYAE, ÜNOG KÖTOUG Exelvor, 
KRHENEO abroig nagoücıv EH£Asvoa, EroTg&pwow. N Veudrng 
Tod ueydiov Yeod 68 dıapvädkoı Ent moAdoig Ereoıv. 

7 ı [Avriyoapov Basıkınjg Emısroig, du’ NG Tobg meoECTÄTag Tüv 
Eunincıov naong drolsldodaı tÜg megl T& molırınk Asırovoyiag 7T000- 
terrei]. 

Xeige 'Avviive, TIuiorere Nuiv. 

"Ensön Er nAsıdvov noayudeov paiveraı naQEEOVNE- 
vndelsav Thv Honoxeiav, Ev N N x0gvpeie Tg dyıwrdıng 
ETOVER«VLOV Övvauswg aldwg pvAdrreraı, weydAovg Kıvödvovg 
EVNvoyEvaı Toisg ÖMuooloıg noKyunoıv abryjv TE TaÜTNV Ev- 
VEoumg dvaiAnpdeisav Kal PvArtrousvnv WErioTnv EÖTUXLEV 
to Pouaixo 6vducrı zul odunacı Tois TÜV AVIEWAWV 
zodyucsıv EEaigerov Ebbnıuoviav MagEOKNKEVaL, Tov Helv 
EHEEYEOLÖV TOVTo nagEY0VvoWv, Elo&ev Exsivovg Tobg Üvöoug 
tobs th ÖpeıAouevn Kyıöıyrı Kal TH TOD vOuoV TOÖTOV TAQE- 
dole rag Unmosoiag rag £E Eavrov TH Tg Heiadg Pononeiag 
Heganeie nagEyovrag TÜV naudrov TOv ldiov Ta Enadke 
xouloaoFaı, Avviivs tıuıorare.. 2 dL6mEQ Ensivovg Tovg Eioo 
tus Enopyias tig 601 menıörevuevng Ev vi nadoAınn Euaim- 
sie, 1) Koımıhıwvöog Epeoıyae, viv EE Eavrov Ümngesiav Ti 
Gyie Tadın Vonorsig magEyoVrag, 0VOTEQ HAmgınoVg Erovo- 
udtev eiodaoıv, dno navrov anabonAüg T&v AsırovgyLov 
BovAoucı &AsırovoyYrovg Ötepviaydnvar, Onag wi) did Tıvog 
naduns N E5oAuodmosmg (eg00VAov and Tig Veoamelag Ti) 
Heıoıyrı Öperhouevng dpeinwvrar, aAAu uahAov Ävev Tivög 
Zvoykijosog TO iin voum EEunyosrövreı, Gvnego weylornv 
negl zb Yelov Aurgsiav moıovucvav nAsiorov 000v Toig K0L- 
vois nodyuccı Hvvolosıv Öonel. £000060 ’Avviive TIuLW@Ttare 
ao noPeıvöorare Nulv. 


mi 
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Eusegrvus, Vita Constantini II 24 sqq. [p. 66 sqgq. ed. 
Heinichen]. 


24 ı Nicntnc Kwvcrovrivoc, Meyıcroc, Zeßacröc, 
ertapxewroiıc TTakaıcrivnc. 


'Hv utv Ävodev TE na) mahcı magd Tois dodog zul 
SOPEOVWg nEgl Tod xgeirrovog do&dkovav Exömkog 1 dıa- 
Popa au mäoav dveigyovon nögEWHEV dupıpoilav, don to 
ueoo Ömiarrev 1) meol nv oeßaouwrdınv tod Xoiorievıo- 

5 uod Heganeiav dugußig wagaripnoıg neok todg o0g KoTNV 
Ermenolsumuevovg TE Hal xerapoovnTinog Eyovras. 2 von) 
dE al udAAov Enıpavsoriguug modkscı ze) KETOOHDUREL 
Acumgporegoug To Te Tig dupıßoiiag KAoyov drodfdsizrau, za) 
non Tig Esriw I) Tod ueydiov HEod Öbvauıg, Nviaa Tois 

10 Ev nıoTüg Tov osuVdrerov oEßovoı vouov xel und&v Tav 
nogayyeiucrov nagahdeıv ToAußoıv Äpdova te dyadk za) 
MoOg Tag Eyysıpnosıg loydg delorn xal wer EAnidov Ayadov 
inavrooa, toig Öt mv dosßl Aaßovor yvounv noög Tüs 
NO0LEEGEIG AnbAovda zul za dnoßelvovre. 3 Tie yio aya- 

15 Hd TUyoL Tıvog Tv TÜV dyadyov witıov Hedv orte a 
&0v obre T& moooNinovra oEßeıw &Heimv; miorv O8 To 67- 
Yevrı xl Ta doya dldwoıv. 


25. Ei yoöv tig eig Tobg dvadev xal ee ÖEüg0 Tage- 
reivavrag 1g6v0vE dvadgduoı TE vo xal tag le yevo- 
20 u mocseig xaridoı TE Aoyıoud, ndvrag dv EVO0L TOÜg 
uEv, 0601 dınaiav nel Eyadıv noonareßeiAovro TÜV noayud- 
Tov ER Eis Ayadov Aal nooRPapovrag Tüg eynesgnlosıs 
megag nal 0lov dmd ding Tıvdg NdEiag xouoausvovg zul 
Tov RL yAvadv, rodg 0’ döixoıg Enıysiojoavreg ToAucıg 
250 M modg To xgeltrov Avojtwg Exumvevrag, M moög To 
KVFEWBTIVoV YEvog Aoyıouov Öo1ov oböEve Außovrag, dAAd 
puvyds, Sruubis, Önusvosg, Opaydg, Toıwdr« moAik FT, 
GavraS, xel obÖE ueraueAndevrag wort ObÖF TV vodv &mı- 
Hrosdavrag obs TO xaArin, lowv Hei Tov duoıßalov 
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‚ Tuydvrag. xl TaÜTE Ye oda Amsınörwog 000’ dv dmd Adyov 
ovußaivor. 

26 ı "Oo0oı uv y&o werd dinalag yvoung Emil Tivag 
&ogovra notes zul ToVv Tod xoeitrovog Poßov Öimverög 
Eyovoıv Ev vo, Beßalav vyv negl abrov pVAdrrovreg miorıy, 
zul Todg nagövreg Poßovg TE Kal zınddvous obx &yovaı 
Tov usAAovoov Exeivov EAnldov MYOTLUOTEDOVg ndv El modg 
xagdv ÖVoyEESV Tıvav eigadeiev, TO welbovag Eavroig 
anoxslodaı mioTevev Tıudg obdE Ta mooonsosvre Bapdag 
Mveyaav, GAAk Toro Anumgorepug Eruyov ebxieiag, 000 
ac Begvregov tov yalemov Ersigadmsev. 2 8001 O8 A) To 
Ölxcıov driumg zapeidov N To xosirrov odx Eyvooav xal 
Tobg Todro mioTög ueridvrag Üßgeoı Hal noAdossıv dvmne- 
oroıg bmoßakeiv EröAumoav, zul oby Euvrodg ulv ddAlovg, 
Ep’ ols dıa rag roiadrag EubAnkov TO0P«BES, Exgıvav, EbOKL- 
uovag 02 al uaxagıoroüg Tovg xel uEygı TOV Toiodrav Tv 
zoo TO xpeirtov dınowfousvovg edoeßsıav, vodtov moAAc) 
ulv Eneoov orgarıa) mol Ö’ eig pupiv Erodanoav, do 
dE Tovrov moAduov magdredıg eis Eoydınv EAmkev hrrev. 

27. 'Er ov Toi0drwv dvepvovro nöAsuoı PBapsig, &4 
ToV TOL0UTWVv nopPNoES navBAsdo0L, Evreüdev EAanrrbocıg 
uEv TOv moOg Tag yoeiag dvayaaiov, mAMdog d: Töv Emmo- 
rnusvov xanov, Evreddev ol tig Tooadıng doynyol dvooe- 
Beies N dvaridvres za Eoyara Huvarov navblsdoov &dvorv- 
ınsav, N Laonv alsyioryv dıdyovres Havadrov tadınv Bagv- 
reoav Eneyvooav al olov loouErgovg Taig ddıniaıg Tas 
Tıumopiag Exouioavro. TOo6oÜToV yig Euaorog EÜORVTO GVu- 
popäs, 000v rıg xal xaramoksunjoaı rov Yelov, &g Wero, 
vouov Üm dhoyiag noojydN, BOT wbroig wi) T& meol Tim 
Go zivaı Pagea wovov, dAAd au Tv Ond yig noAaory- 
eimv yakenoraerov TE0000xKodaı Tov POßor. 

281 Toiwvrng dN anal oüro Pugsiag Övoosßeiag va dv- 
Honmıva nureyodang, Aal TV noıwöv olov Und vooov Aoı- 
ußdovg rıvög Loönv diapdapnvaı aıwdvvevöovrwv zul HEoR- 
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neing 6@TnoLlov al moAAiig yonsöovrwv, tive TO Detov Emivoei 
KovpLoudv, tiva av dsıvav dnakkayıiv; Ersivo ÖE ndvrag 
Evvonteov Yeiov, 6 uovov xal Övrag Earl “al dLagaf) url 
ravrog Eye TOD Xodwov nv Öbvauıv. ndvrog Ö& 00 #öumog 
&v Ein To Tv magd Tod xgEiTrovog Eebroıiav ÖuoAoyoüvre 
osuvoAoyeiodat. 2 Tv Ylo Euv bnmossiav Moog Tv Eauvrod 
BovAnsıv Enırndsiav Einenoe Te nal Engwvev, Ög ano Tüg 
nooög Bostravoig Euslvng BuAdoong dobdusvog, Hal TV 
ueoöv Evda OVEodaı ToV HAoV dvayan Tıvı TETOHTEL, 
HoEiTToVI Tıvı Övvdusı AnadoVusvog xal Ödıaoxedavviog T& 
xoreyovra ndvra Ösıvd, iv’ üua utv dvanakoito TO AvYER- 
zıvov yEvog Eig TV nEOL TOV 6EuVÖTarov vouov Heganeiav 
ti ag Euod mawdevdusvov Örovoyig, dua ÖE N uaxegLoTN 
riorıg avEoıro Und yEıgayoayd TO xoElrrovi. 

29 ı Obdenors yao Äv ayvaumv neol nv Öperhousvnv 
yevolumv yagıv' Tavımv Kgisrnv ÖLaxoviav, TOÖTO KEYU0LO- 
uEvov Euavro IHg0v MIoTEVOKaG, wErgL Kal TÜV EHOv modeıuL 
xagLov, & Bapvreguug xarsydusva 6vupogais ueltova al 
rjv nap Nuov Yeoansiav Eneßodro. navrog ÖE xal dbuymv 
öAnv xal näv 5 Ti neo dvanveo, nal 6Amg El mı ig dıe- 
voiag Evbordrw HTpEPET«L, TOÖTO TO uEyiorw Deo Öpelks- 
oda mag’ Tußv doparüg meniorevne. 2 olda uV 00V dxgı- 
Bös, @g oVdE tig ap’ AvdgWnwv Ebvoiag yongoıev iv ol 
zijv ododvıov bedüg usradıngavres EAnida nal tadınv Zai- 


5 0ET0v TE xal Paoıdide dopalüs Ent TÜV Helwv ad dgVOL- 


HEvVoL TONOV, TOOOVTW TE Tıubv dnoAavovreg usıkovov, 800 
TEQ 6pÄg abroog Tv ynivav EAarrwudtov te xal Ödsvov 
EIRQLOEV. 3 TAG Avdyaag 08 Öumg Tag moög Kuıo0Vv Ereve- 
1dEioag abrolg aul Tag 0b nE00nNKoVoag Baodvovg and Tov 
oVdEV aitiav obd’ brevdVvov vöVv &g TOpEWTETW dveipysıy 
Nudg olouaı mgOONEIV‘ 1 yEvom' üv dronorerov, Ömd ulv 
rois dıodaı Tobg Kvdoag mEOHVvundeisı tig neol TO Helov 
Evexa Heganeiag TO KngTEgLKOV Hr OTEXEOV Tg duyig abrov 
inavög dıayvaodmvaı, mo dE TE Bepdrovr Tod Heod w) 
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00% Eig ArumgsTsgdV Tı Xu urxagLoTöTEgoV tiv Ö08av nur@v 
Kodmvaı. 

30. Anavrss tolvvv site Tıvig weromiav Kvrl TNg Evey- 
xodong NAAdEavro, örtı un iv moög TO Delov nagEldov Tıunv 
aa miorv 1 neo ÖAcıs Yduyaig opÄg adrodg AudLEowonv, 
yvoossı HLxKoTaV Anmveoıw ÖroßANdEvres, Aad” oüg Ervyov 
Exa6ToL Yodvovs, eite tıv&g BovAsvrıxoig GVPX«TNELHUNdNEARV 
xaraAöpoıg, TOV TOÖTWV TOGTEEOV agıduov ob mANGOÜVTES, 
0dTOL WELLE TE NETEWOLg AMOxXaTaoTNjonvTEg Euvroog al 
oyoAi TH oVvijde TO navıwv Ehevdegmrl HEh- TE Yapı- 
orig gYEodvrov, elite Tivig TÜV Övrov EOTEENVTAL, Hai 
dong tig Ünagxodong oboiag dnoßoAf; KatamenAnmyoTes KaTN- 
YEorerov eis Ösügo dımyov PBiov, olajosoı zul obroı Teig 
Loyalaıg xal yev&occı aal megLovolaıg dnododevres TNg Tao« 
Tod xgElrrovog zbroLiag yaulpovres dnoAnvoıerv. 

3lı Ob um dAAd al Övovg ob PovAousvovg vjooı 
xareyovoı, TS NEOUNdELRg TaUTng KnoArdoaı MEOGTETTOUEV, 
örws ol ufygı vv 60V TE ÖVOXWELKLS Aal TEHLEEUTO TEQL- 
#erAsıousvor FaAdoon, THF ORVIWATg Kal KnavdEWnov E0N- 
uiag Ehsvdegmdevreg Tolg Yılrdroısg Opäg abroüg anoößev 
zov zbxreiov nOHoV ANEWORVTES, 2 0 TE MEviyodv Emil 
noAdv yoövov Eanv werd Tıvog dnorgoneiov GUnov dumyov, 
olov koneyud rı vyv Endvodov momodusvor, xel TÄV PEOV- 
tidov eig To Aovımov dnmAhayuevor, un werd Poßov H0V Nulv 
Bıoev" uer& P6ßov yag bp’ nuiv Proüv, ol Heod Hegdmovreg 
givaı abyodusv TE nal mioTeVouev, xal Eis daomv EAdelv 
udvov, eiy T&V dronwrdıov, wir yes nal mıoTeüocı, ol nal 
tes dAAorolag duegriag ÖLopgFoVv mepVxauev. 

32. 0601 utv odv N uoydmoatg ueraikeinıg Eumovelv 
KaTEyvooHNGeV, 1 Tüg moög roig Önuocioıg Eppoıg ÜmngEOL«g 
mingodv, Tov Ö1egx@v uoydov iv yAvneiav oyoAlv dwei- 
ddusvor, novpörsgov xal rov wer Ebovorog Mon Provvrov 
Biov Tag Auergovg ToV nöovov Amdieg Eig mouEav Üveoıv 
narahdouvres. El ÖE nal Tg Koıvfg MagENGag Amomssovreg 
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Ündogosv rıveg nal Övorvyijoavres druulav, wer’ EÜpE00V- 
vns Tg mO00NKoVong, olov drodnuig tv) 90vi0 YwgLoHeEi- 
vav iv moorigav dEiav dvaraßovres, En) rüg abrav Eneı- 
yEodwoav nuroildag. . 

33. Ob unv dila nal voig EEeraodeisı ulv Er) oroc- 
Tıorınaig dblaıg nord, vovrwv dt did mw damvi te zul 
&dıxov modpasıy Eunsooöocıv, Ötı TO yırdarsır td xo8irrov 
Öuodoyoüvreg mYoÖrlunsev ig ziyov dag, aioerov Eoro 
moög BovAnoiv, 1) T& Orgarıwrırd Eregyovov £p’ o0rEg 00V 
GxNuaTog wevew, 1 werd dpkoswg Evriuov EAsvdEgav Äyeıv 
oyokijv' noEmov yio äv Ein nal dusAovdov TovV TooadrnV 
ueyaAoyvgiev zul xagrsgiav modg Tobg Eneveydivras zıvöb- 
vovg Emiösißcdusvov zul oyoAMs, ei BovAoıro, ze} Tuung moög 
mv aigEoıv dmoAadsıv. 

341 Kai wijv “al dooı ig zbyeveieg zoos Piav ore- 
OÖuEVoL TOLOVTITEON6V Tıva yvoocıv Ödinaorov ÜnEorno«V, 
BoTE nal 1 yuvaıneloıg 1) Avoügpiors EußAndevres damvij te 
nel ÄHAov bmouevev xonmov, A) olaeraı vourLeodaı Tod 
Taueiov obÖEV abrois zig mooTegag Emagrsodong yev&ocws, 
o0T0L TIußv Te @v anıAavov NO6oHEV, xal Toig ig edev- 
Vegiag xahoig Evevpgawvousvor, dvanarsodusvor Tec ovV- 
BHELS abiag werd ndang Aoındv EÜPE00VVNE Brovvrov. 2 zul 
6 ÖovAsiav tig EAevdegiag ahhröduevog AFEUNr® Tıvı zul 
EravdEorn Inmov drovoig« moAidxıs TE Tue andes dLaxo- 
viag dnodvgdusvog xal olov aipvidıov olaeınv Eavrbv dur’ 
EAEVDEDOV Yvodg EAEVHEgLaS tig mobodev zu NuEtegoV Außo- 
usvog MOVOTEYyuR anodıdorw Te Toie yevvijtogoıv Eavrov 
He öVoVS Tode EAEVDEEO EENOVTES ustito, Ög TOOTEDOV 


ZUOXINEaV 00x oixelag ÖLaxovias &rßaAov tig wrijung. 


35 1 Ilegsareov Ö’ oVdt Tod Tüv 00OLBV, @v Exaoroı 
x ÖLaP0goVg LoTegNdnoav moopKosıs AR eire Tıväg ToV 
ÜgLEToV bnoordvreg zul Helov AYyovV« Tod uagTvolov Apoßo 
TE xol Vagoakeg Ti yvoun Tov dvrov EOTEEONINORV, eire 
tıveg ÖuoAoynral Karaotdvres Tv alwvıov Einide TRgE- 
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GxEVaoav Ervroig, 060. TE uEToinaoan HaTavapnanodEevreg, 
öTı w) Toig dı@xovov Eau moodovreg Tv miorv, ToV 
Övrwov EoT&govro xal. abrol, N El yE Tıveg obÖE Karapvo- 
HHEVTES Havdrov HTEoNoLv LÖVETUNNEAV TÜV Övrov, TOdTWVv 
Tolg MOO YEvovg NIOOVEUEOHKL TOOg KANE0VS NEOGTETTOUENV, 
2 navrog O8 dıayogsvovrwv TÜV vouav Tav Kyyıordov vobg 
Eyyvregovg 6ddıov dLayırboxsın, 03 TE001K0VELW ol #ANEoL, 
zul örı obroL Kard Aöyov En) vv dıiadoynv EAdoısv dv, olmeo 
Nav oixeıöregoL zul abroudtn Konsautvav Eneivav ı® veicı. 

36. Ei dE t@v dyyıorewv umdels bmoAsinorto umdevög 
TOV NEOENUEVWV aark Adyov &v YyErnoöwsvog KANEOVOWog, 
ujte TOV urpTVgWv Ynul, uijte Tov Öuoioynadvrav, wire 
ToV ueroixov TÜV En Ti ToLadrN WETRoTLvrWaVv TOOPEGE 
N naD" Exdorovg del Tonovg Earinoia HLedeysodaı Terdydo 
tov #ANoov" 00% Eoraı Ö& TODTo ndvrwog obdE Tolg dnsAdodor 
Bagd, el neo ig Even mavrag Ömeornoav n6Vovg, KAMDOVO- 
uov EbTVyolsv TaÜTNV. TO00xECdEL Ye uNv Avayaalov ze 
Tode, @g TÜV mposonUEvVWav El Tıves EdwoNjoavrd Tı T@V 
övrov, ois 2BovAovro, Tovroıs iv Ösonorsiav EeUAoyov 
xvolev uevev. 

37T. "Onwg ÖE unde mwAdım tig Eupaivorro TO NE00TEyY- 
varı, dAR Eroıuov N TO Öixaıov ndcı yıvooasıv, ldETWoRV 
ünavres eite ywglov, Er’ olniev, eire aimov, elite Ereoöv Tu 
TOV NOOEENUEVOV xurTEyoıev, HaAbv Hal Avoıteikg K@broig 
eivaı #al ÖuoAoyeiv abroig xal dnonadıordver Ebv den Ti) 
tayvımu. Ei yao xal & udiora pavelsv E abrüv tıveg 
end ig ob dınaiag Ösomorsiag noAAd Kugnwodkusvor, Hal 
yevsodaı TOoiTwv iv Analınoıv Nusis 0b Ödınaiav nolvouev. 
ödumg yE umv wbrol Omdoa TE nal Ömöhev ovvelssav Em- 
yvövreg, TO ducgriuatı TOVTW 6VPXWENOLV yEveodau t&o’ 
jußv denditwoev, Onng üue uEv Th Toiwden ÖLogdWoe N 
PHEoaoe ladi mAsovebia, bu Ö8 6 ueyıorog Hedg olov dvrl 
uerausisiag TIVög TODdTO TO00LEWEVOg, EÜWEUNg Em Toig 
duerorndeloı yEvoıro. 
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38. ’Egoücı utv ydo long dvr' amohAoyiag ro0LoydwEvoL 
ol TÜV TOIÜTWV 00OLWV KaTaoTdvres Ösondraı, El yE ToÖTo 
roateiv ÜEıov Em aorov N Övvarov TO no00ENUR, &g 0x 
1v olov TE dmeyeodaı\ Tore, Nina noAdrgonog dndvrov ToV 
Ösıvov Nv Pen, Hußg dmeiavvöusvor, dpsdbg dmoAkdusvor, 
dueAüg Epgıusvor, ÖNuEsVoeg ToVv obdtv altiov ovyveai, d1u@- 
Esig 7 Axögsoroı Hal ToV Övrov dıanodosg' el ÖM Toig 
rorovroig ÖLioyvorkoıvro Adyoıg Tıvkg Hal Taig dmAmoroıg 
ETIWEVOLEV NEOKLGEGEOLV, 00% Kriumontov Euvroig To ToLoD- 
Tov alodmooVraı, wel udAo9 Ömdre oUTn Te mag Tjuov To 
ueyiorw ÖLanovelreı HE. Doa Yyodv moöTegov 7) ÖAEFELog 
dvdyan ovvnvdyaaße Auußdvsv, tadre vov nareysıv Erıope- 
Atg ündoysi, ÜAlog TE navr) Toon@ Tüg drinoriag nel 
Aoyıouoig xal nagadeiyuacıv EAnttobv dvayxalor. 

39. OBdE y&o To Tauslov El Tı xureyoı TOV nE0E1EY- 
uevov, Peßaiog xareyeıv HVyywgndioerei, AA olov ovdt 
avrıpdeybaodeaı moög Tag leoäg Exninolag roAujsev, wv Eml 
xg0vov od Öınaiag xareoys, TOVTWv Eroriaeraı Öıxalog Taig 
ErnAmoicıg. Ömevra In, boa teig ExnAnoiaıg noo0/xEıv boNÖg 
ev pavsin, eir olxicı To xriun TupydvoLev, zit’ dypol tıveg 
xal anmoı, EN Ömoia Önmors Erepd tıva, obdevög tv eig 
zyv Öeonoreiav EAarrovusvov Öıxaiov, EAN dxspalov Tdvrov 
HEVOVT@OV, ENOKANIOTRONLL MIOOTETTOUEV. 

40. Kai unv xal Tobg Tönovg aurodg, ol Toig OBuaaı 
TV UAETIEWV TEeriumvrar zul TIS AVEXWENEEwg tig Evdskov 
brouvjuate nadEoTÄoı, Tig &v aupıßakkoı un obyl raig &x- 
#Amoiaug nOOONKEV, N obgl nal ngoordseiev Ev; hviaa wire 
ISg0v Äueıvov ufte xduarog yagıEorsgog xal mAelo Eyov 
GpEleınv ErE908g Äv yevorro, i) Tod Helov meoTELToVTog 
NVEUUKTOS, TV NEL TOVTWV HoLEiodaL OmovVdNV, al & uerd 
TovNEBV KENEEIM TIOPAEGERV und TÜV Aöixov xel uoyINgO- 
TeTov avögüv, dnoxarasradevra dıxaiog, Taig Eebapeoıv 
audıg Ennimolaıg drocodnvar. 

41. ’Enel Ö& ÖAoxAigov moovVolag &v ein und Todrovg 
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sw mageAdeiv, Bo0ıTEE N @rig dınaim Engiavrd Tı magd 
Tod Tauelov, 1 Hark ÖWgERV KaTEoyov OVYXOENPEV, udınv 
Er) Ta ToLadre Tas AnAnorovg Eridvuiag EnTeivavres, Yyıvo- 
OxETWo«V, &g TolodroL, & xal Ortı udAıore, oig EröAumoav 
rolaodeı, aAAorgiav tv Tag Nuov eig abrodg ErEIEKIMEARV 
xeTaotijocı YıAavdowniav, Öumg Tavrng Eis ToV Övvarov 
zul mOENOVTE TO0NOV 00% drvgijoovoı. Tadre utv o0v eig 
To6oÖToV Avıiydo. 

42 ’Ensuön O8 anodsıßsoıv Evspysordraug nal 6apeoraraug 
&£epdvn, dgETH TE TOD ndvra Övvarod Heod xal nagaıveccoıv 
due al Bonselaıg, üg br’ Euod Ovyvag dEıol noLeiohen, TV 
TO6TEROV HoTEyovoav Ava Te dvdonnıva ÖvoyEpeav &% 
adons Non EAnkdodaı ig Öp Ni, ol xad” Eva Te xal ol 
Gvunavres ÖU0d EONOVÖRGWEVES xadoEÄTE YPEOVTIOL, TIGE 
&xsivn aadrEsınaev 1) EEovoia, Tig yagıg, N Tov utv zovy- 
e0TErov za uoyIngordrwv To, wg eimeiv, omegua Mpdvıoe 
te nal dıdpheigs, TÖV 0’ dyadov viv EbPE06VVNV- dvanın- 
Heioav, En) mdous Eureiveı tag ybogag dpdovmg, al audıg 
auToV Te ToV YElov vouov T& Elnora werd mavrog 6Eßaounrog 


Hegunsveodaı, ToÜg TE TOVTW OPÄg abroüg KENLEOWORVTEG : 


t& noooinovre oEßsıv, EEovoiav diÖMOLV ünasev, ol Kadaneoe 
&# Tıvog ox0rovg Badklovg dvaründavresg nal Arungav TOv 
nouwyucıov Außbvreg yvooıw, mv nE00NK0VOAV Tod Aoımod 
neol abrdv Hegansiav TE nal Tuunv EboEß wei Hvupwvov 
Enudeikovraı. 

Ioote®ito Ev toig Nueregoıg dvarokınolg Weges. 


Eusegius, Vita Const. II 64 qq. [p. 87 sqgq. ed. Hei- 
nichen]. 
64 Nirnrnc Kwvcravrivoc, Meyıcroc, Zeßactöc, 
’AXeZavdpw xoi "Apeiw. 
Aımihv wor yeysvjodaı nodpasın rovzwv, Ov &oyo mv 
1osiav Ömeoryv, abrov wg Einög Tov TOVv Eu@v Eyyeuonudrov 
Bondov zul onrijo« tüv bAwmv Hebv moroüucı udgTvoR. 
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65 ı Hoörov ulv ydo vv Ändvrav zov &dvov weg 
To Helov mo6dEoıv noög ulav EEsng aboracıv Evooaı, bEVTEgoV 
ÖE To rg Koıvig olxovusvns Obu« KAIENEO YRAELD Tıvı 
voonuerı ndoyov Kurög dLoo+WEREHEL rooödVvundnVv. 2 

5öN m900x0n&Vv Ereoov ubv dnogeito diavolog spdaAus 
Svvehoyıßöumv, Eregov HE Ti ig Oroarıwring ysoög EEovoie 
xeTogdoÖV Eneigwunv, Edwg bg, El xoımnv Üması Toic Tod. 
VEod Degdnovoıv Em zbyaig taig Euats dubvorav AOTEOTNORLUL, 
zei 7 TOV ÖMuooiov moayudov x08le HVVÖR0U0V Taig endvrov 

10 eboeßEoı yvoucıg vv weraßoiw KLONDGETKL. 

66 Müviag yao ÖnmovdEv ob üverrig Ünaoav Tv 
Agpgınyv Enıheßodong did ode aBoVAD Kovporyt vv zovV 
INjumv Honsxeiav sis dunpdgovg aigeosıg oylocı TeroAungdrag, 
Tavınmv &Y0 TV voCoV xaraoreiiaı PovAm®eis obdewiar 

15 ErE0av doxodoav TO modyuarı VEgATEIEV EVgLOKoV, N 
Tov xowov tüg olXovuevng EXFE0V eEsAov, Ög Teig (eo0ig 
vußv ovvodors iv ddEurov Euvrod yvaunv dvreornaev, 
Eviovg Öusv modg tiv Tüv noög dAdjkovg dıyovoodvrov Öud- 
voıav Pondodg drooreikcıur. 

20 67 ’Enad yag N Tod pordg Övvauıg zul 6 zig isodg 
VENnoxElag vouog Und tig Tod KOEITTOVog EVEOYEOLES, 0lov 
& tıvov ig dvaroAig xoAnov &udodele inasav öuod iv 
olxovusvnv lE0B Auuncnou xorjorgadev, Eirötag Öudg BOXEO 
Tivag doynyovs tig av &HVvAv @Tnolag Undgksv nıorevwv 

25 Ööuod al YJuyig veduarı xal ÖpdeAußv Evspyeig Enteiv 
ErEIHHUNv. Üuc yoov Ti) ueyaAn vian xel 7 ToV EXIESV 
ander Hoıaußeig voor’ Lrı no@Tov Eiköunv Egevvav, d Öh) 
NEÖTOV uoı xal Tıuararov drdvrov Üreoyev Nyodunv. 

68 1 ’AA © xuAdiory al Bela zoövoı«! olov uov ig 

0 dxong, udAAov dt tig nagdiag auTig TERDUr xeaigıov Mbaro, 
moAAg AAAETOTEOEV TV Exsi naraAsıphevrov mv Ev buiv 
yıwousvnv ÖLyootasiav omueivov, &g ahsiovog HN TE ad 
Öuog ucon deganeiag Ödeodaı, zog @v rois &Akoıg Tv 
iaoıw ündosev Hınıoa. 2 diwkoyıfousvo In wor mv LoyNv 
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aa Tv ünmödeoıv Todrwv Äyav sbreANg xal obdaußs dEie 
. Tag Tooadıng gYıkovsiniag 7 noöpaoıs Epwoddn. KLomeo 
Eni Tyv Tg EmioroAng tadıng avdyanv Eneıydelg nel moög 
trv ducdvgov bußv dyyivoev yodpav, tiv ve Heiav mo6voLav 
xulesag AEWyov TO modyurrı wEoov ig modg dAAndovg 
Öuov dupıoßnrijoswg, olov EioNvng nodravın &uevrov TO00y@ 
EROTOG. 3 ÖMEE Y&o ON GVVaIVOUEVoV TOD H08TToVog 
el ueilov v Tıg dpogun Öıyovolag, ob yalenüg dv Hövvr- 
Imv Öolaıg ToV dxovövrwov yvouaıg Eyysıpiov tov Adyov 
EIS TO KEONFLUDTEEOV EXLOTOV WETLOTHORL, TOÖTO uiXods al 
Alav ebreAoüg Kpogung bnagyovons, 1 oüg Tb 6Aov Eunodov 
lorareı, NÖg 06% EbYEOEOTER«V Aal MoAAD HadLmTegav woL 
TOD moKYucTog Tv EnavoodWoıv uvnoTsvoe; 

69 1 Mavdavo rolvvuv Exeidev bnlokaı Tod naodvrog 
Entjuerog vıv xaraßoiıv. ÖTe ydo 00, & Akzkavdos, nag& 
Tov ngEoBvregwv Einres, Te ÖNnoTE auTOV Eaaotog voel 
ÜNEE TIvog Tönov TÜV Ev TO voum yeygauudvav, udAAov 
Ö ©mto uaralov Tıvög Imrioeng uEgoVg Emvvddvov, OÖ TE, 
& "Agsıe, Tod Ööneo N wire iv doyiv &vdvundnivar, N 
EvHvundEevre LT NagMdoOVXL MO0ONKOV MV, KMEOoTTÄS 
Evredsinag, OdEVv Tig Ev buiv Öıyovoiag Eysodelong n wev 
oVvodog Novnam, 6 dE Eyınrarog Anog Eig dupor&govg oyıodeig 
&4 TÜg TOÖ xoıvod GWucrog Kguoviag EXnplodN. 2 ObxoUV 
Excregog bußv EEioov vv HVyyvounv MapaoyaVv, OnmsE &v 
Öulv 6 ovvdsodnav bußv Öınaiog maguıver, bebdodn. Ti 
ÖE Toürd EoTiv; oÜTE Eomräv bnto TV ToLodTwv EE doynig 
noo0MKov Tv, oörE Eowrausvov anoxgivsodaı. 3 TEG Yio 
roıwdrag Emrnosıg, Ömdoag un vouov Tıvög dvdyan TOOOTÄTTEL, 
AR avmgperlodg doyiag Egsoyehia mgoridmoıv, El Kal PVoHng 
zıvog yvuvasiag Evsxa yiyvorro, dumg ÖpeıAdusvov Eioo tig 
dıavoiag Eynheieıv, al un nooyElgwg eig Önuoolovg Evvd6dovg 
dupkosıv, und: reis Tov Önumv dnoaig Emgovonitwg mıoTEVEr, 
600g ydo Eorıv Ex00T0g, DE NoRyucrov 0ÜTO uEeydiov xl 
Alav Övoysoosv Övvauın 9) nobg Tb dagıßg ovvideiv, 1) ner 
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abiav Egumvedocı; ei Öb xul TOÖTs tig EbyEEBg moLeiv vour- 
oHEin, n000v ÖNmov uEgog Tod Onuov neloa; N Tig als 
Tov Toovrov Inrnudtov axgıßeiaus EEw ig Emixivödvov 
TaHoALCINGEWDg Avrıorain; 4 obxodv Epexteov Eariv Ev voic 
Toodroıg nv moAvAoyiev, va unnog N ih Nuov dodeveig 
Ts pVoeng To mEoTadEV Eoumvedvocı un Övrndevrov N Ti. 
Tov dxgoarov Boadvrege ovveosı nobg dxeı Bl Tod IndEvrog 
xoreAmpıv EAdEeliv u) XWoNodvrav, oröoov todrov N BAc- 
Spnuias 7 oylouarog eig dvayanv 6 ÖNuog megLorain. 

70 Awöneg xal Eowrnoıg dngopviuxtog xal dmonguaıs 
ingovonrog lonv dAAmAcıg dvrösrwnoev Ep Euarion ovy- 
yvoumv. oVdE Yip mepl Tod xogvVpalov ToV Ev TO vouo 
nagapyehuctov üuiv N ig Yihoveiziag Eiipdn Toopasıs, 
0BIE za tig Öuiv Into zig Tod HEoO Fomoxeiag algssız 
Avraoiydn, dAA Eva xal Tov abrov Eyere Aoyıoudv, &g 
noög To Tig Koıvwviag HVvänua Öbvaodaı GvvsAdeiv. 

T1ı 'Tußv yao Ev dAknkoıg Önto wxo&v xal Alav 
EAaylorov gYıhovsıxodvr@v, TOoHoÖTOVv TÖV Tod Auod vadv 
Teig Öusregaus ÜMVivEodaı YgEOlV od mgo0ONKEL dLd To dLyo- 
vooeiv, dAA 00TE nOENOV o0TE DAwg Heurov elvaı miorsderau. 
2 iva ÖE ungB napadeiyuarı Tıjv busregav Obvesıy brouvi- 
Gau, Asto. orte Önmov zul Tobg PLAo06povg abrods, &g 
Evi usv Ömavres Odyuarı ovvridevreı, noAkdaıs Od, Ersidkv 
Ev zıvı TÜV dnopdosewv uEge dLapwvüoıv, Ei al ci tig 
Enioriung pErH ywoltovre, Ti uevroı Tod Ö6yuarog Evaoeı 
nehıv Eig dAAMAovg Hvumveovow. Ei ON Toürd &orı, mög 
od moAAB Öixauörsgov Öuäg Todg Tod ueydiov Heod Heod- 
movrag HadEoTorTag Ev TOLKÜTN MIOKIEEGEL HENnoxElag Öuo- 
bögovg dAANAoıg eivan; 3 Emioxedwusde IN Aoyıou® ueifovı 
xal mAsiovı Gvvese TO IMdEv' simso ÖEHog Eysı di ÖAlyag 
zei uaralag smudrwov Ev Öuiv gıloveiag dbeApodg ddei- 
poig Avrıneiodaı nal To rjg ovv6dov Tiuov dosßei dıyovoie 
ywolLeodeı di bußv, ol mobg AAAndovg Ömto uxoÖV oVrTo 
xal undaußg dvayaalov gYıAoveineits, ÖMUHON Tadrd Ları 
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nel meıdıxaig avolaıg Kousrrovra udidov, N Th Tov leocwv 
ra YoovVlumv Avdo@v OvV&oc MEOONKoVTE. 4 KNOOTÖWEn 
Endvres tov dıaßolıxöv meigaoußv. 6 ueyag Nuhbv Wedg, 
6 xoıvög Andvrov O0WTio, Koıvwov ünaoı TO pog EEereivev' 
ÖP’ od Ti) mgOVoL« Tadrnv Euol TE Heganevrf] Tod xoEiTToVog 
nv onovönv eig TEAog Evspasiv GVPYWENORTE, ONWOg KÖTOVg 
Todg Eusivov ÖNuovg Euf NEOOPMVYOL za ©nnosoie« Hal 
vovdEoiag Evordos Moog NV TÄÜS OVV6dov KoLvmviav EI- 
avayoıu. 5 Ereiön Ydo, @g Epnv, ula tıg Eorlv buiv niorıg 
He ie IS Ka Nuüg wiodoswg GVVEoLg, TO TE TOD vöuov 
zapcyyeiun Tolg Öl ErvTod uEgE01V Eig ulav duyNg modhesıv 
to ÖAov Gvynäsic, todro Omego ÖAynv Ev buiv dAAmAoıs 
gpihovsıziav Hysıgev, EREIÖN UN NOOg TV Tod navrög Ödvauıv 
Avirsı yWgLousV Tıva Kal 6TA0LV Ev buiv undaußg ToLeito. 
5 #al Ayo TaÜTe, obX @g Avayadlov Duds Eidnevrog Ti) 
Alav ebndE el ola Inmore Eotıv Euelvn 1) Eitnoıg oVvri- 
Heodaı. Övvarcı ydo zul TO ig ovvödov Tiusov bulv dns- 
oalag 6@LEodL Kal ul Kal N aÜTN KUTd Mavrov Koıvmvia 
n982iode, züv Ta udkıord vıg Ev uegeı moög KAANAovg dulv 
ımto EAaylorov dıapwvie yErnraı, ENEiÖN uNiTe mdvreg Ev 
&na.cı tabro PovAdusde, und: wie Tıg Ev Öuiv @Vaıg 1) 
yvoun nolırederai. 7 mEOL uEv 00V ig Pelag moovVoiag wie 
tig Ev Öuiv Eorw niorıs, wie OVveoıg, ula HVVONKN Tod 
#osittovog, & 0° into rÜv Einyiorwov Toirav Intnoswv Ev 
dAAhAoıs drgıßokoyeiode, nv un noOg uiav yvounv ovu- 
pEonode, uEvev Eloo Aoyıouod mYOONKEL, TO ng ÖLavolag 
ErOEENTW TNooVuEVa. To uevror TAg noıvig piAlag Eaigerov 
ya ng dAmdelag miorıs HM Te neol TOVv Hedv Kal mv Tod 
vouov Honoaslav rum) ueverw nag’ Üulv dodAevrog' &0- 
aveidere IM moos vıv dAAlAmv Yıklav ve nal Ydoıv, dmbdore 
To Aad Edunavrı Tag olneiag megımhondg, bueis TE abrol 
zuddmeo og Euvrov Yuyüg Ennediouvreg abdıg dAAmAovg 
äniyvore. Ndlov yüo mohkdxıg pılla yiveraı wer& mv Ting 
&4dFgag bmödeoıv wudıg Eis naraAheynv Enaveidovoe. 
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72 ı ’Anödore o0v wor yaryvag wev NuEoag, vöntag Ö’ 
Aueoluvovg, iva #duol Tıs NdovN Aadagod Porög zul Blov 
Aoımov HOUYoV EÜPE00VVN owentaı‘ el ÖE un, Oreverv dvdyan 
xl Öangvoıg di 6Aov ovyyeiosdeı Hal unde zov tod Ev 

5 alöva noEag bpioraodaı TÜV ydg Tor TOD Heod Auhv, TÜV 
ovvHeganovrov Aeyo ToV Eußv, oVrwg Adlnw al BAaßsod 
moög dAANAovg gYıÄovsinig HEywgLousvov, Eu mög EyYwgel 
To Aoyıouß Ovvsordvaı Aoımöv; 2 iva ÖE rg El todo 
Aörng iv ümeoßoANv alodmode, moomv Emiorüg ih Nino- 

0 undeov nöAsı Tagayonur Moog Tv Euev Nmerpoumv TÜ) 
yvoun. omebdorr ON wor moög buäg zul To nAslovı wEgeı 
vv buiv Övrı 7 Todde Tod nodyucrog dyyskia nodg Tobu- 
rahıv Tov Aoyıoudv dveyaitıoev, iva ul Tois ÖpFaAuoig 
Öo&v dvapnasdeinv, & und: taig duoaig nooolsohen Övve- 

15 TOv Nyodumv. 3 dvoltare Oi wor Aoımov Ev TH na® buäg 
Öuovoig ig Enag vv 6ö6v, Mv taig moog dAArjkovg Yıko- 
vernioıg dmexheloare Kal Ovyywojoate Burrov budg Te 
Öuod xal robg dAAovg Ünavras Önuovs ideiv yuigovrag Hal 
mv onig Tig nowig dndvrov Öuovolag te nal EAevdspiag 

20 6peiAousvyv ydgıv Em eupiuog Adyov ovvYruasıv ÖuoAo- 
ynocı TO xoEitroVı. 


Evsegıvs, Vita Constantimi III 17 sqg. [p. 107 sqg. ed. 
Heinichen]. 
17 1 Kwvcravtivoc Zeßactöc Taic ExkAnciaıc. 
Ilesigav Aaßov &4 ig T@v xoıwov sbmgaklas, don tig 
Yelag Övvauswg TEpVxE yagıs, TodTov 796 ye ndvrwov Exgıva 
25 elval woı ngOONaEIV 6x0ndV, ÖnWg mag& Tolg uaxegL@Tdroıg 
‚Ns nadoAınig Enaimsiag aAjdesı wlorıg wie za ElAıngumng 
Aydan Öuoyvaumv Te negl Tov nayaoeın Heov Eeboeßsıe 
rnofjta. 2 AM Ensiön TodrT oöby olov 7’ iv dadwn Hal 
Beßaiav adv Außeiv, El wi) eig Tadrd mavrov Öwod A) tüv 
„0 yodv mAELIdvav EnLoxonwv HvveAdovrov Exdorov TÄV 1E06- 
naövrov TH yıordın Vonoxsi« dıdagıoıs yEvorro, Todrov 
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Evexev nAsiorov D6Wv GVVadE0LOdEVTWV, abrög 68 Kaddrreo 
eig £E Öußv Eripyavov Ovunagov — 00 p&o devnsalunv dv, 


S 


Ep’ © udlıora yalow, OvvdEodnov ÜuETEoog MEpvurevaı — 
ÄygL TOOOVTOV Änavra TÜS TOOONKOVONng TETUYNHEV EEerdoewg, 
Äygıs od ı To advrov Epbon Feb doKonovo« yvoun moög 5 
mv TÜg Evormrog Ovupwviav eig PÜS Eon, @S under 
&rı no0g Öıyövorav 9 nioreng dupıoßirnow vnoAsinsodat. 
15 1 "Evda al megl tig Tod ndoye iyıardıng Nucoag 
yevoucvng Intioeog Ebofe xoıvi) yvaun #uAbs Lysıv End 
was Nusgag mdvrag Tobg anavrayod Emireisiv. TI yüg 10 
Nubv adAAıov, Ti Ö8 0guVoregov Öndobeı Övviosraı Tod vv 
E0ETNV Tadrnv, ap NE Tag ris ddavaoiag eilipausv EAmi- 
das, w& rabs ac Yavso® Adym nupd näcıv ddıantarwg 
YuAcrresdaı; 2 anal noorov utv dvdkıov 2dofev zivaı, vv 
eyıaraıyv Exelvnv Eoprmv ıi tov ’Iovdaiov Erouevovg GVv- 15 
nFeig nAngoOV, ol Tag Euvrov yeioag ddeuito mrAnuwsAn- 
uartı yodvavreg Einotwg Tag buy&g ol uagol TUpAnTTovELV. 
ESeotı Yag Tod Exeivav Edovg dnoßAndEvrog dAmdEoTeog 
taseı, IV &% MOBTNg Tod nAPovg NuEgRg ÄygL Tod magdvrog 
EpvAdkausv, zal En) Tobg weikovreg alövag av ig im- 9 
TNENEEDS Tadrng HvunAngmoıv Exreivsohear. umdEv Toivvv 
20T@ Tulv xoıvov uerd Tod Eydiorov tüv ’Iovdaiov ÖyAov. 
3 EiANjpausev Yyao TegG Tod HW@THg0g 6b0V Er&pav‘ MOOKEITEL 
Öo0uog Ti) legwrdın Nubv Honoxsig xal vöuıuog ze TEENOV. 
ToVTov oVvupavmg dvrılaußavdusvor Tg 'aloygäs Exelvng 3 
Eavrobg ovvadijosmg dnoondowusv, ÜdeApol TiuisraroL. 
Eotı yao og dAMFOg dronwrarov Exsivovg wbyeiv, 69 doc 
nagErTog TTS brav dıdaoxailug taüTa pvAdırsıv 06x sinwev 
ixavoi. 4 vi Ö& pooveiv 6bodbv Exsivor Övvrjoovrer, ol werd 
TNV KvgLoxToViav TE Aal MaTgoxToViav Euelvnv Enotdvres ToV 30 
YoEvoV Üyovreı ob Aoyıouß rıvi, dAR souf) draraoyEro, 
Omoı Ö’ dv wbrodg 1) Eupvrog abrov dydyn uavia. Euneidev 
obv zolvvv adv ToVrW TO uegsı vv dANdEaV oby Öoöcın, 
og 6N xura To nAsiorov abrobg nAuvmuEvovg Tg TO00- 
Analecta. 8 
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NAOVONG EIAVOEIWDGEDG, TO abrd Ersı Ösdrsgov TO ndaya 
Enırekeiv‘ vivog ydgıv rodroıg Endusde, odg deımıw wAdımv 
vooeiv GuoAöynrei; Öeiregov yao ro Evl &viavro on Äv 
more noLsiv dvebouede. AAN Ei xal Tadra wi) mooVxEITo, 
aAAg ON Trv buerepav dyyivorav Eyofv nal did onovöng 
nal dv ebyng Eysım mdvrore Ev umdsw& To nadaodv ig 
Öusregag Yuyig Hoıvoveiv Öoxeiv dvdounov E&eoı ay- 
xdaov. 5 MOÖg Todroıg xdxsivo MigsoTı ovvoo@v, bg £v 
NAHoVTO Todyucrı xal roadın Honaxeiag Eogri; dıapaviav 
Coysıv Eoriv ddEuToV. ulav yao Eooryv vv ig Nueregag 
EAsvdeglag juEgav, rovrou vv Tod dyıordrov addovs, 6 
NuETEgog rag: 0@TiE, ze) ulav eivar mv naFoAıanv 
abrod Euninsiav Beßodintar, ig Ei xal 1& udAuore ei moA- - 
Aodg al ÖLapogovg Torovg Ta ueon Öınontar, dAR Öumg 
Evi nvevuerı, tovreor TO Hein BovAiuearı, Idarerar. 6 Ao- 
yıocoda Ö' N ig busregag ÖoLsyrog dyyivow, Omas £or) 
ÖEvov TE Kal dmoentg xark Tüg worde Nucgug Er&govg usv 
Teig vmoreidıg oyoAdteıw, Eregovg ÖE oVundaıe ovvreisiv, 
al WETd Tag Tod mdoya jueoug EAdovg ulv Ev Eopraig ze} 
dveosoıv Eberdbsodenı, Ülkovg ÖF Teig mgLouEVaLS Exdsdooheı 
vnorelaug. Hıd Toro Yyoov ig NE00NKoVong Enavogdhocwe 
Tuyeiv nal mög wlav dierbnwcıw Üysodaı todo TI) Hei 
moövoa Povkerar, ©g Eyoy Ünavrag Nyoducı Gvvogäv. 

19 1 'O9Ev Emeidi) Todd” oürag Exevogdoücdeı mooonKev, 
og umötv werd Tod TÜV nargoxTovoVv Te zul KVoLOxTIVOV 
Exelvoav EHovg Eivaı Howov, &otı Of Takıe ORDER Av 
raocı ai TOvV Övrrbv TE xal ueonußowov xal doRToWv 
tig olxovuevng wEg@r ragapvAdrrovoıv Exnimaiaı nal Tıveg 
Tv xara mv EBav Ton@v Todrov Evenev En) Tod aaosvrog 
naAög Eysıv Ünavreg nyisevso, xal abrog 68 Ti dneyegg: 
ayxıvoia do&oev Urs due iv One 0° Äv nard viw üv 
Pouclov nöd Te xal ’Augpımv, Icahlaev ve ünaoav, Al- 
yvarov, Inoaviev, I: Ka Bostravias, ke OAnv EAAdde, 
’Asweviv Te Ötolumoıv xal Hovrmmv za Kılıxiav ua xal 
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FVUPOVDO pvidrreras yvoun, doueEvag Todro nal 7 buerega 
nooodeinteı ovvecıg Aoyıfouevn, &g 00 u6vov mieiov Eotiv 
6 TÜV xar& Tobg MpoEIENWEVoVg ToNoVg ExnAnodv dgLNWog, 
dia Hal bg Todro udiıore xoıvi) ndvrag ÖoLWwrardv EoTı 
BovAsodaı, Önso xal 6 dxeußng Adyog dnaıreiv doxel, al 5 
obdeulev usrd tig ’Iovdaiov Erriogxiag Eysıv Howmviav. 
2 iva O8 TO xepaAuımddoregov Hvvröumg EINO, Koıvj) MEVTOV 
Hosoe xplosı Tr ayıordınv Tod nadoya Eogrmv w& wei Th 
aorh Nusoe ovvreisioha. obÖE Ydo mogeneı Ev Tooaden 
&ploryrı zival tıva Öıapoodv, nal adAAıov Ensodeı TH yvaun 
taden, Ev 1) obdeula Eorlv dAkorglag wAdung ve Auegrij- 
uarog Eriuidie. 

20 ı Todrwv obv ourwg Eybvrov, dowevag bEeysode nV 
Tod HsoDd ydoıw xal Helaev bg dANdÜg EvroAiv' mäv yao 
el zı Ö’ Äv Ev Tolg Üyioıs TovV Enıonönwv Ovvedgioıg NoKT- 15 
Terei, rodro mogög vv Helav BovAnaıw Eysı vv dvapogav. 
2 dıd äsı rolg dyanmrois Nuov KbEApoig Eupavicavreg Ti 
zergayusva Mon ol Tov mooEıpNuevov Aoyov za Tv mapd- 
tiomsıw zig eyıwrdıng Nulgag bmodeysodal Te nal ÖıLarar- 
ev Ögpelhere, iv Eneiölv modg vv mdAcı wor noFovuevnv 2 
zug buereoug dıadEosug dyır dpinauaı, Ev wä ner Ti, abri) 
nudog vv Gyiav wed bußv Eopriw Emirehlocı Hvrnd& zul 
ndvrov Evensv ud duov Ebborjon Gvvog&v mv duaßoi- 
wm Budınra bmo vis Yelag Övvdusng did Tov NuEregwv 
mocssnv dvmonulvnv dauebobong wavrayod TÜg Nweregag 25 
nioreng zul eiojvng #al Öuovoiag. 6 Deog dus dıapvAdsoı, 
dösApol ayanırot. 

Evsegrus, Vita Constantini III 64 sq. [p. 141 sqg. ed. 
Heinichen]. 


64 ı Niknrhc Kwvcravrivoc, Meyıcroc, Zeßactöc, aiperikoic. 


Eniyvors vov did Tig vouodesiag tauıng, @ Navarıd- 
vol, Ob«Asvrivor, Meozıwvıorei, IIevAavoi, ol Te HOTa 
8* 
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Dovyas Enıneninukvor, nal mavres dnAög ol rüg aigEseıS 
dıa av olneiov mAmgoDVreg Hvoryudtwv, 60018 YEeddecıw ı) 
zap’ Üuiv weraıdeng, Zunkmaerreı nal Ömwg loßsAoıg rıol 
papudxoıg 7 Üusrega ovveysra Öıdaoxukie, og Todg ubv 
byıaivovrag Eis dodEveuv, tovg Ö: kövres zig Öuwern 
Yavarov dnaysodaı dv buwv. 2 © rjg utv dAmdeiag &ydool, 
zig 08 Gwijg moAduoı zul dnwäAsieg ovußovAoı! zdvra ao’ 
Öuiv ig dAmdelag Eoriv Evavria, wloyoois Tormosducoı 
ovvÄdovra, .droniaıg nal Öoducsı yaioovıe, dl GV Üuelg To 
usv Yevön nuraonsvdere, rovg 0 dvauaprijtovg HAißere, 
TO PÖg Toig nioTevovoıw dgveiode. Lu noooyiuerı yodv 
Veıornrog del nAnuusioüvres nAvre uicivere, TES AHWOVS 
zei nadagag ovvsdjosg Havarnpdooıs aAnyalg To@vueTi- 
Gere, abryv ÖE, 0ysö0v eineiv, tiv Nucoav Tov dvdowmeiov 
spdaAußv vadagndtere. 3 zul vi del za Euaorov Akysın, 
Omov ye megl TÜV busregwv x0x0v eineiv vı var dien, 
obre Poaykog EoTl yg6vov, oörTe Tav Nusreowv doyokıav; 
00TW Yag Eorı uaxgd al Äusrga TE nag’ buiv aroniuare, 
odTWg EÖEyIN Hal mdang ‚dmmveieg mANen, 68 und’ 640- 
#Angov Nusgav moög Eapoaoıv Tobrov doxsiv‘ dAAog Te zu) 
Enxhiveiv TV ToLodrwv ng00NKEL TÜg dxodg, ode T’ opHar- 
uoVg ANOOTEEPED, ©ntg TOD u ygulvesdaı TH x Euuorov 
dimpissı mv Tig Nuerigag nloreng Elhıngıvij ze) 6240211770704), 
no0dvuiev. 4 Ti obv Aveßöusde TegaıTEo® TÖV ToLo'rav 
“00V; AAN 1) uaxgd ÖmEgdeoıg Bomeo AoL und vVoonuatı 
xal Todg Öyırivovrag yoaiveodaı more. tivos 00V Evexev 
zyv Tayliornv ag Glas, &g einelv, TS TOORUTNg zuxiag ob 
1a Ömuoolag Enıorgspsiag Euxomrouen; 

65 1 Tor ydo zoı Ensıön Tov ÖAsdoov Todrov tig Öus- 
regag EEwisiag Ent mAciov pEosıv odx Lorıv oldv Te, did 
Tod vouov TOVTOv MIOKYogEVouEV, un TıS bußv Hvvayaıv 
Tod Aoınod ToAujon. Hd xal mdvrag buov Todg olxovg, 
Ev olg T& ovv&ögın Tadre aAmgoÜTE, Äpaıgsdivaı 7900- 
erdäauev, wEygL TOOoVdToV TIg PEOVTIdog tadıng TO0XWEOVOnS, 
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os un Ev To Önuocio uövov, KAAL und Ev olxia (idıo- 
tin N) Tonorg Tıolv ldıakovoı Ta rig deıcıdaiuovog vußv 
dvolag oVvorijurta ovvrosyew. 2 Av Öoovmeg Eorı Adk- 
Arov, 860: TÜS KANdLVNg xal nadroäg Emiusdeiode Ponoxeiag, 
eis iv xadoAınıv ExxiAmoiev EAdErE Kal Ti Tadıng ayıöımrı 
xoıvwveite, (U ng xl ng AAmdElag Epırsodaı Övvijosode, 
KEXWELEIn HE navrsAög Tyg TÖV NuETEowv naıg®v ebnAngiag 
N tig drestoauusvng dıavolag dußv dndın, Atyo de 7 Tov 
aigerixöv al oyıouarınav Evayıig ve nal EEoAng Öıyövoue. 
none ydo TH NusTeog uaxagıdTytı, NG dnodadouev obv 
HEB, TO Tobg Em Einicıw dyadais Pioövrag do mens 
drdutov mAdvng eis viw Eebdelav 606V, Knmd Tod Ondrovg Ei 
To pas, dad uaraıdınvog eig Tryv dAndeav, And Yavdrov 
obs Gwrnolav Äysoduı. 3 ünto ÖbE Tod Tig Begamelag 
tTaÖIng zul Ädvayaalav yeveodaı mv loyliv, mooosTasauer, 
zauFog oosiontar, Eximev Ta ig Heiaıdaıuoviag bußv 
ovvedgın, navrov Yyul TÜV wigerınov Tobg EbHTNgLoVS, 
eiye ebarngiovg Övoudtev olxovg MOOONKE, Apaıgedevrag 
avavrıgoiras, M HadoAıa) Eunimoig ywgls TIvog ÜNEO- 
YEosos napadodNver, vobg ÖE Aoımodg TONOVSE Toig IMWoHLoLg 
rp06xg0.FveL, zul umdE ulav Öulv eig To EiNg Tod ovvaye- 
yeiv zbudgsiıev megılepdivar, Ömwog Eu Tig Eveoraong 
Nusgag 2v undevi Töno wire Önuooin wir ldıwrnd Tu 
dYEuıTa vubv ovorijuare AIELEHNVaL ToAuNoN. 
IIoote# to. 

[JBurckhardt, Die Zeit Konstantins d. Gr.” 1880. Flasch, 
Konstantin d. Gr. 1891. ThZahn, Konstantin d. Gr. u. d. Kirche 
1876. ThBrieger, Konstantin als Religionspolitiker, Zeitschr. f. 
KG. IV (1881) 8.163 ff. ACrivellucci, Della fede storica di Eu- 
sebio nella vita di Costantino. Livorno 1888. OSeeck, Die An- 
fänge Konstantins d. Gr. Deutsche Zeitschr. f. Geschichtswissensch. VII 
(1892) S. 41 ff. 189 ff.] 
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Lueianus [c. 170]. 


De morte Peregrini ec. 10 sqg. (12 p. 74 sqgq. ed. 
Fritzsche [Rost. 1862]). 

10 Tevra xal T& ToLwdra Edosıv uoı dox®' mmAdg y&o 
&rı Ünhaorog Nv Hal obdEenn Lvreits dyahlua Nuiv 2öedn- 
hiodVoynro. & Ö8 Tov nareon Eboaoe Hal ndvv daodonı 
“Eıov' xalvoı mavres lore nal danndare, @g dnenvıke ToV 
yEgovra..... elta Eneiön Td nodyue dıeßeßonto, pvynv 
Eavrod xuradındoug EmAav&ro ÜAinv Ühhors Ausißov. 

11'Ore neo nal Tyv Havuaorv Hopiav av Kouoriavov 
EEunde megl mv IlaAaıorivmv Toig legs00L za yocuur- 
revoıw aorov Evyyevdusvog' aa Ti yaoz; Ev Boayei maidag 
abrodbg dnepyve noopirng al Bıaodoyng nal Evvaywyedg 
za mdvra uövog abrog Bv' zul av PißAov Tag uw EEn- 
yeito nal ÖLsodpe, moAAdg 6: Hal abrög Evveypape, zul 
ag HEov abrovV &xelvor NYoDvro xal vouodern E4o@vro xal 
NEOOTETNV Erneygapov' vov ueyav yodv Exeivov Erı 6&ßovaı 
rov dvdomnov tov Ev TH IleAnıorivn avaoxoAomıodevre, 
OTL Kaıvıv Tadrnv Teheriv Elonyaysv & Tov Plov. 

12 Tore ön aa 6VAAnpYelg Ent Toro 6 Ilowreug Evensoev 
eig TO Öeoumrigıov, OmsE xal abrd od urgbv abro dEiouc 
negLenoinde noög Tov Eng Pliov xal Tyv TeoaTeiav za Öo&o- 
xoriov, Ov Eoßv Erbpyavev. Emel 0’ obv 2öEdero, ol Xororıc- 
vol Gvupogdv moodusvor Td weRyua mivra KHaAov) Exlvovv 
Erondocı meig&usvor abrbv. Eir Emsl Todro Iv döbverov, 
7 ye dAim Deganeia nase ob magEgywg, AAAk Obv orovdj) 
Eyiyvero' nel Eodev uEv EÖdOg IV bodv nad To desun- 
TnelD megLuEvovra yoddır, gas Tıvag xal media bopavd, 
ol dE Ev reisı abrov zul Ovvenddevdov Evdov wer adrod 
dınpdPeipovreg Todg deouopbiAaxag' eira dsinve more &ilo- 
exouißero xal Adyoı legol abrav EAkyovro xul 6 BeArtıorog 
Ilegeygivog — Erı y&ag Toüro Euaksiro — xaıvöog Iwxgdıng 


Un aorov Wvoudkero. 


Lucianus. 119 


13 Kal uw adn tüv Ev ’Acig noAsnv Eoriv &v mov 
tıvss, TOV Xoisriavov oreAAövrwv and Tod xoıvod, Bondnj- 
Govreg xal EvVvayoQEdoovTEg Au TROKUVINOGUEVOL TOV Kvöge. 
dungavov ÖE Ti TO Taxog Enidsinvivar, Eneisdv Tı TOLOÖTOV 
yEvyraı Önudsıov' Zußoayd y&o Kgpsıdodoı navraov. zul ON 
ze To Ilsosyoivo noAAd Tore Tre yoiuara neag’ abrav 
enl noopdos Tov ÖEousv al nE66000v od uimg&V Tadnv 
&roıjoaro: meneinaoı yig wbrodg ol xuxodaluoveg TO wev 
8Aov dddvaroı E0sodaı xal Bınoeodaı Tov del Xo6Vvov, Tag’ 
d xal xerapgovoVo, Tod Havdrov aa Exövreg RÜTOVE ENL- 
dıdoacıv ol moAAoi. Emsıra ÖE 6 vouoerng 6 noßrog Emeıoev 
adrovs, &S AbsApol mavres eiev dAklAmv, Emeidav ÜneE 
ragaßdvres Heodg ubv Tobg "EAAnvıxodg EnagVio@vTeL, TOV 
Ö& dvsoxoAonıoueEvov Exsivov G0PLOTNV aÜTÜV TO00KVVHOL 
zul »erd tobg &uelvov vouovg PLöoL. XaTapgoVvoVoıLv 0VVv 
<ov idiav) dndvrov &E long xal xoıwd Nyodvraı Üvev 
tıvög dagıBoüg miorewg rd roiaüra magadssiusvor. MV Tol- 
vov magElIN Tıg Eis abrovg yong nal veyvieng Evdowmmog xl 
rodyuası yonsdaı Övvduevog, abrine wdhn mAovoLng Ev 
Boayei Eyevero ldıwraug dvdgamos Eyyavav. 

14 IIAhv daR 6 Ileosyoivog dpsidn ümo Tod Tore ig 
Zvoiag doyovrog, dvöodg YıAocopig xaigovrog, ög ovvelg 
mv dnbvoiav abrod ze) Or Heat &v dmodaveiv, wg OdEav 
rl todro dmohimor, upfasv abrov obdE ig noAdoswg Ümo- 
Aaßeov diov. 6 08 &s vv olnelav Enaveldov narahaußaveı 
Td eo) Tod marowov Ybvov Erı pAeyucivov za moAAodg 
Tobg Eraversıvousvovg vv xernyoglav. dimendoaro ÖE Te 
nAsiore TÖV xrnudeov mad iv dnoömuiev abrod xel 
uövoı baekeimovro ol dyool 0600v &g mevrexaldsne TEARVTR* 
iv yio  maoa oboia ToLdnovrd mov tahavrov deie, MV 6 
yEoov nurehınev, oby, Bomeg 6 mayy£hoıog Osapevng Eheye, 
revraxıoyklov‘ Tooodrov yig obdE 7 naoa @v Ilagıevav 
nöhıs nevrs 0bv aorh Tag yaırvınoag negaheßovoa nagadEiN 
üv aöroig dvdonmoıg xel Booaruası nei ci) Aoımi) magAOKEUN]. 
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15. AIR Eur ye h aurnyogie nal vo Eyammuc FEguov 
jv, nal Eoneı obx Es uanoiv Emavaoıijoschel vıg «wurd, Kal 
udAıora 6 ÖNuog abrog Nyavdarsı genorov, &g Epaoav ol 
lÖOVTES, YEgovra nEvdoVvreg odrwg coEeBos dnoAwidre. 6 

5 d& 00@ög obrog Ilowrevg mpg Ümevın Tara OHEbaoNE, 
oiöv ı EEndos nal Önog zbv Kivdvvov dıepvype. nagEAdV 
y&o Es tiv Eunimoiev röv Ilapınvov — Exöue O8 Mon al 
reißove zıvagdv Nuneiyero zo) migav napiornto xl To 
5VA0V Ev Ti) yeıgl ziye aul OAmg udAa ToayıRÖs Lonedaoro — 

10 ToLoÖTog odv «Emipavels abroig dpsivar &pm yv oboiev, MV 
6 uexapiımg ware word narlAıme, Önuooiev eivaı m&ouv. 
Todro @g Mrovoev 6 ÖMuog, meines ÄvIEMNOL Hal moög 
ÖLauovag xeynvöreg, dvenpayov EbHbs Eva gYıAoooyov, Eve 
pıhonargıv, Eva AvoyeEvovg nal Kodınrog Snkoriv. ol d& 

15 &499001 Erspiuwvro, adv ei tie EIYEIENOELE uzuvjodeı Tod 
pövov, Aldoıs zuhbg EßdAkero. 16 Erisı odv To ÖEVrEgoVv 
mArvmoouEvVog, Inavd Epodın Todg Koisriavovg Eyav, Op 
SV ÖogvpogoVusvog Ev ümacın ÄpFsVog Tv. Hal yodvov 
uEv va oörog EB6oxsro‘ site regKvoujoag Tı Hal Es &xei- 

2 vovg — GPIN ydo Ti, &g oiuaı, Lodlov T&v ARE TWV 
avroig — obaerı no0GLEULVOV abroV ATogoVdUEvVog &4 na- 
Auwvodiag DEro Öeiv drauteiv age TNg NOAERS TE Kriudee, 
x yoauuarsiov Eridobg Nkiov Tara KouloanoduL HEAEv- 
Vavvog PasılEwg. eira tig moAswg Avrıngeoßsvonudvng oböLv 

25 Engdydm, AAN Euuevev Enehevodn, oig üneE dıeyvo undevög 
HETAVEYALORVTOR. 

[vgl. Alexander, siue pseudoproph.25 (12 p.28 Fritzsche)]: 
Ensdn 68 moAkol ToV voov Exövrov BonEg Eu ucdng Ba- 
Eidg Avapepovreg ovvioravro Em abröV xal uckıo® ol 

0 Eninodgov Eraigoı — noAdol Ö oav — zul Ev reis 0- 
Ascıv ENEDOEATo NoLun Hin neoe N ueyyaveia xal OVoxEnN) 
Tod Ögduerog, Expepsi poßnTEsv rı En’ abroVg, Atyoav dIEDV 
Eunerilodaı Hu Kororievov Tov llövrov, ol neol abrod 
ToAußoı Ta #dxıore BAaopnuesiv, oög ExtAsve Aldoıg EAavvev, 
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ei y EdEAovoıv iKewv Eysıv Öv Heöv. neo) 0’ Eninodgov 
Hal TOLoÖTIV Tıva Konoudv KnepdEybaro‘ E9OuEVvov ydo rıvog 
ti nocersı Ev "Ardov 6 ’Emixovgog‘ 

MoAvßöivag (Eypn) Eyav nedag Ev Booßdow xddnTeı. 

38 [12 p. 40 F.]: xal moög utv rag Ev 1M) Trail vadre 5 
xel TE TOLXÜTE MOOOEUNyavÄ@ro' TeAerv TE ydo TIve OVV- 
iot@ xal Ögdovyiag “al Llsgopavriag, towv Eiig del te- 
Aovusvav NUusoßV. za Ev wEv TH mEWTN nodognaıs Tv 
BonEE ’Adıvnsı Touwvm‘ „el tig &deog N Xororiavog 1) 
"Enıxodgeuog Trsı HaTdononog TV boyiav, pevpera' ol Ö& 10 
aıoTEVovreg TO HEb TeAsiodwoav Tuyn TH dyadIn“ eir’ ebhüg 
Ev Goyi EbeAacıg Eyivero' Hal 6 wEv Nyeito Acymv' „eo 
Xoıorievovg“, td 6: nANdog Ünmev Emepdeyyero „eo "Enı- 
#ovgeiovg.* | 

[JBernays, Lucian u. d. Cyniker. Berlin 1879. AHarnack, 
Art. „Lucian v. Samosata“ Real-Encykl.? VII, 8. 772ff. Vgl. auch 


EZeller, Alexander und Peregrinus in den Vortr. u. Abhandlungen II, 
S. 154ff. JBLightfoot, The epistles of S. Ignatius I, p. 129#. 516.] 


Depositionsverzeichnis 
in dem römischen Chronographen vom J. 354. 


[Monum. Germ., Auctores antiquissimi IX. Chronica minora 
saec. IV. V. VI. VII ed. ThMommsen I (1892) p. 71sq.] 


Item depositio martyrum. 


VII kal. Ian. natus Christus in Betleem Iudeae. 
mense lJanuario. 
XIII kal. Feb. Fabiani in Callısti 
et Sebastiani in Catacumbas. 5 
XII kal. Feb. Agnetis in Nomentana. 
mense Februario. 
VIII kal. Martias natale Petri de cathedra. 


mense Martio. 
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non. Martias. 
mense Maio. 


XIII kal. Iun. 


mense Junio. 


III kal. Iul. 


mense Iulio. 


VI idus 


III kal. Aug. 


mense Augusto. 
VII idus Aug. 


VI idus Aug. 


III idus Aug. 
idus Aug. 


XI kal. Septemb. 
V kal. Sept. 
mense Septembre. 


Perpetuae et Felieitatis, Africae. 


Partheni et Caloceri in Callisti, 
Diocletiano VIIII et Maximiano 
VIII [304]. 


Petri in Catacumbas 
et Pauli Ostense, Fusco et Basso 


cons. [258]. 


Felicis et Filippi in Priseillae 

et in Iordanorum, Martialis Vi- 
talis Alexandri 

et in Maximi Silani. hune Sila- 
num martirem Nouati furati sunt. 

et in Pretextatae, Ianuari. 


Abdos et Semnes in Pontiani, quod 
est ad ursum piliatum. 


Xysti in Callisti 

et in Praetextati Agapiti et Feli- 
ceissimi. 

Secundi Carpofori Victorini et 
Seueriani Albano. 

et Ostense VII ballistaria Cyriaei 
Largi Crescentiani Memmiae 
Iulianetis et Ixmaracedi. 

Laurenti in Tiburtina. ° 

Ypoliti in Tiburtina. 

et Pontiani in Callisti. 

Timotei, Ostense. 

Hermetis in Basillae Salaria uetere. 


Chronograph v. 354. Kalendar. Carthag. 123 


non. Sept. Aconti, in Porto, et Nomni et 
Herculani et Taurini. 
V idus Sept. Gorgoni, in Lauicana. 
III idus Sept. Proti et Iacinti, in Basillae. 
XVII kal. Octobk. Cypriani, Africae. Romae_ cele- 
bratur in Callisti. 
X kal. Octob. Basillae, Salaria uetere, Diocle- 


tiano IX et Maximiano VIL 
consul. [304]. 


mense Octobre. 


pri. idus Octob. Callisti in via Aurelia. miliariolll. 
mense Nouembre. 
V idus Non. Clementis Semproniani Claui Nico- 
strati in comitatum. 
III kal. Dee. Saturnini in Trasonis. 
mense Decembre. 
idus Decem. Ariston in pontum. 


[de Rossi, Roma sotterranea I p. 116. II p. V. Mommsen, 
D. Chronograph vom J. 354 in den Abhandl. der kgl. sächs. Gesellsch. 
d. Wissenschaften zu Leipzig, philos.-hist. Klasse. 1850, 8. 547—668. 
Die Litteratur bei Mommsen, MG. ]. c. p. 34 sqq.] 


Kalendarium 
antiquissimum ecelesiae Carthaginensis. 


[JMabillon, Vetera Analecta t. III (Luteciae-Paris. 1682), 
p. 398—401.] 

Hie eontinentur dies natalieiorum Martyrum, et depo- 
sitiones Episcoporum, quos Ecelesia Cartagenis anniversaria 


celebrant. 
XIII Kalend. Maias martyris Mappalici. 
II Kal. Mai. martyris Pudentis. 
I Kal. Mai. martyris Claud. 


III Non. Mai. depositio Grati Episeopi. 
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Non. Mai. 


Nonas Mai. 


v 
II 
u 
xI 
x 
vIll 
u 
I 


Idus Mai. 
Idus Mai. 
Idus Mai. ‘ 
Kal: Iunias 
Kal. Iun. 
Kal. Iun. 
Kal. Iun. 
Non. Iun. 


Nonas Iun. 


sn 
XII 
VIII 


Idus Iun. 
Kal. Iulias 
Kalend. Tul. 


eelul; 
Jul} 
Tul. 


Idus Iulias 


a 
XTII 
XI 


III 


Kal. Agustas 
Kal. Ag. 
Kal. Ag. 


. Kal. Ag. 


Kal. Ag. 


Kal. Ag. 


vl 


U 
I 


Idus Ag. 


Idus Ag. 
Idus Ag. 


Idus Ag. 


Kal. Sept. 


.. Kal. Sept. 


Marini et Iacobi martyris. 
depositio Genecli Episcopi. 

sancti Majuli. 

martyris Secundiani. 

sanctae Felieis, Cecili, et comitum. 
sanctorum Casti et Emili. 
sanctorum Luci et Montani. 
sancti Flaviani et Septimiae. 
sanctorum Timidensium. 

sancti Perseveranti martyris. 
sancti Systi. 

sancti Galloni. 

sancti Gervasi et Protasi martyrum. 
sancti Iohannis Baptistae. 
| sancti... et Rogati martyris m. ssom. 
sancti E... martyris. 

sanctorum ... Apostolorum. 


sancti Catulini martyris. 
sanctorum Seilitanorum. 
depositio sancti Aurili Episcopi. 
sanctorum Maxulitanorum. 
[Mab. Maxulitunorum.] 
depositio sancti Capreoli Episcopi. 
sanctarum Tuburbitanarum, et Sep- 
timiae, 

sanctorum Macchabeorum. 

sancti Systi Episcopi et martyris 
Romae. 

sanctı Laurenti. 

de sanctos Marinus. 

sancti Hippoliti. 

sanctorum Massae Candidae. 

sanctı Quadratı. 
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. Kal. Sept. 


Kal. Sept. 


III Kal. Sept. 
III Kal. Sept. 


... Idus Sept. 
XVII Kal. Octo. 


IIXVI Kal: Oct. 
rs Kalter 
2 KallrOer: 
UL: Id Vet, 
JT.Jd? oe: 

XVI Kal. Nov. 
= Kal Nov. 
a, Kal..Nor; 
III Kal. Nor. 

Kal. Nov. 
ld Nor 
Idus 

. Kal. Dee. 

. Kal. Dee. 

. Kal. Dee. 
Nonas Dee. 


III Id. Dee. 
III Id. Dec. 


XVI Kal. Ian. 


4. *Kal-Iarn. 


VIII Kal. Ian. 
VII Kal. Ian. 


sancti Timothei. 

sancti Grenesi' mimi. 

depositio Restituti et Agustini 
Episcopi. 

sancti Felicis, Evae et Regiolae 45 
mart. 

sancti Ampeli. 

sancti Cypriani Episcopi et mar- 
tyris Cartag. 

sanctae Eufimiae. . [p.400M. 50 

sancti lanuarii martyris. 

sancti Sossi. 

sanctı Quintasi. 

sancti Luce Evangelistae et martyris. 

sanctorum Volitanorum. 55 

sancti Leuci et Vieturici martyr. 

sanctae Victuriae. 


sancti Feliciani et Vagensium. 

sancti Octavi. 

sanctorum Capitanorum. 60 

sancti Valentini. 

sancti Clementis. 

sancti Urysgoni martyris. 

sancti Andreae Apostoli et martyris. 

sanctorum martyrum Bili, Felieis, 65 
Potamiae, Crispinae, et comitum. 

sanctae Eulaliae. 

sanctorum martyrum Eronensium. 

sanctorum martyrum Felieis, Cle- 
mentiane, Honorate, et Massariae. ro 

sancti Nemessiani. 


Domini nostri Iesu-Christi, filii Dei. 
sancti Stefani primi martyris. 
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Kal. Ian. 


Kal. Ian. 


Nonas Ian. 


so VII 
VI 

III 
XVII 
XVI 

5 XIII 


XII 

Xu 

XI 

so VII 


Id. Ian. 
Idus Ian. 
Idus Ian. 


Kal. keb. 
Kal. Feb. 
Kal. Feb. 


Kal. Feb. 
Kal. Feb. 
Kal. Feb. 
Kal. Feb. 


Kalend. Feb. 


ul 


Non. Feb. 


Nonas Feb. 


95 V Idus Feb. 


XIIII Kalendas Mart. 


sancti Iohannis Baptistae, et Iacobi 
Apostoli, quem Herodes oceidit. 

sanctorum Infantum, quos Herodes 
oceidit. [p.40LM. 

depositio sancti Deogratias et Eu- 
geni Episcoporum. 

sanctum Epefania. 

depositio Quodvuldeus Episcopi. 

sancti martyris Salvı. 

sancti Felicis Nolensis. 

sanctorum Rubrensium. 

sanctorum Tertullensium et Fica- 
rensium. [Mab. Ficaremsium] 

sancti martyris Sivastianı. 

sanctae martyris Agnes. 

sancti martyris Vincenti. 

sancti martyris Agelei. 

sanctorum Luciani et Vincenti 
martyr. 

sanctorum Carteriensium. 

sanctae martyris Agatae. 

sanctorum Filieis, Victoris, et Ia- 
nuari. 

sanctorum martyrum Macrobi, et 
Lucillae, Nundinari, Caecilianae 
et Petrensium. 


[LDuchesne, Les sources du martyrologe Hieronymien in den 
Melanges d’Archeologie et d’histoire de l’&cole de Rome, Annde Ve 


(1885).] 
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1. Das Muratorische Fragment. 
[Codex Ambros. J. 101 sup. saec. VIII. £. 1026, 112.] 


quIbus TADMEN INTERFUIT ETITA Posuıt' [fol. 10] 
TERTIO EUANGELN UIDRUM SECUNDdO LUCAN 
LUCAS ISTE MEDICUS POSTASCENSUM XPI. 
CUM €o PAULUS QUASI UTIURIS STUOVIOSUM 
SECUNDUM ADSUMSISSET NUMENI SUO 5 
EX OPINIONE CONCRIPSET ONMTAMEN NEc Ipse 

d& WIÖIT IN CARNE ET IDE PROUT ASEqUI PoTuit' 

MA ET Ad NATIUITATE I0ODANNIS INCIPET ÖICERE 

QUART EUVANGELIORUM' 10bDANNIS ex decıpolis 
cobortANTIDUS COMdESCHPULIS ET EPSSUIS ET 
DIXIT CONIEIUNATE MIDI" OdIE TRIOUO ETQUId 

CUIJUE FUERIT REUEZATUM ALTERUTRUM 

NODIS ENNARREMUS EADEMMOCTE REUE 


[W = FWieseler, Stud. u. Krit. 1847, s18f. H= MHertz bei 
Bunsen, Anal. Antenie. I, 137sqq. F= Faksimile v. SPTregelles. 
R = AugReifferscheid, Sitz. Ber. Wien. Akad. 1871, 496 sq. 
C= ACeriani bei Westcott, A general survey‘ 1889 p. 521f. 
H, = AHarnack, Zeitschr. f. KG. III, 595#. Z = ThZahn, Gesch. 
d. NTI. Kanons II, 1007, A= HAchelis., 8 = WSchüler.] 
2. Mit ziegelroter Tinte geschrieben (aulser dem t am Anfang), — 
secundo] urspr. secando; a schwarz durchstrichen und « darüber- 
geschrieben. — 3. ascensum] s zwischen ac über die Zeile geschrieben. 
— 6. concripset] concriset, nach H ein c über i über der Zeile (?), 
nach WFRH, ist ein b übergeschrieben. A „» steht über ; da sich 
rechts unten am p eine kleine Unebenheit des Pergamentes (Rasur?) 
findet, wäre es möglich, dafs dies p ein b war; vielleicht auch, dafs 
dies p erst durch Rasur aus b hergestellt wurde“. — 7. Vor widit 
ist d ausgestrichen. — prout] ut nachträglich über die Zeile ge- 
schrieben. — 9. Mit ziegelroter Tinte geschrieben. 


Analecta. 9 
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CENUDUS CUNTIS I0DANNIS SUO NOMINE 
CUNCTA ÖISCRIDERET ETIDEO 2ICHT VARIA SIN 
CULIS EUANGELIORUM 2IDRIS PRINCIPIA 
DOCEANTUR MIDI2 TAMEN dIFFERT CREdDEN 
UUM FIOEI CUM UNO AC PRINCIPA2I SPÜ de 
CLARATA SINT IN OMNIDUS OMNIA dE NATIUI 
TATE DEPASSIONE  dERESURRECTIONE 

dE CONUERSATIONE  CUMDECIPLAIS SUIS 

AC DE GEMINO EIUS AdUENTU 

PrImo ım bummırate ÖISPECTUS (UODd Fo 

IT SECUNDUM POTESTATe REGALI//PRE 
CLARUM QUOO FOTURUM EST. QUId ERGO 
MIRUM SI I0DANmmES TAM CONSTANTER 
SINCULA EUÄ IN EPISTULIS SUISPROFERAM 


14. andreae] reae auf Rasur HR; A „reae in ras.; weicht zwar 
nicht in der Form der Buchstaben, wohl aber in der schwarzen 
Farbe der Tinte von dem übrigen Text ab“, 8 „eine sehr rohe 
Radierung; statt r vielleicht ursprünglich 1?“ Z „wohl nicht über 
Rasur, sondern auf einer von jeher rauhen Stelle des Pergaments; 
daher die Verschiedenartigkeit der Schriftzüge“. — 16. cuncta] das 
zweite c nachträglich übergeschrieben („corr. m. al. ut wid.“ R) — 
discriberet] das erste e über der Zeile. — 19. fidei] aus fedei her- 
gestellt, indem das erste e durchstrichen und i darübergeschrieben 
wurde. — 22. de conuersatione] ec kaum lesbar A; r über der Zeile. 
— 23. ac de gemino] e deg kaum lesbar A. — Am Ende der Zeile 
Raum für ce. 11 Buchstaben. — 24. primo] ri schwer lesbar A. — 
fo] so lesen WH, ZA („schwer lesbar, aber wohl zweifellos“) S; H fu? 
f0?; zu Z 25 macht H die Anmerkung „litt. fere euanidae in init. 
lin.: legendae autem distincte: ita ut ro (fo)-. [?e] nil sit nisi: fuit 
(vel foit)‘. R las /oit, aber o durchstrichen und u übergeschrieben, 
was S für unmöglich hält. — 25. it „schwer lesbar, aber doch wohl 
fragelos“ A; > Muratori; re Nott bei Routh, Relig. sacr. 1°, 403; 
tu Tregelles p. 36. — potestate] s über der Linie. — Vor pre sind 
zwei Buchstaben radiert („der erste radierte Buchstabe sicher p; der 
zweite wahrscheinlich e“ A). — 26. clarum] „ela nicht mehr lesbar“ 
A. — 28. proferam] so HCZA (letzterer bemerkt: „m und t sind 
keineswegs ähnlich; proferam ist über Zweifel erhaben‘), proferat 
lasen Muratori WR (dieser mit sic) H,. 
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VICENS IN SEMEIPSU (ULAE VIIMUS OCULIS 
NOSTRIS ETAURIDUS AUDILIMUS ETMANUS 
NOSTRAE PALPAUERUNT bAec SCRIPSIMUS <uo>bıs 
SICENIM NON SOLUM VISUREM SEO ET AUÖITOREM. 
SEO ET SCRIPTORE OMNIUM MIRADILIO RI PeRoRdı 
NEM PROFETETUR ACTA AUTE OMNIÜ APOSTOLORUM 
sub umo 21bro scrıbra sUNT 2Uucas obrime thbeopi 
2E CONPRINÖIT QUIA Sub PRAESENTIA EIUS SINGULA 
GEREDANTUR SICUT ET SEMOTE PASSIONE Petri: 
EUIOENTER DECZARAT SED ET PROFECTIONE PAULI AD UR 
be/Ad SPANIÄ PROFICESCENTIS EPISTULAE AUTEM 


29. quae] ce. — 31. uobis] unter der Zeile und fast ganz ver- 
löscht. > Muratori W. bis H (‚hoc fere euanidum“; us in Ligatur 
„— mus, sed uix dignosci pot&“). R las wo noch auf der Zeile und 
nur bis darunter. C „literae us euanuerunt plene post n, ubi s con- 
nexum cum a et partim euanidum‘ bezieht sich wohl auf seripsimus 
(n Druckfehler für m, a für wu). A „erhalten B'; obis möchte ich 
noch lesen, wobis liegt nahe“. — 32. et] & über der Zeile: „von etwas 
jüngerer Hand nachgetragen‘“ Z vgl. 42 — Interpunktion am Schluls A. 
— 33. dni] „dns, doch scheint an dem schlielsenden s gekratzt“‘ W 
„dns ni fallor; s atramento maculatü, sed satis bene dignoscendü“ H 
„Ani, (i ex s)* RC „dni, i auf Rasur; der ehemalige Buchstabe nicht 
mehr erkennbar“ A „schwache Rasur; ein s ebenso deutlich, wie 
ein i. Man könnte zweifeln, welches der primäre Buchstabe“ $. — 
34. „Nach profetetur Raum für zwei Buchstaben; acta mit Initiale“ A 


vgl. F. — 35. uno] aus unuw CRAS, nicht bemerkt von Muratori 
WHF. — scribta] im b scheint von erster Hand herum korrigiert zu 
sein A. — 37. sicuti] „e semierasum‘ H „ti ex te* R sicut H, „der 


Schreiber schrieb sicute; die Schleife des e ist radiert sodals © zu 
lesen sein soll“ A. Nach S ist auch unten am i eine feine Rasur 
sichtbar. — 38. „Vor sed Raum für zwei Buchstaben, s gröfser, Ab- 
satz deutlich beabsichtigt“ A. — et] & über der Zeile, „von anderer 
Hand?“ A. — pauli] % in Ligatur. — ab] „aD; litt. haec in ras. ex 
eorr, sup. lin. eminens; uid. d ex b corr.; quamuis credas secundum 
s in urbes erasu potius in ab h. 1. mutari debuisse‘“ H; „ab ex ad“ 
RC; „b in rasura, ursprüngliche LA d ist durch die Form der Rasur 
nahe gelegt“ A. — ur] in Ligatur. — 39. Nach be: s gelöscht und 
radiert HFCRH,AS. — proficescentis] „eis ex ces“ R, von dem 
Schreiber gleich (‚in actu scriptionis‘) verbessert CH, ces las H „e 
aus einem anderen Buchstaben pr. m. hergestellt, aber nicht aus «“ 
AS. — „Auch vor epistulae ist durch Zwischenraum und Initiale 
Absatz angezeigt“ A. 
9* 
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PAU2I QUAE A YUO 20C0 VEL QUA EX CAUSA ÖIRECTE 
SINT VOLEN//TIDUS INTELLEGERE IPSE dECLARANT > 
PRIMO oMmNIUM coRINTbeis ScySsmae beresis ın 
TERÖICENS DEINMCEPS b CAMATIS CIRCUMCISIONE 
ROMANIS AUTE OR//dINE SCRIPTURARUM SED ET 
PRINOIPIUM EARUM///ESSE XPm INTIWANS 
PROZEXIUS SCRIPSIT de quibus SINCco2IS meces 

Se est AO mobis despurarı cum ıpse beatus 
APOSTOLUS PAULUS SEQUENS PROdECESSURIS SU] 
Jobammıs ORdINE NON NISI NOMENAT' sEmpt/E 
ECCLESIS  SCRIDAT ORdINETALI A coReNTbIoS 
PRIMA. Ad efesıus secomdA Ad philippinses ter 
VA  ADCOLOSENSIS QUARTA AD CALATAS JUIN 


41. wolentibus] ursprünglich woluntatibus, w und ta radiert, 
ersteres in e geändert WHRH,A. — Das Zeichen am Schluss Inter- 
punktionszeichen (Tregelles = tur). — 42. scysma ] e. — 43. calla- 
tis) callactıs mit übergeschriebenem e lesen FR, callactis oder callae- 
tis W, „callaetis ut uid.“ H, „callatis steht da; das a hat oben zwei 
Querstriche, die ich nicht erklären kann; callactis kann man mit dem 
besten Willen nicht herauslesen‘ A — Nach der mir von $ über- 
sandten Pause des Wortes scheint der Buchstabe ein in Ligatur 
geschriebenes ae bedeuten zu sollen, was auch S für möglich 
hält. — 44. ordine] aus ornidine; ni ausradiert. — et] auf Rasur H, 
auf Ras. von anderer Hand WR, „hinter sed standen 2 oder 3 Buch- 
staben, die vollständig ausradiert sind; eine spätere Hand schrieb 
auf die Rasur et (P)“ A. — 45. Vor esse sind 3 Buchstaben aus- 
radiert und durchstrichen; „sed ni f.“ H, sed WR, usd’Fr’e, e © 
„ese; der erste könnte o gewesen sein, wenn ich nicht den Querstrich 
des e deutlich sähe. s ist fragelos; das letzte als d zu lesen, ver- 
führt ein Fehler im Pergament“ A. — Am Schlufs Raum für ce. 4 Buchst. 
— 48. apostolus] aus apostulus HRCA, vgl. F. — prodecessuris] RA, 
„uidetur u“ H, „w uidetur mutatam in o manu dubia“ C, oris WF, 
„das % ist nicht korr.“ A. — 49. nomenati] aus domenati, „n über- 
geschrieben“ W, „d erasum“ H, ‚no ex do“ R; d ist mangelhaft aus- 
radiert. — sempte] aus semptae, an a radiert WH NIC Or LaE TUN 
50. ecclesüis] eccleses, über das letzte e ist i geschrieben. — 51. efe- 
sius] HC („u aperte, non 0)“ RAS; efesios WFH,. — philippinses] 
ses, „i ex e corr.“ HRH,; „der Mann schrieb ı machte dann aber 
e-Striche; es soll wohl e heilsen“ A. — 52. „Beide Male vor ad Raum 
frei, 2—3 Buchst; Absatz deutlich beabsichtigt; ebenso auch wohl, 
wenn auch dort nicht so deutlich, Z. 50 u. 5ı (vor ad efesius nicht; 
darum steht dort ein Punkt)“ A. 
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Ta ADTENSAOLENECINSIS SEXTA" AD ROMANOS 
SEPUIMA VERUM corımTtheis ettbesaozecen 

sıbus 21cet PRO correbtiome ıteReTUR UNA 
TADEN PEROMNED ORbem TERRAE ecczesıa 
DEFFUSA ESSE DENOSCHUR Et iobannıs eni INA 
pocArebsy 2ıcet septe& eccxeseis scrıbAt 

TAMEN OMNIDUS dIOT VERÜ Ad FREMONEM UNA 
ET ADTITÜ UNA ET Ad Tymotbeü dUAS PRO Affec 
TO ET ÖILECONE IN DONORE TAMEN ECLESIAE CA 
Tbozice IN ORÖINATONE ECLESIASTICE 

DESCEPLINE SCIFICATE SUNT. FERTUR ETIAM Ad 
LAUDECENSES ALIA AD ALEXANORINOS PAU2I NO 
MINEFINCTE Ad beresem MARCIONIS ET ALUIA P2U 
RA QUAE IN C/ATHOLICAM Eec2esIAm RECEPI NoN 
Potest FELENMIMm CUMMELLE MISCERI NON CON 
CRUIT  EPISTOLA SAME JUDE ET SUPERSCRICTIO 
1obamnıs duas ım cAtbozıca babentur Et sapı 
ENTIA AD AMICIS SALOMONIS IN bomoRrE IıpsIıUs 
SCRIPTA APOocA2ApSe EUIAMIobAmıs er pe 


53. „Vor erstem ad Raum frei“ FA. — romanos] os in Ligatur 
„uidetur us potius quam os“ H,C. — 54. corintheis] durch Rasur aus 
corentheis. — Uerum]| Initiale, vorher freier Raum HFA. — thesao- 
lecen] h über der Zeile; „ursprünglich desaolecen“ WS; „das 
urspr. scheint ad desaolecen, t ist unmöglich, d nicht ganz gewils. 
Daran wurde radiert und korrigiert, h (von anderer Hand?) über das 
e geschrieben“ A. — 55. licet aus keit pr. m. — correbtione] „e ex r“ 
R; „ce erst durch Korrektur gewonnen, nicht aus r“ AS. — „Vor una 
Absatz beabsichtigt“ A. — 57. „Auch vor et wohl Absatz beabsichtigt“ 
A. — 58 septe] „e ex 3“ RAS. — 59. „Vor uerum Absatz. beab- 
sichtigt“ A. — una] HFS; unä R. — 60. et] 11° „scheint radiert‘ H,; 
vgl. F; „it in zweitem et ist ein alter Klex“‘ A. — 62. Am Ende 
Raum für c. 5—6 Buchst. — 63. „Uber fol. 11% steht ICR — 
descepline| So WHTregellesH,A; „di ex de“ R. Nach CF e ini 
oder umgekehrt korr. „Nach sunt Interpunktion und Absatz“ A; 
vgl. R. — 64. laudecenses] aus sis korr. — 65. heresem] re über der 
Zeile — 66. catholicam] aus chatolicam durch Rasur und Durch- 
streichung — 68. „Vor epistola vielleicht Absatz beabsichtigt‘ A. 


60 


[fol. 112] 


65 
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TRITANTUM RECIPIMUS (UAM JUIWAM EX NOS 
TRIS 2ECI IN ECLESIA NOLUNT PASTOREM UVERO 
NUPERRIM e/TEMPorIbus Nostkis ım urbe 


5ROMA DERMA CONSCRIPSIT SEdEente cAtbe 


TRA URDIS ROMAE Acc2ESIÄAE PIO EDS FRATRE/ 
EIUS ET IDEO lecı eUM qUIdE OPorTerT se Pu 
P2ICARE VERO IN EC2ESIA POPULO MEAUE INTER 
PROFE/TAS CONPLETUM NUMERO NEGIE INTER 
APOSTOLOS IM FINE TEMPORUM Potest 

ARSINO) AUTEM SEU VAZENTINI - VEL MITADIS 








72. recipimus] pi aus pe. — 74. Ursprünglich nuperrim. ettem- 
poribus, 1. t ausradiert. — temporibus] us in Ligatur. — urbe] ur in 
Ligatur. — 75. conseripsit] ns in Ligatur. — 76. fratre] urspr. frater; 
das letzte » ist ausradiert, „durchstrichen“ S, und r („von späterer 
Hand?“ A) übergeschrieben. — 79. profe/tas] s ausradiert. — nege] 
aus nene korr. RS; C nene korr. in neque. — 80. Am Ende Platz 
für ec. 5 Buchst. — 81. mitiadis] „In Mitiadis ist an dem zweiten 
und den beiden vorletzten Buchstaben gekratzt. Der vorletzte Buch- 
stabe ist ein durcheinander geschriebenes e und i, doch ist das i 
deutlicher als das e* W. „m —=tia===s (ni s et ipsum ex corr. 
add.); mihi uidetur: mitiadis correctum ex motiaces (motiace)“ H. 
„ex metiades“ R. „Das Wort ist aus einem urspr. ganz anderen ge- 
schaffen und stark radiert. Der zweite Buchstabe ist arsprünglich 
ein a, oder o gewesen, das d ist über einen nicht mehr zu ent- 
ziffernden Konsonanten mit zwei Grundstrichen geschrieben. Das e 
ist über ein urspr. ö (grols geschrieben) gesetzt. is ist in Ligatur 
von zweiter Hand unter der Zeile beigefügt. Man kann daher mit 
Grund für das urspr. Wort tatiani halten, da das m sehr leicht und 
unmerklich aus dem t hergestellt werden konnte. Vgl. Zeitschr. £. 
luth. Theol. 1874, 8. 276 f. 445f. 1875. S. 207f. [Zeitschr. f KG. IIL, 
400 f. Anm. 3]“ H, „in Mitiadis ist m völlig intakt und ebenso deut- 
lich von dem folgenden t unterschieden, wie m und t in etiam 1. 82. 
Der zweite Buchstabe ursprünglich jedenfalls nicht a, eher o, wahr- 
scheinlich aber, wie auch Hr. Ceriani jetzt urteilt, e. Das letzte, 
durch s wiedergegebene Zeichen hat mit der sonstigen Form des s 
in dieser Hs. keine Ähnlichkeit und ist sicherlich eine ziemlich 


‚junge Zuthat“ Z. „Von dem ursprünglichen Bestand des Wortes 


stehen noch m? tia? (ob das Zeichen am Schlufs (Y) = s oder is zum 
ursprünglichen Worte gehört, ist nicht zu entscheiden) Der zweite 
Buchstabe des Wortes war kaum etwas anderes als e, der Korrektor 
(der sehr wohl die erste Hand sein kann) radierte daran herum und 
schrieb i durch. Der 6. Buchstabe war ursprünglich ein d: man hat 
daran radiert, ohne einen neuen Buchstaben dadurch zu schaffen oder 


1. Das Muratorische Fragment. 185 


mIbi2 IN TOTUM RECIPEWUS. (QUI ETAM NOUU 
PSALDORUM 2IDRUM MARCIONI CONSCRIPSE 
RUNT UNACUM bASIRIdE ASSIANOM CATAFRY 
UM CONSTITUTOREM 

AbDRbBAm _MNOMERAUIT SERUOLUS SUOS VER 
NACULUS  ETCUM TRECENTIS dECE ET 0CTO 

UIRIS ADEPTUS UICTORIAM LIUERAUIT NEPOTE 
PROVATUR ÖJUISIONIS AÖFECTUS QUANDOSIC 
AMADAT NEPOTEM UT PROEO mEc LVEeLLy dee) 
NARET PERICULUM QUId Est NomerAuım. boc 
EST ELECIT UNDdE ETNMLUd NON SOLU Ad SEN 
TAM dEI REFERTUR- SED ETÄ AOCRATIA IUSTORUM 


A. fol. 11°—11P B. fol. 11P, Zeile 27—12° 
Abrham nomerauit seruolus 7 nomerauit abraham seruo | los 
suos uer | naculus et cum tre- suos uernaculos et cum CCCXVII 
centis dece et octo | uiris ade- uiris | ade- 
ptus uietoriam liuerauit ne- ptus wictoria liuerauit ne- 
pote | prouatur diuisionis ad- potem 
fectus quando sie | amabat ne- 


an die Stelle zu setzen. Der 7. Buchstabe war ein i, man hat 
radiert, ein schlechtes e übergeschrieben. — tatiani ist absolut aus- 
geschlossen und motiaces ist doch nichts" A. „tatiani ganz aus- 
geschlossen“ S. 

84. assianom] „w pr. m mutatum in 0“ C; „win a oder o"“ R; 
„aus assianum oder umgekehrt“ H,; „wu ist korrigiert in o* A. — 
85. constitutorem] s über der Zeile. — 86 sqq. Amsrosıus, Kommentar 
über Gn. 14,, (l 286 Bened.). Abrham — ser mit roter Tinte. — 
88. wiris] is durch Rasur aus us. — adeptus] w z. T. auf Rasur. — 
90. weli] urspr wellit; t ausradiert. — ‚dech] am i radiert, — 
91. naret] t über der Zeile — nomerauit] „Über n o übergeschrieben, 
aber schwach radiert‘ S. 


1. quo comperto Abraam Ed. — B: abraham] abraam, h ist über- 
geschrieben. — 4. hıberauit Ed. — 5. probatur Ed. 
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potem ut pro eo nec uelli 
decli | naret perieulum quid 


est nomerauit’ hoc | est elegit Un- 
de et 
5tiam dei refertur. 


illud non solü adı scien | 
Sed etia ad 
cratia Justorum || quod in euan- 
gelio dieit dns ihs et capilli ue- 
stri | omnes nomerati sunt. cog- 

nouit ergo dns ‚qui | sunt eius. 
ı0 Eos autem eos aute qui non sunt, 

ipsius non dignatur cognuscere 

Numerauit | CCCXVIIL ut scias 
quantitate 


non numeri sed 


me | ritum electionis 
15 Eos 


gnus 


expressu. 
adsciuit | quos di- 
iudicauit  fide- 
lium »#+* | qui in dni nostri 
ee 
CCC enim dr greca littera sig- 
20 nificat. 
ma IH exprimit nomen fidei | 


enim 
nomero 


xpi passionem _crederent | 


dece | et octo aut® sum- 


Ergo merito habraham uieit non 
populoso | exereito deneque eos 
quibus 


quingue regum | arma 


25 cesserunt cum paucis egressus 


uer | naculis triumfauit Sed qui 
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quid | 
est nomerauit. hoc est elegit. un- 
de et illud | non solum ad seien- 
tiä dei refertu + r sed | etiam ad 
cratia Iustorum || quod in euan- 
gelio dieit dns ihs et capilli ue- 
stri | omnes nomerati sunt‘ cog- 
nouit ergo dns qui | sunt ipsius. 
eos autem qui non sunt 
ipsius non | dignatur cognuscere. 
Nomerauit aute CCCXVIIL | utscias 
non quantitate numeri sed 
meritum | electionis 


Eos 
gnos 


expressum. 
quods | di- 
iudicauit fide- 
dni | nostri 

erederent. 


autem sciuit 
numero 
lium qui im 
ihu. xpi passionem 
CCC enim | dece et octo greca lit- 
tera significat XVIII | autem sum- 
ma IH exprimit nomen fidei. | 
abraham uicit 


ergo non 


populosu exercitü | denique eos 


regum 
cesserunt | cum paucis egressus 


quibus Vv arıma 


uernaculis trium | phauit. Sed qui 


1. uelli] beli Ed. — 2. periculum >B- — 4 ee >Ed — 
5. B > nach Westcott dei; Ceriani hat beide Male dei. — 
6 cratia] gratiam Ed. — fol. 11b u. 12%; 11® ist de ab, 12% dDraa 
(de abraa) überschrieben. — 7. dieit] dieit Ed. — 9. ergo] autem 


Ed. — eius] ipsius BEd. — 


11. B. nach Westeott cognoscere; 


Ceriani: cognuscere. — 12. Numerauit autem] BEd. — 15. A. adsciuit] 


das erste ö ist übergeschrieben. — 


quos] quod, über d ist s ge- 


schrieben (vgl. BJ. — 16. B. fideleium] Das zweite e scheint z. T. 
Jünger zu sein (Ceriani). — 20. summa] summam Ed. — 21. Ed. 
> nomen. — 25. cesserunt] A ein s ist übergeschrieben. 


1. Das Muratorische Fragment. 


uineit non | debet arorocare si- 
bi uietoria sed referre | deo. hoc 
abraaham docit qui triumpho | 
homilior factus est non super- 
sacri | fieium denique ob- 
tulit deeimas dedit | ideoque e- 
um melchisedeh qui 


ulor. 


interpe | 
tratione latine dieitur rex lusti- 
tiae rex | pacis benedixit erat 
enim sacerdos sum | mi di qui 
est rex Iustitiae sacerdos dei | 
nisi cui dieitur tu es sacerdos 
in aeternü | secondü ordine mel- 
chisedeh hoc est dei | filius sacer- 
dos patris qui sui eorporis | sacri- 
fiis patrem nostris repropieia | 
uit dilectis || 
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uineit non debit arrocare | si- 
bi uietoriü sed do referri hoc 
abraham | docit qui triumpho 
homilior factus est. | Non sope- 
rior sacrifigium N denique ob- 
tu | lit deeimas dedit ideoque e- 


um meleisedeh | qui interpe- 
traone latina rex Iusti- 
tiae | rex paeis benedixit. erat 
enim sacerdos | sumi di qui 


est rex iustitiae sacerdos di | 


nisi cui dieitur tu es sacerdos 
in aeternum | secondum ordine 
meleisideh hoc est filii | us sacer- 
dus patris qui suis corporis sa- 
eri | fieat patr& nostris repropiti- 


....0.. 


auit dileetis || 


[Ed. prince. von Muratori, Antiquit. Ital. med. aev. III 851 sq. 


Faksimileausgabe von SPTregelles, Canon Muratorianus. 
Die ältere Litteratur (bis 1873) verzeichnet FHesse, Das 
Gielsen 1873. 


1867. 
muratorische Fragment. 


Oxford 


BFWestcott, A general 


survey of the history of the Canon of the NT*® 1889, p. 521ff. Von 
neueren Untersuchungen vgl. bes. Harnack in der Zeitschr. f. KG. 
II, 8. 358 ff. FOverbeck, Studien zur Geschichte d. Kanons 8. 71ff. 
ThZahn, Gesch. d. NTlichen Kanons II, S. ıfl. AHilgenfeld, 
Zeitschr. f wiss. Theol. 1881, 129 ff. AKuhn, Der muratorische 
Kanon. Zürich 1892. GKoffmane in den neuen Jahrbb. f. deutsche 
Theol. hgg. v. Lemme II, 8. 163ff.] 


1. arorocare sibi] sibi arrogare Ed. — 2. uictoria] uietoriam BEd. 
— referre] deferre Ed. — 3. docit] docet Ed. — 4. homilior factus] 
factus humilior Ed. — B. An N scheint radiert (Ceriani). — 6. A 
dedit scheint aus deo hergestellt zu sein (dit aus 0) Ceriani. — 
eum] ei Ed. — 8. A. latine] latina BEd. — 12. nisi] A non; über 
on ist isi geschrieben. — cwi] quis Ed. B cui] « über der Linie. — 
13. ordine] ordinem Ed. — 17. uilectis] delietis Ed, 
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2. Das Mommsensche Verzeichnis. 


p- 144M. 


Tneipit indieulum ueteris testamenti qui sunt libri ea- 


nonici Sie \ 
Genesis 
Exodus 
5 | Numeri 
Leuitieus 
Deuteronomium 
Hiesu Naue 


.ludiecum 


ıo Fiunt libri VII 
Rut 
Regnorum liber I 
Regnorum liber II 
Regnorum liber III 

15 Regnorum liber III 

Fiunt 

Paralipomenon liber I 


liber II 
Machabeorum liber I 
20 liber II 
Iob 
Tobias 
Hester 
Iudit 


25 Psalmi Dauitici CLI 


versus IIIDCC 
uer III 

uer III 

ver IICCC 
ver IIDCC 
üuer MDCCL 
uer MDCCL 


uer XVIIIC 
uer CCL 
ver IICCC 
üer IICC 
üer IIDL 
üer IICCL 
versus VIIID 
uer IIXL 
uer IIC 

ver IICCC 
uer MDCCC 
uer MDCC 


[p.145M. 


uer DCC 
uer MO 


uer V 


[©= Codex Cheltenhamensis; G— Cod. Sangallensis]. 1. ueteri C 


3—8. uer.n C (C > die Zahl 3-8), 
10. On nach wer. XVIIICC Hilgenfeld. 
14. kber ITG|IIDC. 

21. C MDCcc. 22. 


8. Ihu C. 
Monıms. „wol CCL“, 
17. C Paralipomen | C > uer. 


23. C>uer DCO, G wer VILDCC. 


6. Leuitieus G!. Lewiticum @?C. 

11. GEHE 
16. VIIID G. 
G VIID. 
25. C Dauid. 
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Salomonis 
Prophetae maiores 
Esa1as 

leremias 

Daniel 

Ezechiel 
Prophetae XII 


Erunt omnes uersus numero 
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uer VID 

uer XVCCCLXX numero III 
üer IIIDLXXX 

uer IIIICCCCL 

uer MCCCL 5 
ver IIICCCXL 

uer IIIDCCC 

LXVIIID 


Sed ut in apocalypsi Iohannis dietum est: “wide XXILLI 
se |niores mittentes coronas suas ante thromum.’ maiores nostri 10 
probant, hos libros esse canonicos et hoc dixisse seniores. 


Item indieulum noui testamenti 


Euangelia IIII Mattheum 
Marcum 
Johannem 
Lucam 
Fiunt omnes 
Eplae Pauli 
Actus aplorum 
Apocalıpsis 
Eplae Iohannis III 
[una sola] 
Eplae Petri II 


[una sola]. 





[p. 146M. 

ur IDCE 

ver MDCC 

ur MDCCC 15 
ur IIICCC 


versus X 

» XII 

ver IIIDC 

uer MDCCC En 
ur CCCL 


ver CCC 


Quoniam indiculum versuum in urbe Roma non ad ,, 
liquidum, sed et alibi auaritiae causa non habent integrum, 


i.E VD. 
Hieremias. 5. @ Danihel. 
apocalypsis ©. 11. hoc] hos G. 
Joh. G | marcus C. 
vgl. Hermes XXV 637). 
ver. 21. CCOCL.C. 


aliguidum G, ad liqwidum Mommsen. 


2. profetas C | CXVI. 
6. C IIIDCOC. 
8. Ouer.n. G wersi numero, > die Zahl. 
13. matheum 0. 
16. Luca © Lucas & (IIICC C, IIICCO 6? 
18. XIIII 6. 
22. 25. uma sola > G. 


2. C/// saias darüber Y. 4.G 

7. C profetas. G prophete. 
9. Apoc.4, 10 apocalipsi & 
14. Marcum nach 


19. actwum G. 20. G > 
25. aligui dum C, 
26.6 > et. 


15 


20 


25 
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per singulos libros computatis syllabis posui numero XVI 
uersum Virgilianum omnibus libris numerum adseribsi 
|Indieulum Caeecili Cipriani p. 147 M. 
1. ad Donatum CCCCX 
ad uirgines, D 
de lapsis DECCLXXX 
de opere et elemosyna DÜLXX 
ad Demetrianum DXXXV 
de aeclesiae unitate DOC 
de zelo et liuore COCCXX 
de mortalitate DL 
9. de patientia D 
10. ad Fortunatum DCCCLX 
11. de domini oratione DECXL 
12. ad Quirinum libri III I DL 
II DCCCCL 
III DCCLXX 
15. ad Antoninum DCL 
14. de calice dominico CCCCL 
15. de laude martyrum DCCCXXX 
16. ad confessores martyrum CXL 
17. Moysi et Maximo LXX 
18. ad eosdem alia CXX 
19. de precando deum CXC 
20. ad clerum LIIII 
21. Aurelio lectori pro ordinatione CXL 
22. Celerino C 


1. @ > libros. | posui C.|@>XVI 2. G versus. G > om- 
nmibus — adseribsi. 3.cecili Q, caeiG. 6. C: DOCCOLXXX. 7.6 ae- 
limosine | G:_ DOCLXX. 9. C: DCOCL.. 12. C: DCOCLX. 13. C: 
DCOCXL. 14. C> DCOCXL, G: DOOL. LOnuDLI-L]I GEILEN, 
16. ©: DOCCL. 18. Antonianum C, Antonium 6. 20. martyrü C. 
martirum G. 21. ad confessione martirum G. 22. monsi G. 
25. clero G. 26. Aurikio G. | ordinato C, ordinatior: OXTI G. 


u I OD 
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23. ad lIubaianum DL 

24. ad Quintum C 

25. ad episcopos XIII n XXX 

26. ad episcopos n CXX 

27. sententiae episcoporum DXX 5 
28. ad Pompeium CCXC 

29. ad Stephanum C 

30. ad Fidum CVI 

31. ad Magnum CCLXXXIII 

32. ad Martialem CCCL 10 
33. Lucı ad Eueratium XL 

34. Feliei et ceteris XX 

1385. de Numidia conf. XXX p. 148M 
36. ad Florentium CCVI 

37. ad presb LXXIl 15 
38. ad eosdem et diac. XXV 

39. ad celerum urb LXX 

40. Romani rese CCXV 

41. aduersus Iud. CCXC 

42—50. ad Cornelium VIII MCVII 20 
51. uita Cypriani DC 

Fiunt omnes uersus n XVIID uersi. 

[Cod. Sangallens. 133 p. 488-492 sc. IX. Cod. Cheltenham. 
12266 sc. X. Mommsen im „Hermes“ XXI (1886) $S. 142—156. XXV 
(1890) S. 636f. GVolkmar, Theol. Zeitschr. aus d. Schweiz 1886, 
S.184f. JWeiss, Zeitschr. f. wissensch. Theol. 1887, S. 157-171. 
WSanday, in den Studia biblica et ecclesiastica ed. by CHTurner Ill 
(Oxford 1891) 217—303. ThZahn, Gesch. d. NTlich. Kanons II 
143—156. 1007— 1012. — Für Cyprian CGötz, Gesch. d. eyprianischen 
Litteratur bis z. Zt. d. ersten Hss. Diss. Zürich 1891. AHilgenfeld, 
in der Zeitschr. f. wissensch. Theologie 1892. 8. 491 ff. (Abdruck‘.] 


1. Iobianum C, Tabaianum G. 3. ad eprbÜ, ad efesius (corr. zu 
efph.)XIIIXXX G. 4. ad Efrhesius OXX G. 8. fidem G. 9. G Magnium. 
OLXXXIIII. 10. @deMarciale. 11. G Egracium. 13. G: Numedia. 
14. G OCV1II. 15. 6 LXX”. 16 u.17 in G nachgetragen. 18, G 
Romani res CCOXV. 20. G Cornilium | C: VILIL. 22. G uersi. 


15 


20 


25 


30 
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3. Das Verzeichnis im Codex Claromontanus. 


[Cod. Paris. bibl. Nat. gr. 107.] 
fol. 467" 
Uersus scribturarum sanctarum 


ita Genesis uefus IIIID A 
Exodus uersus IIIDCC 
Leuiticum uersus IIDCCC 
Numeri uersus IIIDCL 
Deuterenomium uer. IIICCC 
Iesu .Nauue uer. I 
Iudieum uer. Il 
Rud uer. CCL 
Regnorum uer. 
primus liber uer. IID 
secundus lib. uer. II 
tertius lib. uer. IIDC 
quartus lib. uer. ICCCC 
Psalmi Dauitici uer. U 
Prouerbia uer. IDC 
Aeclesiastes DC 

- Cantica canticorum CCC 
Sapientia uers. I 
Sapientia IHU uer. IID 
XII Profetae uer. IIICX 

f.48° ° Össee uer. DXXX 

Amos uer. CCCCX 
Micheas uer. CCCX 
Joel uer. XC 
Abdias uer. LXX 
Jonas uer. CL 
Naum uer. OXL 
Ambacum uer. CLX 
Sophonias uer. CXL' 
Aggeus uers. CX 


f. 468% 


\ 


3. Das Verzeichnis im Codex Qlaromontanus. 


Zacharias uer. DÜLX 
Malachiel uer. CC 
Eseias -uer. IIIDC 
Ieremias uer. IIILXX 


 Ezechiel wer. IIDC 


Daniel uer. IDC 
Maccabeorum sie. 

lib. primus uer. ICCC 

lib. secundus uer. IICCC 

lib. quartus uer. I 

Iudit uer ICCC 

Hesdra ID 

Ester uer. I 

Iob uer. IDC 

Tobias uer. I 

Euangelia III 

Mattheum uer. IIDC 
Johannes uer. II 

Marcus uer. IDC 

Lucam uer. IIDCCCEC 
Epistulas Pauli 

ad Romanos uer. IXL 

ad Chorintios -I- uer. ILX 
ad Chorintios -II- uer. LXX 
ad Galatas uer. CCCL 

ad Efesios uer. CCCLXXV 
ad Timotheum -I- uer. CCVII 
ad Timotheum -II- uer. COLXXXVIII 
ad Titum uer. CXL 

ad Colosenses uer. CCLI 

ad Filimonem uer. L 

ad Petrum prima CC 

ad Petrum -II- uer. OXL 
Jacobi uer. COXX 


143 
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Pr. Iohanni epist. COXX 
Iohanni epistula -II- XX 
Iohanni epistula -III- XX 
Iudae epistula uer. LX 

70 Barnabae epist. uer. DOCCL 
Iohannis reuelatio ICC 
Actus apostolorum IIDC 
Pastoris uersi III 
Actus Pauli uer. IIDLX 

75 Reuelatio Petri COLXX. 


[Cod. Paris. gr 107 (Codex Claromontanus — Drau), Erste Aus- 
gabe von JBCotelier (Patrum apostolicorum opera ed. JBCotelier I 
p. 8 [Ausgabe von JLeclerq, Amstelaed. 1724 fol.]) CTischendorf, 
Codex Claromontanus siue epistulae Pauli omnes Graece et Latine etc. 
Lips. 1852, 4°, p.468sq. CACredner, Gesch. d. NTl. Kanons, 
hrsg. v. GVolkmar Berl. 1860, S.175f. ThZahn, Gesch. d. NTI. 
Kanons II, 157—172. 1012£.] 


4. Aus dem 39. Festbriefe des Athanasius. 
(v. J. 367.) 


1.’AAR EneiöN meol usv TV wloerınöv Euvjohnusv 

OS vexgßv, mEol dt Nuhv @g Eybvrwv moög OW@rnolev Tag 
Deing yoanpds zul poßodunı winog, ws Eyowdbe Kogıvioug 
IlevAog, tıvis TOVv Ansonlov dmd Tg anAdrmrog xal Ag 
5 Kyvornrog nAarvndH0V and TNg MavovoYiag TIv@v KvdER- 
nov nal Aoımov Evrvyydvsıv Erigoıg do&wvraı, toig Asyo- 
uEvog KNOXGUPOLS Anarousvor TI) Öumvvula TaVv dAmdıvov 
BıßAlov‘ maganeAo dveysodaı, El negl @v Enioraode, eg) 
 TOVTWV HALPD MÖNUOVEIOV YOAPD dıd TE TV Avdyanv nal 
10 TO xonoıuov ig EnnAmolag. uEeAAov Ö: TOodTwv uvmuovevev 
xonTouaı mOOg OVoTK«oLV TÜg Euavrod ToAung TO TÜRD TOD 


4. rıvig Pitra (nach Hss.) 6Alyoı die Ausgaben des Ath. 


4. Aus dem 39, Festbriefe des Athanasius, 145 


ebayyeiuorod Aovad Akyov aa abrog" Emeiönmeo Tivig 
EnErEionsav dvardsaodaı Eavrois ta Asydusva drdrpvpa zul 
erıwigcı Teöre Ti Heonvedoro yoap, meol hg EmAmopogı;- 
INUEV, KAI@g TAGEIOOEV Toig narodoıv ol dm doyig abromraı 
xel ÖnNgETEL yevdusvor Tod Abyov, &o&s nduol noorgamEevrL 
ragR yvnolov AdEAPov xul uadovrı dvodev, Eng EudEodaı 
Te xavovılousve Kal TEAgWOHEvTE MIoTsvHEevTe TE Dein Eiveı 
Bıßkia, iva Enaorog, ei u8v Nraridn, narayvo Tov nAavnodv- 
rtov, Ei db: xadapog dıaueivag, yaion nehıv bmouuvm- 
6X0UEVORS. 

2. "Eotı rolvvv zig ulv meAcıas diadnang BıßAde To 
aqdus TE nevre zeinooıddo — TooaÜr« Ydo, &g Inovoe, 
za Ta oroıyeia va nag’ "Eßoaioıg eivaı nagadedoreı — N) 
dE riss zul TO Övduari Eorıv Eraorov olra‘ MEWToV 
Tevesıs, sic "EEodog, site Asvitinov, xal werd Todro 
"Agıduol, xal Aoınmov To Asvrsoovouov. £ig Ö& Todroig 
eoriv ’Insoösg 6 tod Nav) zul Koırel xal usrd zoüro ı) 
Povd. nal abdıg Eig Baoırsıöv BıßAie TEsoage za) Tobrov 
To usv mo&rov xal Öedregov eig Ev Pıßliov dgıdusitau, To 
ÖE Toirov zei TEragrov Öuolwg eig Ev" uere O8 teure Iapa- 
Asınousvov nE@ToV xal ÖeVregov, Öuoiag Eis Ev BußAlov 
agıduodusve: zita "Eodoug roßrog nal Öedrepog eig Ev. 
usta Ö& radra BißAog Parußv nel Eng Ilepoıuov, site 
Euximswaorig al Aroua &oudtav' modg Todroug dor) al 
'Ioß. xei Aoınov Ioopiteaı, ol uv Öwdene eis Ev BıßAiov 
dgıduovusvo:s‘ eira Hocias, ’Isosules al 6bv abra Bagoyy, 
Opnvoı zei EnioroAn, al wer’ abrov ’Iekeyini va Aavıni. 
Gygı ToVTWv Ta ig nalaıds Ö1adiang Voraraı. 

3. Ta ö& tig xaıvig nahm oba Önvyreov eimeiv" Eorı 
yao raora' Ebapyelıa TEooape xurd Mardetov, zart Maoxov, 
var Aovadv al are ’Iocvvyv. zita nel were Tate 

9. ei d& Pitra, 6 ö& Edd. 21. mearov, Ösireoov P. — öwoiws 


vor &v P. 
Analecta. { 10 


10 


15 


20 


30 
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IToo&sıs dnootoAmv nal ’EmioroAei xadroAınal vahovusver 
tov dnoordAwv Entd ourog' ’Iaexbßov utv uia, IIEtoov 8 
ddo, site ’Indvvov reeig Aal uer& vadrag 'Iovda wie. gg 
to’roıg IIadAov dmoorsAov Elolv EmioroAal ÖERaTEooagEs, 
51H rdfsı yoapousvaı obrag‘ own moög "Pouelovg, eite 
noög Kopıvdiovg ÖVo, eira xal werd vadrag mgög I! Acts 
zul &ijg moog ’Epsoiovg, eita moög Pıkımamolovg nei g08 
KoAoo6a«eig xal moog VeoowAovızeig ÖvVo xal n noos "Eßowiovg. 
zul eÖHbg nodg utv Tıuodeov ÖVo, nobg dE Tirov ula zei re- 
10 Agvrala N ngdg DıiAnuove ula’ al mdAıv ’Iodvvov’Anordkvgıg. 
4. Teure anyal tod o@rnolov, Bote Tov duyovre Eupo- 
oelodaı T5V Ev Todroıg Aoyiov. Ev Tobroıg uovorg TO Tg 
sboeßeiag dudaonaAsiov edapyshlterar. wundelg Todroıg Ent- 
BaArdto und: To'drwv dpageiodo Tı. megl ÖE Tovzwov Ö 
15 Voıog Zuddovzaiovg utv Edvonmeı Akyav' 'nAaväode uw 
elösreg TAG Yoapäs und: Tas Övvdusg aörov’, roig Ö& 
’Iovdcioıg napive “Lgevvars TÜg yoapde, Örı abraı elolv 
@l uRETVOE0VEAL TEOL EU0d.. 
5. AAN Evexd yes nAeiovog dagıßeiag roooTidNuL al 
20 TOOTO, Yodpmv dvayaaiog ag Örı Eori xal Ereoa Pußiie 
tovrov £Ewdev, od xavovılöusva Ev, TETUNWUEVE dE Tag“ 
ToV nareowv Avayıvaorsodaı Toig Kgti ME0GEEKOUEVOLS xul 
BovAousvog Karnysioda rov ig eboeßeiag Aoyov' Lopia 
ZoAvußvrog zul Dopia Zigdy el 'EoIng Hai 'Iovdid xal 
2» Toßiag nal Avdayı naAovusvn Tov dnoordAwv xal 6 Tloıuiv. 
zul 0UW@g, Ayamnrol, xunsivav Kavovılousvov xul TOoVbTwv 
dvayıraorousv@v , OVÖ«UOd TÖV ANOXOUPOV uvjun, dAAd 
aigerın®v Eortıv Erivora, yoapovrw@v uEv Öte Dekovaıv würd, 
"yegıbouevov Ö& xal MEOOTIIEVTOV abroig xXoovovg, va &g 
30 maAcık TOOPEDOVTES TO6PaoV Eywoıv Anarav Ex TOVTWv 
ToÖg dasgalovg. 





13. Vgl. Apoc. 22,181. 15. Mtth. 22,29. 16. und& — aurav 
> Edd. Ath. 17,4 Jch:&,=89; 20. @g örı Montf. >P. 
3 Codd. bei P. 22. moooeyousvoıg druckt P. 24. Iowönd P. 


4. Athanasius. 5. Das Dekret des Gelasius. 147 


[Beveredge, Synodicon II, Appendix p.221. Rhalli et Potli, 
Zivraype tor delmv xal legav aavdovov IV (Athen 1854), p. 78-80. 
Pitra, luris ecelesiastici Graecorum historia et monumenta (Romae 
1864) I 570. ThZahn, Geschichte des NTlichen Kanons II 203 ff.] 


5. Das Dekret ‚des Gelasius. 
NOTITIA SCRIPTURARUM SEU LIBRORUM CANONICORUM 


lı Genesis hb I 
Exodi hb I 
Leuitiei Tl 
Numeri hp I 
Deuteronomii hıb I 
losuae hb I 
Iudicum ib I 
Ruth Ib I 
Regum lıb I 

2 Item libri prophetarum numero XVI 
Isaiae hb I 
Hieremiae Ib I 
Ezechiel hb I 
Daniel hıb I 
Ösee hb I 
Amos Ib I 
Michae Ib I 
Iohel Ib I 
Abdiae lb I 
Jonae Ib I 
Naum hb I 
Abacu hb I 
Sofoniae lb I 
Agaei Ib I 
Zachariae lb I 
Maleachiae hb I 


10* 
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Paralipomenon 
‚Psalmorum CL 
Solomonis 
Prouerbiorum 
Ecelesiastes 
Cantica Canticorum 


10 sequentem librum Sapientiae. 


15 


20 


25 


30 


4 Item historiarum 


Iob 

Tobiae 

Hester 

Iudith 
Macchabaeorum 


Euangeliorum 
Secundum Mattheum 
Secundum Marcum 
Secundum Lucam 
Secundum Iohannem 
Actuum apostolorum 


Ad Romanos 

Ad Corinthios 

Ad Efesios 

Ad Thessalonicenses 
Ad Galatas 

Ad Philippenses 

Ad Colossenses 

Ad Timotheum 

Ad Titum 


ib I 
ib I 
lib II 
lb I 
Ib I 
lib I 


3 Item liber Sapientiae, quem Hieronymus apud Ebraeos 
non haberi adfirmat, sed tantum apud Graecos, quem etiam 
Iesu filii Siracis esse Hieronymus indicat, sieut alium sub- 


bb I 
bb I 
bb I 
hb I 
ib U 


5 Item ordo scripturarum noui testamenti, quem catho- 
lica sanctaque Romana ecelesia suscipit et ueneratur. 


hip IIH 
lib I 
ib I 
lb I 
lb I 
hb I 


6 Epistolae Pauli apostoli numero XIHI 


epistola I 
epistolae II 
epistola I 
epistolae IL 
epistola I 
epistola I 
epistola I 
epistolae II 
epistola I 
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Ad Philemonem epistola I 
Ad Ebraeos epistola I 

7 Item apocalypsis Iohannis lib I 

8 Item canonicae epistolae numero VII 


Petri apostoli epistolae Il 5 
Jacobi apostoli epistola I 
Johannis apostoli epistola III 
Iudae apostoli epistola 1 
Expliciunt seripturae canonicae ueteris ac noui 
testamenti. 10 


2 ı Quamuis uniuersae per orbem catholicae diffusae 
ecclesiae unus thalamus Christi sit, sancta tamen Romana 
eccelesia nullis synodicis constitutis ceteris ecelesiis praelata 
est, sed euangelica uoce domini et saluatoris nostri primatum 
obtinuit: Tu es Petrus et super hanc petram aedificabo ec- 15 
clesiam meam et reliqua. 

2 Addita est ergo etiam societas beatissimi Pauli, uasis 
electionis, qui non diuerso, sicut haeretici garriunt, sed uno 
tempore, uno eodemque die gloriosa morte cum Petro in 
urbe Roma sub Üaesare Nerone coronatus est. Et pariter 20 
supradictam Romanam ecclesiam Christo domino conse- 
erarunt aliisgue omnibus in uniuerso mundo urbibus sua 
praesentia atque triumpho praetulerunt. 

31 Est ergo prima Petri apostoli sedes ecclesia Romana 
non habens maculam aut rugam nec aligwid einsmodk. 25 

2 Secunda autem sedes apud Alexandriam beati Petri 
nomine a Marco eius discipulo atque euangelista consecrata 
est. Qui in Aegyptum directus a Petro apostolo uerbum 
ueritatis praedicauit et gloriosum martyrium consummauit. 

3 Tertia uero sedes apud Antiochiam beati Petri habetur 30 
honorabilis: eo quod illic prius habitauit, quam Romam uenisset 
etillieprimumnomen Christianorumnouellae gentisexortumest, 

4ı Et quamuis aliud fundamentum nullus possit ponere 


15. Mtth.16,18. 17. AG.9,15. 25. Eph. 5, 27. 
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praeter id, quod positum est, Iesus Christus, tamen ad aedi- 
ficationem sancta eadem Romana ecclesia post illas ueteris 
uel noui testamenti, quas regulariter [superius enumerauimus] 
suseipimus, etiam has suseipi non prohibet seripturas. 

5 2 Sanetam synodum Nicaenam secundum CCCXVIL 

patres mediante maximo Constantino Augusto. 

3 Sanctam synodum Ephesinam, in qua Nestorius 
damnatus est consensu beatissimi Caelestini papae, mediante 
Cyrillo Alexandrinae sedis antistite et Arcadio episcopo ab 

10 Italia destinato. 

4 Sanctam synodum Calchedonensem, mediante Marciano 
Augusto et Anatolio Constantinopolitano episcopo, in qua 
Nestoriana et Eutychiana haeresis simul cum Dioscoro 
eiusque conplicibus damnatae sunt. 

15 5 ı Item opuscula beati Caecilii Oypriani, martyris et 

Carthaginensis episcopi. 

2 Item opuscula beati Gregorü Nazianzeni episcopi. 

3 Item opuscula beati Basilii Cappadoceni episcopi. 

4 Item opuseula beati Athanasii Alexandrini episcopi. 

20 5 Item opuscula beati Johannis Constantinopolitani 

episcopi. 

6 Item opuscula beati T’heophili Alexandrini episcopi. 

7 Item opuscula beati Oyrilli Alexandrini episcopi. 

8 Item opuscula beati Hrılarii Pietauiensis episcopi. 

25 9 Item opuscula beati Ambrosii Mediolanensis episcopi. 
19 Item opuscula beati Augustini Hipponeregensis episcopi. 
t1 Item opuscula beati Hieronymi presbyteri. 
ı2 Item opuscula beati Prosperi wiri religiosissimi. 

13 Item epistulam beati Leonis papae ad Flauianum 

s0-Constantinopolitanum episcopum destinatam contra Eutychen 

uel alias haereses; de cuius textu quispiam si usque ad 
unum iota disputare uoluerit, et non eam in omnibus ue- 
nerabiliter receperit, anathema sit. 


15. 1-Korssrak 
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14 Item opuscula atque tractatus orthodoxorum patrum, 
qui in nullo a sancta Romanae ecclesiae consortio deuia- 
uerunt nee ab eius fide uel praedicatione seiuncti sunt, sed 
ipsius communicatione per gratiam dei usque in ultimum 
diem uitae suae fuere participes, legenda decernunt. 

15 Item decretales epistulas, quas beatissimi papae 
diuersis temporibus ab urbe Roma pro diuersorum patrum 
consultatione dederunt, uenererabiliter suscipiendas. 

16 Item gesta sanctorum martyrum, qui multiplieibus 
tormentorum cruciatibus et mirabilibus confessionum trium- 
phis inradiant. Quis catholicorum dubitet, maiora eos in 
agonibus fuisse perpessos nee suis uiribus sed dei gratiae 
adiutorio uniuersa tolerasse? Tamen ideo secundum anti- 
quam consuetudinem et singularem cautelam in sancta 
Romana ecclesia non leguntur, quia et eorum, qui con- 
scripsere, nomina ignorantur et ab infidelibus uel idiotis 
superflua aut minus apta, quam rei ordo fuerit, inserta 
leguntur. Sieut euiusdam Cyriei et Iulittae, sicut Georgi 
aliorumque eiusmodi passiones ab haereticis perhibentur 
eonpositae. Propter quod dietum est, ne uel leuis ad sub- 
sannandum oriretur occasio: in sancta Romana ecclesia non 
leguntur. 

Nos tamen cum praedicta ecclesia omnes martyres et 
eorum gloriosos agones, qui deo magis quam hominibus 
noti sunt, omni deuotione ueneramus. 

17 Item uitas patrum Pauli, Antonii, Hilarii et om- 
nium eremitarum, quas tamen uir beatissimus descripsit 
Hieronymus, cum honore suscipimus. 

ı8 Item actus beati Siluestri apostolicae sedis prae- 
sulis licet eius, qui conscripserit, nomen ignoretur; a multis 
tamen in urbe Roma catholieis legi cognouimus et pro 
antiquo usu multae hoc imitantur ecclesiae. 

ı9 Item sceripturam de inuentione cerucis et aliam de 
inuentione capitis beati lIohannis baptistae nouellae qui- 


10 


20 
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dem relationes sunt, et nonnulli eas catholicorum legunt. Sed 
cum ad eorum manus peruenerint, Pauli apostoli praecedat 
sententia: Omnia probate, quod bonum est tenete (1 Thess. 5, 21). 

20 Item Rufinus uir religiosus plurimos ecelesiastiei 

s operis edidit libros, nonnullas etiam seripturas interpretatus 
est. Sed quia uenerabilis Hieronymus eum in aliquibus de 
arbitrii libertate notauit, illa sentimus, quae praedietum 
Hieronymum sentire cognoseimus, et non solum de Rufino 
sed etiam de uniuersis, quos uir memoratus zelo dei et 

ı0 fidei religione reprehendit. 

21 Item, Origenis nonnulla opuscula, quae uir bea- 
tissimus Hieronymus non repudiat, legenda suseipimus. Re- 
ligua cum suo auctore dieimus renuenda. 

22 Item chronica Eusebii Caesariensis atque eius- 

ıs dem historiae ecclesiasticae libros, quamuis in primo narra- 
tionis suae libro tepuerit et post in laudibus atque excusa- 
tione Origenis schismatici unum conscripserit librum, propter 
rerum tamen singularum notitiam, quae ad instructionem per- 
tinent, usque quaque non dieimus renuendos. 

20 23 Item Orosium uirum eruditissimum conlaudamus, 
quia ualde necessariam nobis aduersus paganorum calumnias 
mira breuitate contexuit et ordinauit historiam. 

24 Item uenerabilis uiri Sedulii opuscula, quae hero- 
icis descripsit uersibus, insigni laude praeferimus. 

25 25 Item Iuuenci nihilo minus laboriosum opus non 
despernimus sed miramur. 

6. Cetera, quae ab haereticis siue schismatieis con- 
scripta uel praedicata sunt, nullatenus reeipit catholica et 
apostolica Romana ecelesia; quae sint, tamenque non reci- 

so piantur, ea catholieis debent uitari, eredimus esse subdenda. 


Ineipit notitia librorum apocryphorum, qui 
nullatenus a nobis recipi debent. 


1. Ariminensem synodum a Constantio Caesare Con- 
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stantini filio congregatam mediante Tauro praefecto et tune 
et nunce in aeternum confitemur esse damnatam. 

2. Itinerarium Petri nomine apostoli, quod appella- 
tur saneti Clementis libri numero XIII. 


3. Actus nomine Thomae apostoli apocryphi 5 
4. Actus nomine Petri apostoli apocryphi 
9. Actus nomine Philippi apostoli apocryphi 
6. Euangelia nomine Matthiae apocrypha 
7. Euangelia nomine Barnabae apocrypha 
8. Euangelia nomine Iacobi minoris apocrypha 10 
9. Euangelia nomine Petri apostoli apocrypha 
10. Euangelia nomine Thomae, quibus Manichaei 
utuntur apocrypha 
11. Euangelia nomine Andreae apocrypha 
12. Euangelia nomine Bartholomaei apocrypha 15 
13. Euangelia, quae falsauit Hesychius apocrypha 
14. Liber de infantia saluatoris apocryphus 
15. Liber de infantia saluatoris et de Maria uel obste- 
trice apocryphus 
16. Liber, qui appellatur pastoris apocryphus 20 
17. Libri omnes, quos fecit Leucius discipulus diaboli 
apocryphi 
18. Liber, qui appellatur “fundamentum’ apoeryphus 
19. Liber, qui appellatur “thesaurus’ apocryphus 


20. Liber de fillabus Adae, Leptogenesis apoeryphus 25 
21. Cento de Christo Vergilianis conpaginatus uersibus 


apocryphus 
22. Liber, qui appellatur Actus Pauli et Theclae 
apocryphus 
23. Liber, qui appellatur Nepotis apocryphus 30 
24. “Liber prouerbiorum’ ab haereticis conscriptus et 
sancti Sexti nomine praesignatus apocryphus 
25. “Reuelatio sancti Pauli’ apocryphus 


26. “Reuelatio sancti Stephani’ apocryphus 


5 cum dracone ab haereticis pugnasse perhibetur 
30. 
31. 


10 


15 


20 


25 
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27. Liber, qui appellatur “transitus sanctae Mariae’ 


apocryphus 


28. Liber, qui appellatur “paenitentia Adae’ apocryphus 
29. Liber de Vegia, nomine "gigante’, qui post diluuium 


32. 


33. 
34. 
35. 
36. 
37. 
beati Ambrosii nomine praenotatus 
Historia Eusebii Pamphili 
Opuscula Tertulliani 
Opuscula Lactantii siue Firmiani 


38. 
39. 
40. 
41. 
42. 
48. 


+4 
45. 
46. 


AT. 
48. 
49. 
50. 
ol. 
52. 
58. 


apocryphus 


Liber, qui appellatur “testamentum Iob’ apocryphus 
Liber, qui appellatur “paenitentia Origenis’ 


apocryphus 


Liber, qui appellatur “paenitentia sancti Cypriani’ 


apocryphus 


Liber “paenitentiae lambre et Mambre’ apocryphus 
Liber, qui appellatur "Sortes apostolorum’ apocryphus 
Liber, qui appellatur ‘Lusus apostolorum’ apocryphus 
Liber,quiappellatur“Canones apostolorum’ apocryphus 
Liber “‘Physiologus’ ab haeretieis consceriptus et 


Opuscula 
Opuscula 
Opuscula 
Opuscula 


Opuseula 


Opuscula Thascii Cypriani 


Opuscula 


Opuscula Tiehonii 

Opuseula Cassiani presbyteri Gallicani 
Opuseula Vietorini Petabionensis 
Opuscula Frumentii Caeeci 

Opuscula Fausti Regiensis Galliarum 


Africani 


Postumiani et Galli 


apocryphus 
apocrypha 
apocrypha 
apocrypha 
apocrypha 
apocrypha 


Montani, Priscillae et Maximillae 


omnia Fausti Manichaei 
Opusceula Commodi 


apocrypha 
apocrypha 
apocrypha 


alterıus Clementis Alexandrini 


Arnobii 


apocrypha 
apocrypha 
apocrypha 
apocrypha 
apocrypha 
apocrypha 
apocrypha 
apocrypha 
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54. Epistula Iesu ad Abgarum apocrypha 
55. Passio sancti Cyrici et Iulittae apocrypha 
56. Passie sancti Georgü apocrypha 
57. Seriptura quae appellatur “Solomonis interdictio’ 

apocrypha 


58. Phylacteria omnia quae non angelorum, ut illi con- 
fingunt, sed daemonum magis nominibus conseripta sunt 
apocrypha 

59. Haec et his similia, quae Simon Magus, Nicolaus, 
Cerinthus, Mareion, Basilides, Ebion, Paulus Samosatenus, 
Faustinus et Bonosus, qui simili errore defecerunt, Monta- 
nus quoque cum suis obscenissimis sequacibus, Apollinaris, 
Valentinus siue Manichaeus Faustus, Africanus, Sabellius, 
Arius, Macedonius, Eunomius, Nouatus, Sabbatius, Callistus, 
Donatus, Eustatius, Iouianus, Pelagius, Iulianus Eclanensis, 
Caelestius, Maximianus, Priscillianus ab Hispania, Nestorius 
Constantinopolitanus, Maximus Oynicus, Lampetius, Diosco- 
rus, Eutyches, Petrus et alius Petrus, e quibus unus Alex- 
andriam alius Antiochiam maculauit; Acacius Constantino- 
politanus cum consortibus suis, nec non et omnes haeretiei 
haereticorumque discipuli siue schismatici docuerunt uel 
conseripserunt, quorum nomina minime retinemus, non solum 
repudiata, uerum ab omni Romana catholica ecelesia elimata 
atque cum suis auctoribus auctorumque sequacibus anathe- 
matis insolubili uinculo in aeternum confitemur esse damnata. 


Explieiunt opuscula apocrypha seu haeretica. 


[Vgl. CACredner, Zur Geschichte des Kanons. Halle 1847, 
S. 149—290. AThiel, De decretali Gelasii etc. Brunsbergae 1866. 
JFriedrich, Zwei unedierte Konzilien aus der Merowingerzeit mit 
einem Anhang über das Decretum Gelasii. Sitzungsbericht d. k. Akad. 
z. München, 1867, philosoph.-histor. Klasse. ARoux, Le pape St. GE- 
lase I. Etude sur sa vie et ses Gerits. Paris 1880. JFriedrich, Über 
die Unechtheit der Decretale de recip. et non rec. 11. des P. Gel. 1. 
Sitzungsb. d. k. Akad. z. München, ph.-hist, Kl. 1888, 8. 54—86. 
ThZahn, Geschichte des NTlichen Kanons II (1890), 259—267.] 
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6. Stichometrie des Nicephorus. 


Kal docı ziol Heiaı yoapal EnnAmoabdusvar xl HEXR- 
voviousver. He N TOOTWV OTiyoustola« oVTWg' 
« Tkvessıs orig. Ir 
ß’ "EE£odos oriy. ‚Bo’ 
Asvirixov orig. ‚Bb’ 

’Agıduol orig. ‚ypA’ 
Asvrsgovduov oriy. ‚yo’ 

’Inooög oriy. ‚Bo’ 

_Kortel xal “Pob# oriy. ‚Buv’ 
Basılsıöv a nal PB’ orig. ‚Bow 
Baoılsıöv y’ nal 0’ orig. ‚Boy 
TTagaisındusva &' zul B orig. ep’ 

ıe' "Eodous a’ nal B orig. ‚ep 

ıß BißAos baAuv oriy. ‚eQ’ 

ıy’ IIegoıuicı ZoAoußvrog orig. ‚ad 

ıd ExnAmoıaorng orig. ıv’ 

8 Asoue doudrov oriy. on 

’loß oriy. ‚«w’ 
ı$ “Howiag noopYeng orig. ‚yo’ 
ın’ legsuiag ngopNTng orig. ‚Ö 

ı$ Beaopody orig. dv’ 

#’ Iegerıma oriy. Ö 
u Javına orıy. ‚B 
xB Oi Öndexa moopitaı orig. ‚Y 


= 


= 


= _PImM2D N 


’ 


Ouod tig maruıag dradriang BißAoı x’ 
"Oocaı tig veag dLadnang eiol BißAoı‘ 
"  Edayyeiıov xar& Mardatov orig. ‚Bp” 
Evayyehıov xar& Mdgxov oriy. ‚B 
Edayysiıov nord Aovaav orig. ‚By 
Eöapyekıov aard ’Ionavvnv orig. Br’ 
IIod&sıg Tov dnootöAwmv oriy. ‚Bo 
G” IevAov Emioroiel 10" orig. ‚er 


[4 
’ 


[4 


& 
ß 
v 
f) 
& 
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& Kasokıxal &* n yovv ’Iexoßov @’, Ilergov P’, 
’Iodvvov y’, Iovda «'. 
Ouod Zmioroiel adodınal 8 orig. ‚ar 
Ouod tig veas dtadnung BißAoı #6’ 
Kal docı dvrıkkyovreı nal obn EnnAmoıdlovrai TÜS Ma- 35 
And worte eloıv‘ 
&’ Maxnaßeind y’ orig. ‚Er 
ß’ Zopie HoAoußvrog orig. ‚ag 
y' Zogie ’Inood Lıody orig. ‚Bo’ 
Ö’ Waruol el Bdal ZoAoußvrog oriy. ‚Bo’ 40 
& ’Eodno oriy. ıv’ 
’Iovöid orig. ‚ud 
&  Zwodvva orig. p 
n Toßi$ 6 nal Toßieg oriy. d’ 


Kal docı tig veag avrıleyovraı' 45 
a Anoxchvdıs ’Iodvvov Orig. ‚av' 
B’ ”Anondivdıg Ilergov oriy. v 
y’ Boovdße EmioroAn orig. ‚are 
ö’ Edayyehıov xara 'Eßoaiovg oriy. ‚B6’ 
"Os« ‚dnöxpvpa ig naiaıdg badnung' 50 


’Evoy orig. do’ 
Ioroıdoyaı orig. ‚eo' 
ITooosvyi) Ioonp oriy. ‚ag 
Audyan Movosog oriy. ‚ao 
’Avdimbig Mwveeog orig. ‚av 55 
’Aßoacu orig. Tv 
’Eiöcd zul Mwddd oriy. v' 
“Haie noogpitov orig. via 
Zopoviov XEoPjToV orig. X 
ı” Zuyaglov naroög Indvvov oriy. p' 60 
[ıe’] Begovy, Außexodu, ’Iebexınd nel Aavınd Yevde- 
TiyoRpR. 
"060 tig veag dıadiang Andrgvpa' 
«' ITeoiodog HavdAov oriy. ‚yX 


S = = = S > = 


PSIM2H ONTR 


= 


65 


70 
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Sn 


IIsolodog IIeroov oriy. ‚Babv‘ 

IIsgiodog ’Iodvvov orig. ‚Bp' 

Ilsoiodog Owud oriy. ‚ax 

EdayyeAıov rue Owucv orig. ‚ar 

Adayı dmoorsiov oriy. 6’ 

Kinusvrog AB’ orig. ‚By 

n’ "Iyvariov, IIoAvxdomov [TIoıuevog] zul "Eou ... 


N 


S 


ET FO DTIES 


[Aus der Chronographie des Nicephorus (Nicephori archiep. 
Constantinop., opuscula histor. ed. CdeBoor. Lips. 1880, p. 132). 
CACredner, Zur Geschichte d. Kanons. Halle 1847, S. 95 ff. 
CA€redner, Gesch. d. NTlichen Kanons, hrsg. v. GVolkmar. 
Berlin 1860, 8. 242ff.' ThZahn, Gesch. d. NTlichen Kanons II, 
S.295ff. AMartin, in den Melanges GBdeRossi (Suppl&ment aux 
Melanges d’Arch£ologie et de l’histoire XII [1892]) p. 201ss.] 


<. Verzeichnis der 60 kanonischen Bücher. 


IIsoi rov 8 BıßAlwov zul 80a Todrmv Exrde. 


a’ Teveoıs ı8 Aoua Goudıov 
ß’ "E&odog ın "Eodoas 
y’ Asvırındv ı$ None 
0° "Agıd wol #’ Aus 20 
& Jevrsoovduov #«@ Miyades 
6° "Inooög #ß "Ioni 
&° Koıtal ze "Povd #y' "Iovag 
n Baoılaıov « #0” "AßdLoö 
® Bucılaov PB’ #s' Naovu 25 
ı Beourlaöv y’ #4 "Außerovw 
 ı@' Beaoılsıöv 0’ #& Zogpovieg 
ıß IIagarsındusve PB’ an "Ayyaiog 
ıy' "Ioß #» Zayagies 
ıd Dairioıov A’ MeAuyies 30 
vg‘ Ilepoıuicı i«’ “Hociag 


15 


19° EnnAnouaorig AB” "Isosulas 


35 


40 


45 


50 


55 


60 
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"legeyıya 
Javınk 


Edayyeiıov zar& Mardatov 


#ur& Meoxov 
xarı Aovadv 


" #ure locvomv 


Iloc&sıs Töv dnooroAwmv 
’Iexoßov EenıortoAn 


" IIeroov 


Iletgov 


"?]odvvov 


’Iodvvov 


"?Ioavvov 


’Iovda 


HavAov noög "Pouciovg 


" zoog Kopıvhiovg 


zoog Kooıvdiovg 
nzoög IaAarag 


" noog ’Epesiovg 
" noog Dilınanoiovg 
" noog KoAocoasig 


noog OE00uAovıreig 


" noog Osoouhovıneig 
" zoos TiucYeov 


noos Tıuoveov 
roös Tirov 


" zoog Dılnjuove 


roös "Eßoaiovg 


ı 000 &o av 8° 


Zopia ZoAou@vrog 
Zopie Zıody 
Mexx ßBeiov 


ö’ Muxxaßeiov 65 
&' Moaxxaßelov 

09” Manxaßalov 

8° "Eco 

n "Iovöid 

® Toßit 70 
Kal do« andxovpea' 

«’ Add 

ß’ Evoy 

y’ Adusy 

0’ Horoıdoyaı 75 
&’ Ioonp moooevgN 

9” ’EAÖRd zul Modad 

€ Auadıjun Mooeog 

n Avdkmpıg MooEwg 

9 WParuol Zoloußvrog 80 
ı “"HAlov anoxdAvdıg 

we “Howiov Ögusıg 

ıßB Zopoviov drrondAvdıg 

ıy' Zeyaglov dnoxdAvipıg 

ıd "Eodoa dnmondAvipıg 85 
se‘ Ianoßov lorogie 

ı9 Ileroov dmondAvipıg 

ı& IIsoiodoı al dıdayeai Tov 

EnooToAov 

ın Beovaßa Emioroin 9 
ı$’ IIavAov modus 

# IIavAov anondAviıs 

xe" Avdaoxahie Kinusvrog 
#ß "Iyvariov didaoxaile 

#y' TloAvadonov dıdaoxuhle 3 


90. Baovdßa Emiondmov Vatic. 423 bei Pitra. 
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#0’ Edayyeiıov nard Bag- ne’ Ebayyslıov xar& Mer- 
vaße »iav. 

[Text bei Hody, De biblior. textu‘ originali 1705. p. 649 ce. 44. 
BFWestcott, A general survey of the history of the Canon of the 
New Test.® Cambr. 1884 p.558f. Patrum apost. opp. ed. JBCotelier 
[ed. JClericus Amstelaed. 1724] I p. 197. cf. BMontfaucon, Biblio- 
theca Coisliniana p.193 sq. (dazu CvTischendorf, Anecdota sacra 
et profana p. 230). Pitra, Iuris ecel. graec. historia et monumenta I 
p.100. ThZahn, Gesch. d. NTlichen Kanons II 8. 289—293.] 


8. Der Bibelkanon der Synode von Laodicea 363. 


—c. 59 (al. 60). [Or od der ldiwrınodg daluovg Adye- 
oda Ev Ti EunAmoig, obdE axavdvıora PıußAie, dAAC wove 
Te xavovınd ig aawvig var mararäg dıadiang.]| (60) "Oo« 
der Pıßkia avayınnorsodau‘ 

5 IIeAauds duadnang' 

a" Teveoıg xdouov. 

ß "E&odog && Alyvarov. 
y’  Asvirindv. 


0° ’Aoıduor. 
10 & Jevrsoovdwor. 
a Imooös Navi. 
& Koırai, "Pov®. 
n Eo®ro. 
9  Baoılaıav newrn aal Özvrepe. 
15 ı" Buaoıklsıöv Tolm xal Terdorn. 
ı«'  IIagaksınousvov, NE@ToV xal HEÜTEgoV. 
ıß "Eodoag, noßrov al ÖEVTEgorV. 
ıy' Bißhog daAußv Enatov TEvriKovre. 
wÖ”  Ilagoınieı ZoAoußvrog. 
20 ve‘ "EnnAnoiaorng. 
ig‘ Aıuoua &oudrov. 
ıE Iop. 


96. var& Magxov Vatic. 423 bei Pitra. 97. Mardaiov Pitra. 
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ın Jodexe moopNraı. 

ı$" “Howies. , 

x "Isgeuiag za Begody, Oplvor zul Emiorodat. 

aa’ "Istenımi. 

“B" HJavını. 5 

|T«& 68: tig] zauwvijg diadnjeng [teüre]‘ 

Edeayyekıa 6" 
#at& Matdeatov. 
xur& Modoxov, 
zarte Aovräv, 10 
#ora "Ioavvnv. 
Ilod£sıs anootöiov. 
’Erıoroial xadtoiınal Ente‘ olrag' 
Iexaßov «'. 
Ilergov «'. P. 15 
Iodvvov a’. PB. y.. 
’Iovda «'. 
’EriortoAct Mavkov ıd" 
noos "Poundovg «'. 
noog Kogivdiovs a’. PB’. 20 
noog Teicteg «. 
roog ’Epeolovg «'. 
zoög Dilınamoiovg @'. 
noog KoAoooaeig «'. 
obs Oeo0ukovıneig @'. BP. 25 
zoos "Eßocdovg «'. 
roog Tıiuödsov a’. PB“. 
nzoög Tirov «”. 
noög DiAnuove . 

[Westcott, A general survey of the history of the Canon of 
the NT.’ 1881 p. 540f. vgl. p. 431ff. Pitra, Iuris eccl. Graec. hist, 
et monum. I (1864) p. 503sq. Spittler, Kritische Unters. d. 60. 
Laodie. Kanons 1777 (sämmtl. Werke VIII (1835), 8. 66 ff). Bickell, 
Über die Echtheit d. Laodic. Bibelkanons. Studien u. Kritiken IM 


(1830), 8.591ff. Zahn, Gesch. d. NTlichen Kanons II, 8.193 ff.] 
Analecta. l : 11 
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9. Der Bibelkanon der Synode von Karthago 3%. 


c. 39. Item plaeuit, ut praeter scripturas camonicas 
nihil in eeclesia legatur sub nomine diuinarum seriptura- 
rum. sunt autem canonicae scripturae hae: 

Genesis, 

Exodus, 

Leuiticus, 

Numeri, 
Deuteronomium, 

Iesus Naue, 

Judicum, 

Ruth, 

Regnorum libri quatuor, 
Paralipomenon libri duo, 
Iob, 

Psalterium Dauidicum, 
Salomonis libri quinque, 
Libri duodecim prophetarum, 
Iesaias, 

leremias, 

Ezechiel, 

Daniel, 

Tobias, 

Iudith, 

Esther, 

Esdrae libri duo, 
Machabaeorum libri duo. 

Noui autem Testamenti 
Euangeliorum libri quatuor, 
Actuum apostolorum liber unus, 
Epistolae Pauli apostoli tredecim, 
eiusdem ad Hebraeos una, 

Petri apostoli duae, 


9. Der Kanon v. Karthago (397). 10. Der Kanon des Örigenes. 163 


Johannis tres, 

Jacobi una 

Iudae una 

Apocalypsis Johannis liber unus. 

hoc etiam fratri et eonsacerdoti nostro Bonifacio, uel 

aliis earum partium episeopis pro confirmando isto canone 
innotescas, quia a patribus ista accepimus in ecelesia legenda. 
liceat autem legi passiones martyrum cum anniuersarii eorum 


dies celebrantur. | 

[Westcott, A general survey of the history of the Canon of 
the NT.° 1881, p. 541f. vgl. p. 439. Mansi, Ampl. concilior. 
eollect. III, Col. 891.] 


10. Der Kanon des Origenes (7 254). > 
[Evusegıvs, h. e. VI 25 (ed. Heinichen [Lips. 1868] p. 292 sqq.)] 

1 Töv uEv vol ye no@rov Eimpodusvog daAudv Exdeoıv 
nenointer Tod T&v le0WVv yoapav ig maicıdg dLadnung 
xoraAöyov, DE ag yodpav zur Aktıv “oda dyvonreov 
Ö zivaı reg Evdıuadijnovg BißAovs, &g 'Eßowioı mapadıddaoır, 
Ivo nel Einosı, 660g dgıduög TOV mag’ abroig oToıyeiov 
Eotiv. 2 Eira werd Tıva Emipege Akyav' ‘eiol OF al sikocı 
Övo BißAoı #a9” "Eßoaiovg aide: 7 map Muiv Tkvsoıg Enı- 
yeyoouusvn, nag "Eßgwioig Ö8 and zig doyns is BißAov 
„Bonoiö“, Omeg Eotiv' „ev doyi“ "EEodog „Ovsisound“, Sep 
Eoti‘ „rare a bvduare“ Asvırınov" „Odixod“, „nal ExdAs- 
sev“ "Agıduoi‘ „Auusoperwdsiu* Asvreoovouonv „EAsadds- 
Bageiu“" „obros ol Adyoı“ ”Imooög viog Navi „Iooode Bkv 
Nov“ Koırei, "PovH" mag’ abroig Ev Evi‘ „Bapareiu“" Ba- 
oLheıov nooen, devrega" nap abroig Ev’ „Zauoni“ „6 Heo- 
uAmros“ Baoıksıov Toirn, Terdorn Ev Evi‘ „Odausiy Aaßiö“, 
öneg Eori' „Bacıkeia Acid“ IIegaksınousvov moon, dev- 
E90 Ev Evi‘ „Aaßoniaueiv“, 617g Eori‘ „Aöyoı Nusoov“""Eodoug 
no@Tog, Hevregog, Ev Evi" „Eboa“, 6 Eorı" „Bonds“ BißAog 
Varuov „Epapdeiksiu" LoAoubvrog mapoıwidı „Meihy“ 

11% 


Sa 


25 
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"Exximowworig' „KoEiy“ "Araua Koudrav — od Yyug OS TaQR- 
Aaußdvovai tıveg "Kouara doudrav’ — „ie Ascıpiu“" Hociag 
„Isooie“ “Isgsulasg o0v Oorvoıg nal vi ’Emioroi Ev Evi 
„Iegewia“" Aavına „Aavına““ ’Iegernına' „Legerıni“ ’Ioß° 
5 „Ioß“ ’Eo®rijo' „Eos“. Em dt rovrwv Eori ra Maxxe- 
Beind, insg Emıyeygonteı „Zeoßy® Zaßavarei“. 3 Taüra 
ubv 00V Ev TO noosenusvo TiynoL ovyyoduuerı. Ev ÖE TO 
rooro t@v eig rd xard& Mardaiov, vov Euximoınotınov Pv- 
Aatrov xavova uöva TEooaga Eldevar Ebayyeiıa uagTÜgET«L 
10 D0E zog Yodpov' 4 "hg Ev napaddos uadaov megl TEV 
TEoodowv Ebayyeilov, & aa ubva Avavrioontd Eorıv Ev TM 
Und TOV 0bguvdV EnxAnolg Tod HEoD, Ori HOGBTOV uEv YEYORTTEL 
TO xar& vov nors TeABvnv, Üoregov Ö& dmöoroAov ’In6oü 
Xbıorod Mardaiov, Endedwxöre adro Toig ano Tovdciouod 
15 TIOTEVORDOL, yoduuasıv EßBgwinoig Gvvrerayusvov' 5 bEVTEROV 
Ö& TO xar& Mdoxov, &g IlEroog bpnyroaro wuTo, MoıjoavTe, 
dv zul vlov Ev Th KadoAıan) EnioroAf) did Tovrwv @uoAdynoE 
plormv' „Kondberer buäg 7 Ev BapvAovı ovvsxiexen xl 
M&gxog 6 vidg wov“. 6 zal Toirov To nark Aovxdv, TO Und 
20 IIedAov Emaıvodusvov EebapyEiıov rToig dno TÜV Edvov me- 
nomaöra" Em mäocı To nara Iodvvnv. 7 xal Ev TO nEuno 
08 tÄv sig TO narı Iodvunv EEnynrndv 6 abrog Taüra regl 
toVv EniotoAßv TÜV dnooTdAov Pnolv" “6 Inuvwdelg dLdxo- 
vos yeyEevlodeı Tg xavnig bLadmiang, 0b Yyoduuarog aAAL 
25 nvsduatog, IladAog 6 MEeniNoW@Rwg TO Edayyeiıov ano Tegov- 
oaAnu nal n'aAn weyor Tod ’IAAvgınod obdE adoaıs Eyoaıev, 
is Edidubev EuaAnalcıg, dAAL xal aig yomıev, ÖAlyovg ori- 
yovg Emeoreıihe. 8 Iletoog 8, &p © olxodousiteı 7 XoLsrod 
 Euainoie, ig miAcı Kbov od xeTıoyVoovor, ulav Enuoroiv 
s0 ÖuoAoyovusvnv HaraAeioımev, EoTwo ÖE xal devrepav' dupı- 
PaAkeroı ydo. 9 Ti dei megl Tod dvamsoovrog Ent TO 6TNdog 
Atysıv Tod 'Imood, ’Indvvov, ög ebappeiov Ev xaradeloınev, 


18. I Petr. 5,13. 23. IlKor. 3,6. 25. Rö.15,19. 28. Matth. 
16,18. 
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ÖuoAoyav Övvaoduı Tosedr« moNoev, & obÖt 6 #6owog 
xaoNocı Evvaro, Eyomıe ÖE nal Tv dnondAvyıv xeAsv- 
oHElg HLarjorı al un yodıaı rag av Entd Boovröv pavde. 
10 xaraAEhoıne za EnioroAv advv ÖAlyov oriywv, Eorw 
2 zul Öevrigav xal Toltmv' Enel ob ndvres paol yrnoiovg 
eivaı Tadrag‘ Av 00x Eiol oriywv dupsreonı Exarev’ 
11 Eru moög Tovzoıg megl rüg nodg "Eßoniovs EnıioroAng dv 
Teig eig abrıv Öurdiuug taüra dırklaußdver* “ori 6 yaganııno 
wis Adkeng ig moög 'Eßoaiovg Emiysypauulvng EnuoroAng 
00% Eyeı To Ev Abdya idıwrındv Tod drooröAov, ÖuoAopijoav- 
Tog Eavrov ldLoryv zivaı To Ady@, Tovreor Ti) Yodası, 
aAAG Eorıv 1 Emioroin ovvdeosı tig Askeng Eilmvınareon, 
was 6 Eniorduevog xplveıv podosov Öiapopks ÖuoAoyrijocı 
@v. 12 ndhıv TE ad, Örı TE vorjuere ng Emioroiig Hav- 
ucoıd Eotı nal ob Öevrega Tov dnooroAınöv ÖuoAopovusvov 
yoauudrov ac Toto dv ovugpnocı eiva dimdis müs 6 
N900E4Wv Ti Avayvassı Ti) dmooroAunf. 13 Todroig weh 
Erega Enıpege Acyav' “Eyo de dmopaıvöusvog einoıw Av 
ÖrTı T& u8v vorjuara Tod droordAov Eoriv, 7 dt podoıs zul 
N oVvVFEoıg drouvnuovedocvrog TIvog TE dmooroiınd al 
MCrEgEL OyoALoygapijoavrög TIvog T& sionucve Ind Tod dr- 
daoxdAov. Ei Tıg obv Euninoia Eysı Tadınv iv Emiorokw 
@g Heaviov, aurn ebdoxıusito zul Enl toi. ob ydo een 
ol doyaioı Üvögsg bg TIadAov auryv nagadedaxraoı. 14 Tig 
dE 6 yodıag vıw Emiorohiv, td wEv dANdEg Heög 'oldev, 
2 zig Nuäs prdoase loropia Ind rıvov udv Asyovrov, Örı 
Kinung 6 yevöusvog Eriononog "Pouelov Eyoade iv Enıoro- 
Av, ©no tıvov dE, Ortı Aovaäs, 6 yoddag td sbapyeiuov 
zul rüg nodeıg. dAA& Tadre utv obs &yEro. 


= 


1. Joh. 21,25. 2. Apoc. 10,4. 10. II Kor. 11, 6. 


[>13 


15 
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[Scholion zu Luc. 1,1f. Vgl. Homilia ‚in Luc. 11 interprete 
Hieronymo.] 
’Ersiön Ömeooyxov Tv To Enıyeioyuc dvdonnov dvra 
HEod dıdaoxadlav aa Ibmuate ovVyyodpev, eindrwg dmO- 
Aoyeitcı &v TO noooLulo. Boneg dt Ev to ndAcı And moAkoi 
noopireev Ennyy&ihovro, AA Todrwv Tıvig ulv 00V 
5 devdongopftai, tıvig 68 dAMFOS noopfiraı, zul Tv ydgıoua 
dıanploewng mvsvudtov, dp’ od Exgivero 6 TE dANING 790- 
pYeng nal 6 bevdoneopirng, oVrw nal vöv &v N “avi 
dıedian Ta ebepyehıa moAAol NDEANOEV yodıbaı AA ol 
"Hoxıuoı roanetitaı’ ob navra Evengıvav, dAhd ıva EE abrov 
10 EEsAeEavro. Toya 08 nal To “Eneyeionoav’ AeAndviav Eysı 
KETNYooLav TÜV NOONETÖS Hal YWolg yaplouaros EAdOVTWV 
er vv Ävaygapıv tov ebayyeilov. Merdaiog ydo obx 
“ersyetonoev’, aAA Eygaıev EE Aylov NVEVURTOg KıVoVuEvog, 
Öuoing xal Mdoxog xul ’Indvung, mapeninoiog ÖE ul 
15 Aovxäg. TO uEvro, Enıysyoauusvov Kara Alyvarlovg EÜayY- 
yEhıov Kal TO Enıyeygauusvov tov Ömdern Ebapyeiıov ol 
Vvyyocıpavrsg “Eneysionoav’. pegera dt zul ro zart Owudv 
evayy£iuov. Mn ÖE EroAunos nal Baoıkslöng yodıbaı zarte 
BasıAsidnv sbayp&iıov. moAkol uEv obv ‘Erreyelonoav’ zei |ro] 
20 sat Mardiav nal dAla mAslova' Ta 68 TEOORE« uova 00- 
xolveı N TOD Deod Exrxinola. oby dmAög bE "nenıotevusvov', 
AAAR "neningopopyusvov’, TO anagdßarov rolg Aeyouevorg 
uagrvo@v. 'noayudtov’ ÖE EinEv Avagav iv aigssım T@v 
KuT& Yavrasiav Asyovrwov Ta did Tod 6WrTioog yeyevjiodeı 
25 KaTE TV 6dOKWOLV adrod. 'megl TWV ÖE NTENANGOPOENUE- 
vov’ einwv iv Öuddeoıv abrod Eugpaiver. MErÄNGOPIENTO 
yio nal obdtv Ediorate, möTEgov oVrwg &ya N 00. Orı OÖ 
‚TOOL TOV worodie Denoausvov [ac aurnRöW@v Yyevoucvov] 
nageiaßev, ORpÜg WuoAdynosv einav‘ "AaHüg TaoEdooev 
so Nulv ol am’ doyig wbrontaı Hal ÜnNgETKL YEevdusvor ToÖ 
 Aöyov’. draßsßawoüraı ÖL, dt dvadEv napmxoAovdmoev od 
tıol TOV sionuesvov, dAAL m&oı. 
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[Text bei [MCrusius] Göttinger Weihnachtsprogramm von 1735, 
die Prologe zu Luk., Matth. und Joh. enthaltend. Opera Origenis 
ed. Cde la Rue III (Paris. 1740) p. 982; Lommatzsch t. XXI 
(Berol. 1846), praef. p. Vlllsqq. (AGallandi), Veter. patr. Biblio- 
theca XIV, Append. p. 83. ThZahn, Gesch. d. NTlichen Kanons II 
626 f. vgl. 624 ff.] 


[In Jesum Naue homilia VII 1). 

Veniens uero dominus noster lesus Christus, euius 
ille prior filius Naue designabat aduentum, mittit sacerdotes 
apostolos suos portantes tubas ductiles, praedicationis magni- 
ficam caelestemque doctrinam. sacerdotali tuba. primus in 
euangelio suo Matthaeus incerepuit, Marcus quoque, Lucas 5 
et lJoannes sus singuli tubis sacerdotalibus ceeinerunt. 
Petrus etiam duabus epistularum suarum personat tubis; 
Jacobus quoque et Iudas. addidit nihilominus adhuc et Ioannes 
tuba canere per epistulas suas [et Apocalypsin] et Lucas 
apostolorum gesta deseribens. nouissimus autem ille ueniens ı0 
qui dixit: puto autem, nos deus apostolos nowissimos ostendit 
et in quatuordeeim epistularum suarum fulminans tubis, 
muros Jericho et omnes idololatriae machinas et philo- 
sophorum dogmata usque ad fundamenta deiecit. 

[Origenis opera ed. C. de la Rue II (Paris 1739) p.441. Lom- 


matzsch XI p. 63. Vgl. BFWestcott, A general survey of the 
history of the Canon of the NT.? p. 358 ff.] 


11. Der Kanon des Eusebius v. Caesarea (j c.340). 
[Evsexrus, h. e. 111 25 ed. Heinichen (1868) p. 130 sq.] 


1 EöAoyov 6’ Evrauder yevousvovg dvarspaicınaaodeı 15 
tus OnAwdeioag Hg xaıvng dLadmang yoapde. nal IN Tanreov 
Ev TOWTOLS TV Aylav TOv Ebayyeilwv TETERHTÜV, 0Ig EneteL 
1 av nodkewv Tov dnooroAwmv yoapy. 2 werd Öb tadınv 

\ ’ / 2 G m ron \ ’ 
tog IavAov vararenteov Enıoroids, «is Eng Tv Psooueunv 
’Iodvvov mooregav za Öuoiog iv IIetoov KvowTeov Emi- 2 
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orToAiv. En Tovroıg tanteov, elye pavein, Tyv dnondhvpıv 
’Iodvvov, nepl hg Ta Öogavre nur aaıgdv Erdmodusde. za 
taore utv Ev Öuoiopovusvog. 3 Tov 6’ dvrıleyoucvov, 
yvooiumv 0’ odv Öumg toig moAkoig, 7 Asyouevn "Iaxoßov 
5 peosreı nel N Iovde 9 Te Iletoov devrega EnıovoAn za N 
dvoucbousvn Ösvrega' xul Tolm ’Iondvvov, Eire Tod Ebay- 
yshıotod TUVpydvovocı eite Hal Erioov Öuwvvuov ExElvo. 
4 EV Toig vodoıg xararerdydo nal av IlavAov nodsewv- 
1 yoagpn, 5 re Asyöuevog Iloıuijv, xal 7 dnmoxdAvdıg IIevoov, 
10 xal nOÖg Tovroıg 1) PEoouevn Baovaße EmioroAn zul TOV 
arooröAwv ai Asyduevaı dıdayai Erı te, @g Epnv, 1) Iodvvov 
dnondAvpıg, ei paveln, Hv Tıves, @g Epnv, AYETOVOLV, ETEQOL 
ÖE Eyxolvovo, Toigs ÖuoAoyovusvos. 5 Mon 0 Ev Tovroıg 
zıvig nal vd #00” "Eßowiovg ebayyeiıov zureretev, @ udAuore 
15 Eßoaiov ol Tov Xgıorov magadstduevor yalgovoL. 6 TWÜTE 
utv navre TOv Avrılsyoucvov Äv ein, Avayralog HE al 
TOUTOV Oumg TOV xaTaAoyov MENOLNUEdE, ÖLaxglvovres TEg 
TE xaT& TV EraANoaorızyv nagAbooıv AAmdEelS au amad- 
6TovVg Hal Avmuodoynusvag Yoapdg “al Tüg did Tagd 
20 TaUTaS, 00% Evdiadinovg uEv, AAAR zul Avrıleyousvag Öumg 
ÖE mag& mAsloroıg TÜV ExnAmoıaorırov yıyv@oxousvag, IV’ 
eldevaı Eyoıuev abrdg TE TaVTag Hal TAS Övouarı TÖV dıro- 
OT6Amv nodg TOV algerıröv mEopPEgVoUEVag Hroı &g Ileroov 
el Owuä xal Marie 1) nal TIvov neo& Tobrovg &AAov 
25 Ebayyeiın MEgLeyoVoag, @g ’Avdoeov xl "Indvvov zul Tüv - 
UV dmoorsAwv Tüg nodkes, @v obÖtV obdaußg Ev GVY- 
yoduuerı OV xar& ÖLadoyag EnuÄmoiaorıxöv Tıg dvno Eis 
uvyunv ayayelv NEinoev. 7 n0gE@ ÖE mov xal 6 Tijg podoswng 
nuod TO 190g Tb dnooroAındov Evaakdırsı yapaxıijo, 3) Te 
3» yvaun nal 1 TÜV Ev auroig PEDVouEVÜv TEo«LgEOLg AeloTov 
.060v ig dAmdoüg Öedodoklag amodEovoe, Örı ON) aioerıxav 
avdoßv avanıdouare TVyydveı, Gap&g aplornow' Ödev 
000 Ev vodoıg aur& nararaxteov, dA @g Ätona adv 
xal Övooeßi magaıınteor. 
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12. Prologus quatuor euangeliorum 


ex commentario S. Hieronymi in Mattheum. 


[Nouum testamentum domini nostri Iesu Christi latine edd. Joh 
Wordsworth et HenrJulWhite. I 1 Oxonii 1889 p. 11 sqq.] 

ı Plures fuisse qui euangelia scripserunt, et Lucas 
euangelista testatur dieens: Quomiam quidem multi conati 
sunt ordinare narrationem rerum, quae in nobis conpletae 
sunt, sicut tradiderunt nobis qui ab imitio ipsi widerunt ser- 
monem et ministrauerumt ei, et perseuerantia usque ad 
praesens tempus monumenta declarant, quae a diuersis 
auctoribus edita, diuersarum haeresium fuere prineipia, ut 
est illud iuxta Aegyptios et Thoman et Matthian et Bar- 
tholomeum, duodeeim quoque apostolorum, et Basilidis 
atque Apellis, ac religquorum, quos enumerare longissimum 
est, cum hoc tantum in praesentiarum necesse sit dicere, 
extitisse quosdam, qui sine spiritu et gratia dei conati sunt 
magis ordinare narrationem, quam historiae texere ueri- 
tatem. 2 quibus iure potest illud propheticum eoaptari: Vae 
qui prophetant de corde suo, qui ambulant post spiritum suum, 
qui dieunt, “dieit dominus’ et dominus non misit eos, de qui- 
bus et saluator in euangelio Iohannis loquitur: Omnes qui 
ante me uenerunt fwres fwerunt et latrones: 3 qui uenerunt, 
non qui missi sunt; ipse enim ait: weniebant et ego non 
mittebam eos. in uenientibus praesumptio temeritatis, in 
missis obsequium wueritatis est. 4 ecelesia autem, quae 
supra petram domini fundata est, quam introduxit rex in 
cubiculum suum et ad quam per foramen descensionis oceulte 
misit manum suam, similis dammulae hinnuloque ceruorum, 
quatuor flumina paradisi instar eructans, quatuor et angulos 
et anulos habet, per quos quasi arca testamenti et custos 
legis domini lignis mobilibus uehitur. 





ZA Euk#t, 1. 14. Ez. 13, 3. 6. 17. Joh. 10, 8. 19. Jer. 
14,14. 27,15. 21. Mt.16,18. 22. HL.6,8. 25. Gn.2,10#. 
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5 Primus omnium Mattheus est publicanus cogno- 
mento Leui, qui euangelium in IJudaea hebreo sermone 
edidit ob eorum uel maxime causam, qui in lesum credi- 
derant ex Iudaeis et nequaquam legis umbra suecedente 
euangelii ueritatem seruabant. 

6 Secundus Marcus interpres apostoli Petri et Alexan- 
drinae ecclesiae primus episcopus, qui dominum quidem 
saluatorem ipse non uidit, sed ea quae magistrum audierat 
praedicantem iuxta fidem magis gestorum narrauit, quam 
ordinem. © 

” Tertius Lucas medicus natione Syrus Antiochensis, 
cuius laus in euangelio, qui et ipse discipulus apostoli Pauli 
in Achaiae Boeotiaeque partibus uolumen condidit, quaedam 
altius repetens et, ut ipse in prooemio confitetur, audita 
magis, quam uisa describens. 

8 Ultimus lohannes apostolus et euangelista, quem 
Jesus amauit plurimum, qui super pectus domini recumbens 
purissima doctrinarum fluenta potauit et qui solus de eruce 
meruit audire: Eece mater tua. 9 is cum esset in Asia et 
iam tunec haereticorum semina pullularent, Cerinthi, Hebionis 
et ceterorum, qui negant Christum in carne uenisse, quos 
et ipse in epistula sua antichristos uocat et apostolus Paulus 
frequenter percutit, coactus est ab omnibus paene tune 
Asiae episcopis et multarum ecclesiarum legationibus de 
diuinitate saluatoris altius scribere et ad ipsum, ut ita 
dieam, dei uerbum non tam audaci, quam feliei temeritate 
prorumpere, ut ecclesiastica narrat historia, cum a fratribus 
cogeretur, ut seriberet, ita facturum 'respondisse, si indieto 
ieiunio in commune omnes deum deprecarentur; quo expleto 
reuelatione saturatus in illud prooemium caelo weniens 
eruetauit: In principio erat uerbum et uerbum erat apud deum 
et deus erat hoc uerbum: hoc erat in principio apud deum. 


14. Le. 1,1ff. 19. Joh. 13,23. 19. Joh.19,27. 22. IJob.2,22. 
Sir OHM LY IE 


12. Prologus quatuor euangeliorum, 171 


10 Haec igitur quatuor euangelia multum ante prae- 
dieta Ezechielis quoque uolumen probat, in quo prima uisio 
ita contexitur: Et in medio sicut similitudo quatuor ani- 
malium, et uultus eorum facies hominis et facies leonis et 
faecies wituli et facies aquilae. ıı Prima homimis facies Mat- 
theum significat, qui quasi de homine exorsus est scribere: 
Liber generationis Iesu Christi filüü Dawid filii Abraham. 
ı2 secunda Marcum, in quo uox leonis in eremo rugientis 
auditur: Vox clamantis in deserto, parate wiam domini rectas 
faeite semitas eius. ı3 tertia uituli, quae euangelistam Lu- 
cam a Zacharia sacerdote sumpsisse initium praefigurauit. 
ı4 quarta Iohannem euangelistam, qui adsumptis pinnis aquilae 
et ad altiora festinans de uerbo dei disputat. 15. cetera 
quae sequuntur in eundem sensum proficiunt. crura eorum 
recta et pinnati pedes et quocumque spiritus ibat ibant et 
non reuertebantur et dorsa eorum plena oculis et scintillae 
ac lampades in medio discurrentes et rota in rota et ın 
singulis quatuor facies. 16 unde et apocalypsis lohannis 
post expositionem uiginti quatuor seniorum, qui tenentes 
eitharas et fialas adorant agnum dei, introducit fulgura 
et tonitrua et septem spiritus discurrentes et mare uitreum 
et quatuor animalia plena oculis dicens: Animal primum 
simile leomi et secundum simile witulo et tertium simile ho- 
mini et quartum simile aquilae wolanti. et post paululum 


lena, inquit, erant oculis et regqwiem non habebant die ac: 
’ , 


nocte dicentia: “ Sanctus, sanctus, samchus dominus deus omni- 
potens, qui erat et qwi est et qui wenturus est’ 17 quibus 
eunctis perspicue ostenditur quatuor tantum debere euan- 
gelia suscipi et omnia apocryphorum nenias mortuis magis 
haereticis, quam ecclesiasticis uiuis canendas. 


Bao MEN 320 E9N Je8540, 1Mer1, 370710, Tukrtsott 
14 Ez.1,7. 12f. 16. 18. Apoc.4,4ff. 22. Apoc.4,7. 25. Apoc.4,8. 
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I. 


Chronologische Tabelle zur Regierungszeit Diocletians 


Herbst 
e. 17.9. 
1.4. 
1.3. 


23.2. 
24.2. 


AD ah 
11% 


13.12. 
108. 


1.5. 


25.7. 


und seiner Nachfolger. 


= 


284 Diocletian Kaiser. 

285 Maximian Caesar. 

286 Maximian Augustus (M. Aurelius Valerius Augustus). 

293 Ernennung der beiden Caesaren: G. Galerius Valerius 
Maximianus, Gemahl der Valeria [cf. S. 71, 14], der 
Tochter Diocletians; und 
M. Flauius Valerius Constantius. 

303 C. Aurel. Val. Diocletianus Aug. VIII M. Aurel. Val. 
Maximianus Aug. VII coss. [cf. S. 69, 31.] 

303 Niederreissung der Kirche in Nicomedien. 

303 Erlass des Ediktes gegen die Christen. [So nach Lactanz, 
S. 70,11ff.; nach Eusebius S. 74,16 ff. wäre das Edikt 
erst im April, nach demselben S. 65, 20ff. im März er- 
lassen worden.] 

303 Feier der Vicennalia in Rom [ef. S. 72, 7]. 

304 Diocletian in Ravenna [S. 72,12ff.] — Herbst in Nico- 
medien. 

304 Gerücht vom Tode Diocletians in Nicomedien. 

305 Der Kaiser zeigt sich nach der Krankheit wieder dem 
Volke, 

305 Diocletian und Maximian danken ab; Galerius und Con- 
stantius werden zu Augusti, Maximinus Daia und Fl. Vale- 
rius Seuerus zu Caesaren ernannt. 

306  Constantius zu York. Sein Sohn Constantin wird von 
den Soldaten zum Augustus ausgerufen [ef. 74, 11ff.] 

In Rom wird Maxentius, der Sohn Maximians, zum 
Caesar erhoben. 
307 + Seuerus. 


Chronologische Tabelle zur Regierungszeit Diocl.u.s. Nachf. 173 


Nov. 307 Maximianus dankt zum zweiten Male ab; an seine Stelle 


311 
30.4. 311 
5.5.311 


28.10. 312 
313 


Ende 312 


313 


tritt Valerius Lieinianus Lieinius. 

Galerius VIII Maximinus II coss. (Andere Daten s. bei 
Clinton, Fasti Rom. I 358). 

Toleranzedikt des Galerius (vgl. die abweichende Über- 
schrift bei Eusebius $. 78, 31#f.). 

Tod des Galerius. 

Tod des Maxentius (Schlacht am ponte Molle bei Rom). 
Fl. Valerius Constantinus Augustus III P. Valer. Liei- 
nianus Licinius Augustus III coss. [Doch waren Anf. 313 
noch Constantin und Maximin als coss. und Augusti an- 
erkannt CIL 6, 507.] 

oder Anfang 313 Edikt von Mailand [8.88ff.]. Von 
Lieinius 13. 6. 313 in Nicomedien publiciert. 

j Diocletian. 


30.4.313 Maximinus Daia geschlagen. Maximin +. 


3.7. 323 
Okt. 325 


und 18./20. 9. 324 Licinius von Constantin geschlagen. 
Lieinius hingerichtet. 
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Verzeichnis der Eigennamen zum ersten Teile. 





Abercius 25, 10. 23. 26, 11. 13. 

Abraham 31, 13. 42, 4. 

Aegyptius 7, 4. 9. 11. 14. 16. 17. 
18,6. 19, 2. 50, 2. 13. 

Aegyptus 7,10. 15. 18. 19, 4. 10. 
>1.+80.11,:03.: 62,7, 114,32. 

Aemilius, M. 4, 12 [Tert. adv. 
Mare. 118 nennt dafür Metellus]. 

Aemilius 58, 5. 

Aeneades 11, 29. 

Aeneas 11, 30. 

Africa 95, 20.23. 96, 32. 98, 6.10. 

Africanus 19, 30. 

Albanum 13, 14. 

Alburnus 4, 12. 

Alexander Seuerus 31. 32, 22. 24. 
33, 12 [222—10. 2. 235]. 

Alexander [Bisch. v. Alexandrien] 
107. 109, 15. 

Alexander 49, 22. 

Ambrosius 33, 1. 

Ammon 50, 20. 

Ammonarium 49, 25. 34. 

Ammonarium 49, 31. 

Amorrhaei 52, 4. 7. 

" Amphica 114, 32. 

Amythaonius 77, 21. 

Antilibanus 52, 6. 

Antinous 19, 25. 

Antiochia 83, 7. 11. 

Antoninus Caracalla 29, 20. 24 
[211=8. 4, 217]. 


Antoninus Pius 5, 15. 20', 2 [138 — 
7.184 Ie1L 

Anulinus 95, 1. 4. 18. 19. 96, 14. 
98, 25. 99, 5. 17. 27. 

Apollo 77, 23. 24. 

Apollo Milesius 69, 19. 21 [Apollo 
v. Didymoi cf. Preller, Griech. 
Myth.? I 226]. 

Apollonia 47, 28. 

Apollonius 28, 18. 29. 

Apollonius [v. Tyana] 31, 11. 

Arabicus 51, 11. 14. 

Arelate 97, 23. 

ATEBN86. 7. 

Ariston 58, 31. 

Arius 107. 109, 19. 

Asclepius 77, 23. 

Asia 17. 22°,4. 27,3. 28,6. 81,10. 
119, 1. 

Asiana dioecesis 114, 34 [umfasste 
Pamphylia, Phrygia 1. II., Asia, 
Lydia, Caria, Insulae, Pisidia, 
Hellespontus,Lyciacf.Schiller, 
Gesch. d. röm. Kzeit II 46.] 

Ater 50, 1. 

Athena 121, 9. 

Attica 8, 16. 

Augustus 8,15. 11,31. 27, 21. 25.29. 

Aurelianus 67, 2. 17. [270 — Früh- 
jahr 275]. 

Aurelius, M. 5, 6. [20°, 2]. 28, 8 
25. 26, 21. [161—17. 3. 180). 


. 


? 
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Basilides 45, 3. 

Bassianus 25, 14. 

Bassus 58, 28. 

Bassus [Pomponius] 64, 30. [Con- 
sul i. J.258 Klein, Fast. Con- 
sul. 107]. 

Besas 49, 17. 

Bithynia 68, 18. 88, 12. 

Britannia 114, 33. 

Britannus 102, 8. 


Caeeilianus 95, 21. 96,6. 98. 99,19. 
[Bischof v. Carthago c. 311— 
nach 325 cf. Morcelli, Africa 
Christ. 1 53). 

Caecilius 25, 8. 

Caesarea 33, 2. 

Callistus 29, 10. 15. 19. [röm. 
Bischof 217— 14. 10. 222. cf. 
Lipsius, Chronol.d.röm.Bisch. 
175. #.]. 

Candida 58, 26. 

Candidianus, Macrobius [Procu- 
rator] 66, 20. 

Capitolium 9, 1. 56, 12. 

Cappadocia 33, 16. 

Carpus 53, 10. 

Carthago 63, 16. 95, 22. 

Castus 58, 5. 

Cataphrygae 114, 29 f. 

Celsus 8, 10. 

Ceres 8, 21. 

Cethaeus 52, 6. 

Chaeremon 51, 10. 

Chananaeus 52, 7. 

Chiron 77, 21. 

Chrestus 8,13. [vgl. Tert:, Apolog.3 
(I 125.0 Oehler). Lipsius, 
Über d. Bedeutung u. den älte- 
sten Gebrauch des Christen- 





namens 1874, 8. 9f.] 
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Chrestus 96, 26. [Bischof v. Sy- 
racus c. 314 cf. Gams, Series 
episc. 953]. 

Christianismus 74, 24. 75, 27.100, 4. 

Christianus 4, 16. 5,5. 7. 14. 6, 
18.01802702832.0.003.927096. 
8,1.12:'9,8, 29. 10,80,711,9. 
10.19.21 214 ES 12: 
15, 7,212, 16,7. 11.°17118. 
17°,11. 18,4 19,6. 8.18. 212,15. 
23, 2620247 1196132192 17. 19: 
25, 12. 29, 20. 21. 30,1. 31,2. 
4, 21h 82, 8 122017. 83.15.2019: 
35,3. 41,4. 18. 48, 28. 50, 15. 
23:97. 59,17. 21.53,97:-61,2, 
62, 3. 63, 22. 25. 67, 6. 19. 68, 
20. 25. 69, 13. 70, 26. 27. 73, 27. 
74,9.12. 78,24. 79, 21.28. 80,2. 
7. 82,10. 83,8.14.16.22. 87,22. 
88, 5.21. 89,8. 15. 21.24. 90,3. 
10712, 18. 22723723. 91 107% 
93,29. 94,26.31. 95,7. 118, 7.20. 
119,2. 120, 17.33. 121,9. 13. 


Christus 3,5. 5,25. 6,1. 2. 6. 12. 
21. 30. 9,9. 10,24. 11,27. 15,10. 
15.18. 19,7.11. 31,12,15. 38,24. 
40,8.9.18. 42,9. 11. 43,16. 45, 
16.20.24. 50,19 51,21. 53, 23. 
54,9. 56,17. 57,23. 58,15 61,22. 
Christus Jesus 42, 13. 53, 3. 

Cilieia 114, 34. 

Claudius 11, 29. [41— 13. 10. 64]. 

Clemens, T. Flauius 13, 3. 

Commodus 29, 7. 12. [180— Ende 
192]. 

Constantinus 74,11. 76,23. 77,4. 
79,8. 87,15. 88,1.14. 89,2. 95. 
96.98. 100. 107. 112, 22; 115, 


Constantius 71,30. 72,2. 76, 21. 
Cornelius 46, 26 [röm, Bischof 251 
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bis 253 cf. Lipsius, Chronol. d. 
röm. Bisch. 203 ft. ]. 

Cotinum 23, 14 [die Ausgg. lesen 
dafür Carnuntum]. \ 

Crates 120, 14. 

Credula 58, 30. 

Cronio 49, 9. 

Curubitana urbs, ciuitas 64, 4. 25 
[Stadt in Africa procons. (Zeu- 
gitana) vgl. CIL 8, p. 147. 
Tissot, »Geogr. comp. de la 
prov. rom. d’Afr. II 1345. 809.] 

Cyprianus, Thascius 63, 17. 21. 
64, 1. 4. 8. 12. 19. 20. 23. 24. 


65, 3.4. 9. 15. 17.18. 20.22.24. | 


66, 2. 3. 7. 14. 17. 24. 


Dacia 53, 10. 

Decius 46, 23. 53, 6 [249— Ende 
251). 

Demetrius 30, 24. 

Diocletianus 70, 6. 23. 31. 72, 6. 
74,17. 75,21. 91,14. 93, 27. 

Diogenes 120, 14. 

Dionysia 49, 31. 

Dioscurus 50, 3. 5. 7. 11. 

Domitianus 4, 27. 13, 6. 27, 33. 
[81— 18. 9. 96]. 

Domitilla, Flauia 13, 5. 9 [vgl. 
HAchelis, Acta Nerei et Ach. 
(Texte u. Unt. IX 2) 49 ff.]. 

Donatus 58, 31. 

Dryidae 8, 14. 


Eleusinia 8, 16 [Stengel, Griech. 
Kultusaltert.(in MüllersHandb. 
d. kl. Altert.wiss. V 3) 115 f£.] 

Ephesus 22°, 3. 

Epicuraeus 121, 10. 13. 

Epicurus 120, 30. 121,1. 3. 

Epimachus 49, 22. 
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Esdra 52, 28. 
Euaeus 52, 7. 
Euhodia 29, 22. 
Eunus 49, 10. 
Euphrates 26, 5. 
Eusebius 12, 19. 
Euxenianus 25. 


Fabianus 46, 25 [röm. Bischof 10. 
2. 236 7 20.1.250 ef. Lipsius, 
Chronol. d. röm. Bisch. 199 ff. ]. 


| Firmus 58, 31. 


Flauianus 74, 19. 
Fortunata 58, 29. 
Fortunio 58, 29. 

Forum Traianum 24, 23. 


| Fructus 58, 31. 


Fundanus 28, 5 s. Minucius. 


Galerius 73, 4. 

Gallia 96, 31. 114, 33. 

Gallienus 63, 15. 18. 64,4. 65, 31. 
66, 26 [Augustus 255; regierte 
von 260 allein, 7 März 268; 
Consul III. i. J. 257 mit Vale- 
rianus IV s. Klein, Fasti Cons. 
107]. 

Callus 8, 14. 

Gergezaeus 52, 7. 

Germania 23, 12. 24, 4. 

Germanicus 5, 7. 

Glabrio, M. Acilius 13, 10 [Consul 
1.J.91. Klein, Fasti Cons. 49]. 

Gordianus 35, 1 [238— Frühjahr 
244]. 

Gothae 70, 18. 


| Graecus 28,10. 33,4. 119,13. 
| Granianus, Serenus 17,2 [Q. Liei- 


nius Silvanus Granianus Consul 
i J.106. Klein, Fasti Cons. 56]. 


er 


Verzeichnis der Eigennamen zum ersten Teile. 


Hades 121, 3. 


Hadrianus 5, 15. 17. 19,1. 28,4. 


31,16. 19 [118— 10. 7.138]. 
Hebraeus 7, 5. 18. 
Hebraieus 7, 13. 14. 
Heliogabalus 31, 23 [218—(11. 4?) 
222]. 
Hellas 114, 33. 
Heracles 17, 25. 
Heraclides 98, 18. 
Hereda 58, 30. 
Herennius 58, 30. 
Hero 50, 1. 
Hieropolis 26, 16. 
Hierosolyma 34, 11. 
Hispania 114, 33. 
Hosius 98, 15. 
Hyacinthus 29, 12. 17. 


Jacob 42, 4. 

lacobus 12, 34. 37, 22. 

lebusaeus 52, 8. 

Iericho 36, 27. 37,3. 5.27.32. 40,3. 
41, 8,10.15. 42, 24. 29. 45,4. 

Ierichontius 45, 8. 

Iesus 7,6. 7. 39,1. 8. 40, 4. 13. 
46,19. 52,25. 84, 2. 

lesus Christus 37,15. 52, 11. 

lesus [losua] 40, 3. 22. 41, #7. 
42,28. 52,8.15.19. 

Indus 5, 20. 

Ingenes 50, 21. 

Johannes 37, 20. 23. 40, 30. 61, 24. 

lordanis 52, 5. 

Isaac 42, 4. 

Isaias 63, 3. 

Ischyrion 51, 1. 

Isidorus 50, 1. 

Israel 40, 24. 41, 17. 21. 29. 32. 
42,2.5. 44,15. 52,9.16. 

Italia 114, 32. 121, 5. 


Analecta. 


| 
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| Iudaea 9,12. 34, 11. 


Iudaeus 5, 16. 7, 6.7. 8, 12.13. 
13,7. 19,8.19, 31,1. 4. 32,17. 
41,18. 27. 113,15. 22. 114, 6. 

Iudaicus 41, 19. 

Iudas 37, 22, 

Iulia 58, 31. 

Iulianus 30, 24. 

Iulianus 49, 7, 10. 

Iulianus 66, 16| Presbyter. Diakon]. 

Iuno 8, 21. 


Laetus 30, 23. 

Larissaeus 28, 9. 

Latronianus 97, 25. 

Leonidas 80, 15. 

Libya 114, 33. 

Libycus 49, 19. 

Licinius 79, 13. 87, 15. 88, 2. 11. 
89, 3. 

Loth 4, 4. 

Lucas 12,23. 33. 37,20. 24. 

Lueianus 58, 15. 


Lycius 87, 16. 


Macar 49, 20. 

Macrianus 62, 20. 

Macrobius s. Candidianus. 

Mappalicus 58, 28. 

Mappaliensis uia 66, 21 |Tissot, 
Geogr. comp. d’Afr. I 661]. 


| Marcia 29, 6. 11. 18. 


Marcion 45, 3. 
Mareionista 115, 29. 
Marcus 12, 35. 37,19. 
Marcus 95. 
Maria 39, 1. 
Marinus 96, 10. 
Martialis 58, 31. 
Maternus 96, 9. 
Matthaeus 37, 19. 

12 
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Mauretania 98, 7. 
Maximianus 68, 19. 71,30 32. 91, 
15. 93, 28. 
Maximinus Thrax 32, 23. 33, 6 
[235— Frühjahr 238]. 
Maximus, Galerius 64, 22.31. 65, 
13.205.014. 17.192 21.923726.7166, 
22[Tissot, Fastesd’Afr.176ss.]. 

Melampus 77, 21. 

Mercuria 49, 29. 

Metras 47, 8. | 

Miltiades 95 [röm.Bisch.311— 313]. 

Minucius Fundanus 17. (28,5) |vgl. 
Mommsen bei Keil, Plinii 
Sec. epist. p. 419]. 

Moabitae 41, 25. 

Moesia 53, 10. 

Moses 7, 10. 17. 19. 


Naue 37, 16. 
Nemesion 50, 12. 


Nero 4,20. 26. 27. 9,6. 20. 10,4. | 


26. (30). 11,10. 13. 28. 12, 15. 
21.30. 27,33 [51—9.6.68. Der 
Brand Roms 19.7.64. Clinton, 
Fasti Rom. I 46]. 

Nicomedia 72, 17. 80, 14. 88, 13. 
92,7. 112,9. 

Nicomediensis 92, 18. 

Nilus 51, 10. 

Nisibis 26, 4. 

Nouatianus 115, 29. 

Numeria 58, 26. 
Numidia 98, 7. 


Origenes 30,15. 20. 27. 33,1.9. 
Orpheus 31, 13. 


Palaestina 100. 118, 8.15. 
Palaestinensis 74, 20. 
Pamphylius 87, 16. 
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' Pandateria 13, 9 [jetzt Ventotene]. 
' Parianus 119, 32. 120, 7. 
ı Paternus, Aspasius 63,17.27. 64,2. 


5.11.15. 20.22.26. 32. [Tissot, 
Fastes de la prov. rom. d’Afr. 
176). 

Patrieius 98, 26. 

Paulianus 115, 29. 

Paulus 10, 13. 34. 11,5. 22. 27. 
12,12.19.24. 26,6. 40,7. 41,1. 
47,25. 

Paulus 58, 14. 19. 27.29. 59,7. 

Peregrinus 119, 6. 21. 

Perennis 28, 17. 

Persae 73, 6. 

Petrus 10, 4. 13. 33. 11, 5. 22. 27. 
12.11.15, 16. 1823293 4233 

Pherezaeus 52, 7. 

Philippus Arabs 35,1. 2. 
24 [244— Sept. 249]. 

Phillyrides 77, 21. 

Phlegon 19, 1. 

Plinius, C. 15. 16. 

Poilio, Vitrasius 24, 25. 

Pompeianus 23, 16 [ Schwieger- 
sohn Mc. Aurels]. 

Pontica dioecesis 114, 34 [um- 
fasste Bithynien, Cappadocien, 
Galatien, Paphlagonien, Dios- 
pontus, Pontus Polemiacus, 
ArmeniaMinor vgl.Mommsen, 
Veroneser Prov.-Verz. 504 ff.]. 

Pontius Pilatus 9, 9. 84, 2. 

Pontus 33, 16. 120, 33. 

Prisca [Gemahlin Dioclet.] 71, 15. 

Proculus 29, 21. 

Proserpina 8, 21. 

Proteus 118, 16. 120, 5. 

Protoctetus 33, 2. 

Ptolemaeus 50, 20. 

Puteoli 13, 2. 


46, 23. 
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Quinta 47, 12. 


Raab 36, 27. 41, 15 16.20.21 28. 
42,1. 

Rauenna 72, 13. 

Reticius 96, 9. 

Roma 8,13.16. 10,4.8. 11,1. 24. 
12, 9.30. 26,1. 60,7. 10. 72,7. 
13. 80,17.21. 96, 8.11. 97,2. 

Romanus 8,18. 15,3. 21,24. 23,3. 
24,8. 26,15. 27,23. 32,22. 35,1. 
52,15. 53,25. 63,19.20. 72,10. 
73,9. 74,18. 75,22. 76,2. 79,20. 
81,25. 32. 99,11. 114, 32. 

Romulus 11, 31. 

Rusticus 34, 13. 


Sabinus 81, 24. 

Salutaria via 65,7 [ASchwarze, 
Unterss. über d. Entw. d. afr. 
Kar, = 

Samarites 18, 4. 19, 8. 

Saraceni 51, 15. 

Sardinia 29, 9. 14. 

Sarmatae 70, 18. 

Saturni vieus 65, 7. 

Sauciolum atrium 65, 16. 

Secundus 16, 6 s. Plinius. 

Serapion 48,1. 

Serapis 19, 6.\7. 11. 

Serenianus 33, 22. 

Seruianus L. Julius Ursus 19, 4 
[Consul II i. J. 134 s. Klein, 
Fasti Consul. 65]. 

Seuerus, Sept. 29, 20. 30, 2. 5. 8. 
22 [193— 4.2. 211). 

Sextus, ager Sexti 64, 34. 66, 7 
[vgl. Tissot, Geogr. comp. 
d’Afr. I 660]. 

Sibylla 8, 20. 10, 19. 
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Sibyllini libri 67, 3. 5. 
Sieilia 8,17. 97, 26. 

Simon magus 11,5. 12,15. 
Sinuessa 13, 1. 

Sımyrna 25, 3. 

Sımyrnaeus 25, 3. 

Socrates 118, 29. 

Syria 26,4. 119, 22. 

Syria Palaestina 4, 17. 


Tagis 68, 8. 

Terminalia 69,26 [Preller, Röm. 
Myth.°1257 £. gefeiert am 23. 2.]. 

Tertullus 59, 26. 

Theagenes 119, 21. 

Thebais 30, 11. 

Theophilus 50, 21. 

Theotecnus 83, 11. 

Thessalonicensis 28, 9. 

Tiberius 4,16. 9,9 [11— 16.3.37]. 

Torpacion 29, 21. 

Traianus 5,13. 13,10.15. 16. [98 — 
(11.8.?) 117. Clinton, Fasti 
Rom. I 104]. 

Traianus [M. Ulpius] 15, 10 [Con- 
sul 1. J. 91 mit Glabrio s. d.]. 
Tuscus [Memmius] 64, 30 [Consul 

1. J. 258 cf. Bassus]. 


Ursus 98, 10. 


Valentinus 45, 3. 
Valeria['Tochter Diocletians]71,14. 


ı Valerianus [Augustus] 60, 20.61, 6. 


27. 63,1.15. 18. 64,3. 65, 20.21. 
66,25 [Ende 253—260). 
Valerianus [Caesar] 65, 31. 
Valerius 25, 14. 
Venerea via 65, 7 [ASchwarze, 
Unterss. üb. d. Entw.d. afr.K.37]. 
19% 


B 
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Venus Erycina 8, 17 [Preller, | Vietorinus 58, 30. 
Röm. Myth.? I 445 £.]. | Voleanus 8, 21. 

Venustus 58, 31. ‘ | 

Verus 5, 17 s. Commodus. | 

Verus 19, 24 [Sohn Hädrians. 
+ 1. 1. 138. ‘ Clinton, Fasti 
Rom. I 126]. 


Xistus 61, 11 [Röm. Bisch. gew. 
31.8.257 + 6.838.258. Lipsius, 
Chronol. d. röm. Bisch. 213 f. 


Vespasianus 5, 16 [69— 23. 6. 79]. | on, 
Vietor 29, 7 [röm. Bischof 189— | 
198/199, cf. Lipsius, Chronol. Zeno 5, 20. 
d. röm. Bisch. 171 ff.]. |. Zeno 50, 20. 
Vietor 58, 30. | Zeus 85, 7. 


Register zum 
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II. 
zweiten Teile‘). 





Abgar 155, 1. 


Abraham 135, 86.1. 137,3. 171,7. 


Acacius 155, 19. 
Achaia 170, 13. 


Adam, liber de filiabus A. 153, 25. 


paenitentia A. 154, 3. 


Aegyptus 149, 29. 166,15. 169, 8. 


Africanus 154,20. 155, 13. 
Alexandria 149, 26. 
Alexandrinus 133, 64. 170, 6. 
Ambrosius 150,25. 154, 16. 
Anatolius 150, 12. 


Andreas 130, 1. 168, 25, euang. 


153, 14. 
Antiochensis 170, 11. 
Antiochia 149, 30. 

Antonius 151, 26. 
Apelles 169, 10. 
Apollinaris 155, 12. 
Arcadius 150, 9. 
Ariminensis Synodus 152, 33. 
Arius 155, 14. 
Arnobius 154, 29. 
Arsinoi 134, 81. 
Asia 170, 19. 24. 
Assianus 135, 84. 
Athanasius 150, 19. 
Augustinus 150, 26. 


Babylon 164, 18. 
Barnabas, epist. 168, 10. euang. 


153, 9. 
Bartholomaeus 153, 15. euang. 
169, 8. 
Basilides 135. 84. 155,10. 166, 18. 
19. 169, 9. 


Basilius 150, 18. 
Boeotia 170, 13 
Bonifacius 163, 5. 
Bonosus 155, 11. 


Caelestinus 150, 8. 

Caelestius 155, 16. 

| Callistus 155, 14. 

Canones apostolorum 154, 14. 
Cassianus 154, 31. 

Cataphıyges 135, 84. 

Cento de Christo 153, 26. 
Cerinthus 155, 10. 170, 20. 
Chalcedonensis Synodus 150, 11. 
Christianus 149, 22. 

Christus 132,45. 149, 12.21. 153, 
26. 164, 28. 168,15. 170, 21. 
Clemens Romanus 153, 4. 165, 27. 

Alexandrinus 154, 26. 
Colosenses 132, 52. 
Commodus 154, 25. 





1) Die Titel der Bb. habe ich nicht — ausser bei Nr. 1 und 5 — 


aufgeführt. Man wird sie auch 


so leicht finden. 
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Constantinus 150, 6. 152, 33. 

Constantius 152, 33. 

Corinthii 132,43.50. 133,54. 144,3. 

Cyprianus 140, 3. 150, 15, 154,9. 
Thascius 154, 28. e 

Cyricus 150, 18: 155, 2. 

Cyrillus 150, 9. 23. 


Dauid 171, 7. 
Dioscorus 150, 13. 155, 17. 
Donatus 155, 15. 


Ebion 155,10. 170, 20. 

Ephesii 132, 51. 

Ephesina Synodus 150, 7. 
Eunomius 155, 14. 

Eusebius Caes. 152, 14. 155, 17. 
Eustatius 155, 15. 

Eutyches 150, 30. 155, 17. 
Eutychianus 150, 13. 

Ezechiel 171, 2. 


Faustinus 155, 11. 

Faustus 154,24. 155,13. Regiensis 
154, 34. 

Faustus, Passio 155, 2. 

Flauianus 150, 29. 

Frumentius Caecus 154, 33. 

Fundamentum, liber 153, 23. 


Galatae 132, 43. 52. 
Gallus 154, 21. 
Georgius 151,18. 155, 3. 
Gigas 154, 4. 

Gregorius Naz. 150, 17. 


Hebion s. Ebion. 
Hebraei 163, 12. 15. 16. 

euang. 168, 14. 
Hebraicus 164, 15. 
Hermas 134, 75. 
Hesychius 153, 16. 


168, 15. 
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Hieronymus 150, 27. 151, 27. 152, 
6.8.12. 

Hilarius 150, 24. 

Hilarius 151, 26. 


Iacobus 167,8. euang. 153, 10. 

lJambre 154, 11. 

Iericho 167, 13. 

Ierusalem 164, 25. 

Iesus 136, 7. 164, 32. 170, 3. 17. 
ep. ad Abgarum 155, 1. 

Iesus Christus 136, 18. 
164. 18.. 167,1 171, 

Ilyriecum 164, 26. 

Infantia, liber de 153, 17. 18. 


150, 1. 


| Iob 154, 6. 


lIohannes 129, 9. 130, 15.27. 132, 
49. 133, 57.69.71. 139, 9. 164, 
32. 166,14. 167, 6.8.20. 168, 25. 
1:69, 17.;170, 16. 171 121% 

lohannes bapt. 151, 29. 

Iohannes Chrysost. 150, 20. 

Iouianus 155, 15. 

Italia 150, 10. 

Itinerarium Petri 153, 3. 

Iudaea 170, 2. 

Iudaeus 146,18, 170, 4. 

Iudaismus 164, 14. 

Iudas 133, 68. 167, 8. 

Iulianus Eclanensis 155, 15. 

Iulitta 151,18. 155, 2. 

Juuencus 152, 25. 


Lactantius 154, 19. 
Lampetius 155, 17. 
Laodiceni 133, 64. 
Leo 150, 29. 
Leptogenesis 153, 25. 
Leucius 153, 21. 
Leui 170, 2. 
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Lucas 129, 2. 131, 35. 165, 28. 
166, 14. 167, 5.9. 169,1. 170,11. 
171, 10. 

Lusus apostolorum 154, 13. 


Macedonius 155, 14. 

Mambre 154, 11. 

Marecianus 150, 11. 

Marcion 133, 65. 135, 83. 155, 10. 
Marcus 149, 27. 164, 19. 166, 14. 

167, 5. 170,6. 171,8. 

Maria, de, uel obstetrice 153, 18. 

transitus M. 154, 1. 

Matthaeus 164,14. 166, 12. 167,5. 

120.3. 37155, 

Matthias, euangelium 153, 8. 166, 
20. 168, 24. 169, 8. 
Maximianus 155, 16. 

Maximilla 154, 22. 
Maximus 155, 17. 
Melchisedec 137, 7. 13. (14). 
Mitiades 134, 81. 
Montanus 154, 22. 155, 11. 


Naue 167, 2. 

Nepos, liber 153, 30. 
Nero 149, 20. 
Nestorianus 150, 13. 
Nestorius 150, 7. 155, 16, 
Nicaena Synodus 150, 5. 
Nicolaus 155, 9. 
Nouatus 155, 14. 


Origenes 152, 11. 17. 153,7. 
Orosius 152, 20 


Paenitentia Adae 153, 3. Cypriani 
154,9. Jambreet Mambre 154,11. 
Origenis 153, 7. 

Pastor, liber 134,73. 153, 20.168, 9. 

Paulus 129,4. 131,38. 132, 40. 48. 
133,64. 144,4. 149, 17. 152, 2. 
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164, 20.25. 165, 23.24. 167,19. 
170, 12.22. actus Pauli 168, 8. 
actus P. et Theclae 153, 28. 
reuelatio 153, 38. 

Paulus 151, 26. 
155, 10. 

Pelagius 155, 15. 

Petrus 131,37. 133, 71. 149, 15.24. 
26.28.30. 153,3. 164,16.28. 167,7. 
170,6. actus 153, 6. apocalypsis 
168,9, euang. 153, 11. 168, 23. 

Petrus Alex. und Antioch, 155, 17. 

Philemon 133, 59. 

Philippenses 132, 51. 

Philippus, actus 158, 7. 

Phylacteria 155, 6. 

Physiologus 154, 15. 

Pius 134, 76. 

Postumianus 154, 21. 

Priscilla 154, 22. 

Priscillianus 155, 16. 

Prosper 150, 28. 


Samosatenus 


Roma 134, 75. 76. 139,25. 149, 


20.31. 150, 7. 151,31. 
Romanus 149, 12. 21. 24. 150, 2. 
151, 2. 15. 21. 152, 29. 155, 23. 
165, 27. 
Rufinus 152, 4. 


Sabbatius 155, 14. 

Sabellius 155, 13. 

Sadducaei 146, 16. 

Salomo 133, 70. interdietio 155, 4. 
Sedulius 152, 23. 

Sextus, liber prouerbiorum 158, 31. 
Siluester 151, 29. 


Simon Magus 155, 9. 


Sortes apostolorum 154, 12. 
Stephanus, reuelatio 153, 34, 
Syrus 170, 11. 
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Tertullianus 155, 18. 

Testamentum lob 154, 6. 

Thecla 153, 28. 

Theophilus 131, 35. 3 

T'heophilus Alex. 150, 22. 

Thesaurus, liber 153, 24. 

Thessalonicenses 133, 53. 54. 

Thomas, actus 153, 5. euang. 
153,12. 166, 17. 168, 24. 169, 8. 
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Tichonius 154, 30. 
Timotheus 133, 60. 
Transitus Mariae 154, 1. 


Valentini 134, 81. 
Vegia, liber de 154, 4. 
Victorinus 154, 32. 


Zacharia 171, 11. 
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Tabelle zu dem Mommsen’schen Verzeichnis der 
Schriften Cyprians. 
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XI. 
IX. 
vi 
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ep. LV. 
ep. LXII. 
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ep. X. 
ep. XXVI. 
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Hartel: 


ep. LXXI. 


XIV. 
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ep. LXIV. 
ep. LXIX. 
ep. LXVII. 
ep. U. 


ep. XL. 

ep. LXVI. 

ep. XIl. 

ep. XXXII. 
ep. XX. 

ep. XXX. 

lb. sp. IX. 
ep. XLIV. 
XLV. XLVI. 
XLVIM. LI 
LI. LIX. LX. 
uita per Pon- 
tium. 
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Zusatz zu 8.31. 


Elagabalus [218— Anfang 222]. 


Lampripivs, uita Heliogabali 3 [Script. hist. Aug. I 197 
edd. HJordan et FEyssenhardt). 

Sed ubi primum ingressus est urbem, omissis, quae in 
prouineiis gerebantur, Heliogabalum in Palatino monte iuxta 
aedes imperatorias consecrauit eique templum fecit studens 
et Matris typum et Vestae ignem et Palladium et ancilia 
et omnia Romanis ueneranda in illud transferre templum, 
etid agens, ne quis Romae deus nisi Heliogabalus coleretur. 
dicebat praeterea Iudaeorum et Samaritanorum religiones 
et Christianam deuotionem illuc transferendam, ut omnium 
culturarum seeretum Heliogabali sacerdotium teneret. 


THEOLOGY LIBRARY 
CLAREMONT, CALIF. 
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BR Preuschen, Erwin, 1867-1920, comp. 

45 „.. Analecta; kürzere texte zur geschichte der alten kirche 
33 und des kanons, zusammengestellt von Erwin Preuschen. 
I Freiburg i. B. und Leipzig, Mohr, 1893. 

v.8 xvi, 186 p. 213%, (Sammlung ausgewählter kirchen- und dogmenge- 


schichtlicher quellenschriften „ I, 8) 


1. Church history—Primitive and early church. 2. Bible—Canon. 
Is Title, II, Series, 3-21448 
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